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Verkaufs- und Lieferungsbedingungen: 


] -Jette ^nüung Li unverzüglich nach Empfang zu mit ersuchen. Hierbei erkenn 
bare Mängel der Ware und der Verpackung Süivie Gewtehtsfehler sind spätesten« 
am A Werktage, mangelhafte Keimkraft spätestens B Wochen nach dem Tage 
'ies Empfanges der Ware zu beanstanden Mängel, die erst später erkennbar sind, 
müssen unverzüglich gemeldet werden, sobald sie erkennbar ^ind. Bei Versäumung 
einer dieser Fristen gilt die Ware als genehmigt» 

2. Sollte Empfänger wegen Mängel, die bei der Untersuchung erkennbar waien, oder 
wegen mangelhafter Keimkraft mit Recht eine Ware beanstanden, so ist der 
Verkäufer verpflichtet, diese zurüekzunehmen» Ersatz Lieferung, Preisnachlass 
oder Schadenersatz können nicht verlangt werden. Ersatzlieferung behalten 
wir uns vor, soweit möglich. 

SU Bei allen sonstigen Mängeln haftet der Verkäufer für Schadenersatz nur bte sur 
Höhe des für die betreffende Ware berechneten Betrages; eine weitergehende 
Haftung, insbesondere eine Gewähr für die Entwicklung auf dem Felde, wird 
abgeiehnt- Dasselbe wenn eine andere als die bedungene Ware geliefert 
sein sollte. Bei denjenigen Saaten, die unzweifelhaft an ihrem Aeusseren erkenn 
har sind, hört jede Gewähr mit ihrem Verbrauche auf. 

4 ZnliluitiLTS- und hdüUmngftm t für Verpflichtungen beider Teile Ist Berlin* 
Batiinscluihuiwcg. Die ßahnstiittun für alle die Sämereien- und Geräte- 
Abteilung betreffenden Sendungen ist: Berlin, !£.<>]onucTOStrasse. 

5, Jjiefertmgs- und Aiibnuftnfträge sowie Bestellung von Sämereien, die noch 
nicht gedroschen und gereinigt sind, werden nur unter Voraussetzung dev 
Ablieferung einer Durchschnittsernie marktfähiger Ware angenommen. Bei 
geringerem Ertrag ist Verkäufer zu verhältnismässiger Minderung berechtigt; 
Hlssemte befielt von der Lieferung. 

tf. Verpackung wird zum Selbstkostenpreise berechnet, aber nicht zurück 
genommen, 

7, Falls keine Versand Vorschrift: erteilt ie£ t handeln wir nach unserem besten 
Ermessen, ohne Jedoch eine Verantwortung zu übernehmen. 


* Sollte durch irgendwelche Umstände, wie Warenmangel, Gutersperre. Arbeitet 
mangel aller Art, Streiks. B?Ariebseimschränkung oder Betriebsstmsund. sowie 
durch behördliche Verfügungen die Ausführung Übernommener Aufträge er 
schwert oder unmöglich gemacht werden, so behalten wir nut das Hecht vor, 
ganz oder teilweise vom Vertrage zurttckzutreten, ohne Schadenersatz «u leisten. 
Ebenso sind Pre 1 sä title rnn ge n verbctialtcji. Bei allen landWirtschaft 
liehen Saaten, besonders Grünfutter und Saatgetreide, kommen die äussersten 
Marktpreise zur Berechnung. 

a Auftrag, Zur Vermeidung von IvHÜmcin ist es unbedingt erforderlich, das?; 
alle Waren nur nach den Bezeichnungen dieses Katalogen aufgegeben werden. 
Jeder Auftrag wird In der Reihenfolge der Eingänge cilcdigt, deshalb bietet 
rechtzeitige Aufgabe dies Bedarfs dem Besteller Vorteile. 

äo Ersatz. Sobald nicht ausdrücklich bemerkt ist: .,Ersatz verbeten", werden 
wir une erlauben, falls eine gewünschte Sorte vergriffen sein sollte, gleich¬ 
wertigen, ähnlichen Ersatz zu geben. 

H OiePreise gelten in Reichsmark [l Dollar 4,‘ü Reichsmarki, unverbind¬ 
lich für Mengen und Preisschwankungen ab unserem Lager, 

Berechnet wird t von d5 kg an aufwärts der 100*kg- Preis 
von 5 kg an aufwärts der lÖ-kg-Preis 
von 2ÜO g an aufwärts rler I-kg-Preis 
von 50 g an aufwärts der tOO g-Preis 

12 Qti Verwand geschieh« auf Kosten und Gefahr des Bestellers unter Nach- 
nähme des Betraget, sofern keine änderen Vereinbarungen getroffen sind. 
Rechnungen sind innerhalb von 8 'ragen zu begleichen, andernfalls bank massige 
Verzinsung berechnet wird. Falls längeres #iel gewünscht wird T bedarf es be¬ 
sonderer Abmachung. 5-kg-Postpakete im Wenlfc von 20 Hark an werden 
p or to frei - zu gesandt. 

13, Zahlungen erbitten wir durch Zählkarte auf unser Postscheckkonto 
Berlin 9343 oder auf Bankkonto: Deutsche Bank, Berlin 0 27, Depositen- 
kasse F f Alexander Strasse 14 b. sowie Darmstädter imd Nationalbank, Depositen¬ 
kasse Neukölln. Richardstr. IJ8, Fortoabzüge können nicht anerkannt werden» 


Für Baumschulartikel 


(siehe grüne Beilage Seite 73- 76) ist der grüne Bestellzettel zu verwenden. 


Hauptlager. Ein- und Verkauf für 
Sämereien und Gartengeräte: 

Berlin-SchoneherGeneral - Pape - Strasie, 
am Ringbahnhof Papesira$$e 

Straßenbahnlinie 41 

Direktor : Alfred Metz 

t 'rahianschnft: S n m e n 6 p ä t li Beili ei 
Fernsprecher Gl Stephan 4670 und 7H&7 


Briefanschrift: 

nur 

L. SPÄTH 

Berlin-Baumsduilenweg 


WEITERE VERKAUFSSTELLEN: 

Berlin W, link*traue 8 

um Potsdamer Bahnhof. Fernsprecher: B 3 Nullendeif ölö4 

Berlin Nj Kloik am Stettiner Vorortbahnhof 

Fernsprecher: Dl Norden 7024 

Berlin C r Dircksenalraise Bogen 3 

am Bahnhof Aiexauderplatz, Fernsprecher: E 4 Alexander 1218 

Hauptgeschäft: Bln^Baumicbuknweg^ Späthstr, 1 

Fernsprecher: F 2 Neukölln Ö30L 


INHALTSVERZEICHNIS: 


A. Landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Sämereien 


Ahorn 

Seite 

. . 27 

Akazien - 

. , 27 

Birken , 

. . 27 

Buchweizen 

. 24 

Cotufrey . 

27 

Erbsen, Feld’ . 

24 

Erlen ... 

. . 27 

»Esparsette. 

6 

Fich ten . 

* 27 

Forst samen 

. 27 

Gerste . 

25 

Getreide 

. . 25 


Seite 

Grausamen in 
Sorten . . . 9 11 

Ras enmischu □ gen 12 
Sportp latzmischun- 

gen. 12 

\£hes enmischun- 


gen.13 IS 

Grünfutter- u, Grün- 
düngungspflanzen 24 


Hafer. 

. . 25 

Hanf . ... 

. . 24 

Herbsiriiben » 

. 23 


Seite 

Hirse.24 

Kartoffeln.26 

Kiefern.27 

Kleesamen ..,47 
Bokharaklee . . 6 

Bullenklee . . . 6 

Gelbklee, 6 

Inkarnatklee ... 6 

Luzerne.5 

Rotklee . S 

Schotenklee . . 6 


Schwedischer Klee 6 


Seite 

Steinklee, gelber, 6 


Weissklee . . 

* 6 

Wundklee 

. 6 

Kohlrüben , . 

20, 23 

Kümmel . 

. . 24 

Laubholzsame.u 

. , 27 

Lein . * , , , 

* 2 4 

Linsen ... 

. . 24 

Lupinen. * . 

24 

Luzerne. . . , 

. . 5 

Mais . - - 

. . 24 

Mohn. 

. 24 


Seite 


Möhren . . , 20, 23 

Nadelholzsamen. . 27 
Ob st bäum samen. . 27 
Oelrettich..... 24 

Oelsaaten.24 

Peluschken . 24 

Pferdebohnen. » . 24 
Phacelia , . . . 24 

Roggen .... 25 
Rübsen , ♦ , , . 24 

Runkelrüben 19, 21, 22 
Sandwicken. , * . 24 


Seile 

Senf. . 24 

Serradella. . . 6 

Sonnenblumen , . 24 

Spörgel.24 

Steckrüben 2Ü r 23 
Stoppehüben , . , 23 
Tannen ...... 27 

Weizen . 25 

Wicken.24 

Wildfutter . ... 27 

Wruken . 20, 23 

Zuckerrüben ... 22 


B. Gärtnerische Sämereien 


(Verzeichnis der Blumensämereien siehe Seite 43. Neuheiten von Gemüse- und Blumensämereien siehe Seite 28) 


Artischocken 

Seite 
. 30 

Cichorien wm zel 

Seite 
, 32 ; 

Kohlrabi . 

Seite 
.... 36 

Pfeffer .... 

Seite : 
. . 38 

Rosenkohl * 

Seite ! 

, , 35 

Steckzwiebeln, . 

Seite 
, 42 

Basilikum 

, 30 

Dill. ,. 

. 32 

Kohlrüben 

. ... 36 

Pfefferkraut. . 

. . 32 i 

Rote Rüben . 

. , 39 

Tabak, . 

. 41 

Blätterkohl 

» . 36 

Eierfrucht , 

. 32 

Kopfsalat . 

, , 40 

Porree , . 

. 38 1 

Rotkohl. 

.35 

Teltower Rüben 

. 39 

Blumenkohl 

. . 35 

Endivien . . , . 

32 

Kresse . . 

.36 

Portulak , 

. 38 f 

Salat .... 

40 

Thymian .... 

. 41 

Blumen samen 

43 57 

Erbsen 

. 33 

Kürbisse . 

,37 

Puffbohnen, , » 

. . 31 • 

Sellerie . . . 

. . 41 

Tomaten . 

. 42 

Bohnen . , . 

30, 31 

I Grünkohl ... 

. 35 

Majoran r 

. . ♦ . 37 

Rabinschen . . 

. 38 S 

Spargel . . , 

. . 41 

Weisskohl . . 

35 

Bohnenkraut 

. . 32 | 

Gurken . . . . 

. 34 

Mohrrüben 

18, 21, 37 

Radies . . . „ 

. . 38 ! 

Speiserüben. 

... 39 

Weissrüben . . 

, 39 

Borretsch . 

. 32 1 

i Karotten ... 

, 36 

Pastinak . 

38 

Rettich .... 

* . 39 l 

Spinat , . 

... 41 

Wirsingkohl . 

. 35 

Cliampignonbrut . 32 

i Kerbel. 

. 34 

Petersilie » 

, . . 38 

Rhabarber . » 

. . 39 

Stangenbohnen . . 31 

Zwiebeln , 

, 42 

Gemüse^ 

und B 

tlumensamen*Sortimente s. Seife 20 tf- 

57, Spargelpflanzen 

s. Seite 41, 

Vogelfutter s. Seite 71 



C. Blumenzwiebeln 


Begonien * , 


Abziehsteine 
Bast ...» 
Bamnbänder 
Baumbihsten 
Baumkratzer 
Baum pfähle . 
Baumsägen . 
Baum spritzen 
Baum wachs . 
Blumen stabe 
Bücher » . 
Düngemittel . 


Seite i 

1 

Seile 

E 

Seite 


Seite 


Seite 


Seite 

. 58 | 

Ca Indium , . . , 

. 58 

! Dahlien ... 58, 59 

| Gloxinien .... 

, 59 

Lilien. , , , . 

. , 59 

j Tuberosen . . 

. , 59 

S 

Canna . 

. 58 

i Gladiolen , , . . 

* 59 

! Hyacinthus cand. 

. 59 

Mootbretien. . 

. . 59 



(gerate, Pflanzenschutz- und Schädlingsvertilsunssmittei, 

Bücher usw. 

Seite 

| 

Sehe 


Seite 

j 

Seite 

j 

Seite 


Seite 

61 

Duuggabeln 

. 67 

Grasscheren . . 

65 

! Messer. 

. 61 

? Raupenleim . , 

. , 70 

j Schlauchwagen 

. . 65 

. 67 

Ein k o chap parate 

. 69 

Hacken 

. 67 

Namenschilder . 

. 67 

Rechen » . . . 

. , 67 

1 Schwefele er stäub er 63 

. 67 j 

Erd beer stützen , 

+ 69 

Hackmaschinen 

, 63 

Nisthöhlen . . . 

. 69 

Regenmesser * 

. . 69 

f Sensen . . 

. '. 65 

. 61 ; 

Erdbohrer . . . 

. 69 

Harken .... 

. 67 

Obstpflücker . , 

. 63 

Rosenpfähle 

67 

1 Sicheln . 

65 

. 61 i 

Fallen ... 

. 69 

Holzetiketten , , 

* 67 

Pfianzeukübel. . 

, 69 

: Rosenscheren » 

. 61 

Siebe « , . 

. 69 

. 67 i 

Garten leifern 

. 69 

I n sekten vertilgungs- 

Pflanzenschutz¬ 


Saatbeize , . . 

. . 70 

Spaten . . . 

63, 67 

. 61 j 

Gartenmöbel 

. 71 

mittel. 

. 70 

mittel . 

, 70 

Sägen.. 

. . 61 

Spritzen . 

. 63 

. 63 

Gartenschlauch , 

. 65 

Kastenkarren . 

. 69 

Pflanz keilen. . . 

63 

Sämaschinen . 

, . 67 

Strahlrohre . 

. 65 

. 67 ! 

i Gartenwalzen . . 

. 65 

Keimkasten . 

. 69 

Rasenmäher. . » 

. 65 

Schaufeln . , . 

. 67 

Thermometer 

. . 69 

. 67 | 

; Giesskamien . , 

63 

Kokos stricke * 

. 67 

Rasensprenger , 

. 65 

Scheren * , . . 

61 

Vogelscheuchen 

. 69 

. 72 j 

; Glasschneider. , 

. 69 

Konservengläser 

. 69 

Rasenwalzen 

. 65 

Schläuche. 

, 65 

Wetzsteine 

. 65 

. 71 ! 

Grabegabeln . 

. 67 | 

Maulwurfsfallen. 

. 69 

Raupenfackeln 

63 

Schl auch ver s ch r au b .65 

Zerstäuber . . 

63 















































































































Grünland 


(Wiese, Weide, 

Unter Grünland sind im allgemeinen Wiesen und 
Weiden, aber auch Kleeschläge zu verstehen* Wenn 
auch der intensiv wirtschaftende Landwirt schon seit 
langen Jahren den Wert ertragreicher Wiesen und Weiden 
als beste Futterquelle richtig erkannt hat, so ist es doch 
erst derZeit nach dem Weltkriege Vorbehalten gewesen, 
diese Erkenntnis in fast alle Kreise der Landwirtschaft 
zu bringen. Die teils ans Bequemlichkeit, teils aus 
Unkenntnis des Wertest teils aus Mangel an Kapital 
früher vernachlässigten Grünlandflächen, die sorglose 
Verkennung des Wertes der Moor- und Heideflächen 
haben sich im Kriege am deutschen Volke bitter gerächt; 
es ist unstreitig ein grosses Verdienst der deutschen 
Saatzucht vereine, der landwirtschaftlichen Vereine, des 
Vereins zur Förderung der Moorkultur im Deutschen 
Reiche, der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft u. a*, 
dass sie mit Rat und Tat in rastloser Arbeit gemein¬ 
schaftlich mit der Wissenschaft den weitesten Kreisen den 
Wert der Grünlandflächen durch praktische Beispiele 
vorgeführt und dadurch denkende Landwirte zur Nach¬ 
ahmung angeregt haben. Nur wenn auf diesem Wege 
zielbewusst weiter fortgeschritten wird, so dass selbst der 
kleinste Landwirt von dem Werte der Grünlandflächen 
für eine einträgliche Viehhaltung überzeugt ist, wird die 
deutsche Landwirtschaft wieder aufblühen und im¬ 
stande sein, das deutsche Volk zu ernähren und es in 
dieser Beziehung vom Aus lande unabhängig zu machen. 
Eine erhabene Aufgabe, würdig der grössten Anstren¬ 

gungen und Opfer aller landwirtschaftlichen Kreise? 

Hierzu gehört vor allen Dingen eine sachgemässe Her¬ 
richtung des Landes und die Verwendung eines in jeder 
Beziehung einwandfreien Saatgutes* Der Acker muss mög¬ 
lichst frühzeitig gepflügt, gut gedüngt und gänzlich unkraut- 


Feldfutterhau). 

frei hergestellt werden. Als Düngung ist zu empfehlen, 
je nach der Art des Bodens, auf 1 j 4 ha 1 Morgen 
200 bis 300 Kilogramm reiner Kalk, 40 bis 50 Kilo¬ 
gramm reines Kali, 15 bis 20 Kilogramm reine Fhosphor- 
säure und 10 bis 15 Kilogramm reiner Stickstoff. Beim 
Saatgut genügt es nicht, dass es seidefrei und von hoher 
Reinheit und Keimkraft ist, sondern die Grundbedingung 
ist seine Herkunft* Es muss möglichst unter denselben 
Boden* und klimatischen Verhältnissen gezogen sein, in 
denen es verwendet werden soll; es muss also boden¬ 
ständig sein, und deshalb sollte, wenn irgend möglich, 
nur ein in Deutschland gezogenes Saatgut verwendet 
werden* Gerade die drei letzten Jahre mit ihrer eigen¬ 
artigen Witterung haben überall den Beweis erbracht, dass 
die in Deutschland auf Blattreichtum gezüchteten Klee- und 
Grassaaten bedeutend widerstandsfähiger gegen Nässe, 
Kalte und Trockenheit waren und bedeutend grössere Er¬ 
träge brachten als die vom Ausland bezogenen Saaten* 

Der Dank der Landwirtschaft gebührt hier in erster 
Linie den deutschen Saatzuchfvereinen und den bekannten 
Züchtern. Es wäre zu wünschen, dass die grossen Er¬ 
folge, welche bisher erzielt wurden, recht viele Landwirte 
veranlassen werden, sich ebenfalls dem Anbau boden¬ 
ständigen Saatguts zu widmen, da der Bedarf, in An¬ 
betracht dessen, dass der Wert ertragreichster Grün¬ 
landflächen immer mehr erkannt wird, von Jahr zu Jahr 
ein steigender ist. Leider ist die Ernte dieses Jahres in 
Klee und Gräsern in Deutschland wieder nicht allzu reich¬ 
lich ausgefallen, so dass lange nicht der ganze Bedarf in 
deutscher,bodenständiger Saat gedeckt werden kann, doch 
haben wir uns bei den massgebenden Züchtern so bedeu¬ 
tende Posten gesichert, dass wir hoffen dürfen, allen unseren 
Abnehmern auch in dieser Beziehung gerecht zu werden* 


sowohl an Masse als auch an Nährstoffen, von Wiesen und Weiden zu 
V erzielen, muss das allgemeine Bestreben werden! Grössere Viehhaltung 

und infolgedessen mehr Milch, mehr Fleisch, mehr Fett und hierdurch erzielte grössere tägliche Ein¬ 
nahmen werden bald lohnende und daher willkommene Ergebnisse sein! — 

Das nach unseren Angaben hergerichtete Grünland wird dann an dem Wiederaufbau des 
deutschen Vaterlandes wesentlich beitragen und zum Hoffnnngsland für dieses werden. 


Unsere Garantie für unsere Prima-Saaten 

"Wir gewährleisten zu den von dem Verband deutscher Versuchsstationen festgesetzten Bedingungen bei 
allen Klee- und Grassaaten „Freisein von Seide*' und die auf Seite 4 angegebene Reinheit und KeimkraiL Bei 
Rotklee verbürgen wir ausserdem Freisein von amerikanischer, italienischer und südfranzösischer Beimischung* 
Die Nachprüfung der Lieferung muss sofort nach Empfang bei einer deutschen Kontrollstation vor¬ 
genommen werden; im Falle die Werte von unserer Angabe abweichen, behalten wir uns eine zweite 
Untersuchung bei einer anderen Station vor* Sollte bei beiden Stationen ein Minder wert festgestellt werden, 
so ist der Käufer berechtigt, die Mindestdifferenz unter Berücksichtigung der durch den Verband deutscher 
Versuchsstationen festgesetzten Fehlergrenze vom Rechnungsbeträge zu kürzen. Es sind drei Proben nach 
Vorschrift der Kontrollstation zu ziehen und zwei davon zu unserer Verfügung zu halten* Nach Ziehung 
der Proben steht der Verwendung des Saatguts auf eigene Gefahr nichts entgegen. 

Abt. Sämereien und Gartengeräte: 

Berlin ■Schöneberg, 

General-Pape' Strasse (am Ringbahnhof Pap estrasse) für Gross Tertia so wie des Verei ns zur Fd rder unß de r Mo o rknltur i m Deutschen 

Reiche und Lieferant zahlreicher Behörden, Vereine und Genossenschaften 

Direktor der Sämereienabteüuug; 

Alfred Metz Berlin-Baumschulenweg 


L. Späth, 


3 


r 














P jjft C I € T A E [■ I der auf Seite 3 bis 18 mit Abbildungen, Beschreibungen 
W ■ I V I 9% ■ E ■ und Kulturanleitangen aufgeführten Klee- und Gräser- 
arten, Rasengrasmischungen sowie Gräser- und Kleemischungen für Wiesen und Weiden 

Die Preise sind die bei Drucklegung des Katalog es gültigen; die Berechnung erfolgt stets zu billigsten Tagespreisen 


Wir gewährleisten bei allen nachstehenden Saaten „Freisein von Seide“ und den angegebenen Gebrauchswert für Rein¬ 
heit und Keimkraft; ferner bei Rotklee das Freisein von amerikanischer, italienischer und südfranzösischer Beimischung. 


Kleesaaten (Seite 3—7) 

Beste seidefreie Saat ^Frima** 
1180 Rotklee, Schlesischer 


US02 

11803 

11804 

11805 
U807 


Ost- und Westpreuss 
Eifeier, rheinischer . 

Pfälzer.. 

Siebenbürgener. 
Polnischer (Posener) 


1182 Spätklee (Grünklee) . 
1184 Bullenklee .... 


1186 Weissklee . . 

1188 Schwede Klee. 

1190 Wundklee. . .. 

1192 Gelbklee... 

1194 Luzerne* Provencer Orig.-Saat 

11941 * Ungarische Saat,. 

11942 „ Fränkische Saat. 

1196 Sandluzerne.. 

1198 Inkarnatklee. 

1200 Bokharaklee.- 

1204 Esparsette. 

1206 Hornschotenklee. . 

1208 Sumpfschotetiklee *.. 

1210 Serradella... -. - - 


Grassaaten 

(Seite 8—11) 

Beste Saat „Prima“ 
Fioringras, 

1220 „ importierte Saat, enthülst 

12201 „ deutsche Saat , ... 

1223 Gebogene Schmiele--- 

1224 Wiesenfuchsschwanz. 

1228 Ruchgras, Puells .... 

1230 Ruchgras* echtes . 

1232 Französisches Raigras. 

1234 Goldhafer, echter .. 

1240 Weiche Trespe.. 

1244 Kammgras .. ♦. ... 

1246 Knaulgras.... . .... 

1260 Rohrschwingel (Hoher Wiesen- 

schwinge!) .... *... 

1254 Verschiedenblättr* Schwingel.. 

1256 Schafs chwiugel ... 

Wiesenschwingel* 

1258 „ importierte Saat 

12581, „ deutsche Saat . 

1260 Roter Schwingel. 

1262 Honiggras... 

Engl, Raigras* deutsches Wei¬ 
delgras, 

1264 w „ dänische Saat ,.. 

12641 „ „ schlesische Saat. 

1265 Feinblättriges engl. Raigras .., 
Italien. Raigras, welsches Wei¬ 
delgras, 

1266 „ „ importierte Saat 

12661 w „ deutsche Saat., 

1267 Westerwoldisches Raigras. 

1268 Rohrglanzgras (Mielitz). 

Timothee (Lieschgras), 

1270 „ amerikanische Saat.. r . 

12701 w sächsische Saat. 

1272 Platthalm-Rispen gras .... 

1273 Hain-Rispengras ... 

Wiesen-Rispengras* 

1274 n n importierte Saat 

12741 „ w deutsche Saat. 

1276 Gemeines Rispengras... 

.1278 Haargras.... 

1280 Echte Quecke . 


Preis 

Reinheit 1 

i-E 

"5 ■— 

50 kg 
M, 1 

■ 

10 kg 
M. 

1 kg 
M, 

118,— 

26,-' 

2,80 

98 

94 

116,— 

25,50 

2,80 

98 

94 

115,— 

25,- 

2,75 

98 

94 

115,— 

25,- 

2,75 

98 

94 ; 

115,— 

25,- 

2,75 

98 

94 

114,- 

25,- 

2,75 

98 

94 I 

116,— 

25,50 

2,80 

98 

94 

116,— 

25,50 

2,80 

98 

94 

114,-” 

25,- 

2,75 

96 

92 

125,— 

27,50 

3- 

98 

94 

96,— 

21,- 

2,30 

94 

90 

45,— 

10,- 

1,10 

98 

94 

115,— 

25,— 

2,75 

98 

94 

125,— 

27,50 

3- 

98 

94 

160,” 

35,— 

3,80 

98 

94 

118,— 

26,— 

2,90 

99 

95 

76“ 

16,50 

1,80 

96 

85 

76,— 

16,50 

1,80 

94 

88 

32,— 

7,- 

— ,80 

99 

96 1 

82,— 

18,- 

2,— 

96 

94 

120,™ 

26,— 

2,90 

96 

94 

16,50 

3,60 

-,40 

96 

90 

Pr« is 

J <u 

g ® 




c 

; 

50 kg 

10 kg 

1 kg 

*5 

OS 


M. 

M. ! 
: 

M. 



90,— 

20,— 

2,20 

94 

94 

150,— 

33,- 

3,60 

80 

90 

40- 

9,- 


75 

75 

190,— 

41,- : 

4,50 

70 

70 

28,- 

6,20 

-,70 

90 

85 

180,— 

39,— 

4,30 

94 

84 

58,— 

12,50 

1,40 

90 

86 



9,- 

75 

75 

20,— 

4,40 

—,50 

80 

90 

168,— 

36,- 

4,- 

98 

90 

88,— 

19,- 

2,10 

95 

94 

135,— 

30,— 

3,30 

90 

90 ! 

104 ? — 

23- 

2,50 

80 

so 

85,™ 

19,— 

2,10 

75 

SO 

92,— 

20, - 

2,20 

98 

95 

125,- 

27,50 

3,- 

96 

92 

no,™ 

24,- 

2,60 

75 

80 

24,— 

5,40 

—,60 

— 

^ i 

44,— 

10,- 

1,10 

98 

92 

45,— 

10,- 

1,10 

95 

92 

52,— 

11,50 

1,30 

98 

96 

42,- 

9,20 

| . 

1- 

96 

94 

44,- 

10,- 

1,10 

96 

92 

42,- 

9,20 

1,- 

96 

90 

225,- 

49,- 

5,40 

80 

80 

38,- 

8,40 

— ,90 

99 

98 

40- 

9,- 


95 

95 

85,- 

19- 

2,10 

82 

82 

158,- 

34- 

3,80 

80 

so ; 

105 — 

23,- 

2,50 

82 

82 

250,— 

55,- 

6,- 

80 

80 

116,— 

25,- 

2,80 

95 

90 

16“ 

3,60 

—,40 

90 

80 

■ j— 

V 

> 

— 

— 


Raseng rasmisdtunj 

gen 

(Seite 12) 

50 kg 

10 kg 

1 kB 

A. Für Garten- und Parkanlagen: 

M, , 

M. 

M. 

1101 Echte Berliner Tiergartenmischung I 

62,-; 

i 

13,50 ; 

1*50 

1104 Tiergartenmischung II* Rasen¬ 




mischung für leichtere Bodenarten. . .. 

55* — i 

i2,~: 

1,30 

1105 Schlossparkmischung (Fürst-Pü ekler- 




Mischung), gibt niedrigsten Dauerrasen 1 

70,- 

15,50 

1,70 

1110 Späths Spezial mischung, allerfeinste 




Teppichrasenmischung ........ ...... 

76,- 

16,50 

1,80 

1120 Schatten mischung 1, für Rasenplätze, 




welche dicht mit Baumgruppen oder 




Obstbäumen bepflanzt sind ........... 

70,- 

15,50 : 

1,70 

1121 Schatten mischung II, für Parke mit 




teilweise schattigen Flächen: Beste 




Mischung für kleine Vorgärten 

64,-! 

14,- 

1,50 

1124 Rasenmischung für ziemlich 

| 

| 


frischen Boden.....,. 

54,™; 

12,- 

1,30 

1125 Rasenmischung für trockenen Boden 

i 


i 

in geringer Kultur... 

50- ; 

ii,-: 

1*20 

i 

B. Für Flus-> Sport- u. Spielplätze, 

! 


I 

Böschungen, Wälle, Gräben, Exerzier-, 

1 



Wald- und Bleichplätze: 




1126 Für Flugplätze mit leichtem Boden., 

50,— 

n >T 

! 1,20 

1127 „ Flugplätze mit besserem Boden 

60,— 

13,50 

| 1,50 

1128 „ Tennis-* Krocket-* Hockey- und 



i 

Kricketplätze (Späths Spezial¬ 




mischung) , 

70,- 

15,50 

1 1,70 

1129 „ grössere Sport- und Spielplätze 




(Fussball, Golf usw.) (Späths 




Spezialmischung) . . . . 

m 7 ^ 

14,- 

1,50 

1130 „ Böschungen, Wälle, Gräben . 

45,- 

10,- 

1,10 

1131 „ schattige Waldplätze ...... 

60,— 

13,50 

1,50 

1132 „ Exerzierplätze. ..* 

50 ; - 

11,- 

1,20 

1134 „ Bleichplätze .. . 

55,— 

12,- 

1,30 

Gräser- und Kleemischungen 

für Wiesen und Weiden (Seite 13 - 18 ) 

50 kg 

10 kg 


A. Ausdauernde Mähewiesen: 

M. 

M. 

M_ 

1136 Für guten Mittelboden . .. 

82,— 

18,— 

2,- 

1.137 „ frischen humosen Sandboden. ...... 

74,- 

16,50 

1,80 

1138 n frischen sandigen Lehmboden ....... 

85,- 

19,- 

2,10 

1139 „ humos., mtld. Lehmboden (mittelschw.) 

89 — 

20,- 

2,20 

1140 ,, Ton- und Lehmboden (schweren Boden) 

84,- 

19,- 

2,10 

1141 v anmoongen Boden ... , . 

75,- 

16,50 

1,80 

1142 *, Wiesen-^ Niederungs- und Bruchmoor 

89,— , 

20 ,— 

2,20 

1143 „ Hochmoor .... . ... 

114,- 

25,— 

2,80 

1144 „ sandigen Boden in etwas trockener Lage 

63,— 

14 — 

1,60 

1145 „ lehmigen Boden in etwas trockener Lage 

78,- 

17,- 

1,90 

U46 „ Riesel wiesen mit sandigem Boden .. 

65,— 

14,50 

1,60 

1147 „ Riesel wiesen mit lehmigem Boden .. 

62,- 

14,- 

1,60 

1150 „ Waldplätze mit leicht, trock. Boden., 

80,— 

18 — 

2- 

1151 „ Waldplätze mit frischem Boden. 

79,- 

17,50 

1,90 

B* Dauerweiden: 




1154 j, guten Mittelboden ... 

84- 

19- 

2,10 

1155 „ frischen humosen Sandboden. 

95,- 

21,- 

2,30 

1156 „ frischen sandigen Lehmboden 

80,— 

18,- 

2- 

1157 „ humos, ä mild. Lehmboden (miftelschw.) 

74,- 

16,50 

1,80 

1158 yt Ton- und Leh mboden (schweren Boden) 

8i- 

18,- 

2,- 

1159 „ anmoorigen Boden.. 

80,— 

18,- 

2- 

1160 „ Wiesen-, Niederungs- und Bruchmoor 

91,- 

20,— 

2^0 

1161 „ Hochmoor... 

87,- 

19,- 

2,10 

1162 „ sandigen Boden in etwas trockener Lage 

75,- 

16,50 

1,80 

1163 „ lehmigen Boden in etwas trockener Lage 

83,- 

18,- 

2 ,- 

C. Kleegrasmischungen ; 




1166 „ leichten, sandigen Boden. 

78,- 

17,- 

: 1,90 

1167 „ guten Mittelboden. . 

85,- 

19,- 

1 2,10 

1168 „ humoseh, müden Lehmboden._ 

73,- 

16,50 { 1,80 

1169 „ schweren Ton- und Lehmboden 

37,— 

19,- 

1 2,10 
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Klee, Luzerne, Esparsette, Serradella usw. 

Muster auf Verlangen kostenfrei ni Diensten. Preisänderungen je nach der Marktlage Vorbehalten. 


Frhr. v. Thielmann ,M * Ma 

Rentamt 

TtW^A^ Criübtt OS. Nr, 5 




BERLIN r - Baums dm lAirnttg 


Ee dürft 0 Sie erfreuen au erfuhren,Tri« aueEerorüentlieh 
tufrieden t?ir mit den von Ihnen fTBlieferten Kleesamen X9P6. sind, 

Silmtliehe Güter und Bnuera in unserer Gebend hnhen im PrÜhJfthr firössten- 
talls ihre Kleas*mt Binackern wli säen, und vas et eben gelassen iat^iet 
miserabel .nur öl* von Xlunen gelieferte Saut ist ganz erstklassig,und 
kann Ich Ihnen verelchem Gelten so einen guten Beetand gesehen zu ha¬ 
ben. Palls ich wieder Samen brauche *erd« ich mich wieder an Sie wenden. 



! AA < Roter Wiesemklee) 
wr%mWmm IBw Trifolium pratense 

Aussaat je Morgen = V* ba 5 kg. 

Ohne Rotklee und Luzerne ist wohl heutzutage ein landwirtschaft¬ 
licher Betrieb mit Viehhaltung undenkbar; deshalb muss man bei der 
Wichtigkeit dieser Kleearten besonders darauf bedacht sein, nicht nur 
garantiert seidefreies, in Reinheit und Keimkraft tadelloses, sondern in 
der Hauptsache bodenständiges Saatgut zu erhalten (s. S. 3), Man wolle 
sich daher die Herkunft stets verbürgen lassen, da auch in diesem 
Jahre wieder bedeutende Posten vom Auslande eingeführt wurden, welche 
trotz Ihres tadellosen Korns und ihrer schönen Farbe weder im Ertrag noch 
an Ausdauer und Winterfestigkeit den von uns angebotenen Saaten 
gleichkommen. Grössere rechtzeitige Abschlüsse gestatten uns, in 
diesem Jahre die nachstehend aufgeführten Rotkleesorten unseren Ab¬ 
nehmern anzubieten. Es sind dies die für deutsche Verhältnisse be¬ 
währten, unbedingt winterharten und ertragreichsten HerkGnfte, welche 
mit Sicherheit jahrelange grosse Erträge verbürgen. Wir gewährleisten 
für diese absolute Seidefreiheit und Übernehmen Garantie für die ange¬ 
gebene festgestellte Reinheit und Keimkraft. 

1180 Schlesischer Rotklee; Reinheit 98, Keimkraft 94 

Beste seidefreie Saat „Prima“ 50 kg M.118,-, 10kg M. 28,-, 1kg M.0,90 

11801 Hochfeine seidefreie Saat 50 kg M.112^-, lOkgM. 24,80,1 kg M. 2,70 

11802 Ost- oder Westprenssisclier Rotklee: R.98, k.94 

Beste seidefreie Saat„Prima« 50 kg M.llO,—, IÖkgM.25,50, I kg M.2,80 

11803 Eileier ? rheinischer Rotklee: R 98 , x 94 

Beste seidefreie Saat „Prima« 50 kg M.115,—, 10 kg M.25,-, 1 kg M.2,75 

11804 Pfälzer Rotklee : Reinheit 98, Keimkraft 94 

Beste scidefreie Saat „Prima« 50 kg M.I15,—, 10 kg M.25,—, 1kg M.2,75 

11805 Siebenbürgener Rotklees Reinheit 93, Keimkraft 94 
Beste seidefreie Saat „Prima« 50kgM.115,—, 10 kg M.25,—, 1 kg M.0,75 

11807 Polnischer (Posener) Rotklees R §s, k 94 

Beste seidefreie Saat „Prima« 50 kg M.114,—, 10 kgM.25,—, 1 kg M.2,75 




Blaue Luzerne Medica^o sativa 

Garantiert seidefrei. - Aussaat je Morgen — */* ha ca. 5—6 kg« 

Blaue Luzerne ist neben Rotklee die wichtigste und nahrhafteste Futterpflanze. Sie ist b£- 
deutend ertragreicher als Rotklee, zumal dieser nur eine 2- bis 3 jährige Nutzung erlaubt, während 
Luzerne bis zu 15 Jahren ausdauerf. Besonders geeignet ist kräftiger, durchlässiger Mergel¬ 
boden, doch gedeiht sie auch auf sandigem, mildem Lehm- oder lehmigem Sandboden, wenn er 
kalkhaltig ist (siehe auch Nr. 1196, Sandluzerne). Auf solchen Bodenarten gibt sie 
jährlich bei drei bis viermaligem Schnitt grosse Massen vortrefflichen, für alles Vieh, haupt¬ 
sä ch lieb aber für Pferde, geeigneten, 1 

äusserst nährkräftigen Futters. Der 
erste Schnitt findet bereits im Mai 
statt. Sie verträgt infolge Ihrer tief 
_ in den Boden gehenden Wurzeln län¬ 
gere Dürre, doch keine stauende Nässe; 
sie ist von allen Unkräutern, haupt¬ 
sächlich Quecke, frei zu halten und 
jährlich zu lockern. Als Dünger ist 
Stallmist und Jauche zu vermeiden und 
nur Superphosphat oder Thomasmehl 
zu verwenden, und zwar jedes zweite 
Jahr 150 kg, ferner auf leichten Böden 
150 kg Kainit und auf schwerem Boden 
75 kg 40% Kali je Morgen — */ 4 ha. 

Aussaat: April—Mai u. Aug.~Sept. 

UM Prnvencer Original-Saat. wintertest BMJM 

50 kg M. 115,—, 10 kg M. 25,—, I kg äh 3,75 

11941 Mansche gjntorfejjt Saat, g 194 

50 kg M. 125 —, 10 kg M, 27,50, 1 kg M. 3,~ 

11943 Ergjjjj&riit wls£eriflsl 9 Saat, R 93, E 94 

50 kg M, 180,—, 10 kg M. 35, — j 1 kp; M. 3*88 


IIQIh (s- auch vorsteh. Nr. 1J94 Blaue Luzerne) 

m Iw Aussaat je Morgen = i/ 4 ha 6-8 kg 

Auf leichteren etwas kalkhaltigen Bodenarten (Sandboden) gibt die auf Sandboden gebaute 
Sandluzerne bei 10- bis 15 jähriger Lebensdauer gute Erträge und jährlich 2 bis 3 Schnitte vor¬ 
trefflichen für alles Vieh, hauptsächlich aber für Pferde, geeigneten Futters. Düngung und Aus¬ 
saat wie bei Nr. 1194 Blaue Luzerne. Je reichlicher die Kalkdüngung, desto grösser der Ertrag. 
Für leichtere Bodenarten ist diese Luzerne unbedingt vorzuziehen, Für bessere 
Bodenarten dagegen kommt nur Nr. 1194 in Frage, 

Beste seidefreie, winterfeste Saat „Prima«, R99, K 95, 50 kg M. 118,—, 10 kg M. 2S,^, 1 kg M. 2,90 


1194 Blaue Luzerne 


1180 Rotklee 


Andere Kleesaaten siehe Seite 6. 





















Einsaat von Rotklee oder Serradella in das Saatgetreide nicht versessen! 


1182 Spätklee (Grinklee) 

einschultiiger Rotklee 

Aussaat je Morgen = V 4 ha ca. 5 kg 
Dieser efneebnitilge Rotklee blüht etwas später als 
gewöhnlicher Rotklee, so dass er zwischen den beiden 
Rotklee-Schnitten geerntet werden kann. Br ist wider¬ 
standsfähiger gegen Kälte und begnügt sich mit 
leichteren Böden, wenn diese nur Kalk enthalten oder 
mergelig sind. 

Beste seidefreie winterfeste Saat „Prima“ E 9 B, K 94 

50 kg M. 116 ,- , 10 kg k 23,50, l kg M. S^Ö 

1184 Bullenklee 

(finter immerwährender Wiesenklee} 

Engl, Cow-Grass, Trifolium pratanaa perenne 

Anssaat je Morgen= 1 4 ha ca. 6 kg 
Spätere Blütezeit, längere Dauer, grössere Erträge 
grösserer Widerstand gegen Dürre und Kälte sind die 
Gründe, weshalb er vielfach für dauernde Wiesen und 
Weiden dem gewöhnlichen Rotklee vorgezogen wird. 
Beste seid efreie winterfeste Saat IT Prima 4 ' R 98» K 94 
50 kg M. II6,—, "10 kg M. 25,30, 1 kg M. 2 , 8 Ö 

1180 Weissklee 

Trifolium repena 

Aussaat je Morgen — l f t ha ca, 4 kg 
Weissklee passt für leichtere Bodenarten, auf denen 
andere Kleearten nicht gedeihen, und ist für solche 

unentbehrlich. Erietauadanernd.nährstoffreich,wider¬ 
steht längerer Dürre und sollte in keiner Wiesen- und 
Weidemnischnng fehlen, Blütezeit Juni—September. 
118 6 Beste s eidefreie deutsche Saat T , Prima“ R 96, K 92 

50 kg 31.114,—, 1Ö kg M» 2 ä,~, 1 kg M72 “tS ' 

11861 H ochfeine seidefreie, deutsche Saat 
50 kg M, IOÖ”, lüFg'M. 23,—, 1 kg M, 2,40 

1188 Sch wed. Klee 

{Al 31 ko, Bastardklee) Trifolium hybrid um 
Aussaat je Morgen = ha ca, 4 kg 
Was der Weissklce für trockene, ist der Schwedische 
Klee für feuchte Bodenarten, auch für nasse Tort- und 
Moorböden. In Ostprcnssen auch GrtlnMee genannt. 
Er widersteht längerer Dürre und Kälte, ist sehr aus¬ 
dauernd und gibt grosse Erträge nährstoffreichen, von 
allem Yieh mit Begierde genommenen Futters. 
Blütezeit Juni—Juli, 

118 8 Beste fieidefr , kan adische Saat „Prima“ R 98, K 94 
50 kg M. 125,—, 10 kg M.' JVJjjfc 1 kpÖLpp^ 
11881 Hochfeine seidefreie deutsche Saat 
50" kg M» I 1 ö;~“ IQlig M.24,- 1 kg M. 2,60 

1100 Wundklee 

(Tannenklee) AnthylMs vulneraria 
Aussaat je Morgen — ^ ha ca, 5 kg 
Für alle Bodenarten, auf denen Rotklee nicht mehr 
gedeiht, gibt der Wundklee, falls sie kalkhaltig und in 
leidlicher Dungkraft sind, großse Ernten vorzüglichen, 
nährstoffreichen, von allem Vieh gern genommenen 
Fu tters. Er widersteht grosser Kälte ün d län gerer 
Dürre, wird allein und mit anderen Kleearten und 
Gräsern zu Fntterz wecken an gebaut, aber auch, da er 
Stickstoffsammler ist, als Vorfrucht zum Zwecke der 
Gründüngung wie die Lupine. Blütezeit Mai—Juli. 
Beste seidefreie deutsche Saat „Prima» R 94, K 90 
50 kg M» 96,— 10 kg M, 31^-, Äg M, »3«“ 

1102 Gelbklee 

(Hopfenklee) Medlcago lupulinu 

Aussaat je Morgen ^ 1 ( i ha ca. 7 kg» 

Gelbklee nimmt mit leichten, mehr oder weniger 
trockenen Bodenarten vorlieb und erträgt wegen seiner 
langen, tief in den Boden gehend, Pfahlwurzeln längere 
Dürre und Kalte. Er gibt rein und im Gemisch mit 
Gräsern und anderen Kleearten, wie hauptsächlich 
Weissklee, ein vorzügliches Futter für alles Vieh, 
besonders für Schafe. Als guter Stickstoffisammier 
findet er vielfach, gleich dem Wundklee, zur Grün¬ 
düngung Verwendung. 

1192 Beste seidefit. Thüringer Saat , s Prima“ R98, K 94 
50 kg M. 43,- 10 kg "M. 10 ,- —, 1 kg M.l,li> 

11921 Hochfeine seidefreie Thüringer Saat 
50 kg M. 40,—, 19 kg 1 kg M 1, ” 

1200 Bokharaklee Melifotus albus 

(Weissbl übender Riesen-Honigklee) 

Aussaat je Morgen = ^ ha ca. 6 kg 
Er begnügt sich mit leichteren Bodenarten und 
wird hauptsächlich zum Zwecke der Gründüngung, 
aber auch zur Bienen weide (Blütezeit Juli bis September) 
und zum Viehfutter angebaut, muss aber jung ver¬ 
füttert werden, da er später verholzt. 

Beste seid efreie de utsche S aat „Pr ima“ R 94, K 86 

50 kg M, 76,- 7 10 kg~K. 16,30, 1 kglf. 1,80 


1198 Inkarnatklee 

Trifolium mcarnatum 

Aussaat bei Reiusaat: je Morgen = V 4 ha 10 kg 
mit Kaigras je Morgen = i ( 4 ha 

6 kg Inkarnatklee und 8 kg Raigras 
Es ist die am schnellsten wachsende Kieeart; da 
sie bei passendem Boden (sie begnügt sich mit leich¬ 
teren, etwa« kalkhaltigen, gut gedüngten Böden) grosse 
Erträge nahrhaften Futters gibt, verwendet man eie 
vielfach als Ersatzsaat für au ege winterte Kleefelder. 
: Man sät diesen Klee grösstenteils im Gemenge mit dem 
ebenfalls schnellwache enden italienischen Raigras oder 
■ noch besser mit Westerwold, Raigras. 

Beste seidefreie winterf este Saat „Prima“ R 96, K 85 

50 kg M. 7«,-, 10 kg M. 16,50, l kg M, 1,80 

1203 Steinklee 

echter, gelbblühender, Melilotus officin&lia 

Aussaat je Morgen = *\ A ha ca, 6 kg 
Wird bis 80 em hoch, ist zweijährig und blüht von 
: Juli bis September. Er stellt wenig Boden ansprü che 
! und wird deshalb hauptsächlich zwecke Gründüngung 
| für ganz leichte Bodenarten verwendet. Der Futter- 
wert ist gering, auch muss er wie der Bokharaklee 
jung verfüttert werden, da später starker Kumaria- 
geruch und Verholzung efntreten. 

Beste seidefreie deutsche Saat „Prima“ R 92, K 90 

50 kg M. 35,—, 10 kg M. 12 s —, 1 kg M, 1,30 

1204 Esparsette 

Onohrychis saiiva bifera (Türkischer Klee) 

Aussaat je Morgen ^ i f A ha ca. 50 kg 
Die zweisehürige Esparsette ist die Luzerne für 
leichte Böden und eine Grünfutterpflanze, die in An¬ 
betracht ihrer bis 15jährigen Ausdauer und ihrer 
grossen Erträge vorzüglichen, nährstoffreichen Futters, 
welches für jede Art Vieh und hauptsächlich für Pferde, 
geeignet ist, noch lange nicht genug gewürdigt wird» 
Sie begnügt sich mit leichten, trockenen Böden, wenn 
dieselben nur tiefgründig und etwas kalkhaltig sind* 
und ist sehr widerstandsfähig gegen Frost und an¬ 
haltende Dürre. Ein Versuch dürfte zu grösserer Ver¬ 
wendung führen» 

_ Beste Saat , 1 Pri ma“ R 09, K 96 

Sy kg M, 32,—, 10 kg M. 7,—, 1 kg MTq^Ö 

1208 Sumpfschotenklee 

zottiger, Lotus uligiitosus (villoaua) 

Aussaat je Morgen — 1 ; ( ha 4 kg 
Dieser ausdauernde, Winterhärte, zottige Schoten¬ 
klee wird meist im Gemisch mit anderem Klee und mit 
Gräsern für Dauer wiesen angebaut» Er liebt nahr¬ 
haftes, frisches, gut gedüngtes Land und ist einer 
der wenigen für nasse Ton-, Torf- und Moorböden 
geeigneten Kieearten, auf welchen er grosse Massen 
nahrhaften Futters gibt. 

Beste seidefreie deutsche Saat „Prima“ R 96 T K 94 
50 kg M. 120,—, IO kg M. 26,—, l kg M7 2~9Ö 

1206 Hornschotenklee 

Lotus comiculatus 

Aussaat je Morgen — l / 4 ha 4 kg 
Der Hornklee wächst auf den bescheidensten Boden¬ 
arten, ja selbst auf Steinboden, verträgt rauhes Klima 
und hat eine Ausdauer von über 5 Jahren. Ais Bei¬ 
gabe zu Wiesen- und Weidenmischungen sehr zu 
empfehlen, da er von allem Vieh mit Begierde genommen 
wird» Blütezeit von Juli bis September. 

Beste seidefreie Saat „Prima“ R 96, K 94 

50 kg M. 82,-, 10 kg M. IS,-, 1 kg M. 2^ 


1210 Serradella 

Aussaat je Morgen = V* ha ca. 12 kg, 
bei Ueberfrucht 8 kg 

Für leichtere Bodenarten gibt es zur Aus¬ 
saat als Grunfutter nichts Besseres als Serra¬ 
della; sie wird für diesen Zweck noch lange 
nicht genug gewürdigt» Das Futter steht Im 
Nährwert dem Rotklee nicht nach und wird von 
allem Vieh mit besonderem Eifer genommen. 
Auch v-um Zwecke der Gründüngung wird sie 
in letzter Zeit viel und mit überraschendem 
Erfolg an gebaut. Vielfach sät man Serradella 
auch im Gemisch mit anderen GrünfntteTsaatea, 
wie Buchweizen, Senf, Bpörgel und Phacelia» 
hauptsächlich aber rein als Unterfrucht in 
Sommer- und Wintergetrelde. 

1210 Extrareine märkische Saat „Prima“ 

R 96, K 90 

50 kg M* 10,50, IQ hg M. 3,00, 1 kg M» 0,40 
12101 Gereinigte märkische Saat 
50 kg M. 15,30, 10 kg M. 3,40, 1 kg M. 0,40 



1210 Serradella 






















































Tafel I: Ricearten 



Nr. 1180 

Nr. 11 88 

Nr. 1194 

Nr. 1198 

Nr. 1204 

Rotklee 

Schwedischer Klee 

Blaue Luzerne 

Inkarnatklee 

Esparsette 

Onobrychis sativa 

Trifolium pratense 

Trifolium hybridtim 

(Ewiger Klee) 

Medicago sativa 

Trifolium incamatum 



Nr. 1186 

Weißklee 

Trifolium repens 


Nr. 1190 
Wundklee 

(Tannenidee) 
Anthyllls vulncrarla 


Gelbldee 

(Hopfenklee) 
Medicago lupulina 


Nr. 1206 

Hornsrfiotenklee 

Lotus corniculatus 


OB 


Nr. 1208 

Sumpfsdiotenklee 

Lotus uUgmosus (villosus) 


L, SPÄTH, Berlm^Baumscfmlenwg 
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Nachdruck verboten 















i areJ 11 ; Wasarten 



1220 Floringras 

(Weifte 5 Straußgras) 
Agrostis alba (stolonifera) 


1224 Wicsenftidisscfiwänz 

Alopecurua pratensis 


1232 Franzos. R; 

(Glfltthafer) 
Avena elatior 


1230 Rudi gras, echtes 

Anthoxanthum odoratum L 


1240 WeJdie Tresp< 

Bromus mollis 


1244 Kammgras 

Cynosurus cri status 


1246 Knaulgras 

Dactylis glomerata 


1256 Sdiafsdiwingel 

Festuca ovinq 


1258 Wtesmsdiwmgcf 

Festuea pratensis 


1260 Roter Schwingel 

Festuca rubra 


1262 Honiggras 

Hol cus lanatus 


1264 Englisches Raigras 

(Deutsches Weidelgras) 
Loliuiti 


peretme 


1266 Italienisches Raigra: 

(Wels dies Weidelgras) 
Lolium multifl, (ital.) 


is 1268 Rohrglanzgras 

(HavelmieUtz) 
Pbalaxis arundirmeea 


1270 Titnotfiee 

(Wie sen-Lj esc hg ras) 
Phleum pratense 


1273 Hain-Rispengras 1274 Wiesen-Rispcngras 1276 Gemeines Rispengras 

Pos nemoralia Poa pratensis p oa trivialis 


L. SPÄTH, Berlin-Baumsdiukriweg 
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Nachdruck verboten 
























Preise, Reinheit und Keimfähigkeit unserer Gräser 

Preisänderungeil je nach der Marktlage Vorbehalten. Bemustertes Angebot kostenfrei zu Diensten. 

A. Hochwertigste, ertragreichste Gräser, welche für Wiesen, Weiden u. Futterbau in Fräse kommen. 


1220 

12201 


1224 


1232 


Fioringras 

Weisses Straussgras 

Agrostis altea (stolouifera) 

Beste schwerste enthülste importierte Saat 
Beste schwerste deutsche bocfenstäwÜgeSaat 

Wieienfuchttchwanz 

Alopecurtts ptaUnsis 

Beste deutsche bodenständige Saat 

Französisches Baiaras 

{Glatthafer) Arena elatior 

Beete deutsche bodenständige Saat 


1234 Goldhafer, echter 

Aveua flgivescens 

Beste deutsche bodenständige Saat 

1238 Grannenlose Trespe 


Bromtis inermis 


Beste deutsche Saat 


1244 


1246 


1260 


1256 

12581 


T2M 

12601 


Kammgras 

Cyt&osnxns cristatii 
Be 

Knaulgras 

Dactylis glomerata 

Beste deutsche bodenständige Saat 

Rohrschwingel 
(Hoher Wiesenschwingel) 

Featuca arundinacea (elatior) 

Beate deutsche bodenständige Saat 

Wiesenschwingel 

Festuca pratensis 

Beste importierte Saat 

Beste deutsche bodenständige Saat 

Roter Schwingel 

Festuca rubra 

Beste süddeutsche bodenständige Saat 
Be ste de u ts che ec hte au s I äuf ertrei ben d e Saat 



Englisches 

Raigras 


1264 
T 264-1 


D euts g h es We idetgras, LoUum perenne 
Beste schwerste dänische Saat 


1266 

12661 


1265 Feinblättriges engl. 
Rasen-Raigras (Paceys) 

Lolium p trenne tenut 

Beste schwerste importierte Saat 

Italienisches 

Raigras welschet Weidelgras. 

Lolium multifl,. (ital.) 

Beste schwerste Importierte Saat 
Beste schwerste deutsche boden&länd. Saat 

Westerwold. 

Raigras 

LoUum anniiu 
Beete schwerste d 
Beste schwerste h 

Rohrglanzgras 

HavcLmielitZj 
Phalaris arundinacea 

Beste deutsche bodenständige Saat 

Timothee 

(Wiesen- Lieschgras) 

Plileum pratense 

Beste amerikanische Saat 
Beste sächsische bodenständige Saat 

Wiesen ■ Rispengras 

Poa pratensis 

Beste importierte Saat 
Beste deutsche bodenständige Saat 


1267 

12671 


1263 


LoUum annuutu Weste rwoldictun 
Beete schwerste deutsche hodenständ, Saat 
Beste schwerste hnlländ. Orig.-Saat 


1270 

12701 


127+ 

12741 


1276 Gemeines Rispengras 

Foa trivialis 

Beste deutsche bodenständige Saat 


1 

i 

Frei« 


A> 

je 

5ü kg 
M. 

10 kg 

3J. 

1 kg 
M. 

K 

SS 

E 

X 

j 44*- 

[ IV 

1,10 

9fi 

1 92 

j ' 45,- 

j io- 

: 

1,10 

95 

i 92 

1 

' 52,- 

* 

I 

! 

1 

1,30 

98 

90 

i 

i 

42*- 

i 

9,20 

1*~ 

90 

94 

! 4L” 

| 

10,- 

1,10 

96 

92 

1 

42,- 

9,20 

1,- 

96 

9 

44,- 

10,- 

1,10 

98 

94 

1 

1 i 

225.- 1 

49 t 

5,40 

SO 

80 

38,- 

8,40 

0,90 

99 

98 

40,- 

0,— 

V 

95 

i 

95 

1Ö5*- 

23,- 

2,50 

82 

82 

250,- 

55,- j 

0,- 

80 

80 

JJ«r i 

25,- 

2,80 

95 90 


B. Gräser für bestimmte Zwecke und Bodenarten mit teils nur geringem Futterwert 


1222 Rasenschmiele 

Aira caespito$a 

Beste deutsche bodenständige Saat 

1223 Gebogene Schmiele 

Aira ftexuo&a 
(tmechter Goldhafer) 

beste deutsche bodenständige Saat 

1228 Ruchgras, unechtes 

Authoxantbimi arlstatum Puelli 
Beste deutsche bodenständige Saat 

1230 Ruchgras, echtes 

Autlioraiithiuii odoratom L, 

Beste deutsche bodenständige Saat 

1236 Ackertrespe 

BromUB afvensis 


Beste deutsche Saat 


1240 Weiche Trespe 


Bromus moilis 


Beste deutsche Saat 


1254 Verschieden- 

biättriger Schwingel 

Festuca fceterophylia 

Beste deutsche bodenständige Saat 

1256 Schafschwingel 

Festnca ovina 

Beste deutsche bodenständige Saat 







1362 

Honiggras 











Holcus laaatns 





50,- 

11,“ 

! 1,20 

75 

75 


Beste deutsche Saat 

24,- 

5.40 

0,60 

— 






1271 

Wasserrispengras 











Poa (Glyceria) aquatica 











Beste deutsche Saat 

— 

— 

3 ? - 

— 

40,- : 

1 

9,- 

1j- 

75 

75 

1272 

Platthalm-Rispengras 





1 

1 

, 

S 





Poa compressa 







* 




Beste importierte Saat 

85,- 


2,10 

82 

28,- 

6.20 

' i 

0,70 

i 

90 

85 

1273 

Hain-Rispengras 



| 








Poa ncmüraJ.is 











Beste deutsche bodenständige Saat 

158,- 

34,- 

3,80 

80 

180,— | 

39,— 

4,30 

91 

8* 

1278 

Haargras 











Featuca dertonenais (scioroides) 





i 






Beste importierte Saat 

10,- 

3,60 

0,40 

90 

20,- | 

1 

5,80 

0,70 

95 

80 | 

1260 

Echte Quecke 











Triücim repens 





J 






Beste deutsche Saat 

— 

— 

— 

— 

1 20,- j 

4,40 

0,50 

80 

90 

1282 

Beckmann-Gras 





j 






Beckmannia ernciformls Kost 

ooo,- 

130,- 

15,- 

98 






1396 

Schafgarbe 





! 






AchiUea MUlefoUum 1Ö0 g M. 1,60 

— 


io,- 


104,- j 

23,- 

2^0 

80 

80 












1434 

Vogelwicke 











echte perennierende 





ss,-! 

19,- 

2,10 

75 

80 


Vicia cracca .....100 g M. 2,60 

— 

— 

18,- 

— 


s 2 


so 


&o 


95 






























































































































Beschreibungen und Abbildungen der auf Me 9 mit Preisen und Gehaltsuniulien aufgefOhrtei 


Grassamen - Sorten 

(Gräser- und Kteemlschunäen siehe Seite 12-18) 


Iriflnil Bfafra a fTf -- ii llnlaafipMcAV Obergräser nennt man diemehrin biatt.reiche Halme eohiessenden Örter, 

m M* milCl 3* GaCra Während die Öntergraser mehr Blätter aus dem Wurzelstock treiben. 

Die nachfolgenden Abbildungen de? gebräuchlichsten Gräser sind d arge st eilt ira gegenseitigen Höhen Verhältnis* mit Angabe von Blütezeit, 
Dituer-j Bodenart, Feuchtigkeit, Hähe, Verwendung und Saatbedarf (Reinsaat) je Morgen = i/ 4 ha. 



(Weisses Straussgras) 


Agrostis alba* such stoloniferu 

F i o r i n g ra 8 ist mehrjähriges Untergrab 
blüht von. Juni bis August* wird 50 cm 
hoch und gibt auf allen Bodenarten grosse 
Massen Vortrefflichen Fntters von hohem : 
Nährwert. Nur auf feuchten, löcheren, 
besseren Böden stark ausläufertreibend, 
weniger auf trockenem festeren, leichten 
B öden arten, w o es fas t n ur horstfoiMend ia t, : 
Die £e Eigenschaf t hat sowoh 1 die ans Ame¬ 
rika importierte als auch die in Deutsch¬ 
land gebaute Saat gemein aam* Lieb fc v le 1 
Boden- und Luftfeuchtigkeit, ist daher 
auch für Torf- und Moorboden geeignet. 
Infolge seiner Eigen schäften ein beliebter 
Bestandteil des Gartenrasens und der 
Sportplätze; hierzu wird importierte 
Saat wesen der grosseren Reinheit bevor¬ 
zugt, Reinsaat je Morgen = ^ 4 ha 4 kg. 
Preise siehe Seite 9* 

1222 Rasenschmieie 

Aira caespifosa 

Rasenschmieie istmehrjährigesOber¬ 
ras, blüht von Juni bi & Juli, wird 90 cm 
och, gibt auf leichten, aber feuchten 
Bodenarten, auch au f schlecht kultivierten 
Torf- und Moorboden ziem! ich grobes, 
hartes Futter und sollte jung verfuttert 
werden. Geeignet für Böschungen. Rein- 
saatjeMorgea— L / 4 ha5kg. Preise siehe S*9. 

is 23 Gebogene Schmiele 

Aira flexuosa 

Obergras. Mehrjährig, Blütezeit: Juli. 
Boden: Für schattige Rasenplätze, auf 
leichtem trockenen oder etwas feuchten 
Boden, in Wald und Wiese. Fütterwert 
unbedeutend, Höhe 60 cm, Reinsaat je 
Morgen = V* ha 5-6 kg, 

Preise siehe Seite &. 



l^ MWiesenfuchsschwanz 

Alapeeurue pratensis 

Wieeenfuchsschwanz ist mehrjäh¬ 
riges Obergras, blüht von Mai bis Juni, 
wird 90cm hoch und ist auf allen feuchten, 
tiefgründigen besseren Bodenarten (auch 
Sand- und Moorböden sowie Riesel wiesen) 
eine der frühesten ertragreichsten u. vor¬ 
trefflichsten Dauergraser, Reinsaat je 
Morgen ^ J / 4 ha 7 kg. Preise siehe 3. 9, 

1828 Ruchgras, unechtes 

Anthaxanthum aristatuni Puelii 

Dieses unechte Ruchgras ist einjähriges 
Unter gras, blüht von J uni hie Juli, wird 
SO cm hoch, hat nur geringen Futter- 
wert* Reinsaat je Morgen = V*ha 8 kg. 
Preise siche Seite 9. 


■ 33 o Ruchgras, echtes 

Anthoxarcthum udoraltmt L 

. Das echte Ruchgras ist ausdauerndes 
: Unter gras, wächst auf allen, selbst feuch- 
j teren Bodenarten, wird 50 cm hoch und 
: wird seines würzigen Geschmackes 
! und Eumaringeru&hes wegen bis zu £°J 0 
den Klee- und Grasermischungen bei- 
j gemengt. Blütezeit Mai bis Juni. Rein- 
j saat je Morgen = X J 4 ha 7 kg. 

Preise siebe Seite 9. 



1333 Französ. Baigras 


(Glatthafer) Arena datier 

Mehrjähriges Obergras, blüht von Juni bis 
Juli, wird 120 cm hoch und gibt selbst 
auf leichten, trockenen Bodenarten grosse 
Massen frühen vortrefflichen Futters für 
Pferde und Rindvieh* Nasse Böden 
sind ungeeignet, auch sollte das Gras 

J ung verfüttert werden. Reinsaat je 
forgen = *i 4 ha 15 kg, 

Preise siehe Belte 9, 



1234 Goldhafer, echter 

Avena ftave&cens 

Der echte Goldhafer ist ausdauerndes 
Untergras* blüht von Juni bis August, 
wird 50 cm hoch, liebt lehnt- und kalk¬ 
haltigen Tonboden, gibt aber selbst auf 
geringen, nicht zu trockenen Bodenarten 
gutes Futter für alles Vieh, hauptsächlich 
für Schafe, Rei nsaat j e Morgen === ^ ha 8 kg. 
Preise siehe Seite 9, 


iss« Ackertrespe 

Bromus anrensis 

Einjähriges Untergras, blüht von Juni bis 
Juli* erreicht 80 cm Höhe und wird ver¬ 
einzelt auf leichten, trockenen Böden an- 
gebaut. Futterwert gering, Reinsaat je 
Morgen — J f 4 ha 15 kg. 

Preise siehe Seite 9. 



■238 Grannenlose Trespe 


Bromus itiermis 

Die grannenlose Trespe dient in der 
Hauptsache durch ihre starken Ausläufer 
zur Befestigung des Bodens, daher für 
Böschungen, Gräben usw. unentbehrlich. 
Es ist mehrjähriges Obergras, erreicht 
eine Höhe von 80 cm* blüht von Juni bis 
Juli, eignet sich für leichte* trockene 
Bodenarten, gibt leidliches Futter für 
alles Yieh und erträgt Kälte und längere 
Trockenheit* Reinsaat je Morgen = */* ha 
15 kg. 

Preise siehe Seite 9* 

1240 Weiche Trespe 

Bnnnu® mollig 

Mehrjähriges Obergras, blüht von Mai bis 
Juni, wird 60 cm hoch und gibt selbst 
auf leichteren Sandböden für "Wiesen und 
"Weiden grosse Massen mit leider nur 
geringem Putterwert* Reinaaat je Mor¬ 
gen = fl 4 ha 15 kg, 

Preise siehe Seite 9. 



Cynosurue cristattiB 


Kammgras ist mehrj ähriges Untergras, 
blüht von Juni bis Juli, wird 50 cm hoch 
ond gibt aüf allen durchlässigen trockenen 
bis feuchten Bodenarten (selbst auf Torf¬ 
und Moorböden) vortreffliches, nährstoff¬ 
reiches Futter für alles Vieh. Für Dauer¬ 
weiden und Rasenplätze gleich gut ge¬ 
eignet, Reinsaat je Morgen = V 4 ha 7 kg* 
Preise siehe Seite 9. 



1246 Knaulgras 


(tactylis gl o me rata 

Knaulgras ist mehrjähriges Obergras 
blüht von Juni bis Juli* wird 120 cm hoc! 
und gibt auf allen trockenen bis feuchtei 
Bodenarten, selbst Torf- und Moorböden 
3 bis 4 Schnitte ganz vortrefflichen nähr 
haften Futters. Es ist für Dauerwiesei 
eins der wichtigsten* besten und ertrag 
reichsten Fnttergräaer* Reinsaat je Mm 
gen — V* ha 10 kg. 

Preise siehe Seite 0* 



1250 


Rohrschwingel (Hoher 

Wie sensch wingel) 

Featuca artindmaceg (datier) 

Rohrschwin gel ist mehrjährige® Obei 
gras, blüht von Juni bis Juli, wird 150 ca 
hoch und gibt auf allen feuchten, selbst 
nassen Bodenarten* auch Torf-und Moot 
böden, grosse Erträge guten Futters fti 
Pferde und Rindvieh* Reinsaat Ji 
Morgen = ha 10 kg, 

Preise siehe Seite 0* 


10 







































Nachsaat von Wiesen und Weiden nicht vergessen ! 








mm VflrschiBtlflnblättriacr Sciimnfiel 


lass Wiesenschwingel! 

Fe atu ca pratensis 

Wiesen Schwingel ist eins unserer 
besten Futtergräser, sowohl im Ertrag 
Als in Güte. Mehrjähriges Überglas, blüht 
Ton Juni bis Juli und wird 100 cm hoch, 
Gedeiht an# allen trockenen bis feuchten 
Bodenarten, auch auf Torf- und Moor¬ 
böden, eignet sich zu Hie ho! wiesen und 

S ibt zwei big drei Schnitte, Reinsaat je 
oicgen = V* ha 12 kg, Preise siehe S. 9. 


iss« Honiggras 

Hnlcus lanatus 

Honiggras lat mehrjähriges Obergras, 
blüht von Juli bis August und wird 80 cm 
hoch. Es macht wenig Bodenansprüche 
und gibt auf nicht zu trockenen, sandigen 
und an moorigen Bodenarten leidliche Er¬ 
träge wenig nahrhaften Futters für Rind- 
rieb und Schafe, Reinsaat je Morgen= J /aha 
3 kg. Preise siehe Seite 9. 


feetuca heierephylt» 

Mehrjähriges Untergras, blüht von Mai 
bis Juni, wird 80 cm hoch und gibt auf 
leichteren, in guter Kultur befindlichen, 
nicht zu feuchten Boden leidliches 
Patter für alles Vieh, Reinsaat je Mor¬ 
gen = ha 10 kg. Preise siehe S> 9, 


im Schaf schwinge! 

Fest u Ga uvina 

■ Schafs eh w ingel ist ein mehrjähriges 
Untergras, blüht von Mai bis Juni, wird 
! 30 cm hoch und gibt selbst auf leichtesten 
! trockenen Sandböden leidliches Futter, 
; hauptsächlich für Schafe, Ein wegen 
seiner Anspruchslosigkeit viel verwen¬ 
detes Gras. Reinsaat je Morgen ™ l j t ha 
9 kg, Preise siehe Seite 9. 


I um Westerwold. Raigras 

Lolium arm u um Weste rwoldi cum 

j Dieses schnellet wüchsigste aller Ober- 
j graser blüht von Juli bis Herbst, wird 
| 12Ü cm hoch und gibt auf allen nicht 
zu trockenen Bodenarten, auch Ton-, 
Torf- und Moorböden, grosse Massen 
vortrefflichen Futters. Es ist das beete 
Gras für Riesel wiesen und infolge seiner 

^cbneli wachslgkeit und Massen er trüge 

bei früher (Märzi Aussaat p e r beste 

Ersatz für ausgewinterten Klee, Ecinsaat 

je Morgen —ha I^Ja kg, Preise siehe 3. 9. 


i2?a Hain-Rispengras 

Poa nemoralis 

Mehrjähriges Untergrab, blüht von Juni 
■ bis Juli und wird 100 cm hoch. Es eignet 
j sieb besonders für feuchte, nicht zu ent- 
kräftete Bodenarten, auf weichen es grosse 
j Massen ganz vortrefflichen Futters gibt 
; Hauptsächlich gelangt es für Schatten 
i rasen zur Verwendung. Reinsaat je Mor 
gen — J ; 4 ha 7 kg. Preise siehe Seite 9 


iss« Roter Schwingel 

Festuea rubra 

Mehrjähriges Untergrab blüht von Mai 
bis Juni, wird 50 cm hoch und gibt auf 
frischen, durchlässigen, aber auch auf 
leichteren, trockenen Böden sowie auf 
Torf- andMc orböden in folge seiner starken 
Bestockung durch Wurzeiausläufer gute 
Erträge. Für trockene'Weiden besonders 
geeignet. Reinsaat je Morgen = V+ ha 
9 kg. Preise siehe Seite 9, 


1364 Englisch. Raigras 

Deutsches Weidelgras, Lolium peretme 

Ein mehrjähriges Untergras, blüht von 
Juni bis Oktober und wird 60 cm hoch. Es 
ist eins der gebräuchlichsten Gräser für 
alle Üwecke, auch für Gartenrasen, von 
gutem Futterwert und für alle Bodenarten, 
auch für Torf- und Moorböden. Eeinsaat 
je Morgen = V 4 ha I2*/ s kg. PreisesieheS.9. 

i26» Feinblättriges engl. 
Rasen - Raig ras 

fPaceys} Lolium psrenne tenue 

Infolge der feinen Blatter besonders für 
Zierrasen geeignet. Sonst besitzt es die¬ 
selben Eigenschaften wie englisches Rai¬ 
gras. Reinsaat je Morgen = *,'* ha 10 bis 
12 kg. Preise siehe Seite 9. 


1366 


Italien. Raigras 


Welsches Weidelgras. Lohum multifL (iUL) 

Italienisches Raigras ist mehrjähri¬ 
ges Gbergras, blüht von Juni bis Oktober 
und wird 120 cm hoch. Es ist fast das 
schnell wüchsigste, ertragreichste und 
nahrhafteste Gras und gibt auf kräftigen, 
feuchten Böden 9 Schnitte vorzüglichen 
Futters. Für nasse Torf- und Moorböden 
sowie hauptsächlich fürRieeelwiesen nicht 
zu entbehren. Reinsaat je Morgen “ J / 4 ha 
I£ 1 |a kg. Preise siehe Seite 9. 


1274 Wfesen-Rispengras 

Poa pratensis 

Mehrjähriges Vn tergras, blüht von Mai bis 
Juni und wird 69 cm hoch, Ee bildet den 
grössten Bestandteil der feinen Gaxten- 
rasenmischungen, ist auch ein ausge¬ 
zeichnetes, von allem Yieh gern genom¬ 
menes Futtergras, welches auf allen nicht 
, zu mageren und nicht zu trockenen Boden¬ 
arten (auch Torf- und Moorböden) grosse 
j Erträge nahrhaften Futters gibt, Reinsaat 
i je Morgen — Yi ha 7 kg, Preis siehe S. 9. 


1368 Rohrglanzgras, echt« 

Havehnielifz. Phalaris arumünacei 

Rohrglanzgras ist ein mehrjähriges 
Obergras, blüht von Juli bis August u, wird 
200 cm hoch. Für alle unter Wasser 
stehenden Wiesen,Torf- u. Moorboden usw. 
von unschätzbarem Werte infolge sein ec 
grossen Erträge nahrhaften, vom Vieh 
gern genommenen Futters. Reinsaat je 
Morgen = l f 4 ha 7 kg, Preise siehe S, 9, 


i27« Timothee 

(Wiesen-Lieschgras) 

P Meura p ratenge 

Timothee ist wohl das gebräuchlichste 
mehrjährige Obetgras. Es blüht von Juni 
bis September und erreicht eine Höhe 
von 90 cm. Es gedeiht auf allen Boden¬ 
arten, auch Tori- und Moorböden, doch 
bevorzugt es kräftige, in guter Dungkraft 
befindliche, nicht zu trockene Böden, auf 
welchen es reichliches und gutes Futter 
gibt. Reinsaat je Morgen — J / 4 ba 5 kg. 
Preise siehe feeite 9. 

i 27 i Wasserrispengras 

foa (Slyceria) aqua,ti ca 

Mehrjähriges Obergras, blüht von Juli bis 
August und, wird £00 cm hoch. Für 
Gräben- und Teichrander geeignet, 

Preise siehe Seite 9. 


i yre Gemein es Rispengras 

Poa trivial is 

Für alle, besonders aber schwere feuchte 
Bodenarten, auch Ton-, Torf- und Moor¬ 
böden, ein ausgezeichnetes, grosse Erträge 
gebendes, mehrjähriges Untergrab von. 
hohem Nährwert. Es blüht von Jani bis 
Juli und wird 90 cm hoch, Reinsaat je 
Morgen — V* ha 7 kg. Preise siehe 0, 9, 


1378 


Haargras 


Festuca derioneusis (sciuroides) 

Einjähriges Untergras f. leichteste Boden¬ 
arten, auf welchen andere Gräser kaum 
fortkommen. Blüht Juni bis August, 
wird 60 cm hoch, hat geringen Futterwert, 
ist aber ein für schnelle Begrünung 
grösserer Rasenflächen bevorzugtes Gras. 
Reinsaat je Morgen = *j 4 ha 10 kg. 
Preise siehe Beite 9. 
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Echte Quecke 

Tritiuum repans 


Ausdauerndes Untergras ohne Futterwert, 
am besten für Böschungen, Dämme. 
Flug- und Sportplätze zur Boeienbe- 
festigung, Reinsaat je Morgen — *f< ha 
7 kg. Preise siehe Seite 9, 

i2S2 Beckmann-Gras 

Beckmannia eraecforttiie Hast. 

Aus Russland stammendes Wassergras, 
Auslänfert reibend, ausdauernd, winterhart. 
Es gibt im Gemenge mit Eohrglanzgxas, 
Bumpfschotenklee, Timothee undltaL Rai- 
gxas grosse Massen seines Aromas und 
hohen Eiweissgehaltes wegen sehr ge¬ 
schätztes nahrhaftes Futter. Für über¬ 
schwemmte Wiesen mit stauendem Wasser 
ist es wegen seiner frühen Entwicklung 
und lang anhaltenden Wachsdauer eine 
wichtige Futterpflanze der Zukunft, zu maL 
es sieh auch auf trockene reu Bodenarten 
gut bewährt hat. Reinsaat je Morgen 
— */ 4 ha l£ij s kg. Preise siehe Seite 9 
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Rasengrasmischungen 


Zur Zusammenstellung unserer Grasnnschungen verwenden wir 
nur feinstes, gutgereinigtes, vollkörniges Saatgut Die Aussaat 
geschieht von April bis August am besten im Frühjahr* Nachdem 
der Boden gut mit verrottetem Stalldung versorgt, umgegraben und 
sorgfältig von allen Wurzeln, Unkräutern, Steinen usw. befreit wurde, 
streut man den Samen möglichst an einem windstillen Tage und 
nach Regen* Sodann wird der Samen mit einer engzmkigen Harke 
eingebracht und nachher festgetreten oder übergewalzt Darnach ist 
die besäte Fläche fein zu überbrausen und ist dies morgens 
und abends zu wiederholen. Wenn der Rasen 6 bis 8 cm hoch 
ist, wird er mit einer guten Raseitmähm aschine geschnitten, wo¬ 
bei die Messer hoch zu stellen sind, damit die Maschine die 
noch sehr zarten Pflanzen nicht herausreisst. (Rasenmäher für 
alle Flächen passend empfehlen wir auf S. 65 Nr. G 488 u. f.) 
Das schlechte Aussehen eines Rasens zeugt immer von Vernach¬ 
lässigung oder unsachgemlsser Behandlung. Will man einen gleich¬ 


massig schönen Rasen haben, so ist es notwendig, ihn jede Woche 
zu schneiden und zu walzen, ln schwerem Boden ist öfteres Walzen 
nicht so notwendig, wie in leichtem; auch nehme man das Walzen nur 
vor, wenn die Fläche genügend feucht ist. (Gartenwalzen s, S. 65 unter 
Nr.G 1012). Zur Pflege der Rasenflächen gehört auch eine Düngung, 
die dem Rasen am besten durch Aufstreuen zugeführt wird. Im 
Spätherbst und Winter nehme man gut verrotteten Stalldünger oder 
Komposterde und im Frühjahr Rinderguano, Hornmehl, Kainit und 
Thomasmehl. Im Laufe des Sommers ist dann noch eine zwei- bis 
dreimalige Stickstoffdüngung in flüssiger Form zu empfehlen. Für 
schattige Rasenflächen muss unbedingt eine Schattenrasenmischung 
verwendet werden,da in dieser solche Gräser enthalten sind, die sonst 
in Wäldern wachsen und unter Bäumen noch fortkommen. Als Aussaat¬ 
menge rech net man je Quadratmeter 50 g, zum Besäen der Kanten ca.öög» 
Für grössere Flächen genügen 40 bis 50 kg je Morgen = 1 j i ha. 



A. Für Garten". Park- 
und andere Basenanlagen; 


(Aussaatmenge siehe oben) 


1101 Echte Berliner Tiergartenmischune t 

ft 

5Üke 

M. 

10 kg 
M, 

i 1 JifcT 
| M. 

feine Rasenmischung ausdauernder Gräser 

62,— 

13,50 

1,50 

1104 Tiergartenmischung II, Rasenmischung 
für grossere Parkanlagen mit leichteren 
Bodenarten. 

55,- 

12- 

1 3 30 

1105 Schlossparkmischung (Fürst* Pückler- 
Mischung), gibt niedrigsten Dauerrasen für 
Parke ... 

70, 

15,50 

1,70 





1310 Späths Spezialmischung, allerfeinste 
Teppichrasenmischung für sorgfältig 





gepflegte Schmuckanlagen. 


76,- 

16,50 

1,80 

1320 Schattenmischung I, für Rasenplätze, 
welche dicht mit Baumgruppen oder Obst¬ 
bäumen bepflanzt sind 

i 

70- 

15,50 

1,70 

1121 Schattenmischung II, für Parke mit 
teilweise schattigen Flachen. Beste 





Mischung für kleine Vorgärten 


64- 

14,- 

1,50 

1124 Rasenmischung für ziemlich frischen 
Boden ... 

54,- 

12 - 

1,30 

1125 Rasenmischung für trockenen Boden in 
geringer Kultur... 

50,— 

11 - 

1,20 


Herr Stadtgärtner W. Bennewitz, Neustettin 
schreibt uns: 

t ,Die ron Ihnen bezogenen 250 kg Tierg arte tim isch u ng erregen 
hier allgemeine Bewunderung, es ist kein Korn ausgeblieben. lt 


B. Für Flug-, Sport- und! Spielplätte 
(Golf, Tennis, Fussball usw.). 
Exerzier-, Wald- und Bleichplätze, 

Böschungen, Wälle, Gräben; 


(Aussaatmenge siehe oben) 


Späths Spezialmischungen 
für Flug-, Sport- und Spielplätze 

1126 Für Flugplätze mit sandigem, leich¬ 

tem, trockenem Boden 

1127 „ Flugplätze mit besserem Boden 

1128 „ Sportplätze, Spezialmischung 

für Tennis-, Krocket-, Hockey- 
und Kricketplätze .. 

1129 „ Sportplätze, Spezial misch ung 

für grössere Sport- und Spiel¬ 
plätze (Fussball, Golf usw.) 


1130 Mischungen für Böschungen, Dämme, 

Wälle, Gräben. 

1131 Mischungen für schattige Waldplätze 

1132 Mischungen für Exerzierplätze....... 

1134 Mischungen für Bleichplätze. 


50 kg 
JL 

10 kg 

I M - 

1 kg 
M. 

50,- 

ii,- 

1,20 

60,- 

13,50 

1,50 


15,50 

1,70 

64- 

14- 

1,50 

45- 

10 ,- 

1,10 

60,- 

13,50 

1,50 

50,- 

11 ,- 

1,20 

55,— 

12 ,— 

1,30 


Herr Schlossgärtner Otto Lewe, PantlÜs 
schreibt uns: 

„Ich kann Ihnen oersickern, dass der üon Ihnen bezogene 
Grassamen (3 Ztr.) za meiner vollsten Zufriedenheit ausgefallen 
ist, was ich hiermit der Wahrheit gemäss bestätige.** 

Die Gatscerwaltang A. f\ Blaschke, Staffelde 
schreibt uns: 

„ Wir teilen Ihnen mit, dass die von Ihnen bezogenen Grassdme- 
reien gut auf gelaufen und wir somit mit der Lieferung zufrieden 
sind. *■ 


12 — 





















































Nachsaat der Wiesen und 

Weiden nicht vergessen! 


Jede Gras- und Kleeart hat nur eine bestimmte 
begrenzte Ertragsdauer, und, da die Wiesen und Weiden 
fast stets geschnitten bzw- abgeweidet werden, bevor die 
Samen zum Nachwuchs ausfallen können, so ist eine Selbst¬ 
aussaat, wie von vielen angenommen wird, in den meisten 
Fällen ausgeschlossen. Naturgemäss verschwinden die 
edelsten Bestandteile zuerst, da solche später zur Reife 
gelangen als die wertloseren Gräser, so dass das Heu 
von Jahr zu Jahr spärlicher und minderwertiger wird. 
Dies ist in verstärktem Masse zu beobachten, wenn die 
Pflege der Wiesen und Weiden auch in anderer Weise 
vernachlässigt wird; schliesslich bleiben nur die wild¬ 
wachsenden groben Gräser, welche, fast ohne Futter wert, 
die beste Erklärung für den geringen Milchertrag 


und die 

schlechte Beschaffenheit der Kühe 

bieten. 

Man sollte daher nicht 

versäumen, alle 

2 bis 3 

Jahre eine Nachsaat 

von Klee und 


guten Gräsern vorzunehmen. Auch sorge man dafür, 
dass alle Jahre kräftig gejaucht und je nach den Verhält^ 
nissen das Land gekalkt und mit Düngemitteln ver¬ 
sorgt wird. Entsprechend der Düngung, sowohl in Art als 
auch Menge, wird der Ertrag der Wiesen sein. Ist nicht 
genügend Stallmist vorhanden, so möchten wir ausser 
20 Zentner Aetzkalk jedes Jahr mindestens eine Gabe von 
je 3 Zentner Thomasmehl und Kaimt und Va bis i Zentner 
schwefelsaures Ammoniak je Morgen — 1 U ha empfehlen. 
Bei grossem Mangel an Stallmist tut ein jährliches 
Aufträgen von Kompost oder guterGartenerde gute Dienste, 
um das Wachstum der Bestände zu fordern; der beste Dung 
ist natürlich Stallmist, auch wenn die Gabe nur klein sein 
kann, weil durch ihn dieBakterien im Boden angeregt werden. 

Um die Auswahl von Klee und Gräsern unseren Ab¬ 
nehmern zu erleichtern, haben wir auf Seite 14 und 15 


eine Auswahl der üblichen Bodenarten und die Zu¬ 
sammenstellung der von der Wissenschaft vorge- 
; schriebenen und in der Praxis erprobten einzelnen Be- 
i standteile und Mengen je Morgen angegeben, sowie auf 
Seite 10 und 11 unter den Abbildungen alles Wissens¬ 
werte, wie Blütezeit, Dauer, Bodenart, Futterwert* 
Feuchtigkeit, Verwendungsart und Saatbedarf vermerkt, 
so dass es niemand schwer fallen dürfte, die für seinen 
Boden passende Klee- und Gräsermischung selbst fest¬ 
zustellen, Wir erklären uns jedoch gern bereit, diese 
Arbeit unseren K unden abzunehtnen, und erbitten hierzu 

recht ausführliche Beantwortung der auf Seite 15 und 16 

befindlichen Fragen unter Angabe der Grösse des Ackers, 

ob Neuaosaat oder, falls Nachsaat, wann die Wiese oder 
Weide angelegt wurde, und wann die letzte Nachsaat 

erfolgte. Je gewissenhafter die gestellten Fragen beant¬ 
wortet werden, desto besser sind wir imstande, die 
nötige sachgemässe Auswahl zu treffen und Ihnen eine 
Mischung zusammenzustellen, welche mit Sicherheit, 
allen Ansprüchen gerecht werdend, ihren Zweck voll 
erfüllt und aufgewandte Kosten und Arbeit dauernd 
f lohnt. Der Direktor unserer Sämereien-Abteilung, 
Herr Alfred Metz* der den Werdegang der Grün¬ 
landflächen in Theorie und Praxis mit grossem 
Interes s e s eit mehr als 40 Jahre n verfolgte und auf 
diesem Gebiete, in der Erkenntnis, dass eine ein¬ 
trägliche Viehhaltung nur durch reichtragende Wie¬ 
sen und Weiden möglich ist, viel geleistet hat, bürgt 
Ihnen durch seine Kenntnisse für sachgemässe Aus¬ 
führung Ihrer diesbezüglichen Anfragen und Aufträge. 
Die Aussaat kann von Ende März bis Ende September 
vorgenommen werden, jedoch ist darauf zu achten, 
dass der Boden weder zu nass Doch zu trocken ist. 


(Siehe auch den Artikel „Deutsches Saatgut für deutschen Boden“ auf Seite 3.) 


Bei Aufträgen, welche uns 

durch Vermittlung des Vereins zur Förderung der Moorkultnr im Deutschen Reiche, 

Berlin SW 11, Bembnrger Strasse 13^ erteilt werden, tritt der zwischen uns und dem 

Verein abgeschlossene Vertrag in Kraft y auf Grund dessen wir Gras- und Kleesämereien 
liefern, die der Nachkontrolle des Moorvereins unterliegen. 
































Gräser- und Kleemischungen 


zur Nachsaat und Anlage von dauernden Wiesen und Weiden, Wechselwiesen und Wechselweiden usw. 

Spezialität unserer Firma. Aussaat je Hektar ca. 50 kg (je Morgen ca. 12 % kg). 

lH ’ ör sachgemässe Zusammenstellung der Sauten und Freisein von Unkräutern übernehmen wir Gewähr. 


n, [ ?. 1P :^ J rre ^ Be&telIer T crd ? n . erteil, M8 bei Aufgabe der Saat mitzuteilen, in welchem Kid tu mi stände sich d as 

L n jUP. tevie * Dünger auf den Morgen verwendet wird. (Siehe Fragebogen Seite 15 u. 16.) ---—- 


zu besäende band befindet, und welcher 


wichtig ist für die Zusamme nstellung der Mischung die Angabe, ob: 

i) die Wiesen- und Weidenflächen längere Zeit (dauernde Wiesen and Weiden) oder kapere Zeit (T bis 3 Jahre ) nenutat werden seilen 

b) deren Bestand nur fbr Stallfiltternng (reine Mähwiese} oder für Hütung (reine Weide) in bussiebt genommen ist, 

c) von deit Wiesen neben dem He tiertrag reiche Weide verlangt wird, 

d) das Futter ausschliesslich für Rindvieh, für Pferde, Schafe oder für alles Vieh geeignet sein «off. 

e) das Futter hauptsächlich für Jungvieh bestimmt ist, 

£*£*? m 9ssss !fr%ÄÄ^e7sr Wassef stet,en ’ tfas Land raehr ,eut,,t oder “ ni <* 

9) dem'Meere) sehr eÄch?" Kalk 9 ehali ' Kle,, " Ul;hni 3^ Düngung, Vorfrucht, Ueberfrucbt und Uber klimatische Lage (Hthe Uber 


Bei der grossen Be¬ 
deutung der Grünland- 
flächen als wichtigste 
Futterquelle ist gewissen" 
hafte Ausfüllung des 
Fragebogens (s. Seite 15 
und 16) eine Existenz¬ 
frage für jeden Land¬ 
wirt* 


a) Mischungen für aus¬ 


dauernde Mähewieten 


Unsere Mischungen sind bqwüM für 
Wiesen ab auch für Weiden, je nach Bo¬ 
denart, mit 5 bis 15% Kleebeimischnng 
zusammen gestellt. Falls mir eine reine 
Grasmischung ohne Klee gewünscht 
wird, liefern wir auch diese; dann 
tv erden die Mengen der ürasarten ent¬ 
sprechend erhöht. Sogenannte Kies*. 
grasmischim^ea (Nr. 1366 —11701 
enthalten einen Kleezusatz von unge¬ 
fähr 40%, Sie werden hauptsächlich 
uurfüi 2- bis 4jährige Nutzung angesät. 


1136 für guten Mittel boden.. 

1137 ,, friseheit] humosen Sandboden.. 

1138 i t t , , sandigen Lehmboden . 

1139 ,, humosen, milden Lehmboden 

(mittelschwer)..,... 


1140 fUr Ton- und Lehmboden (schweren 
Boden),...,.._. 


1141 für an moorigen Boden (mit Sand 
durchsetzten Torf- n, Moorboden) 
1*42 fü r W lesen-, N i e d e ru ngs - u. 3 m ehern n r 

1143 ,, Hochmoor_,. ...,. 

1144 ,, sandigenBcden in etwas trockener 

Lage.... 

114 $ für lehmigen Boden in etwas trecken er 

Uge.... 

1146 für Kiesel wiesen mit sandigem 
Boden .,.. 


1147 für Kiesel wiesen mti lehmigem 
Boden.*............ 


1150 fUrVfaldplätze mit IciGhtem,trockenem 
Boden ........ 


1151 für Waldptätze mit frischem Boden. 


I SO kg 

: M - 

10 kg 

M. 

1 kg 

M. 

I 

82,- 

1 

1 

18,- 

4 _ 

— •> 

74^ 

16,50 

1,80 

85,“ 

19,- 

2,10 

89,- 

20,- 

2,20 

84,- 

19,— 

2^0 

75,- 

16,56 

1,80 

89,- 

20,- 

2,20 

114,— 

25,- 

2,80 

63,- 

14,- 

1,60 

: 

IV 

1,90 

65,- 

14,Ö6j 

1,60 

62,- 

14- j 

1,60 

80,- 

18,- 

2,- 

79 s - 

17,56 ] 

1,90 


b> Mischungen 
für 


Leber Kleebeiraiscirung siehe Be¬ 
merkung unter Mischungen für Miihc- 
■w lesen. 


1154 für guten Mittelboden ............. 

1155 pr frischen, humosen Sandboden., 

1156 M , t , sandigen Lehmboden.. 

1157 ,, hum o sei? t milden Lehmboden 

(tn ittelschwer).. 

1158 für Ton- und Lehmboden (schweren 

Boden).... 

4159 für anmoorigen Boden (mit Sand 
durchsetzten Torf* u. Moorboden) 

1160 für Wiesen-, Niederungs- u.Bruchmoor 

1161 „ Hochmoor...... 

1162 ,, sandigen Boden in etwas trockener 
Lage (besonders für Schalweide) 

1163 für lehmigen Boden in etwas trockener 

Lage... 


J SO kg 

M. 

10 kg 

1 M. 

1 kg 

M. 

S4 ? - 

19,- 

2,10 

95,- 

21,- 

2,30 

80,“ 

IS,- 

2,- 

74,- 

16,56 

1,80 

81,“ 

18,- 

2,- 

80,— 

18,- 


91,- 

20,- 

3,20 

87,“ 

19,- 

2,10 

75,- 

16,56 

1,89 

83,- F 

18,“ 

Ü _ 

r 


o Kleegrasmischungen 


1166 für leichten, sandigen Boden_ 

1167 „ guten Mitielboden............. 

1168 ,, humosen. milden Lehmboden... 

1169 lf schweren Ton- und Lehmboden, 
1176 „ Kilbneraualauf (Btahuerfann).. 


50 fe g 
M. 

10 feg 

M. 

1 feg 

M. 

78,” ; 

Hi?,- 

1,90 

85,- | 

i 19,“ 

2,10 

T3,- I 

16,50 

1,80 

87,- 

19,- i 

3,10 

80,“ 

18,“ 

2,- 


Herr Amtsvorsteher 
Um Schwulhe, Poüunenrf^ 
schreibt uns: 

»Mit der Belieferung von Gras¬ 
samen im Vorjahr durch Sie 
war ich sehr zufrieden und 
wurde midi freuen, auch in 
{liefern Jahre bei Ih nen gut 
kaufen zu können“ 


Herr Gutsbesitzer 
J37 Wingold t Hzieheroda 
schreibt tins - 

„Die angesäten Dauerweiden 
simf su -meiner vollsten Zitfrie - 
äenheit eingeschlagen. Alte Leute 
Mesiger Gegend befragen steh bei 
mir, wo ich die Sämereien her- 
bezogen hättet 


Herr Hofbesitzer 

Km G r dp e r, Sapelloh 

schreibt uns: 

»Habe im letzten Jahre etwa 
120 Pfund Klee ■ und Grassaaten 
van Ihnen bezogen. Spreche 
Ihnen noch meinen besten Dank 
ßtfs, denn die Qualität war 


Herr 

£4* Kote oll ick, Pr echt au 
schreibt uns: 

♦Jm vergangenen Jah re wurden 
mir von Ihnen im Auf trage des 
WteserdxiwamtesSchlöchau Gras- 
Sämereien zugesandt Ich habe 
Freude darum wie üppig die 
mereien im Wachstum gediehen 
sind, daher will ich es auch 
nicht unterlassen. Ihnen meinen 
besten Dank dafür au$zu- 
sprechen 


Die Zusammenstellung der in diesen Mischungen enthaltenen Gräser- und Kleearten sowie d er Gras- und 

Kleemischungen für Moorkulturen bitten wir auf Seite 17 und 18 nachzulesen. 


j Nachsaat der Wiesen und Weiden nicht veraessen7~| 

*Ä“ JSSS ütÄ™, d ha h pt9 ^ li6hSte " Bod T rten An ^ bot - Diesem™ streng wissen- 

Gräsern billig angebotenen Mischungen. welche -wie die Prüfungdaher muhte gemein mit den von anderer Seite aus sinnlos zusaminenge worfenen 
1iä 


* 
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Bestellung für I. SPÄ1TH Berlin-Ba umschulen weg 

Sämereien-Grosshandlung / Samenbau * Gartengaräte / Baumschulen 

Fernsprecher: Berlin, Gl Stephan Nr. 4670 und 7387 - Telegrammadresse: Samenspäth Berlin 


Fragebogen 


bei Bestellungen von Graser- und Kleemischungen 
zur Ansaat oder Nachsaat von Wiesen und Weiden. 

Wir bitten bei Anfragen und Bestellungen von Klee- uod Gräsermischungen 
für Wiesen und Weiden um recht gewissenhafte Beantwortung nach¬ 
stehender Fragen: 


1* In welchem Kulturzustande befindet sich das zu be¬ 
säende Land? 

2, Welcher und wieviel Dünger wird je Morgen = x / 4 ha 
verwendet? 

3, Sollen die Wiesen- und Weideflächen längere Zeit (dau¬ 
ernd) oder kürzere Zeit (1 — 3 Jahre) genutzt werden? 

4, Soll derBestand nur für Sfallfütterung (reine Mähe wiese) 
oder für Hütung (reine Weide, Koppel) dienen? 

5, Wird von den Wiesen neben dem Heuer trag reiche 
Weide verlangt? 

6, Soll das Futter ausschliesslich für Rindvieh, Pferde oder 
für alles Vieh geeignet sein? 


7* Ist das Futter hauptsächlich für Jungvieh bestimmt? 

8. Steht das Land kürzere oder längere Zeit unter Wasser? 

9, Ist das Land mehr feucht oder trocken? 

10* Ist Berieselung möglich und womit? 

11* Ist Entwässerung vorhanden (Drainage)? 


12. Ist das Land kalkhaltig und kleewÜcbsig? 

13* Welche Vorfrucht befand sich auf dem anzusäenden 


Lande ? 


14. Soll eine Ueberfrucht ausgesät werden und welche? 

15* Wie ist die klimatische Lage, rauh oder milde (Höhe 
Über dem Meeresspiegel)? 

16, Wie ist die sonstige Bodenbeschaffenheit, ob Sand,Ton, 
Torf, Heide, Lehm, Moor (Nieder ungs-, Bruch- oder 
Hochmoor) ? (Siehe Nr. 1136 — 1170 Seife 14 des Katalogs.) - 

17* Wieviel Morgen (1 Morgen = Viha) sollen angesät oder 
nachgesät werden? 

18* Welches Quantum und welche Mischungen wünschen 
Sie zu bestellen (siehe Katalog Seite 14)? 


.kg von Nr 


15 
































Bestellung für 




Berlin-Baumschulenweg 


Sämereien-Grosshandlung / Samenbau > Gartengeräte / Baumschulen 

Fernsprecher: Berlin, Gl Stephan Nr. 4670 und 7387 - Telegrammadresse: Samenspäth Berlin 


Fragebogen 


Aach bei Bestellungen auf Gartenrasen- und Sport- 

platzmischungen (siehe Katalog Seite 12) ist im Interesse sach- 
gemässer Zusammenstellung für uns wichtig, folgendes zu wissen: 


\, Bodenart (ob Lehm, Saudi Humus)? . .—.*•*. 

2 P Feuchtigkeit (ob trocken, halbtrocken oder nass)? 

3. ob hauptsächlich der Sonne oder dem Schatten aus- 

gesetzt, oder nur teilweise beschattet? ......- 

4. Ob nur feinster Zier rasen verlangt wird ? ....■.—.. 

5. Ob nur grössere Flächen oder kleinere, durch Beete oder 

Bäume unterbrochene Flächen in Frage kommen ? . 

6p Welche Spiele bei Sportplätzen in Frage kommen, ob 

Tennis, Krocket, Hockey, Kricket, Fussball* Golf usw? .....-.»,■ 

7. Ob von der Rasenfläche eine Heunutzung verlangt wird?......... 

8. Wie gross ist die zu besäende Fläche? ...., .—- .— 

9. Welches Quantum und welche Mischungen wünschen 

Sie zu bestellen (siehe Katalog Seite 12)? ..kg von Ni. 


Zu senden an: Name:. ...... ... .. .. . . 

Stand:. .. 

Wohnort: . ....... .-.. 

Poststation: 

Staatsbahnstation; 

Weiter mit der Kleinbahn; 


Zahlung durch Nachnahme? 


Betrag ist heute abgesandt? Mark 

(Postscheckkonto: Berlin 9343) 


Gewünscht wird ein Ziel von Monaten ? 


Orti 


Datum: 




Unterschritt 


m 
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Wissenschaftliche Zusammenstellung der auf Seite 14 Nr. 1135 bis 1169 an¬ 
gebotenen Wiesen- und Weidenmischungen 

nachstehender Tabelle, fahren wir die Bestandteile der auf Seite 14 ton uns angebotenen Wiesen- und Weldenml<=--h'’" 3 °« 


(Nr. 1136—11691 auf, aus weither ein jeder Landwirt feststellen kann, welche Mischung fQr seine Zwecke geeignet Ist. 

Auf Wunsch stellen wir dies selbst fest, wenn uns die aur dem Fragebogen (Seite 15 u. 16) angegebenen Fragen sachgemäß beantwortet 

werden (siehe auch Seite 13). 

a) Mischungen für ausdauernde Mähewiesen 


Kat- 

Nr. 

Namen 

der Gräser- und KleeaHen: 

Nr. 

1136 

Nr. 

1137 

Nr. 

1138 

Nr. 

1139 

Nr. 

1140 

Nr. 

114 t 

Nr. 

1142 

Nr. 

1143 

Nr. 

1144 

Nr. 

1145 

Nr. 

1146 

Nr. 

»47 

Nr. 

USD 

Nr. 

1151 

kg 

kg 

kg 


kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

k g 

kg 

kg 

kg 

kg 

1220 

Fioringras.. .. 

1 

1 

i 

t 

l’/s 

V'2 

V* 

1 

V* 

1 


“Vi 

3 /i 


1222 

Rasenschmiele 













1 


1224 

Wiesenfuchsschwanz, . .., ,, 



Vs 

Vs 




Va 



1 

] f 

J 2 



1230 

Ruchgras... 




Vs 











1232 

Französisches Raigras. 


1 



l /a 


V* 


7* 





*/ 9 

1234 

Goldhafer ................. 








Va 







1238 

Grannenlose Trespe. 








Vs 





L 

1 

1244 

Kammgras . . 

% 

Vs 

Vs 

Vs 

1 

Vs 

Vs 

V* 

V* 

Vs 


V« 


Vi 

1246 

Knaulgras... 

‘Vs 

1 

Va 

‘Vs 

‘Vi 

i 

Vs 

Va 

Vi 

‘Vi 

2 

2 

17s 

Vs 

1256 j 

Schafschwingel........ *, .. 


‘Vs 

1 


■Vs 

Vs 



1 

1 



1V 2 

iv s 

1258 

1260 

: 1264 

Wiesenschwingel.. 

Va 

Vs 

Vs 

2 

t 

1 

Vs 

1 

Va 

Vs 

l‘/a 

1 

V 3 

Vs 

Roter Schwingel ..... .... 

iVa 






Va 








Englisches Raigras .. . . .,, 

‘Vs 

2 

‘V* 

iV» 

IV. 

iv* 

l 1 /* 

Vs 

2 

2 

2 

2 

2 

iy 4 

1266 

Italienisches Raigras....... 

1 

l’/s 

1Va 

1V. 

1 

2‘/s : 

l'/a 

Va 

‘Vi 

2 

7 

8 

1 

iy 4 

1270 

Timothee .. 

1 

1 

‘Vs 

•/* 

Vs 

‘Vi 

Vs 

1 

‘V* 

1 

2 

1 

Vs 

1 

1274 

Wiesenrispe «gras..... 

1 

‘V* 

l >/. 

*'s 

‘7* 

1 

2 

IV« 

Vi 

1 

1 

V 3 

v 3 


1276 

Gern. Rispengras .......... 

Vs 


Vs 


Vs 


1 

V» 


v* 


Va 

V 4 

3 /d 

1273 

Hainrispengras .. 













i 

' 4 

1 

1180 

Rotklee .. ..... 

V« 


V 4 

Vs 


V* 

V r 4 


Vi 

Vs : 




Va 

1186 

Weissklee.. 


*/« 

Va 

V« ; 

V : 2 

3 U 

i',4 

‘V* 

Vi 

Vi 



Vs 

V* 

1188 

Schwedischer Klee. 

l k 

l u 

V* 

Vs 

V* 

V 4 

V 2 


Vi 

J /l 



V* 

v 4 

1192 

Gelbklee .. , 

V* 

V* 



Vs 

V 4 



' Vs 

Vi 



Va 

v* 

1206 

Hornschotenklee___ 

Va 

■ l U 



V 4 










1208 

Sumpf Schotenklee.. 



V 2 

Vs 



V* 

74 







Atissa atmen ge je Morgen — l j 4 ha . .kg 

»Va 

«Va 

12 

12 

«V. 

11 

»Va 

«Vs 

»Va 

«Vs 

«Va 

16 

12 3 / 4 

1 13 

Preis der Aussaat je Morgen = 1 U ha M, 

19- 

18,50 

20,50 

21,50 

2i~ 

16,50 

20,30 

24,- 

14,50 

19,50 

21,50 

20,— 

20,50 

19,- 


u Mischungen für Dauerweiden 


Kat- 

Nr. 

Namen 

der Gräser- und Klee arten: 

Nr. 

1154 

Nr. ^ 

1155 

Nr. 

1156 

Nr. 

1157 

Nr. 

1158 

Nr. 

1159 

Nr. 

1160 

Nr. 

1161 

Nr. 

1162 

Nr. 

1163 

Nr. 

1166 

Nr. 

1167 

Nr. 

1168 

Nr, 

1169 

k g 

kg 

k g 


kg 

kg 


k g 

k g„J 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

1220 

Fioringras................. 

V. 

V* 

Va 


. Vs 

Vs 

1 

1 


1 


Vs 

1 

1 

1224 

Wiesenfuchsschwanz....... 







V* 

V* 







1232 

Französisches Raigras ..... 




Vs 




Va 

Vs 


‘Va 




1244 

Kammgras.. 

1 

~~ Va“ 

"vT 

Vs 

Va 

vr 

v* 

Va 


1 


Vs 


1 

1246 

Knaulgras . ............... 

‘Vs 



Vs 

Va 

Vs 



1 

Va 

‘Vs 

1 

IV* 

v* 

1256 

1258 

Schafschwingel.. 









2 


2 




Wiesenschwingel ........ 

t’/i 


Vs 

Va 


Vs 

Vs 

Va 







1260 

Roter Schwingel, .......... 

1 

4 

2‘/a 





‘Va 

2 

4 


Va 


1 

1264 

Englisches Raigras ........ 

2Vi 


i 

2 

2 

‘Vs 

‘Vs 


2 

21' i 

1 

2 

2 1 /* 

2 

1266 

Italienisches Raigras . 



2 Vs 

2>/a 

2 

‘ l /a 

‘Va 

Va 







1270 

Timothee.. 

2 

IV* 

Va 

‘Va 

1 

IVs 

1 

2 

1 

1 


1 

‘Va 

i 

1274 

'Wiesenrispengras ......... 

1 

1 

1 

1 

Vs 

‘Va 

1 

‘Vs 

‘Va ’ 

1 


i 


1 

1276 

Gern. Rispengras .......... 




Vs 

‘Vs 

Va 

1 

Va 


1 

1 




USD 

Rotklee ... 




V2 

Vs 


1 



Vs 


‘V* 

IV« 

1 

1186 

Weissklee ................. 


2 

i 

1 

1 

‘Va 

Va 

‘VS ^ 

1 

1 

‘V* 

‘Va 

I 

l 

i 1188 

Schwedischer Klee ........ 



Va 

Vfi 

Va 


I 






V* 


1192 

Gelbklee.. 


i 

1 





‘Vs 

‘Va 

1 

2 

i 

1 

1 

1206 

Horn Schotenklee.. 









.Vs 

Vs : 




1 

■ 1208 

Sumpfschotenklee.. 





Va 

Va 

Va 








t 1190 

Wundklee ... 











1 




Aussaatmenge je Morgen = l j i ha. .kg 

12V* 

«Vs 

»Vs 

»Vs 

n 

«Vs 

»Vs 

12 

13 

12 

»Va 

IO'/* 

10'/a 

1IV* 

Preis der Aussaat jeMorgen= 1 / 4 ha M. 

21- 

20,- 

18,50 

17- 

18,- 

17,— 

21- 

21,- 

19,50 

20,- 

18,- 

18,- 

15,50 

20,— 


c) Kleegras- 


beachten Sie den Fragebogen Seite 15 u. 1« 
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Gras- und Kleemischungen für Moorkulturen (siehe Seite 15) 


Kah 

Nr. 

Namen der 

Klee- und Gras er arten; 

Niedern 

besi 

Wiese 

L 

ngsmoor, 

indet 

Weide 

Niederu: 

unbei 

Wiese 

2 

ngsmoor, 

iandet 

Weide 

Hochmoor, 
feuchte Boc 

Wiese 

abgetragen, 

lenverhaltn, 

Weide 

4 

Hochmoor, 
tragen und 
trock Bod' 

Wiese 

1 

nicht abge- 
ab getragen, 
enverhä] tu. 

Weide 

i 

Amno origer 
jabr nass, Sc 

Wiese 

5 

Sand, Früh- 
nutnertiock. 

Weide 

1A 

1B 

2A 

2B 

3A 

SB 

4A 

4B 

5A 

58 

U 

kg 

M, 

kg 

H 

kg 

kg 

u 

kg 

kg 

1220 

Fioringras.... „. 

1*0 

1*5 

1,0 

1,0 

1,250 

1,5 

0,5 

0,5 

2,5 

2,5 

1224 

Wiesen fuchsschwanz.. 





0,5 

0,25 





1232 

Französisches Rai gras.. 

0,5 

0,125 





0,5 

0,5 



1234 

Goldhafer... 

0,5 

0,250 





0,375 

0,375 



1238 

Grannenlose Trespe... 

2,0 

0,125 





0,5 

0,5 

2,0 


1244 

Kammgras.... 

0,5 

0,5 

0,5 

0,5 

0.5 

0,5 

1,0 

1*0 

0,5 

0,5 

1246 

Knaulgras... 

0,5 

0,125 





1*0 

1,0 



1258”; 

Wiesen Schwingel......... 

0,5 

0,375 

1,5 

0,375 

1,75 

0,375 

0,5 

0,5 

1,5 

0,5 

1264 

Englisches Raigras.... 










1,0 

1268 

1270 

Havelmielitz \ . 

0,375 

0,5 







0,25 


Titnothee...... 

1,5“' 

1,5 

1,0 

1*5 

1,0 

1*5 

2,0 

2,0 

2,0 

1,5 

1274 

Wiesenrispengras... 

3,0 

5,0 

4,0 

5,0 

1,5 

4,0 

2,0 

2,5 

2,5 

5,0 

1276“ 

1180 

1188 

1186 

1208 

Gemeines Rispengras.. 



0,5 

0,5 

0,5 

0,25 





Rotklee..... 

1,0 










Schwedenklee ... 









0,25 


Weissklee. 


2,0 

> _ 

1,750 

1,25 

2,0 

1,750 

1,250 

0,5 

1,750 

Sumpfs chotenklee .. ... 

0,075 


0,375 

0,250 

0,50 

0,25 

0,685 

0,5 



1434 

Vogelwicke.... 


0,025 

0,075 


0,075 

0,025 

0,075 

0,075 

0,1 

0,025 

Aussaa 

Preis € 

tmenge je Morgen — 'ü lia .... kg 

11,45 

12,025 

9,950 

10,875 

8,825 

10,65 

10,825 

10,70 

12,10 

12,775 

ier Aussaat je Morgen — ha M. 

28,-£_ 

27,- 

21,- 


19,- 

21,50 

25,- 

24,50 

26,- 

23,50 

Preis je 50 kg .. . , . M, 

122,- 

112,- 

105,- 

_ 

96,50 

107,50 

101- 

115,— 

114,50 

107,- 

92,- 


Zusammenstellung der aut Seite 12 Nr. 110t bis 1129 angebotenen Gartenrasen 

und Sportplatzmischungen 


(Preise siehe Seite 12, Fragebogen Seite 15) 


Kat.- 

Nr. 

Namen der 

Gräserart eu: 

Garten* und Parkraaenmisclitmgext 

Sportplatz- 

mischungen 

Nr. 1101 

Nr. 1104 

Nr. 1105 

Nr. 1110 

Nr. USO 

Nr. 1121 

Nr. 1124 

Nr. 1125 

Nr. 1128 

Nr. 1129 

1220 

Fioringras T , r , 

10 

5 

10 

12,5 

10 

10 

3 

2 

10 

10 

1223 

Gebogene Schmiele ... 

5 

5 




5 


10 



1244 

Kammgras .... 



5 

7,5 





5 


1260 

Rotschwiogel ... 

5 


5 


10 

10 

5 


10 

5 

"l2S6~ 

Schafschwingel.. 


15 





5 

10 


5 

1264 

Englisches Raigras............. 


70 




65 

60 

75 



1265" 

Feinblättriges Raigras. . . 

70 


65 

65 

70 




65 

65 

1266 

Italienisches Raigras....... 







10 




1272 

Platthalm-Rispengras............. 


5 

10 




5 

3 


5 

1274 

Wiese nrispengras. 

8 


3 

10 

2,5 

5 

Z 


10 

5 

1273 

Hainrispengras..... 

2 


2 

5 

7,5 

5 





1270 

Timothee... 







10 



5 


Herr Wilhelm Schipper, Gartenmeister der Heil- und Pflegeanstalt Erlangen, 
schreibt uns: 

„Ihre Rasenmischung für trockenen Boden im Vorjahre war grossartig, 
unkrautfrei und litt nicht unter Frost ." 


Herr Rittergutsbesitzer Schmidt-Schmarsow$ Rittergut Schmarsow, schreibt uns: 
„Ausserdem mochte ich Ihnen mitteilen, dass die von Ihnen gelieferte Wiesengras¬ 
mischungganzhervorragend war. Ich habe auf keiner Wiese m einer Nach bam einen 
so dichten Bestand und sogulesHeuwie auf meiner neu angesäten gesehen“ 
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Tafel IV; Ertragreichste Futtermöhren und Kohlrüben 



Nr. 494 

weiße rotgr au häutige 


Kohlrübe 


märkische Riesen' 


Nr. 496 
Kohlrübe 


Nr. 652 

Futtermöhre 

verbesserte weiße 


Hangholm, runde gelbe 
viülettköpß Riesen' 


Kohlrübe 

Po mm ersehe Kannen, 
große weiße 


Futtermöhre 

Späths goldgelbe 
grünküpligc Riesen^ 


grünköpfige Rieseru 


Nachdruck verböten 


verboten 


L. SPÄTH, Berlin=Baumsdiufeweg 
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Druck ; Dr Seile Eysler A. G., Berlin 511 
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Späths Riesenwalzen-Futterrunkel 

Auswahl der Mutterriiben zur Samenzucht 

Angenommen: auf unserem Out* Ketzin (Hayel) 


Späths 


Riesenwalzen- 


FnlterniDkel 


(Abbildung und Urteile der Land¬ 
wirtschaft siehe Seite 19, 22 
und folgende) 


Nr. 778 gelb 
Nr. 779 rot 


Eine ganz hervorragende Futter¬ 
runkel, welche sich durch grosse 
Massenerträge, lange Haltbarkeit 
und hohen Gehalt an Nährstoffen 
besonders auszeichnet. Sie besitzt 
grosse Widerstandsfähigkeit gegen 
Krankheiten, Frost und Trockenheit 
und ist in bezug auf Farbe und 
Form vollkommen durch gezüchtet, 
so dass sie gesunde, glatte Rüben, 
fast ganz ohne Nebenwurzeln, ber- 
vorbrlngL Wie die Abbildung zeigt, 
wächst sie zu 3 / 4 über der Erde, so 
dass das Aufnehmen bequem mit 
der Hand, ohne jedes Werkzeug J 
geschehen kann. Hierdurch wird 
viel Zeit, Mühe und Arbeitslohn 
gespart, was von nicht zu unter¬ 
schätzendem Werte ist. Sie eignet 
sich sowohl für schwere, aber 
auch ganz besonders für leichtere 
Bodenarten, da sie auf Sandboden 
gezüchtet wird. 


Trotz der sehr ungünstigen 

Witterung in diesem Jahr haben 
wir eine ganz vorzügliche Ernte 

hiervon zu verzeichnen» so dass 
wir imstande sind» eine Gewähr 

für mindestens 7QQQQ Keime auf 
1 kg Saatgut zu übernehmen. 
Auch haben wir so bedeutende 
Mengen geerntet» dass wir allen 

Ansprüchen jederzeit gerecht 

werden können. 


Preise: 

Nr. 778 gelb. Nr, 779 rot. 

Versand nur in plombierten Sänken von 


50 kg 

25 kg 

Wh ke j 

5 kg ! 

l kg 

H. 

M, 

k ! 

M. : 


«*- 

24,- 

14,-| 

5,75 

1,40 
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Futter-Runkelrüben gedrillt 7 1 j 2 kg, mit der Hand gelegt $ kg. 


Erste Spezialität unserer Firma, Unsere Futterrüben sind entweder anf eigenen Gütern oder von streng kontrolliertem 
1 Anban geerntet; wir gewährleisten ausser bester Zucht und Sortenechtheit in 

diesem Jahre eine Keimkraft von 70000 Keimen auf 1 Kilogramm Saatgut 


Je mehr Futterrunkeln, desto grösserer Milchertrag 
und entsprechend höhere tägliche Einnahme! 


Späths 

Kiesen¬ 

walzen 

Futter- 

runkel 


Eine ganz hervorragende 
Futterrnnkel, welche sich 
durch grosse Massen’ 
ertrüge, lange Haltbarkeit 
und hohen Geholt an 
Nährstoffen besonders 
auszeichnet. Sie besitzt 
grosse Widerstandsfähig¬ 
keit gegen Krankheiten, 
Frost und Trockenheit 
und ist in bezug auf Form 
und Farbe vollkommen 
durchgezüchtet, so dass 
sie gesunde, glatte Hüben, 
fast ganz ohne Neben- 
■wurzeln, herv orbringt. 
Wie die Abbildung zeigt, 
w&chst eie zu % über der 
Erde, so dass die Auf¬ 
nahme bequem mit der 
Hand, ohne jedes Werk¬ 
zeug, geschehen kann. 
Dadurch wird viel Zeit, 
Mühe und Arbeitslohn ge¬ 
spart, was von nicht zu 
unterschätzendem Werte 

ist Sfe eignet sich sowohl für schwere als auch ganz besonders für leichtere 
Bodenarten, d3 sie auf Bandboden gezüchtet wird. 


Versand 

nur in plombierten 

50 kg 

25 kg ; 

l^fehg 

5 kg 

1 kg 


Säcken vom 

M. 

M : 

M, 

M* 

M. 

Nr. 778 

gelb. 

44,- 

1 

; 

14,- 

5,75 

1,40 

„ 779 

rot .... . 

44,- 

24,- ; 

14, — 

5,75 

1,40 


Die beste aller Futterrunkeln 


Original 

Kirsches 


Ideal 


Nr. 781 gelb 

Bekannte, gelbe, weissfieischige Futter¬ 
runkel von grösster Haltbarkeit and 
hohem Massen ertrag. Wegen sehr hohen 
Zuckergehalts und gross er Trockensubstanz 
besonders nährstoffreich. Leichte Auf¬ 
nahme bei der Ernte. 

Originalpreise für Original-Packungen von: 


M. 76,- 


38* - 


1 k g 

1 ,tK> 


Späths 
Eckendorfer 

Kieienwalzen 


Verbreitetste, sehr ertragreiche, haltbarste 
Sorte, fast ohne Neben wurzeln 



50 hg 
M. 

10 kg 
M. 

1 hg 
M, 

784 gelbe, Eigenbau 

38,™ 

•t“ 

1,20 

786 rote, Eigenbau,. 

38,— 

O*— 

1,20 

787 gelbe und rote, 

Eigenbau ....... 

38,— 

ö>- 

1,20 


Unsere zum Verkauf gelangen den Eckendorfer 
sind in Form, Nährwerl, Ertrag und Halt¬ 
barkeit das Beste, was geboten werden kann. 

50 I Q 1 kg 

_ gelbe platt runde. M. 56*— 15,- 2 f - 

792 Mammut, lauge dicke rate Riesen- 

Sehr empfehlenswerte Runkel mit langen, glatten Rüben, fast ohne Nebenwurzeln, 
50 hg M t 54,-, 10 kg M. 14,-, 1 kg M, 1,80 


788 Oberndorfer 


784 Futter-Zuckerrübe 
„Original - Ovana“ 

weisse iränk5pll^e ollveniönnije, 
nimmt unter den suckerreiefeen 
Danerrnben die ernte Stelle ein, 

50 kg M. 76,-. 10 kg M. 18,—, 1 kg M. 2*10 

Die Züchtung, durch Kreuzung der verbesserten rhei¬ 
nischen Linker mit ausländischen Halbzuckerrüben 
entstanden, erstrebt eine ungefähr 30 cm langgestreckte 
Urform, halb aus der Erde wachsend, mit grünem Kopf 
und kräftigem BLattwuchs. Der Nährwert wird von 
Jahr zu Jahr durch Auswahl der besten olivenförmigen 
Rüben im Mindestgewicht von J500 g, einem Zucker¬ 
gehalte von über 11% einer Trockensubstanz von 
Uber 16 °| 0 in den Frühjahrsmonaten gesteigert und 
hat zu den besten Erfolgen geführt, wie zahlreiche ver¬ 
gleichende Anbauversuche beweisen. Von schöner 
glatter Form, halb aus der Erde wachsend, lässt sich 
„Ovana“ohne Zuhilfenahme von Spaten leicht einemten 
und ersetzt durch ihren hohen Gehalt an Nährstoffen 
verschiedene Kraftfuttermitte]. Es ist die beste Züch¬ 
tung aller bis jetzt, bekannten deutschen Haibzucker- 
riiben; ein Yersuchsanban ist dringend zu empfehlen. 


Futter-Zuckerrunkel, Lanker 

verbesserte grünköpfige, weissfleischige 
rheinische dicke Mastrübe 

Glatte, schwere, ausserordentlich ertragreiche und haltbare, zuckerrelchate, daher 
sehr nährstoffreiche Pattefrunkel. Für Pferde sowie zur Schweine- und Gänsemast 

unentbehrlich. 

50 kg M, es,—, 10 kg JUS. 18,— l kg M, 2,40 


Zuckerrüben zur Zuckerfabrik 

C 

6 

5 

Hochzucht 

798 Klein-Wanzlebemar, beste zum Sirup koche ft, rein- 
weis®, besonders zuckerreich ...... 

50 kg 
ML 

V* 

I kg 

M. 

48,— 


1,40 

1,40 

796 Imperial* verbesserte weiase feinlauhlge. . 
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„Wie die Saat — so die Ernte“ 


Nebenstehende Urteile mögen daher auch Sie zu einem Versuch mit unserer 

Späths Riesen-Walzen-Futtenunkel 

veranlassen. Sie hat sich überall afs besonders ertragreich, nährslotlreidi und sehr haltbar erwiesen, 
weshalb es auch in Ihrem Vorteil liegen düxitej in Zakunit nur diese Sorte zu wählen, Obgleich die 
Witterung des Sommers 1927 so ungünstig wie möglich war, haben wir infolge der grossen Widerstands 
fähigkeit dieser Sorte eine ganz vorzügliche Ernte zu verzeichnen, so dass wir trotz der grossen Voir 
bestellungen imstande sein werden, alte Bestellungen mit einer Gewähr von mindesten 7QÜÜ0 Keimen 
je Kilogramm Saatgut auszuführen. Da bei der teils schlechten Ernte anderer Seiten die Nachfrage 
eine selten grosse werden dürfte, erbitten wir möglichst frühzeitige Aufgabe des Bedarfs. 


Ueber die von uns gelieferten 

Riesen-Walzen- 

Runkeln 

ging uns eine grosse Anzahl An¬ 
erkennungen zu, die trotz des 
ungünstigen Sommers und der in 
vielen Gegenden Deutschlands 
eingetretenen Flurschäden von 
der Güte* Widerstandsfähigkeit 
und den großen Erträgen unserer 
Rüben berichten* Wir geben nach¬ 
stehend einige Urteile in kurzem 
Auszug wieder. Es berichtet; 

Herr Administrator Hulecker in Xt.: 
Die Hüben wuchsen prächtig, Ernte 
je Morgen Zentner. Echendorf er 
and Tannenkrüge v blieben Im Ertrag 
zurück. Die Hübe ist fabelhaft an¬ 
spruchslos, 

Herr Rluergutsbe&ilzer Hauer in Z.i 
1920 ergrab Späths Riesen-Walzeri-Kun- 
kel mit ca. 450 Zentner je Morgen 
Öen weitaus höheren Ertrag wie die 
Original Eckeudotier. Wir haben bis 
Hude April Runkeln gefüttert, die 
von tadelloser Beschaffenheit waren-. 
1927 sind nur noch Späths Riesen- 
Whilzcn angeb aut; Ernteergebnis 3NU 
Zentner. Es war hier ein sehr schlech¬ 
tes Jahr;. Kälte, Nässe und Verun¬ 
krautung hatten sehr schlechte Ernte¬ 
ergebnisse im Gefolge bei Zucker¬ 
rüben, 'Wruken, Getreide und Ovana- 
Runkeln* die etwas an Schwarz fäu Ir 
litten. Gut geraten sind nur Späths 
Ries en-Walzen-Fntterrun kein und Ihre 
Mohren, die sich auch tadellos halten. 

Weitere Urteile umstehendI 




488 Porfehtloitt gelbe Hnralaublge Sthmalz* *, . 
460 Gelbe kurzlanbl^e S^hma-h..... 

491 Weis&e kurxlanbig« ^chmali-...* * 

Nr. 488 bis 491 sind feinlaubige Speiserüben mit 
zartem Fleisch von äusserst feinem Geschmack. 

492 Verbesserte rotsrauhäutise grösste 

selbe Riesen-, sehr ertragreiche, empfehlens¬ 
werte Sorte. Vorzügliche Butterwral&e . . 

191 IiarkiSChe Riesen -j verbesserte rotgran. 
Iftäntlgc grösste avelsse Kiesen-. Sehr empfeh¬ 
lenswerte, besonders für rauhe, kalte Gegenden 
geeignete Kohlrübe........ *♦.... 


4 »e Bansholm, srosse runde selbe 
violettköpfise Riesen-, sie ist längucb 

rund, fast ohne Hals und über trifft ln der 
Hasse Alle Hnderen^elbflelschl^en Sorten 


49S Hoffmauns selbe Riesen---......... 

499 Holfmanns welsse Riesen- .. 

Nt. 49B und 499 sind grosse zarte Speise- und Futter- 
Kohlrüben ohne Hals. 


k?4 §pätlis goldgelbe griinköpflge 
verbesserte Riesen-futter- und 
8p elsemohrrü b e 


so» Pomm ersehe Kannen-, sr. weisse, 

sehr begehrte Futter-Kohlrübe, welche noch auf 
leichterem Boden grosse Erträge gibt.. 


SÜ2 Wilhelm sbiirgrer» grelbe grÜnkÖpfJ^e glfttte 
feinlaubfgfe. Beliebte Berliner MarktkohlTübe ... 


...1 

A, 

-Ti, 

7Q S ^ 

30,- 

3,60 

60,- 

18,- 

3,30 

60*— 

18,- 

3,2» 

55,- 

16,- 

2 ,— 

60,- 

18,- 

3,36 

55,- 

16»- 


66,- 

18,- 

2,36 

60,- 

1®»— 

2,20 

60,- 

18,- 

2,20 

85,- 

33,- 

3,80 


Stoppelrüben 


auch Turnijps, Brachrüben oder 
Weissrüben genannt, »um Verfüttern 


Aussaat von April bis August, 1 kg je Morgen = ha 


Jimit die Rühen sich gut entwickeln, beachte man, dass 
e nicht zu eng stehen, etwa in 30 cm Reihen weite bei 
» cm Abstand. — Sie lassen sieb über Winter ein- 
Rieten und werden von Rind und Schaf gern genommen, 

1 diese Rüben von hervorragendem Einfluss auf Güte und Menge 

^ Milch aind, dürfte grünerer In bau zu empfehlen sein. 


765 R i e sen - Kannen - Stopp ei rüber 
Beschreibung siehe nebenstehend.... 

766 Srosse lange weisse rofkttpf. mark* Riesen 


707 
770 „ 

773 , f j, „ 

773 „ runde ,, 

775 ti ii ,i 

776 Bortfelder lange 

Speiserübe _ 


grünköpl 
rotkdpfige dimer.... 

Ülbhenauer......... 

ratköpfige ......... 

grünköpfige. 

gelbe Futter- und 


10 kg 

M, 

1 kg 
M. 

itx>g 

M. 

16,- 


0,40 

14,- 

1,80 

0,65 

14,- 

1,80 

0,35 

14,- 

1,80 

0,35 

14,- 

1,80 

0,35 

14,- 

1,80 

0,35 

I4 S - 

1,80 

0,35 


3,- 

0,40 


653 Fnüenuolirrüb«, ver* 
beSNerte, weisse ptön« 
köpfige Rlesen- 


765 Verbesserte grösste lange gelblich- 
weisse grauköpfige 

Riesen * Kannen »Stopp elrüben 

Wahrhafte sie, haltbarste und ertrag¬ 
reichste Sorte. 

Wir empfehlen diese Sorte allen Land¬ 
wirten mit Milch Viehhaltung ganz be¬ 
sonders zum Anbau, da sie sich von allen 
Sorten als die nahrhafteste, haltbar etc 
und ertragreichste erwiesen hat. Das 
sehr zarte gelblich-weieee Fleisch ist 
von bedeutendem Einfluss auf Menge 
und Güte der Milch. Sie eignet sich vor¬ 
züglich zur Aussaat auf Stoppelfeldern, 
wo sie grosse Erträge schöner RUben gibt. 
IGkgM, 16,-, 1 kg M.3,-, 100gM.O f 4ö 

























































Weitere Urteile über Späths Riesen ■Walzen-Runkeln 


Es berichtet; 

Herr Landwirt Steinliorn in B.: 
War mit den Runkelrüben sehr 
zufrieden, erntete 400 bis .450 Zent* 
Jier* Bet den ■ B a n g hol m -Koh I - 
ruhen, die ich gebaut habe, sind 
Hüben von 12 Pfund keine Selten¬ 
heit* 

Herr Landwirt Alb* Zanrler In 
Ich batte nur Späths Riesen- 
Walecn an geh aut. aber hier unter 
Freunden und Bekannten fest- 
gestellt, dass meine Runkeln die 
besten waren und last doppelte 
Erträge gegen die anderen liefer¬ 
ten, trotzdem sie sehr unter der 
andauernden Kasse und auch teil¬ 
weise tJ eher sch wem mu ng zu leiden 
batten. 

Herr Gutsbesitzer Janus in H.: Es 
waren Rüben von 5 kg und dar¬ 
über; ich schütze ungefähr einen 
Ertrag von 350 bis 400 Zentnern 
je Morgen. 

Herr Landwirt F. Engelhardt in 
-TI.: Die ganze Wachs tu msperiode 
war für die Futterrüben zu kalt 
und nass, trotzdem erntete ich 
250 Zentner auf den Morgen. . Die 
Haltbarkeit war im vorigen Win¬ 
ter gut- 

Herr Rittergutsbesitzer Itohnert in 
11.; Widerstandsfähigkeit gegen 
Feuchtigkeit war gut, Ernteertrag 
480 Zentner je Morgen, froh- 
wüchsig in der Jugend, daher 
schnelles Decken der Reihen. 

Herr Landwirt v. Breu£tedt in 
Anfangs schlechte Entwick¬ 
lung durch die Nässe, dann kamen 
sie aber schnell weiter und erntete 
ich 300 Zentner je Morgen. Sie war 
die beste in der Feldmark. 

Herr Landwirt J. WittiieI)en in 
A.: Zuerst langsames Wachstum, 
doch erntete ich 000 Zentner je 
Morgen, bei mehr Sonne entschie¬ 
den höherer Ertrag. 


Herr Landwirt UJtli£ in G.: Trotz- ! 
dem in der ganzen Gegend , 
Schn ecken Hass war, erntete ich 
000 Zentner je Morgen. Ich batte 
meinem Nachbar Rüben pflanzen 
von dem von Ihnen bezogenen Sa¬ 
men gegeben. Dieser sagte mir 
jetzt bei der Ernte: Dies sind 
schöne Rüben und werden auch 
grösser wie die anderen. 

Herr Gutsbesitzer Fr. Fassarge in 
BL: Die Rüben sind zu meiner 
grösslenZufricdenhclt ausgefallen, 
und sie haben auch bei meinen 
Nachbarn Bewunderung hervor¬ 
gerufen. Für einen habe ich be¬ 
reits Saat mitbestellt, vielleicht 
kann ich zum Frühjahr weitere 
Bestellungen machen. Es waren 
Runkeln von 14 Pfund darunter; 
sie sassen nur wenige Zentimeter 
ln der Erde, und der Ertrag war 
grösser wie bei anderen Sorten. 

Herr Gutsbesitzer O. Heilt sch el 
in p.; Ihre Runkeln waren ganz 
■vorzüglich. Sie sassen nur ganz 
flach in der Erde und brachten 
ungefähr ßOO Zentner Ertrag je 
Morgen. 

Herr Besitzer Rolinski in B.: Mit 
Ihren Rüben bin ich sehr zufrie¬ 
den. Trotzdem in einer Nacht das 
Wild das schöne Rüben fehl zu 
einer Wüste gemacht hatte, er¬ 
holten sie sich, so dass ich noch : 
Rüben bis zu 14 Pfund and somit 
eine stattliche Ernte erhielt. 

Herr Gutsbesitzer Haue mann in 
BL: Auf sandigem Lehmboden 
erntete ich 500 Zentner je Morgen; 
war sehr zufrieden. 

Herr Landwirt Franz Jahn in GL: 
Kann meine Rübenernte als sehr 
gut bezeichnen, wogegen die mei¬ 
sten hier Misserfolg haben. Es 
gefällt mir sehr, dass die Rüben 
nur ein Drittel in der Erde sitzen. 


Herr Landwirt Joost in K,.: Ihre 
Iiunkcln sind besser als andere Sor¬ 
ten. Ich erntete Rüben von 10 bis 
14 Pfund öder 300 bis Zm Zentner 
je Morgen. 

Herr Landwirt 11. in JA: 

Die Entwicklung war von Antang 
an gut. Ich hatte nebenbei Ecken- 
dorfer, doch Späths Ricscn-Walzen 
über trafen diese üms Doppelte, 
Wir hatten zweimal Wolkenbrüche 
und sehr viel Regen; in normalen 
Jahren müssen Ihre Rühen eine 
vorzügliche Ernte liefern. 

Herr Gutsbesitzer E. Eichler in 
Späths Riesen-Walzen-Rüben 
waren grösser als andere; sie 
sassen nicht tief, und ich habe von 
2% Scheffel Land 29 Fuder je 
28 Zentner geerntet. Die Haltbar¬ 
keit schätze ich gut, 

Herr Gutsbesitzer E* Panther in 
F.: Ihre Rüben waren grösser als 
andere Sorten; ich schätze meinen 
Ertrag auf 550 Zentner jo Morgen. 

Herr Gutsbesitzer E. Ledoux in 
<4.: Bin mit Späths Riesen-Walzen 
sehr zufrieden. Sie war mit Leich¬ 
tigkeit herauszunehmen und gab 
2Sü Zentner auf den Morgen. 

Herr Landwirt K. Matthäs in F,: 
Bi t'l m i. t S pä i hs. Ri es en-W a 1 z en voll¬ 
ständig zufrieden und habe einen 
Ernteertrag von 400 Zentnern auf 
den Morgen gehabt. Meiner An- 



Sorten hervorgetan. 


Herr Hofbesitzer Müller in !>.: 
Ihre Riesen-Walzen haben die un¬ 
günstige Witterung sehr gut über¬ 
standen, und erntete ich Rüben 
bis 12 Pfund und hatte einen Er¬ 
trag von ca. 450 Ztr. je Morgen, 


Herr Hofbesitzer Dettmauti in F*: 
Die Beschaffenheit Ihrer Runkel 
lässt auf gute Haltbarkeit 
sen Jessen, Ich erntete Rüben bis 
11 Pfund und bin mit Ihrer Liefe¬ 
rung zufrieden. 

Herr Landwirt B. Obst ln H*: 
Trotz der Trockenheit ist der 
Samen güf und kräftig auf gegan¬ 
gen und ergab einen Ernteertrag 
von 350 bis 375 Zentnern. Er wurde 
drei Wochen später ausgesät und 
hat doch andere Sorten im Ertrage 
übertroffen. 

Herr Hofbesitzer W. Maas in B.; 
Viele Rüben hatten ein Gewicht 
von 10 bis 12 Pfund, im Durch¬ 
schnitt 6 Pfund, so dass ich von 
2 Morgen 26 Fuhren ä ea. 40 Zent¬ 
ner — 1000 Zentner erntete, 

Herr Landwirt J>, Grothe ln M.: 
Das Wachstum war gut und ern¬ 
tete Ich Rüben bis 15 Pfund: die 
Probe von I Quadratrute =s 127 
Stück wog 5F& Zentner. 

Herr Landwirt F* Trapp in BL: 
War mit Ihrer Lieferung sehr zu¬ 
frieden und erntete 360 Zentner 
auf den Morgen, trotzdem bei 
grosser Kälte im Mai die Hälfte 
stark gelitten hatte. 

Herr Landwirt W. Rudolph in J>.: 
War mit Ihrer Runkel sehr zu¬ 
frieden und kann sie nur jedem 
empfehlen. Ich erntete 400 Zentner, 
trotzdem bei uns am 17. Juni 
durch Hagel fast sämtliche Pflan¬ 
zen vernichtet waren. 

Herr Fritz Richter In I.: Hier¬ 
durch teile ich Ihnen mit, dass Ich 
mit. dem von Ihnen empfangenen 
S pätbsR lese n - W al zc n-R u n ke ls a me u 
sehr zu!Heden bin. Bestellung er¬ 
folgt später. 


ist. 



wächst sie zu über der 
Erde, so dass die Auf¬ 
nahme bequem mit der 
Hand, ohne jedes Werk¬ 
zeug, geschehen kann. 
Dadurch wird viel Seit, 
Mühe und Arbeitslohn ge¬ 
spart, was von nicht zu 
unterschätzendem Werte 
sicu sowoni rur sertwere als auch ganz besonders für leichtere 
Bodenarten, da sie auf Bandboden gezüchtet wird. 


"Versand nur in, plombierten 
Säcken von: 

v' 

25 kg 
M. 

M. 

5 kg 

M. 

1 kg 

M. 

Nr. 778 gcllb . \ 

44,- 

24,-: 

! ,4 > 

5,-75 

1,40 

„ 779 rot. 1 

1 

44,- 

24,- 

14,- 

5,75 

1,40 


Die beste aller Futterr unkeln 



50 25 10 5 1 kg 

M *iß,” 9,- ijssr 


Original 

Kirsches 


Ideal 

Nr, 781 gelfr 


Bekannte, gelbe, weissfleischige Futter 
jnnkeL von grösster Haltbarkeit und 
hohem Massenertrag. Wegen sehr hoher 
cergehalts und grosser Trockensubstans 
besonders nährstoffreich. Leichte Auf 
nähme bei der Ernte. 

Original preise fQr OHginal-Packungen von 


Sehr empfehlenswerte Runkel mit langen, glatten Ettben, fast ohne Neben wurzeln., 


50 kg M. 54,—, 10 kg M. 14,-, I kg M. t&Q 




794 Futter-Zuckerrübe 
„Original - Ovar 

weissc grauköpfige olivenfönnige, 
xLimmi unter den zucketreichen 
Dauerxüfcen die erste Stelle ein. 

50 kg M. 76,-, 10 kg M, iS,-, L kg M + 5S s i» 

Die Züchtung, durch Kreuzung der verbesserten rhei¬ 
nischen Banker mit ausländischen Halbzuckerrüben 
entstanden, erstrebt eine ungefähr 30 gm langgestreckte 
Ei form, halb aus der Erde wachsend, mit grünem Kopf 
und kräftigem Blattwuchs. Der Nährwert wird von 
Jahr zu Jahr durch Auswahl der besten oli ven förmigen 
Rühen im Mindestgewicht von 1500 g, einem Zucker¬ 
gehalte von über 11%, einer Trockensubstanz von 
Uber 16 0 J 0 in den Frtbjahramonaten gesteigert und 
hat zu den besten Erfolgen geführt wie zahlreiche ver- 
gleichende Anbau versuche beweisen. Yon schünei 
glatter Form, halb aus der Erde wachsend, lässt sich 
„Ovaria“ ohne Zuhilfenahme von Spaten leicht einernten 
und ersetzt durch ihren hohen Gehalt, an Nährstoffen 
verschiedene Kraftfutter mittet Es ist die beste Züch 
tang aller bis jetzt bekannten deutschen Halbzucker 
rtiben; ein Versuchsanbau ist dringend zu empfehlen, 


796 Futter-Zuckerrunkel, Lanker 

verbesserte griinkäpftge, weissfieischlge 
rheinische dicke Mastrübe 

Glatte, schwere, ausserordentlich ertragreiche und haltbare, zuckerreichste, daher 
sehr nährstoffreiche Fntterrunkel. Für Pferde sowie zur Schweine- und Gänsemast 

unentbehrlich. 


50 kg M. *6,-, 10 kg M. IS,— 1 kg M. 3,40 


Zuckerrüben zur Zuckerfabrikation 

Hochzncht 

798 KlaJn-Wfmzfebener, beste itim Sirup kochen, reiu- 

weiss, besonders znckenelch.. 

78» Imperial, verbesserte weiase teinlauhige_... 

50 kg 1 10 kg 

M. | M. 

I kg 

M + 

4*,- 12,- 

4»,- | 

140 

1,40 


22 
























































Knltnraiiweiaiiiij?: Aussaat April-Mai breitwilrfig ins freie Land, nicht 
jeu dicht Wenn die Füssen 4 bis 5 kräftige Blatter haben, verpflanzt man 
dieselben in Abständen von 50 bis 60 cm, Saatraenge fllr 1 Morgen — x Ji ha 
bei Drillsaat ca. 2 kg. Zur Heranzucht von Pflanzmaterial für 1 Morgen 
Anbaufläche muss ca. '/* kg auf Saatbeeten zur Aussaat gelangen. Sie er¬ 
fordern etwas feuchten t humusreichen, tiefgelockerten und gedüngten Boden 
und fl riesiges Behacken des Landes. Boi andauernder Hitze und Trocken¬ 
heit verhindert Allhäuf ein das Holzig wer den* 


Speisemohrrüben und Karotten (sieheSeite 37) 


Kohlrüben 

(Wruken, Steckrüben, Unterkohlrabi) 

Abbildungen siehe Seite 20 


Futtermohrrüben 


Kultnranweisung: Aussaat (abgeriebene Saat ca. 2 kg für 
1 Morgen = */ 4 ha) März-Mai auf frisch gepflügtes Land in 
Reihensaat mit 20-30 cm Abstand, Gegen Trockenheit und 
Kälte ziemlich unempfindlich, zu feuchten Land ist unge¬ 
eignet; am besten ist humusreicher, etwas kalkhaltiger 
sandiger Lehm- oder lehmiger Sandboden. Frischer Stallmist 
ist zu vermeiden. An künstlichen Düngemitteln verwendet 
man je Morgen ICO kg 40°I a Kali, 100 kg Superphosphat und 
25 kg 27 °| 0 Leunasalpeter, Beinhalten von Unkraut und 
Verziehen hei zu dichtem Stand ißt unbedingt nötig. 


644 Lange rote Braunschwelger , 


650 Lübbe rieh er ha Klange gelbe prUnköpflge stumpfe 

«52 Verbesserte weisse grtlnkflpflqo Riesen- .** ► 

653 Verbesserte weisse grUnköplIgs Riesen hoch 
aus der Erde wachsend-- .-- -- 


i 50 kg 

M. 

10 kg 
M. 

1 kg 

M. 

| 270*- ! 

66,- 

8 t - 

, 340,- 

84,- 

10,- 

j ■ 

60,- 

8,— 

2Ö0,- 

62,- 

7*60 

: 220,- 

30,- 

6,- 

[ 

240,- 

; 58,- 



654 Späths soldseihe grünköpfige 
zylinderförmige stumpfe Riesen-F utter- 
und Speisemohrrübe 

50 kg &L 270,—, 10 kg M 66,1 kg M. 8,— 

Ton alieu Patter, und SpeiaemÖlireii dl« nahrhaPeste, 
tramteliste und ball-barste; vorzüglich *ur Schwein«- und 
6 äp 9 em&st sowie für Pferde pfleg« geeignet. 


4§§ Perfektion, gelbe Kur* laubige Sch malz- 
406 Gelbe knrzlanbi^e Seit malz. 

401 Weisse kuirzlanlil|fe Schmalz- 

Nr. 4BS bis 491 sind feinlaubige Speiserüben mit 
zartom Fleisch von küsse rat feinem Geschmack, 

Verbesserte rotsrauhäutise grösste 

gelbe Riesen m t «ehr ertragreiche, empfehlens¬ 
werte Sorte, Vorzügliche BiitterwraRe .......... 

464 Märkische Riesem*, verbessert.« rotgrait. 

häutige grösste weisse Kiesen-, Sehr empfeh¬ 
le nswerte, besondere für rauhe, kalte Gegenden 
geeignete Kohlrübe..—... 

«sc Bangholm, grosse runde gelbe 
violettköpfige Riesen-, sie ist länglich 

rund, fast ohne Hals und über trifft in der 
Pf asso alle anderensrihflelscblges Sorten 

49S Htoflfmaians gelbe Rie.scn- ......-- 00, - 

46$ Xfoffmann» weisse Kiesen- ... 60,- 

Nr. 498 und 499 sind grosse zarte Speise- und Futter- 
Kohlrüben ohne Hals. 

soo Pommersche Kannen-, gr. weisse, 

sehr begehrte Futter-Kohlrübe, welche noch auf 
leichterem Boden grosse Erträge gibt. 


*54 flpäthH goldgelbe grünkÄpWge 

I verbenerte Rleaen-Futter- und 
Spelgemohrrübe 

Stoppelrüben 


502 WUhelmsburger, gelbe gTÜuköpflg:« glatte 
fetal cuiblge. Beliebte Berliner Marktkohlrübc ... 


IS, 


2,20 




1«, 


■ : : 




2,20 


60 






2*20 




2.20 


I®»“ 


60, 


18,- 


2.20 


22* 


2*80 


85, 


652 attermoltrrübe, ver¬ 
bessert«, weisse grün- 
kbpflgs Biesen* 


auch Turnips, Brachräben oder 
Weissrnben genannt, znm Verfüttern 


Aussaat von April bis August, I kg je Morgen — ba 


Jamit die Rüben sich gut entwickeln, beachte mau, dass 
te nicht zu eng stehen, etwa in 30 cm Reihen weite bei 
P cm Abstand. — Sie lassen »feh über Winter rin¬ 
deten und werden von Rind und Schaf gern genommen, 
*■ 

jt diese Rllbon von hervorragendem Einfluss auf Bäte und Mange 

ftr Milch aind, dürfte grösserer Anbau zu empfehlen sein. 


765 Riesen-Kann en-Stappelrllben 

Beschreibung siehe nebenstehend_ 

766 Crosse lange weisse rotküpf. märk. Rieaen 

767 „ M „ grUnköpf. 

„ „ rotköpfig 


runde 


770 

772 

773 

775 . 

776 Rollfelder lange 

Speisern he. 


rotköpfige (UmBr- 

LUbbemtuer 

rotköpfige. 

grünköpfige.. 

gelbe Futter- und 


10 kg 

1kg 

100 g 

M. 

M. 

M. 

16,- 

2,- 

6,40 

14- 

1,80 

0,35 

14,- 

1,80 

0,35 

14,— 

1,80 

0,35 

14,- 

1,80 

0,35 

14,~ 

1,80 

0,36 


1,80 

0,35 


2,~ 

0,40 


765 Verbesserte grösste längs gefblich- 
weisse grünköpfige 

Riesen«Kannen « StoppelrUben 

Nahrhafteste, haltbarste und ertrag* 
reichste Sorte. 

Wir empfehlen diese Borte allen Land¬ 
wirten mit Milch.Viehhaltung ganz be¬ 
sonders zum Anbau, da sie sieb von allen 
Sorten als die nahrhafteste, haltbarste 
und ertragreichste erwiesen hat. Ras 
sehr zarte gelblich-wcisse Fleisch, ist 
von bedeutendem Einfluss auf Menge 
und Güte der Milch, Sie eignet sich vor¬ 
züglich zur Aus saut auf Stoppelfeldern, 
wo eie grosse Erträge schöner Rüben gibt. 
lOkgM.16,-, ikgM.2,-, 100g M.0,40 







































































Mutter- und GMOnsunnten, Hülsenfrüchte m. 

Pr^sänderungBü je nach der Marktlage Vorbehalten. 


c 


Als beste Grüntuttermlscbnng empfehlen wir eine Anssaat von je 10 kg Pferdebohnen, Erbsen, 
Peluschken, Wicken, Gerste und Hafer ~ 60 kg je Morgen — ’/i ha = M, 17,50 je 50 kg. 


I 50 kg 

10 kg 

1 ' 

M. 

M. 

M. 


Pferdebohnen 

1300 inländisch«. Aussaat je Murgea — 1 U 65-70 feg 


Buchweizen 


Aussaat je Morgen = 1 , r i ha 30 feg 

1304 Silbergrauer...... 

1300 Brauner (Heidekom).ca. 

Buchweizen nünmt mit sebT geringen Boden¬ 
arten vorlieb, verträgt leicht längere Dürre und 
gibt grosse Massen vortrefflichen Futters. 


Felderbsen - Peluschken 

1310 Weisse Viktoria-Riesenerbse. .ca. 

lau Kleine frühe grüne.»■ 

i 3 i« Kleine frühe gelbe . ..ca, 

1318 Graue ostpreussische (Königsberger). 

DAlncrhlf A Pisum arvense L. t Sanderbse, graue Futter- 
1320 er |j S& Aussaat) eMorg^ 1 ^#40-50 kg.ca. 

Peluschken werden hauptsächlich im Gemenge mit 
Erbsen. Dicken. Hafer, Gerate, Pferdebohnen urw. an ge¬ 
baut und geben grosse Massen vorzüglichen Grünfutters. 
Selbst für leichtesten Sandboden eine sichere Frucht. 

Futterkohl (BiStterkohi, Winterkohl) 

430 Blauer Riesenkohi (bis 2 m hoch). 

432 Grüner Baum- oder Riesen-Hubkohl (bis IV« m hoch). 

Futterkohl ist zur Anlage von Wildgehegen infolge 
seiner bedeutenden nahrhaften Futtermassen sehr zu 
empfehlen. 


- Marti Cannabis sativa, inländischer. Aussaat je Morgen j 

13S4 nani, _ ^ ka 30 k g..... . 


Zuckerhirse 

1332 (Chinesisches Zuckerrohr), Sorghum aaetharatum, her¬ 
vorragendes maisartiges Grünfutter, Anssaat je 
Morgen = J , 4 ha ca. 10 kg , 


1334 Kanariensaat, Spitzsaat. Aussaat je Morgen — l fi bä 

15 kg.■ .-... 

1338 Kümmel, Carum carvS, inländischer. Aussaat je Mor¬ 
gen = ha ca. 4 kg.*.. — - ■ 

134« Leinsaat» inländische. Aussaat jo Morgen = ^ ha 

40 kg ...,.* *».* * -.-.. 

1350 Lein dotter, Damelina aatlva. Aussaat je Morgen = ha 

ca, 5 kg ......*.-.* 

1354 Linsen, kleine. Aussaat je Morgen = J J 4 ha ca. BO kg. 
1336 „ grosse Heller-. Aussaat je Morgen = 1 U ha 

ca, 40 kg.. —...... 

Saatlupinen 

Beste GrQndUngungspilanze für leichtere Bodenarten 

PP* bfl .. . + F T ’* ’ 1 Aussaat je Morgen / 

1362 Blaue..... } _ lf bfl ca - 

13«3 rote, eine Abart der blauen L.; ' j4 na w w l ca. 

1364 perennierende (L, polyphylius). Aussaat je Morgen 

— 1 \ t ha 15 kg..........*.. ■ ■ ■ 

Die perennierende oder Ttauerlnpine gibt zei¬ 
tiges Futter für Schafe und findet infolge Ihrer bedeu¬ 
tenden Bestockungsfäbigkeifc und langjährigen Ausdauer 
für Wildgehege Verwendung. 


Mais 


Zur ErUnfEltterunft und zum KiSmergewinn 

Aussaat je Morgen =* v i4 ha nach Grösse der Körner 15-30 kg 


1372 Hais, weiaser Pferde zahn-, I. Qualität, doppelt gereinigt, 
Aussaat je Morgen — J J 4 ha 25 kg....*ca. 


1373 Märkischer, früher kleiner gelber, ln Norddeutschland sicher 

reifend.... . ....- 

1374 Badenscher, früher ... 

1375 Cinquantino-, früher kleiner Hühncrmais ........... 

1376 September-, früher weisser ... —. —,. 


«55 

65« 


Mohn, 


Aussaat je Morgen = l / 4 ha na. 2 kg 

blau er, mit geschlossenen Köpfen. 

weisser, m. grossen, geschlossen. Köpfen 


13S0 Oel FClt B C h f j 2 ' k &S ^ C h ^ Aussaai j e Mor £ ET1 — V* ka 


50 hg 

10 kg 

1 kg 

M. 


M. 

15.5« 

3,40 

0,40 

31,- 

4-50 

0.60 

18. 

4, - : 

0,50 

38,— 

8,20 

0,00 

2«. 

5,80 

0,70 

34^ 

5 , 2 Ö 

0,6« 

+>V> ■ ■ 

4,80 

0,60 

15,30 

1 

j 

3,40 

j 

0,40 


: 

90, - 

12,™ 

! 

33,- 

4*— 

j 3ä.~ 

6,80 

0,75 

38,- 

j 

j 

8,30 

0,90 

24,— 

i 

5,20 

0,60 

« 8 »-| 

6,20 

0,7« 

■ 52,— | 

in*“ 

1,30 

26,- 

5,80 

0,70 

26 t — 

5,80 

0,70 

36,- 

St¬ 

0,00 

48,—- 

il,— 

1,20 

11,50 

2,60 

0,30 

11,- 

2,50 

0,30 

13,— 

2,80 

0,35 

I60t— 

22,-“ 

2,5« 

15,- 

3,30 

0,40 

28,-“ 

6,20 

0,70 

1», - 

4,2« 

0,50 

16,- 

3,6« 

0,40 

1»,- 

4,2« 

0,50 

60,- 

20 s - 

2,20 

' — 

26,- 

a- 

J70,- 

16,- 

1,8« 


Phacelia tanacetifolia 

3810 Phacelia tanacetifolia.......- • 

ßeinsaat je Morgen 3 kg. Als Bienen weide 
zur Gewinnung von Honig ist Phacelia unüber¬ 
trefflich; sie erhöbt nicht nur den Ertrag, sondern 
wirkt auch au f d en Geschmack des Honi gs gfl nstig 
ein. In der Hauptsache wird sie zum Grün- 
futter im Gemisch mit Serradella (Serradella 
10 kg, Phacelia 2 kg je Morgen) angebaut. 


ISO,- 


36,— 


1384 Rübsen, Sommer-, Aussaat je Morgen 5-6 kg......... i 44, 

1396 Schafgarbe* Achillea Millefolium --100 g M, 1,60 i — 


Senf Sinapis alba 

1368 gelber [weisser) ..........ca. 

Bei geringen Bodenansprüchen ist der Senf, 
welcher bereite 6 Wo eben nach der Aussaat in Blüte 
tritt, breitwürfig -- je Morgen — ha 8 kg — 
gesät, Ihr Kindvieh und Schafe ein vor¬ 
zügliches, gern genommenes Mähefutter. 


Serradella 

1210 Extra reine märkische Saat tf Prima J * ...».,,.ca. 

12101 Gereinigte märkische Saat....,..ca. 

Für leichtere Bodenarten gibt es zur Gewinnung von 
Grtlnfntter nichts Besseres als Serradella; sie wird für 
diesen 55 weck noch lange nicht genug gewürdigt. Das Fut¬ 
ter steht im Nährwert dem Rotklee nicht nach u, wird von 
allem Vieh mit. besonderem Eifer genommen. Auch zum 
Zwecke der Gründüngung wird sie in letzter Zeit viel 
und mit überraschendem Erfolg angebaut. Vielfach sät 
man Serradella im Gemisch mit anderen Grünfutter- 
saaten, wie Buchweizen, Senf, Spörgel und Phacelia, auch 
als Einsaat in Sommer- und Wintergetreide. Aussaat 
je Morgen. = 1 | 4 ba 12 kg, mit Ueberfrueht 8 kg. 

Sonnenblumen 

1406 inländische. Aussaat je Morgen — ha 4 kg ... 

Sonnenblumen gedeihen auf jedem, selbst trockenem 
Sandboden, Aussaat April bis Mai in 3 bis 4cm Tiefe, bei 
60 cm Entfernung in 80 cm voneinander entfernten Reiben. 


Spörgel 


Aussaat je Morgen = 1 : 1 ha 10 kg 

1412 Acker-, Spergnla arvensis .... ca. 

1414 Grosser oder Riesen-, langranfeiger, Spergula masiraa, 

gibt grosse Futtermassen ,....ca. 

1416 Mittellanger, sehr beliebt ^. .ca. 

Bpürgel wächst sehr rasch, so dass er bereits nach 
7 Wochen Futter gibt. Er begnügt sich mit leichtem 
trockenen Sandboden, auf welchem ct grosse Massen 
für Milchkühe besonders zu empfehlendes Futter gibt 


Tabak 


siehe Seite 41 


Wicken 


1430 Gewühnlichc 6iche 3 graue Gammerwicfce. 

Aussaat je Morgen — */* 50 kg.... .ca. 

Bei Bedarf bedeutender Mengen bitten ’iyir 
Preismeldung bzw. Muster zu verlangen. 


1432 Vogelvffcke, Vicia hirsuta. Aussat je Morgen =a *f 4 ha 16 kg 
1434 Echte perennierende Vogelwlcke r Vicia cracca, 100 gM. 2,60 


Sandwicke 


(zottige Wicke) 
Vicia viUosa 


1440 Beste Saat , n Prima [< T reine, radefreie, deutsche Saat, ca. 

Die Santiwicke ist für jede Bodenart geeignet; 
sie begnügt sich mit sehr leichtem trockenen Boden; 
doch gibt sie desto grössere Erträge, je besser der Bo¬ 
den an Güte und Dungkraft ist. Eie wird vielfach im 
Gemenge mit Erbsen, Pferdebohnen,, Peluschken, 
Gerste und Hafer, aber auch nur mit Johannisroggen 
angeb aut, welcher dazu ganz b eso Oders geeignet 
ist. Die Aussaat von Bandwicke und Johannie- 
roggen findet von Mai bis Oktober statt; die Früh¬ 
aussaat (Mai bis August) gibt im Herbst gutes 
Grünfutter und Weide, während die September- 
0 kt ober- Anssaat im Frühj ahr densel b en Vorteil bi etet, 
ohne dass die Kürnerernte irgendwie leidet. Wünscht 
man Saudwicken zu ernten, so benötigt man eine 
Aussaat von 14 kg Wicken und 28 kg Johannis- 
roggen je Morgen, Man, erntet so ausser der Körner¬ 
frucht ein nahrhaftes Futterstroh. Legt man nur 
Wert auf Gritnfntter„ so sät man 20 kg Wicken 
und 20 kg Roggen je Morgen — */* ha. 

Sandwicke mit Johannisroggen 

saatfertig zusammen gestellt 

1441 Aussaat zum Gewinn von Sandwicke (*/& Sandwicke, 

B /n Johanniaroggeu) ........ 

1442 Aussaat zutu Gewinn von Grilnfutter (‘/ 2 Sandwicke, 

x k Johannisroggen).. ............ 


27t“ 


16.50 

15.50 


16,50 


0,50 I. 
-- 10,- 


o s — 


3,60 
3,40 [ 


o t v 


22,— 

1,80 

0,60 

28.— 

6.20 

0,7& 

28,- 

6,20 

o,:e 


3,60 


13,— 2,90 


46,— 


10 ,~ 


0,7fl 


o t 4e 


0,35 

18,— 


32,— 


7^0 


Q t n 

0,Sä 
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Saatsetreide zur Frühjahrs-Aussaat. 

Die Preise für Getreide hängen von den zur Zeit der Lieferung bestehenden Börsennotierungen ab und es kommen die je¬ 
weiligen Tagespreise znr Berechnung. Original-Saatgetreide wird stets in plombierten Original-Säcken durch den 
Züchter selbst von der dem Wohnsitz des Bestellers am nächsten gelegenen Anbaustation zum halben Frachtsatz versandt 
Sollte das bestellte Sa atgetreide bereits ausverkauft sein, so behalten wir uns vor, bestmöglichen Ersatz zu liefern, wenn solches 

bei Bestellung nicht ausdrücklich verbeten wird« 


Roggen 

»es Original Petkuser Sommer-Roggen. 


Fv.LOCHOWs 



Original-Saatroggen 


Gezüchtet aus P. v. Lochows Winter- 
roggen und bat. dessen bekannte gute 
Eigenschaften. Besonders ausgezeich¬ 
net durch hohen Ertrag und gute 
BaekfätugkeiL Er ist lagerfest und be¬ 
sonders zu empfehlen für leichte Böden, 
die nicht mehr haferfähig sind und auf 
Ffiederungsmoorböden, wo der Anbau von 
Wiaterroggen wegen Hochfrierens und 
Frostgefahr wÄhrend der Blüte unsichere 
Erfolge hat. 

Ab Anbanstation: 1000 kg ca. M. 345,- 
100 kg ca. M, 3fi,5Q 

H64 Petkuser Sommer-Roggen, m d« K »he ™> r e tk US fftr uns 

gebaute 1. Absaat vom Orig. Petkuser mit denselben guten Eigenschaften. 
Ab Fetkus ( Mark) oder ab Berlin: 1000 kg ea.M, 325,- 100 kg ca. M. 34,50 

ne« Sächsischer Gebirgs-Sommer-Roggen, anhervor 

ragender, sehr beliebter Roggen aus dem Sächsischen Erzgebirge. Er 
bringt langes, starkes lagerfestes Stroh, gibt hohe Erträge und kräftige, 
mit grossem, mehlreichem Korn vollbesetzte Aehren, Sehr zu empfehlen t 
Ab Berlin: 1000 kg ca. M. 345,-, 100 kg ca. M. 36,50 

1466 Ist hinsichtlich des Bodens nicht 

wählerisch, bestockt eich stark und gibt selbst auf leichten Bodenarten 
grosse Erträge an lagerfestem Stroh und Körnern. 

Ab Berlin! 1000 kg ca, M, 335100 kg ca. M, 34,50 

1468 Johannis-Roggen. Darin, dass der Johannis-Roggen einen bis zwei 
Schnitte oder einen Schnitt und gute Weide gibt, ohne dass weder 
Körner- noch StrohertTäge vermindert werden, liegen die hervorragenden 
Eigenschaften dieses eigenartigen, winterfesten Roggens, Die Aussaat 
kann zum Gewinn von Grünfutter jederzeit vorgenommen 
werden, auch findet sie grösstenteils in Gemeinschaft von Wicken (Sand- 
wioken) und anderen Grünfuttersaaten statt. Guten Körnerertrag 
bringt er nur bei Wintersaat; diese ist nur vom Juli bis Oktober zu 
bestellen, was streng zu beachten ist. 

Ab Berlin: 1000 kg ca, SL 4SO,-, 10G kg ca- M, 50,- 


Weizen 


1474 


ÖOrdfiäUX*SOmrtlCr* Weizen» Volles, rötlich'gelbes Korn, hoher 
Ertrag, grosse Widerstandsfähigkeit gegen Lagern und gegen schlechte 
WittoTungaverhältnisee sind die Eigenschaften dieses beliebten Weizens. 

Ab Berlin: 1000 kg ca, M, 360,-. 100 kg ca, Bf. 38,- 

uz« Roter Schlanstedter Sommer-Weizen. Anerkannte i Ab- 

saat Br ist steUh;ilinig,hat ein volles, schweres Korn, das beim Reifen nicht 
ausfällt. Ab Berlin: 10ÜQ kg ca. M, 360,-. 100 kg ca. M, 38^ 

Original Strebes roter Schlanstedter Sommer¬ 
weizen. Seine Vorzüge sind grosse Ertragsfähigkeit und erhebliche 
Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten, besonders gegen Flugbrand. 
Das Kern ist besonders gross und wird von Müllern teurer bezahlt als 
W j n terwei z en. Ab Anbaust&tion : 1000 kg ca, M, 360,—, 100 kg ca. M. 38,- 

Sommer-Weizen von Noe. 

reiche Sorte mit kräftigem Stroh, ^ _ T 

Körnern, welche frühzeitige Aussaat gestattet. 

Ab Berlin; 1000 kg ca, 3£ 366, 


1477 


I486 


Eine viel begehrte, sehr ertrag- 
grossen, feinschaligen, gelblichen 

100 kg ca, M, 38,- 


Gerste 


J4SS 


Hanna-Gerste. Hervorragende, zweizeilige, mehlige, feinschalige 
Malsgerste, welche am besten auf nicht zu kräftigem. Boden gedeiht. 


Sie ist die beste und älteste Braugerste. 

Ab Berlin: 1000 kg Ca. M, 400,- 


100 kg ca, M. 42,— 


G 1380 Uspulun (Saatbeize) 

Beizmittel für Getreide* und Oemä^saat. 
frproht gegen Weizenstetobrand, Fusarium des Roggens, Streifenkrankheit der 
Gerate T Haferflugbrand, Wundbrand der Rüben. 


50 g zum Beizen von 2 Zentner 

» f* * * * 

^ K M ” 19 » 

™ S « * 71 2Ö „ 

1 , »40 *, 


Weizen, Roggen 
und Mais 
nach dem 
Benetzungs- 
verfahren 



1490 


1489 


Märkische kleine vierzeilige Sommer-Gerste, sie »t 

für leichtere Sandböden als vorzügliche Braugerste zu empfehlen, da auf 
märkischem Sand gebaut. Sie besitzt ein mehliges, fomschaligca, volles 
Korn, gibt hohe Erträge und reift sehr früh. 

Ab Berlin; 1000 kg ca, M t 400,-, 100 kg ca. M. 42,— 

i4»? Original Mahndorfer Hanna- 

Gerste. Eine der frühesten Gersten, die sich durch 
hohe Erträge und beste Eignung als Braugerste 
auszeichnet. Besonders für bessere Bodenarten, sie 
gibt aber noch auf leichteren Böden in trockener 
Lage reiche Ernten. 

Ab Anbau Station; 1000 kg ca, M. 400,— 
100 kg ca, M. 42,— 

Original Selchower Landgerste. Eine hervorragende Brau¬ 
nste, die sich besonders durch Anspruchslosigkeit aus zeichnet nnd auch 
auf Bö dem die sonst kaum für Gerstenbau geeignet sind, befriedi¬ 
gende Erträge gibt, * 1 

Ab Anbaustation: iGÜO kg ca. M. 400,-, 100 kg ca, M. 42,— 



Hafer 


1493 


Original Strubes Schlanstedter Weisshafer. Et ist 

hervorragend lagerfest nnd gestattet deshalb auch auf sehr guten in 
hoher Kultur stehenden Böden reichliche Düngung. Auch auf leichteren 
Böden, welche eich in guter Kultur befinden, bewahrt er bei ent¬ 
sprechender Düngung seine üeberlegenheit. 

Ab Anbaustation: 1000 kg ca, M. 300 s — 100 kg ca. M 32,— 


1464 Ligowo-Hafer. 


Wenn er anch auf weniger guten Bodenarten 


1496 


Ab Berlin : 1000 kg^ca. M. 200 ,-, 100 kg ca, M, 31,- 

Original Svalöfs Siegeshafer. Wohl die beste Weieshafor- 

Sorte für mittlere und beste llaferböden. Besonders hervorragend durch 
höchste Korn- und 8troherträge 7 grösste Lagersjcherheit bei verhältnis¬ 
mässig feinem Stroh und gleächmäesiger Reife von Stroh und Korn. 

Ab An bau Station : 1000 kg ca. M. 300,-, 100 kg ca. M. 32,— 

Siegeshafer. Anerkannte L Abeaat. Allgemein als ertragreichster, 
sehr Mnscfialiger, schwerer Hafer von rein- 
weisser Farbe bekannt Et eignet sich gleich 
gut für schwere und leichte Bodenarten und 
ist früh reifend. 

Ab Berlin: 1000 kg ca, M. 290*- 
100 kg ca. M. 31,- 

1497 Orig. Svalöfs Gofdregenhafer. 

Wegen seiner Anspruchslosigkeit an den Boden 
besonders beliebt. Sein prächtiges, schweres, 
goldgelbes Korn und starkes Stroh haben ihn 
zu einer der begehrtesten Borten gemacht. 

Ab Anbaustation r 1000 kg ca, H. 30O,— 
100 kg ca. M. 32 ,— 

140» F. v. Lochows Original Petkuser Gelbhafer. Gezüchtet 

aus einer märkischen Landsorte, ist dieser ausserordentlich beliebte 
Hafer sehr widerstandsfähig gegen tierische und pflanzliche Schädlinge. 
Er zeichnet sich durch hohe Ertragsfahigkeit und feine Spelzen aus. 
Er ist sehr Stroh wüchsig und lagerfest. 

Ab Anbaustation; 1000 kg ca. M. 300,—, 100 kg ca, M. 32.— 

1498 Petkuser Gelbhafer. Anerkannte 1, Ab Saat, Gibt noch auf sehr 

leichten Böden grosse Ertrage äusserat femechaligen Hafers und hat sich 
für jede Bodenart bewährt. 

Ab Berlin: 1000kg ca. M, 290*-, 100 kg ca. M. 31,- 



g 1284 Tillantin ■ R - Trocken beige 

früher l'Spulim<Treckenl}elze 

zur Beizung des Saatgutes auf trockenem Wege. 
Einfachste und bequeme Anwendungsweise. 

Für ! Zentner benötigt man bei Roggen und Weizen 100 g, Gerste und 
Flachs 200 g, Rüben 400 g, 

5 kg 1 kg_400 g 200 g 


M. 22*75 


5,10 


2,60 


1,35 


Gebrauchsanweisung wird auf Wunsch kostenfrei übersandt. 


| G724 Bind eg ai?n (Bisalgara) für Getreide-Selbstbinder, I Rolle ca. S% kg 50 kg M. 80,^" 10 kg m7 17,59 1 kg M, l 3 w\ 
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Preise je nach der 
Marktlage veränderlich. 


Preise je nach der 
Marktlage veränderlich. 


Saatkartoffeln 


Ebenso wichtig 1 wie bei Getreide und allen anderen Feldfrüchten ist die Erneuerung bzw* derSaatwechsel In Kartoffeln* well sich diese besonders auf 
ungeeigneten Bodenarten leicht abbanen und diejenigen Eigenschaften verlieren, welche man von einer guten Speise-, Brennerei- oder Futterkartoffei verlangen muss, 
Bs sind diesr Grosse Erträge. bedeutender StärbegeliftU, ffohlgeschmach, Haltbarkeit* WiderstandsjfälrigMelt ge&exi firanhheüeu nnd 
ungünstige Witterung gute Kochelgenscb&ften u»w. Jeder Landwirt sollte daher jährlich einen Teil der Saatkartoffeln erneuern, da sieh die verhältnis¬ 
mässig geringe Ausgabe reichlich lohnt. Wir bringen nachstehend aus dem grossen Sortiment der Kartoffelzüchtungen einige als erprobte und besonders empfehlens¬ 
werte Sorten und bitten, danach die Auswahl zu treffen. Der Versand erfolgt rechtzeitig bei offenem Wetter bezw. auf Abruf* Sämtliche an geböte neu 
Kartoffel so? ten werden von uns nur ans Gegenden bezogen* welche als senehefrei festgestellt sind. Kie mit t bezeichnoteo Sorten 

haben sich als besonders krebäfest erwiesen.- 



ISIS Aller früheste gelbe Seehswoelien (Nieren) f 


Frühe Sorten 

1510 Holländische JErstlinge,f Gelb fleischige, wohl¬ 

schmeckende Kartoffel, sehr frühzeitig und mit hohem 
Ertrag, Kanu bereits Anfang Juli geerntet werden. 
Für Marktgärtner zura Frühanbau sehr empfehlens¬ 
wert . 

1511 Original I*Anlsens Jnll.f Feine Speise- und 
Salatkartoffel, sehr früh; Fleisch und Schale gelb — 

1512 Ulerfriilieste gelbe Sechswoehem (Nieren).f 
Früheste Speise- und beste gelbfleischigeSalatkartoffel 

1513 GoId»pyel.f Hochfeine, frühe Speisekartoffel mit 
goldgelbem Fleisch. Sehr stärk er eich, Originalsaat .. 

1514 Frühe gelbe Hörnchen,f Allerfeinste, begehr¬ 
teste Salatkartoffel ....*....... 

1515 Möwe. Eine frühe gelbfleischige Speise- und Salat- 

kartoffel. Form rundoval. üfiginatsaat..... 

1516 Frühe Ko&en* Eine unserer frühesten Speise¬ 
kartoffeln. Sehr reich* tragend, Fleisch wohlschmeckend 


1518 Ko i$erkrön e, f Bewähr tc weissfleis eilige Frü h- 
hartoffel von länglichrunder Form. Liefert auf 
Mittelboden hohe Erträge......— ...... 


1526 Hqcknck.f Frühe feine S]>eisekartoffeL mit weissem 

Fleisch, Für alle Böden geeignet *.... 

1522 tlcUiblick.f Frühe, feine Speisekartoffel, Knolle: 
weiss, rund bis oval, mit roten, mitteltiefen Augen 
und weissem Fleisch* Bringt auch auf leichten Böden 

sehr gute Erträge *.*.... 

1524 IHtogdeb arger blaue, t Frü h, wcissfieis chig, Knolle 
platteiförmig. Für aüe feuchteren Böden zu empfehlen 


: 50 kg 

M. 

\ kg 

10 kg 
M. 

: 

| 

18*- 

6,56 

4*25 

12,— 

6,56 

3,- 

12 *- 

6,56 

3.— 

14,- 

7,56 ; 

3,46 

j 

17,“ 

**- 

4,- 

13~ 

7,— 

3.20 

IO,- 

5,50 

2,56 

! ii." 

i 

6 ,— 

1 

j 2,75 

1 

5,50 

2,56 

16,- 

3 

5,56 

2,56 

11 ,- 

6 ,- 

2.75 


Mittelfrühe und späte Sorten 

1525 17 2. Mittelfrüh, gute Speisekartoffel, mit weissem 

Fleisch und weiaser Schale, sehr stärkehaltig. Für alle 
Böden geeignet, Qnginalsaat- ............... 

1526 Odenwälder blaue. Mittelfrüh, reift bereits 

Ende Juli. Knolle gelbfieischig und sehr wohl¬ 
schmeckend ......,...... 

1527 Fnldn.t Eine späte Speise- und Stärkekartoffel. 

Fleisch gelblich, Schale rot. Originalsaat.. 

1528 C'entifoli&'T Mittelfrüh bis mittelspät. Gute 

Speise- und Wirtscbaftskartoffel mit weissem Fleisch 
und blassroter Schale. Besonders für bessere Böden 
und solche mit feuchtem Untergrund geeignet. Erster 
Nachbau von Originalsaat ....... 

1522 Heilen&.f Späte Stärk ekartoffei ersten Banges. 

Fleisch weiss. Original sauf—.... *... 

1536 Edeltraud f Mittelfrüh; feine Speise- und Wirt¬ 
schaftskartoffel. Schale und Fleisch gelb. Erster 

Nachbau von Originalsaat.*. *..* *. *.. 

1534 Industrie. Spät, gelbfleischig; gute Wirtschafte- 

und FutierkartofM--♦■■■*■■ 

1556 Jubel4 Mittelspät, Gute Wirtschafte- und Speise- 
kartoffel. Schale gelblich genetzt, Fleisch weiss. 

Für leichte, schwere und Moorböden ............. 

1538 Preussen. f Mittelapüte Wirts chaftskartoffel. 

Schale weiss. Fleisch gelb. Für mittleren und 

schweren Boden... 

1540 Wohltmann,Bekannte rote Spätkartoffel von sehr 
langer Haltbarkeit, beliebteste Bpeigekartoffel für den 
Winter.....*. 


50 kg 
M. 

25 kg 
M. 

10 kg 
M. 

16- 

5*56 * 

2,50 

6,50 

5,25 

2,40 

\ 

! 

6,60 

3,~ 


4 *— 

1,86 

11 ,- \ 

-- 

2,75 

| 

6 ? - 1 

5.- 

" 1 

2,25 

8,56 

4,75 j 

2,10 

6 s- 

i. 

5*— 

2*23 

7,50 

4,25 

1,60 

7 f - : 

; 4 *- i 

1,80 



1524 Magdeburger blauet 


1534 Industrie 


„Per Kartoffel krebs“, eine Schrift von Regierungsrat Dr. Otto Schlumberger. steht kostenfrei zur Verfügung 
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1642 Kiefer (Pinus silveafria) 


Gehölzsomen 


Forstwirtschaft 


1604 AbEes pectinata, Weisstanne 

1636 Larijt europaea, Lärche , *,. .. 

1638 Picea excetsa, Fichte, Bottaime .. 

1643 Pinne silveatris, Kiefer, Fohre _ 

1644 „ Strobus, Weymouths-KiufeT 

1660 Acer campestrep Fe Idaho rn. 

1662 „ platanoides, Spitzahorn. 

1664 tf Fgeudepjatanus, Bergahorn. ., 
1666 Ainus glutinosa, Boteller, Erle P ,.. 

167G fleiuJa verrucosa, Birke_*. 

1682 Garpmus Betulas, Hainbuche. 

1668 Fagus sifvatrca, Rotbuche..... 

1700 Fraxinus excelsiur, Esche.,.. ._. 

1724 Rnbmia Pseudacacja, Akazie. 

1732 Sorbpg aucuparia, Eberesche. 


irdie 

10 kg 

1kg 

M. 

fit. 

48,- 

3,40 

100,- 

11,- 

70,- 

7,80 

180,— 

20,- 

— 

38,- 

1^- 

1,70 

22,- 

2,60 

13,- 

1,70 

40^ 

4*60 

30,- 

3,60 

30,- 

3,40 


4*— 

14,- 

1,60 

34,- 

4,~ 

16,- 

2,- 



1628 Fichte (Picea exceiea) 



100 g 

i€g 

Fr. 

Nadelhölzer 

M. 

M. 

fit. 

(Koniferen) 




1600 Abi es baleamea, Balsam-Tanne * 

10,- 

1,40 

0,40 

1602 „ Kord man niana, Kaukasische 




Edeltanne_.1 kg M. 32,- 

4,40 

0,70 

0,30 

1604 Ables pefHafttftt Weins- 




tanne, bdellazme 




10 kg M. 48,-, 1 kg H. 5,40 

0,80 

0,30 

0,15 

1606 Abies Pinsapo .... — . ... 

1,60 

0,40 

0,20 

1608 Biota (Thuja) orientalis . 

1,20 

0,3« 

0,15 

1612 CedrüE Läöani, Zeder vom Libanon 

3,20 

0,50 

0,25 

1614 C h am aecy paris (Gupreaaus) Uw- 




sanäana........... 

3,40 

0,6« 

0,35 

1615 „ nutkaeüsis .. 

_ 

4,- 

0,80 

1618 Cryptomeria japonica.. 

3,60 

0*60 

0,25 

1623 Juniperus communis, Wacholder 




1 kg M, 2, - 

0,40 

0,20 

0,15 

1623 „ Sabina, Badebaum 

1,80 

0,40 

0,20 

1626 larix eur«paea {Pinn» 




larlx), Lärebe 




1 kg M.11,- 

1,80 

0,40 

o£o 

1628 Picea excelsa (Pinus 




Plcea\ Fichte, Rottanne 




10 kg M. 70,—, 1 kg fit. 7,80 

1*10 

0,30 

0,15 

1630 Pinus Sanksiana, Banks Kiefer 




1 kg M. 22,— 

3,20 

0,50 

0,25 

1632 „ Gembra, Zirbelkiefer 




1 kg M. 2,80 

0,50 

0,20 

0,15 

1633 „ ex selaa (Strobus escelsa). 




Hlioalajakiefer ____._ 

2,80 

0,50 

0,25 

1634 „ Laricio, korsische Kiefer 

4,60 

0,70 

0,30 

1636 ,, Lande austriaca (Pinus 




austriaca), Schwarzkiefer 




1 kg M. 0,40 

1,30 

0,30 

0,15 

1638 „ P in aste r (maritima), Meer- 




strandskiefer 1 kg M. 2,80 

0,50 

0,30 

0,15 

1640 „ rigid a, Pechhiefoi., 

10a” 

2,20 

0,40 

1642 PiniM Bllmtris, Kiefer, 




Föhre, gar, deutsche Saat 




16 kg M. 180,— 1 kg M. 20,— 

3,20 

0,50 

0,20 

1644 Pimis Strobua, Weymouthskiefer 




1 kg M r 38,— 

5,40 

0,80 

0,30 

1646 Pseudotsuga Douglasli( Abies Dou- 




glasii), Dou glas-Fichte. 

14,— 

3,— 

0,40 

1647 Sequoia gigantea( WelUngtonia) 

20,- 

2,80 

0,50 

1648 Taxus baccata, Eibenbaum_ 

3,20 

0,50 

0,25 

1640 Thuja occidentalis, Abend län¬ 




discher Lebensbaum 

5,60 

0,8« 

0,30 



1 kg 


10 g 

LaobhOEzer 1 

M. 

ii. 

M. 




1660 Acer eampeBtre, Feld" 




Ahorn ..... 10 kg M. 13 P — 

1,70 

0,30 

0,15 

1662 Acer iilatanuides, %itx^ 




Ahorn...... 10 kg fit, 22,— 

2,60 

0,40 

0*15 

1604 Acer PseudoplaiaituE, Berg-Ahorn 




10 kg M. 13,— 

1,70 

0,30 

0,15 

1666 Ainu»KlutiDURa, Kötel 1er, 




Erle........ 10 kg 3t. 40,— 

4,60 

0,70 

0,20 

1668 Ainus incana r Weasaeller ^ r 

7,- 

1,- 

0,25 

1670 Ari stoloch ia Siph o, F fei fenstrauch 



l Fort. M. 0,40 

— 

14,- 

1,80 

1673 Azalea mollis, gemischt 




1 Fort, M. 0,80 


— 

Sj- 

1674 Berberis aquifolium (Mahonia), 



0,50 

Berberitze .1 Fort. M. 0,25 

18,^ 

3,40 

1675 „ vulgajri s, Säueret orn.. 

6,- 

0,90 

0,26 

1676 Betula verrucosa (alba). 




BlrKc..10 kg M, 30,— 

3,00 

0,60 

0,30 

1682 Garpinus Beiulus, Hainbuche, 




Weisshuche_10 kg fil. 20,— 

2,40 

0,40 

0,15 

1684 Clematis, grossblumige Hybriden 




gern i seht IFort. >1,0,80 

— 

— 

5,- 

1680 „ Vitalba^ Waldrebe., 

3,40 

0,60 

0,20 

1087 T) Viticella, blau.. 

5,60 

0,80 

0,20 

1688 Cornus ma$, Kornelkirsche... 

4,20 

0,70 

0,20 

1690 Crataegus monogyna, Weissdom 




reiner S..... .10 kg M. 30,— 

3,60 

0,60 

0,20 

1692 Gydonia japonica, Japan. Quitte 

1 Fort. M. 0,25 


G,- 

1,” 

1696 Deutzie crcnata, 1 Port. M. 0,25 
1698 Fagus $llvaticn,KotbiiClic 

4,— 

4,40 

0,70 

0,60 

0,30 

10 kg M. -, - 

1700 Fraxiuus exzelsior, ke* 


I 


meine Esche 




10 kg M. 14,— 

1,00 

0,30 

0,15 

1702 Gfeditschia triacarühos, Christus - 




dorn... .. 

3,40 

0,00 

0410 

1704 Glycine sinensis (Wistaria) 

1 Fort. M. 0,36 

— 

4,- 

0,80 

1706 Hibiecus syriacua, Eibisch_ 

1708 Hlppaphag rhamnoides, Sand¬ 

4,- 

0,60 

0,20 

dorn ... . 

5.- 

1,60 

0,80 

0,90 

0,30 

0,20 

0,20 

1710 Ilex Aquifoiium, Beeren....... 

1711 Lahurnum vulgare, Goldregen.. 

6,40 

1714 Ligustrum vulgare, Eainweide,. 


0,40 

0,15 

1715 Liriu dend re ntuHpif.,Tulpen bäum 

1716 Lonicera ßaprifolium, Jelänger- 

6,40 

0,00 

0,20 

jelieber T 0eiasblatt, iPort, fil. 0,20 

30,— 

3,86 

0,60 


Xj&nbli&lzer (Fortsetzung) 

1 kg 

M. 

100 g 

M. 

10 g 

M. 

1718 Magna] ia grandiflora 

l Port. M. 0,20 
Mahonia siehe Berberis Nr.1674 
1720 Rhamnus cathartioa, Kreuzdorn 
1722 Rhus Cotinus. Perückenstrauch 
1724 Robinia Pseudacacia, gern. Akazie 

26 ,- 

10,- 

26,- 

; 3,20 

1.40 

3.40 

0,60 

0,30 

0,60 

10 kg fil. 34,- 

4,- 

0,60 

0,26 

1726 Rasa canina, wilde oder Hunds¬ 




rose.1Ü kg Sf, 20,— 

2,40 

0*40 

0,15 

1728 „ rubäginasa, schottische 

Zaunrose, Früchte 



1Ü kg BL 16 5 — 

3,- 

0,40 

0,15 

1730 Sambucas nigra, Holunder__ 

6,40 

0,90 

0,30 

1732 8orbiis nuenpai'jla, Eberw 




«Seile, Vogelbeere ........ 

s s - 

0,40 

0,15 

1734 Spartfum scoparium, Besens?rauch 




IG kg M. 32,— 

3,60 

0,60 

0,20 

1736 Symphoricarpua racemoRus, 




Schneebeere ... 

8 ? - ; 

1*- 

0,25 

1738 Tilia europaea platyphykos. Som- 




mor-Linde.... .10 kg M. 38,— 

4,20 

0,60 

0,20 

1730 Tilia eurepaea cordata. Winter- 




Linde .......... IG kg M, 56,— 

6,20 

0,90 

0,20 

1740 Uiex europaeus, Stechginster.,,. 

15,- 

1,80 

0,40 

1744 Viburnum Opülus s Schneebail.. 

4,60 

0,70 

0,20 





l kg 
M. 

100g 

M, 

10g 

M. 

1750 

Amygdalus pcrsica« Pfirsich.... 

1,” 

0,30 

0,15 

1754 

Castaneavescn, esabareKastanie 

3,— 

0,60 

0,20 

1756 

Corylus Ave 1 Fana, Haselnuss_ 

3,60 

0*60 

0,20 

1758 

dugia-.a regia, Walnuss .. 

3,60 

0,60 

0,20 

1762 

Morus alba, Maulbeere .. 

16,- 

2,40 

0,50 

1764 

Pirus communis, Birnkcme_ 

3t- 

1,20 

0,30 

1766 

,, Malus, Apfelkerne,...... 

5,60 

0,80 

0,20 

1767 

Prunus armeniaca, Aprikose.,. 

0,90 

0,30 

0,15 

1768 

„ aviutn, Süsshirsobe .... 

2,- 

0,40 

0,15 

177« 

„ Ce ras lj s r Sauerkirsche . 

1,40 

0,30 

0,15 

1772 

„ insiticia (St Julien) ... 

1,40 

0,30 

0,15 

1774 

1776 

„ dornest ica, Zwetsche... 

„ Mahaleb, WeiehseL 

0,00 

0,30 

0,15 

1778 

kirsche .. 

Ribes Grnaaularia, Stachelbeere^ 

7,80 


0,25 

1780 

grossfrtlchtige, gemischt 
„ rubrum, Johannisbeere, 

12,- 

1,60 

0,40 


grossfrüchtige, rote .... 

10,- 

1,40! 0,30 

1782 

Rubus frühem3us, Brombeere .. 

10,- 

l,4ü| 0,30 

1784 

„ Idaeus, Himbeere..._ 

0 *- 

1,20] 0,30 


Samen and Men für l 

Häcker, zur Anlade von Wilddeheden and Fasanerien 

1560 KdekComfrey (Symphytum asperrlmum). Eine 
Futterpflanze von uiißcbätzbarem Wert für 
Schweine und Ziegen. Die Pflanze ist voll ständig 
winterhart und wächst in jedem Boden. Bedarf 
je Morgen = J | 4 ha 17000 Stück. Kräftige Wurzel- 
et erklinge, 

1000 Stück M, 18,—> 100 Stück M. 2,50 

-- 7 - -™ ^ -- - 

1564 Hel in nt tu (Helianthus derer jcoides). Eine Ge¬ 
müsepflanze, von der die Knollen Ähnlich den 
Senwarz wh rze 1 n Verwendung Anden; besonders 
aber für WUdfutterplätze geeignet. Die Knollen 
können den Winter über im Boden bleiben. 
Bedarf je Morgen ^ J |* ha 4000 Stück. 

1000 Stück M. 30,-, 100 Stück M, 4,— 

1550 Topinambur, Erdapfel (Hel Fa Ith us fube- 
rosus). Beste Pflanze für Wildäcker. Die bis 
faustgross werdenden Knollen sind unempfindlich 
^egen Kalte und gedeihen im geringsten Sand¬ 
boden. Bedarf je Morgen — ^ha ca, 400 kg 

50 kg ca, fit. 8,5© 

Ausser den vorstehend beschriebenen Waldpflanzen empfehlen wir noch folgende Arten zur Anlage von Wildäckem und bitten, diese unter der angegebenen 
Hummer im vorliegenden Verzeichnis aufzueuchen: Kr. 430 Fntterkotil« Kr. 1360 Inpüken, gelbe, Nr. 1362 Lupinen, blaue, Nr. 1364 JLnplnen, perermierende, 
Nr. 1210 Serradella, Nr. 1400 Sonnenblumen, Nr. 1468 Jehannisruggen, Nr. 1734 Beüenstranch, Nr, 1740 StcEhginster. 
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ST'i Sellerie» Sas a- 


1053 


474 Eahlrabl 

Trlompb von CtiiedlUiitorK» 


Die Blumen sind sehr 


390 Rosenkalil» Winter-Kuss» 


2033 


£$113 


2584 


*2017 Oartöunelhe, Sbonengold, 


St&ngenbofttie» Wacha-Qvldbohne ohne Fäden* Im Gegensatz zu 
den bekannten Stangenwachsbohaen, welche meist nur als halbhoch an zu- 
sprechen sind, ist diese Neuheit sehr wüchsig und rankt ebenso hoch, wie 
hochranhende grünEchotige Stangenbohnen r Die Schoten sind mittellang, 
vollkommen rund, üusserst dickileiEehig und von tief goldgelber Farbe* 

Eine vorzügliche Konserven!)ohne . * - ►, 10 Port. M* 7»— 1 Fort M. 0,80 
Wär&iasg, Saxa, l>er Hauptvorzug dieser Neuheit ist ihre ausscrordenL 
liehe Frühzeitigkeit. 3He Kopfbildüng erfolgt schon 14 Tage früher wie 
hei Ei een köpf. Der Kopf ist sehr fest und von schöner, gelbgrüner 
Farbe, die Blätter sind feinrippig und zart; der Geschmack ist vorzüglich. 

10 Fort. M. 4.20 1 Fort M. 0,50 
Kohlrabi, Triumph %on Quedlinhiirg* Ein blauer Treibkohlrabi, 
der viel Anklang finden wird. Die Blatter sind kurastielig und meist 
rund; die Knolle ist plattrund und von tiefblauer Farbe. Besondere Yor- 
züge sind die sehr frühzeitige Entwickelung der Knolle, ihre Zartheit, 
ihr "Wohlgeschmack sowie die geringe Empfindlichkeit der Pflanze gegen 

kalte Witterung.*.10 Fort. M, 4,20 1 Port. M 0,50 

Kopfsalat, Boherota» Wer diese Sorte einmal gebaut hat, baut keine 
andere mehr. Die Köpfe sind so gross und fest wie Kehlkopfe, dabei ist 
der Salat zart und gelb wie Butter und von köstlichem Geschmack; 
er hält sich trotz grosser Hitze viele Wochen, ehe er ansschlesst. 

100 g M* 12 , ~ 10 g M. 1,50 1 Fort, M. 0,60 
Sellerie, Saxa* Er hat kursses Kraut und bringt oval runde, zu x Ja aus 
der Erde wachsende Knollen von, beträchtlicher Grösse und mit geringer 
Wurzelblldung, Bas Fleisch ist reinweiss, sehr zart und von vorzüg¬ 
lichem Geschmack. Eine der besten Sorten für den Marktgärtuer. 

10 Port. 4,26 1 Fort. M* 0,50 
Hügeligste* Bfordstom. Eine neue bellzitronengclbe Busch-Aster mit 
edelgeformten, nach aussen gekrausten Blumen, die einzeln auf langen 

straffen Stielen recht vorteilhaft getragen werden. „ __ Ä 

gross und vor allem lange haltbar.IQ Port. M. 6 5 6 ö ^ 

ätr&ussenfeder-Ast«* Far , W ei nro t in hlntrot übergehend, 

eine ganz besondere Farbe von besonderer Leuchtkraft, Durch ihre grossen, 
schön geformten und gekrausten Blumen ist Farbenkömgln von unschätz¬ 
barem Wert . ..10 Port* M. 0,60 1 Fort, 0,75 

ExcelsiowvLeviioJe flilberliln. Eine neue, herrliche Farbe der bekannten, 

einstengdigen RieseQ-Stangen-Levkojers-----. ♦, ■ ■. ■ - - * * ■ *" ■ ■ ■‘ ’ ■ v "V' ‘' 

Begonie gractlls Luzifer. Weithin leuchtende Bluten vonhervor¬ 
ragender Fernwirkung, Der Aufbau ist sehr zierlich, der wuchs der 
Pflanze mittelhoch. Die Blumen sind briUantscharUch gefärbt und die 
Blätter dunkeLorau ge getönt- Eine herrliche Gruppenpflanze, 

Calendnla grd fl, fl, pl. Sennengrruas* Orange mit schwarzer Mitte, eine 
neue Abart dieser bekannten Scbmttblume, die in den letzten Jahren wieder 

mehr zur Geltung gekommen ist...- ■ ‘an'™ ' Vto?»' ’ 

2780 LeucAuthcmnni niaximum Lawine. Bildet nur 50- -oö cm hone, ge¬ 
schlossene Busche : über dem Dunkelgrün des festen Laubwerks stehen in 
reicher Fülle grosse, weisse Margareten bin men, welche die gerundeten 
buschigen Pflanzen förmlich bedecken. Feine, langgestielte achmttblume ., ► 
2708 Clneraria. hybr. grd fl, Rowmunde, Zartrosa mit weisser Mitte, Bas 
liebte Rosa erinnert an die beliebten Godetien Rosamunde und Rosenkflnigin, 
wird während der Weiterentwicklung der Blumen immer zarter und hobt Eich 
von dem inneren weiten Ring vorteilhaft ab. Die kreisrunden Blumen zeigen 
meistens 2 Reih* Blumenblätter übereinander u. erreichen 9^10cm rniDurchmesB* 
2017 raartenneltie Sonneu^old. Dianthus caryoph. fl. ph Brenadm, Nach jahrelanger, 
züchterischer Arbeit ist es gelungen, eine reingelbe Granatnelke zu züchten, 
die in kurzer Zelt der Stolz des SchniUblumenzüchtere sowie der Blumen Lieb¬ 
haber zu werden verspricht* Sie ist frühbltlhend, niedrig, grcssblumig und 
dicht, gefüllt, sowie von vollkommen rcingelber Farbe. Eine aelten schöne Nelke 
3144 Gloxlnla hvbrida gigaatea Friedrich Benary. Die Blumen dieser 
Gloxinia werden von kräftigen Stielen aufrecht getragen und erreichen eine 
Grösse von 15 cm im Durchmesser; ihre Farbe ist feurig Scharlach von erstaun¬ 
licher Leuchtkraft und bildet einen auffallenden Gegensatz zu dem Weiss 

des grossen offenen Schlundes.*. - ■ ■ ■ ■ ■ * * - * * * •• * 

374 S Petänia tnflata Sapltir- Eine neue, glänzend blau blühende Art, wie 
geschaffen zur Ausschmückung von BaJkonen, Fensterküsten und Ampeln, oie 
entwickelt sieb in kurzer Zeit zu riesig grossen Pflanzen, deren Ranken bis 
75 cm lang werden und ihre herrlichen Blüten von Juli bis November m 

solch üppiger Fülle zeigen, dass kaum ein Blatt zu sehen ist... 

Stative diimosA* Yon straffem, au ft echtem Wuchs, so dass die BLüten 
nicht mit dem Erdboden in Berührung kommen. Die Blutenfarbe ist ein 
lichtes Silbergrau; die Stiele sind fest und drabtartig, die einzelnen Riepen 

dicht besetzt. Sehr wervoll für Trockenbinderei. 

Tonrretin voiutiilis. Höchst interessante,krnutartige, klimmende einjährige 
Schlingpflanze aus Fern* Sie verdient ein ganz besonderes Interesse wegen 
ihres unbändigen Wachstums und ihrer Fähigkeit, äusserat rasch zu klettern 
und eine Fläche zu begrünen* Die röhrenförmigen, an der Oberlippe bräunlich- 
violett gefärbten Blüten stehen zu etwa 12-14 Stück in einer einseitigen 
Rispe und erscheinen ohne Unterbrechung bis zum Herbst.... 

Bewährte vorjährige Neuheiten 

Wirsing, allerfrühester Rleseitkopf. Die Köpfe ähneln im Bau dem Weisskohl 
mthmarEcher, sind also hochgewölbt, riesengrosE und durchaus fest. Die 

Frühzeitigkeit ist dieselbe wie bei Eisenkopf.*. + + . 

RosettBoIil* Winter-Nuss-. Ein Rosenkohl, der sich schon seit einigen Jahren 
auf das beste bewahrt hat. Er besitzt grosso Widerstandsfähigkeit gegen 
Frost und übertrifft darin alle anderen Borten. Der Strunk ist hoch und 
gleichmäßig mit festen, walnussgtemen Rosen von nusaartig süssem 
Geschmack bis oben besetzt.. *.. 1kg M. 16*—, 100 g M. 2*50, 10 g M. 6,46 
Pfi&ntasle »Auter Herbstzanber. Sic wird bis 50 cm hoch und trägt 
ihre 9 —iii cm grossen Blüten auf langen, straffen Stielen. Die Farbe ist ein 
zartes Lilarosa, das nach der Mitte in Zitronengelb übergeht - ■* ■-■- 

HaradfeN-Aster. Eine Aster von besonderer Schönheit, mit Bluten bis 
12 cm Durchmesser. Die Mitte der Blume ist golden, die Randblätter sind 
blau. Der Wuchs ist reich verzweigt, ähnlich der amerikanischen Buschaeter, 

nur kräftiger und ca* 75 cm hoch ....■ ♦ ■ .. - ■ - - ■ 

gönnensclieftt.Äsfer in Mltehim^ Die Blutne hat aussen einen locker 
gewellten Kranz einfacher, kometasterähnlicher Blumenblätter, und aus Ihm 
leuchtet wie eine Sonne die goldene Mitte geröhrter Blüten.... 10 g M, 3* 
Goidlacfc, gef* einjähriger, frflhwunder. Ein gefüllter Lack, der zu seiner 
Entwicklung nur 4—5 Monate gebraucht. Er wird 3 Ji m hoch und bildet wie 
deT gefüllte Stangenlack eine starke Mittelrispe, dicht mit grossen. Blüten 

besetzt. In Mischung..* ■ * --- 1 ii 

Begonla üemperflorens Rofimbella. Sie wird 15 cm hoch, verzweigt 
sieb stark. Ist ganz gleichmassig im Wuchs und äusserst reich blühend. Die 

Blüten färbe ist ein reines, leuchtendes Hellrosa.... 

Segoufa setup erflooreusi Bundfank. Die Pflanzen sind ausserordentlich 
reich blühend, werden 30 cm hoch und verzweigen sich stark* Die Blüten- 

färbe iat ein leuchtendes, reines Karminscharlach.. .... v 

Luplnu« polypli. liybr. Neue Abart in allen Farbtönen. Besonders auf¬ 
fallend sind die gelben, indigoblauen und karminrosa Schattierungen ....... 

Petnnla grdfl. nana, grossiilumtge Zwerg-Petunie. Nur 25 cm hoch, von 
unten an reich verzweigt. Die Blüten sind weiss und dmikelpurpurngefleckt 

und stehen frei über den hübschen, runden Büschen..... 

Neabiosa afrepurpurea nana fl, pl. Fcw*lgrrat. Eine neue Farbe von 
besonderer Leuchtkraft, dfe der Pflanze einen grossen Wert als Garten- und 
Bindeblnme verleiht..... *... 


4238 


4375 


383 

366 

1630 

1634 

2036 

2230 

2514 

2515 

3444 

3764 

4136 


10 

Port, 

M. 

1 

Fon;- 

M. 

| 

l 

1 ? — 

10,56 

1,26 

5,20 

0,60 


1,— 

11,- 

1,36 

6,~ 

1»- 


1,30 

6,60 

6,75 

13,56 

1,50 

13,56 

1 

! 

[ i,so 

1 

j 5,— 

1 - 
1 

1 

; 0,00 

2,20 

1 

6,25 

5,- 

0,6Ü 

3,56 

0,46 

2,70 

0,35 

6j— 

1,“ 

6,~ 


6,” 

1,- 

5,— 

0,60 


1,- 

ö,- 

0,00 
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Spätäs Gemüse-undBlumen-SortimentefürXausgarten. 

Wegen der geschmackvollen Ausstattung eignen sich diese Sortimente als praktisches Geschenk für Garten- 
besitz er und ersparen dem Laien die Mühe einer besonderen Auswahl. Kul tu ran Weisung für alle Sorten liegt bei 

Die Sortimente Verden vor Beginn der Versandzeit fertigstem; Aenderungen daran können nicht vorgenommen werden 


.1 


Preis Mark 5 T 50 
für emeq kleinen Hausgart en 

enthält folgende 25 Sorten; 


Nr. 36 

Nr, 90 
Nr. 130 
Nr* 242 
Nr, 251 
Nr, 270 


100 g 

100 g 
1 Portion 

100 g 
100 g 

1 Portion 


Nr, 276 

Nr. 324 
Nr. 341 
Nr, 360 
Nr, 360 
Nr. 414 


3 Portion 

1 Portion 
10 g 

1 Portion 
1 Portion 
1 Portion 


Nr. 471 
Nr. 490 
Nr. 640 
Nr, 670 
Nr. 696 
Nr. 715 


1 Portion 
10 g 
10 g 
10 g 

1 Portion 

20 g 


Nr. 732 10 g 
Nr. 750 10* g 
Nr. 805 1 Portion 

Nr, 650 1 Portion 
Nr, 869 1 Portion 
Nr. 688 50 g 
Nr. 970 1 Portion 


(.2 


Preis Mark 1I T - 
für einen mfttelgrossen Haus¬ 

warten enthält folgende 30 Sorten: 


Nr. 36 

Nr* 44 
Nr. 90 
Nr. 130 
Nr. 236 
Nr, 242 
Nr, 251 
Nr. 255 


100 g 

200 g 
200 g 
10 g 
100 g 
200 g 
200 g 
100 g 


Nr, 270 

Nr. 276 
Nr. 324 
Nr, 341 
Nr, 360 
Nr. 360 
Nr. 395 
Nr, 414 


10 g 

1 Portion 

2 Portionen 
20 g 

10 g 

io g 

io g 
10 g 


Nr. 


g 

& 

10 g 
20 g 
10 g 
10 g 
40 g 

10 g 


Nr, 750 20 g 

Nr, 805 10 g 

Nr. 850 10 g 

Nr. 869 2 Portionen 

Nr, 866 100 g 

Nr. 970 10 g 


Preis Mark 17,— 
für einen grossen Hausgarten 

enthäit folgende 50 Sorten: 


Nr* 

Nr. 

Nr. 

Nr, 


36 

44 

61 

90 


Nr. 120 
Nr. 130 
Nr. 170 
Nr, 226 
Nr. 236 
Nr, 242 
Nr. 251 
Nr. 255 
Nr, 270 


250 g 

250 g 
125 g 
250 g 
100 g 
10 g 
10 g 

1 Portion 
100 g 
250 g 
250 g 
100 g 
10 g 


Nr* 276 

Nr. 282 
Nr. 266 
Nr, 314 
Nr, 324 
Nr. 341 
Nr, 350 
Nr. 360 
Nr. 380 
Nr. 386 
Nr. 395 
Nr* 414 
Nr. 471 


10 g 

1 Portion 

1 Portion 

1Ö g 

2 Portionen' 

10 g | 

10 g 
10 £ 

10 g 
10 g 
10 g 
10 g 

™ g i 


Nr. 477 
Nr. 490 
Nr. 520 
Nr. 590 
Nr. 594 
Nr. 624 
Nr. 640 
Nr. 644 
Nr. 662 
Nr. 670 
Nr. 698 
Nr. 706 
Nr. 715 


10 g 
10 g 

1 Portioa 

1 Portion 
10 g 

1 Portioa 
20 g 
10 g 
10 g 
10 g 
10 g 
10 g 
40 g 


Nr, 732 10 g 

Nr. 740 10 g 

Nr. 750 20 g 

Nr. 805 10 g 

Nr. 837 10 g 

Nr. 850 10 g 

Nr. 861 10 g 

Nr. 869 2 Portionen 

Nr. 888100 g 

Nr. 926 1 Portion 

Nr. 970 20 g 


Spätes Gen-Sottint Br. 5 } 


Preis Mark 6,- 


{ f arbi Q efl Abbildungen rnid Ku Ituraweisungen 


Späths Blumen-Sortiment Nr. 8 

1 Nr.: 2010, 2070, 2200, 

[ 2278, 2406, 2950, 3221, 
3292, 3306, 3616, 4010, 

I 4612 

™ kt w -CM Ct'-J wraaas ■'asEiö ÖSE B öj n 

Späths BlanieiPSiirtraieflt Nr, 9 ) Nr.: 2010 , 2070 , 2200 * 224 s. 2270 23 m 

Preis Mark 2*—, enthält je 
eine Portion folgender 
12 Sorten Sommerblumen; J 

Preis Mark 4,50, enthält je ‘ 2406, 2702, 2754, 2910, 2950, 3205, 3221, 

eine Portion folgender ( 3260, 3292, 3306, 3430, 3558, 3616, 3720, 

25 Sorten Sommerblumen: f 3836, 4010, 4286, 4340, 4612. 

Späths Blineg-Sortiment Nr. 10 1 

Pr ,M. 8,— ? enth alt} e eine Port. 1 

folg. 40 Sort. Sommerblutnenj 1 
Stauden und Topfgewächse: J 

Nr.: 1830, 2010, 2070, 2200, 2248, 2278, 2383, 2406, 2536, 2621, 

I 2702, 2754, 2816, 2852, 2902, 2910, 2950, 3099, 3205, 3221, 3248! 

I 3360, 3292, 3306, 3380, 3430, 3525, 3558, 3580, 3616, 3720, 3836 

4010, 4088, 4128, 4286, 4340, 4385, 4533, 4612 

Weitere Sortimente 
siehe auf Seite 58 . 


SflrtifllEflt Kl 12 t Balkons Preis M. 1,25 j enthält je 1 Port. folg. 6 Sorten Schlingpflanzen: Nr. 2830,3248,3292*3306,3720,4340. 
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Ä »SÄ Gesehene »ehe «u e m pfe^ I «I 




J.y S1VUVU »U «Ul MPai«. -- ^ 

-Gewichtsmengen unter 10g sowie halbe Portionen u. halbe Sortimente können nicht abgegeben werden. 


a Anis (Pimpi Hella Anis.im). 100 g M. 1,—, 10 B M. 0,20, 1 Port. M. 0,15) 


Basilikum 


Artischocken 


Knltmimnweisoiijc: Aussaat Jaenar bis Marz ins Mistbeet, Schalen oä. dgl, 
Nack dem Auf gehen pikiere man die kleinen Pflanzen aut 5 cm Abstand. Im. 
Anxil —Mal werden sie auf 75 bis 100 cm Abstand ausgepflanzt. Die Arti- 
schocke verlangt tief (00 bis 70 cm) gegrabenen, gut gedüngten Boden. 
Frischer Dung, besonders Pferderoiet, ist zu vermeiden, Haibverratteter Kinder- 
dunger ist am besten geeignet. Von der Pflanzung an bis zur Bildung der 
Bl&tenköpfe ist bei anhaltender Trockenheit täglich starkes Giessen nötig - 


KnitnrftBweisnng: Aussaat Ende März ins Mistbeet oder April bis Mai 
ins Freilarid; auszupftanzen auf ca, 15 cm Bntfemung m sonnfger, ge¬ 
schützter Lage in tief gelockerten, müden Boden. Zur Blütezeit ab- 
schneiden und trocknen wie Majoran. 


4 ArtlscbocR®, Rnon, grüne. 10 G g M. 6-, 10 g M. 1,-, 1 Port. M. 0,40 

$ Artischocke, grosse violette ...... 100 g M, 6,—, 10 g M. 1 Port, M, 0,40 


14 B»siUbmn,fetnbL krauses grünes lÜÜgM.2,80, lOgM, 1 Port. M, 0,25 

Basilikum, grosses grünes.. 100 n „ 2*20, 10» » 1 » n 


25 Bdfwsa (Artemisia vulgaris)..... 100 g M. 6,—> 10 g M. I,—« 1 Pbrfc. SI - 0,31 


Bete oder Beinskobi siehe Mangold.,... 
Bete (Solotbete) siehe ßübensorten .... 

Rintiaalaft siehe Endivien ..-■**>- ■ 

Blätterkolli siche Kohlsorten 

BleiekSellerie siche Sellerie .. 

Blumenkohl siehe KcMsorten *..... ^ 


. . . Seite S 

; I 


1. Busch- oder Krupbohnen 


Emtnrauweisun g: Bohnen lieben einen wannen, Bannigen Stau dort. Aussaat Mitte 
“”™ u nd Abftaod in der Kein, 30 bis 


Mai, wenn Frostgefahr nicht mehr besteht, in lockeren Boden Eeihen- 
Löcker jedesmal 4 Bohnen gelegt. Um noch im Herbst frische, grüne 
nochmals im Juli gelegt, _ 


a) Crünschotige Buschbohnen 


Flageolett Clievrlers grünbieibcnde, sehr zart 
3# Flageolett rote Pariser früh, lanjjschotig jynd 


29 

36 

31 


ilagsoleEf roie rariBCA) huji, ““ 

ertragreich. ♦.. - ..♦ * JJ. SS, 

Gelbe englische Treib- *■ ..- ®0k6 

Neger-, allerfrUheate Treib-, volltragend 50 kg M. 60,- 
Neger-, früheste langecbatige, vorzüglich als „fiaricots 
varts“*-■■*■■* ****,*......-.<■ 

Ilsenbnr&er, weis$e s sehr früh.50 kg M.80, 


36 Baiser Wilhelm, früheste weisse Schwert-, 
vorzüglich fürs freie Land,beste Schneidebohne und 
sehr gut znmTrockenkocnen(s. Abb.) 5Ukg M. 76,- 


37 


Honserra, neu; völlig fadenlos, unempfindlich 
gegen Krankheiten. Für Konservenfabriken von 


38 

44 


Nieren-, frühe weis se, sehr ertragreich 50 kg M, 74,- 
Saxa (Zucker-Breche, Hattet- oder Saxonk-), 
allcrfrübeste, reich tragende, dick fleischige Bohne, sehr 
widerstandsfähig (siche Abbildung) .... 50 kg M. 84,- 


10 kg 

1 kg | 

100 g 

M. 

M + ! 

M. 

23,- 

3,80 \ 

0,45 

22,- 

3,80 

0,45 

21,- 

3,60 

0,40 

15,- 

1,80 

0,35 

16 — 

2, — 

0,35 

21,- 

2,60 

0,40 

20,— j 

3,40 

0,40 

j 

36 — 

4,30 

. £ 

0,60 

20,— 

2,00 

0,40 { 

23,— 

2,80 

i 0,45 i 


45 

45 


Saxa, fttdenlos* reicher Behang mit rein fadenlosen 
Schoten von vorzüglichem Geschmack, dabei un¬ 
empfindlich gegen Krankheiten *........ ♦ *... 

SchLachtschwort, laugre breite weinse, un¬ 
gemein reich tragend, sehr gut zum Trocken¬ 
kochen .* - - --* * • ö 0 kg M, 100, - 


4 § ^unker-Brech-i Hiuricks Riesen-, bunte, 

dick- u. langschotig, sehr ertragreich 50 kg M. 76,- 

40 Zucker-Brcch-, Hinricha Kiesen-, bunte, 

ohne Faden, sehr zart und dickfleischig. 

50 ZuckeivBreck-, HinrlcbB Biesen-, weis»* 
irr und* ec, »ehr ertragreiche Moescrveii- 
bohne, üusserst widerstandsfähig 50 kg M. 84,- 
Zucker-dBrecli-, Hin rieb s Biesen-, wetss- 
Kitmdlge, ebne Fäden, zarter u, dick fleischig er 
als die Btamrnsorte (s, Atah.) ... ♦, 50 kg M. 133,- 


52 


55 

56 


5 gucfcer-Ferl-,feinschotige aUerfrüheste kleine, ohne 

Fäden *...... ♦, *.* ■ *. *-*■***■*"*;*■“"'■*’ 

Zucker-Perl-, fei ne weisee.. 50 kg M. 90,- 


10 kg 
M, 


1 kg | »DJ 

M, M- 


23,— 


25,™ 


30- 

25*- 


23,- 

33,— 


3,80 


3,- 


2,40 


2,BO 

4,20 


23, • 


4,BO 


2,89 


o,4a 


0,41 

0,4; 


0,4! 

©,* 


©,!■: 

0,4 



52 BUSCbbobne, Hiurich» Riesen- 

mit weissgrundigen Bohnen, ohne Faden 
10 kg M. 33 —, 1 kg M. 4,20, 100 g M. 0,00 



- 30 ^ 


















































































1* Buschbohnen (Fortsetzung) 
b| Gelbschotige oder Wachs- 


QI Buschbohne, Wachs-, Flageolef 
10 kg M 38,~, 1 kg M. 4,60, IQO g M. Q 70 


b) Gelbschotiae ocL Wachsbuschbohvien 


10 kg 

M, 

1 kg 

M. 

100g 

M. 

SO Wachs-Sattel-, frühe langschctigc, reich tragend. ., 


31,- 

3,80 

0,60 

61 Wach»-, tflngeolet, mit wachsgelben, sehr zarten, 
fleischigen und langen Schoten, äusserst früh und 
ertragreich (siehe Abbildung).50 kg M 150,- 


38,“ : 

s 4,e© 

6,70 

62 Wachs-, Ftageokt, mit weieeen Bohnen und sehr zarten, 
fleischigen und langen Schoten ... ( 


1 

42,“ 

1 

4,80 

0,70 

64 Wachs -, Hlnr ich» Riesen-,sehr d ick fleisch., vel l tragend 

37,“ 

, 4,60 

0,70 

jo wachs-, Rheinland, neu; sehr langschotig und dick- 
fleischig; änsserst widerstandsfähig__ .. 

| 

37, - 

4,60 

0,70 



4. Puffbohnen 


Dicke Bohnen, Saubohnen 


Rnltoranwehmn#: Aussaat März bis Mai in Eeihen von 35 cm .Abstand - ) 
je 2 bis 3 Stuck in 30 cm entfernte Lücher in nahrhaften, frischen. Boden. 


130 Puffbohne, Hatigdown 


m Erfurter grosse weisge ......50 kg Äf, 45,- 

120 Mangdoim, sehr JangEchoMg, herab hangend, ausser¬ 
ordentlich ertragreich, beste zum' 1 Gemüse (siehe 

Abbildung).. 50 kg M. 60,- 

122 Sevilla, ertragreich und zart... 5G kg M. 60,- 

124 Windsor, weisee grosse. ...,. .50 hg M. 7©,- 


10 kg 

M. 

1kg 

M. 



1,40 

0,30 

15,- 

1,80 

0,30 


1,80 

0,30 

18,-| 

2,40 

0,40 


2. Stangenbohnen 


Knlttu-an Weisung; Aussaat Mitte Mai. Mau steckt zuerst die Stangen 
ein in leihen von 50 bla 60 cm Entfernung, in diesen 50 cm Abstand. Alsdann 
legt man um jede Stange in 3 bis 4 cm Vertiefungen 5 bis 6 Bohnen, Bald nach 
dem Auf gehen müssen dieselben gehackt und später etwas behäufelt werden. 



a) Grürtschc^ige^Stangenbohrien 

7S Rrntchrlnger, sehr reich tragend. Die 
bchoten sind tiefdunkelgrün, dick fleischig 
und vollständig faden los 
10 kg M. 70,-, 1 kg M, 8,40, 100 g M, 1,30 

80 Juli-, eine der frühesten, äusserst fruchtbar 
10 kg M. 28,-, 1 kg M. 3,40, 100 g M. 0,150 

54 Zucker-Brach-, Me&stcr&tvteh, von ausser- 
ordentlicher Fruchtbarkeit, ohne Fäden 
(siche Abbildung) 

10 kg M h 46,-, 1 kg M. 5,60, 100 g M. 0,80 

55 Zucker-Brech-, Mnlstop- 
jper, empfehle ns w. Sorte, 
fadenlos .. 10 kg M. 52,—, 

1 kg M. 6,46, 100 g M. 0,90 

88 Zuc k er-Brach ^Phänomen, 

sehr ertragreiche, frühe 
Bohne mit langen dick- 
licischigen Schoten 
10 kg M. 31,-, 1 kgM. 3,SO, 

100 g M. 0,60 

87 Zuckcr-Brech-,Rheinische .. 7 

dickschotige Speck-, 

KUm Einmachen besonders 7 "' '7: ■■ 

geeignete Sorte, ebenso | / 

zum Trocken kochen 
50kg]llllQ,-,l0kg.M28 a -, M\ 

1 kg M. 3,60, 3.00 g M. 0,60 f | fe 


90 Sch lacht schwer t y 

allergrössie breite weisse, 
ausserordentlich reich 
tragend; gleich vorzüg¬ 
lich zum Ein machen, zum 
Grün- and Trockenkoehen 
50 kg M. 14©,— 
10 kg M. 38,- 
1 kg M. 4,60 
100 g M. 0,70 


04 Zucker-Brach-, Perl. «dev 

SVittaeas-, kleine weisse, 
ohne Fäden 10 kg M r 46,—, 
1 kg M. 5,60, 100 g M 0,80 

b) Gelbschotige 


Wachsstanaenbohnen 


08 Wachs-, Fl&geoiet,mit 

langen, gelben Schoten* 
die sehr zart und von 
feinem Geschmack sind. 
Eine vorzügliche Salat- 
bohne, die ausaerordent- 
lich hohe Erträge liefert 
10 kg M. 54,—, lkgM.©,80. 

10Ü g M, 0,90 


100 Wachs-, Flag ec lef, mit 

weiasen Bohnen, sehr reich 
tragend, vorzügliche Sorte 
10 hg M, 62,-, 1 kg M, 7,60, 

1O0 g M. 1,20 

101 Wachs-, Goldbohue^iehe 

Neuheiten Seite 28 

10 Port. M. 7,-, 
1 Port, M. 0,80 

102 Wachs-, GoldSorone, sehr 
fleischige Schoten, völlig 
faden 3 os, liefert hohe Er¬ 
träge..... 10 kg M. 62,-, 
1 kg M. 7,60, 100 g M. 1,20 


84 Stangenbohne, Meisterstück 


3. Feuer- oder Primkbohnen 


Die Feuerbohnen eignen eich ausser zu Speisezwecken 
vorzüglich zur Bekleidung von Lauben usw. 

110 Feuer-, arabische oder türkische rotblühende Prunk- 
112 Feuer-, arabische zweifarbige oder buntblühende..... ... 
114 Feuer-, arabische weiaae, weissbinhende, lang- and dick- 

sebotige Biesen-...... 


30 kg 

1kg 

100g 

M, 

M. 

M. 

13,- 

1,00 

Ipo" 

15,- 

1,80 

0,30 

18,- 

2,40 

0*40 
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ISO Bell neu- oder Pfefferkrtot 


151 Cb&mpl^noD bru f 


222 Sommer6udl¥ieD t S^di^enb&iiser 


ftJ6 Wlnteffiiidlvifiiit von Natoir gelbe Urans« 



1 kg 
M. 

100g 

M. 

10 g \ Fört. 
M. j M. 

130 Bohnen- oder Pfefferkraut.... 

6,60 

»•-j 

0,25 | 0,15 

139 Borretsch oder Gurkenkraut (Borrago 




officinalisj ............... .... 

; 8- 

1*20 

0,25 o,ia 

na Cardobenedicten (Cnicus benedlctos), 

! *“ 

1,20 

1 

■ 0*25'0.1* 

145 Cardy (Karden)! spanische (Cynara 
Cardimculns).... 

20.— 

| 

. 3 t — 

0,50 | 0,3O i 

151 Champignonbrut (Edelpilz) in loser 
Form! sicher keimfähig ........ 5 kg M. 10 9 - 

152 Champignonbrut in Tafelfarm 

(ca. 8X12 cm) 

2,40 

0,40 

„ „ 1 

; 

100 Tafeln.M 30,- 

IO Tafeln......---- ♦ M. 3,50 

1 Tafel..... M. 0,40 



I 

(Für 1 qm Beetfläche sind, 5'Tafeln erforderlich. 
Anleitung zur Zucht von Champignons wird 
auf Wunsch, kostenfrei beigelegt.) 

| 


j l 

i i 1 


wird gebleicht und gekocht oder als Salat im 
Winter genossen,, * . . 

9, — 

1.50 

0,30 | 

] 

0,2<» 

163 Cichorienwurzaln, Magdeburger, 





lange spitzköpfige verbesserte .............. - 

6,40 

1 S - 

0,25 i 

0,13 

Kytturanweiseug: Anssaat Ende März bis Anfang 
April in 30 cm voneinander entfernte Reihen. 
Später die jungen Pflanzen auf 15 bi3 20 cm 
Entfernung in der Reihe verziehen. Gedeiht 

j 




in fast jedem, nur nicht in steinigem Boden. 





160 Coriander (Coriaudruxn sativum).. 

3,00 

0,60 

0,20 

6 , Ui 

170 Dill (Auethum graveolens) ............ 

6 ,— 

0,00 

0,20 

0.15 

Eierfrucht 





Solanum Melqngena 





Kulturartweisung: Aussaat März Ms April in Töpfe 
im Gewächshaus oder in warmes Mistbeet; einzeln 





in Töpfe pflanzen oder verstopfen und in Töpfen 





oder unter Glas weiterziehen. 





172 Cardinal, Frucht tomatenähnliehj scharlachrot.... 

28.— 

4,20 

0,80 


178 lange blaue (siehe Abbildung) ........... 

28,- 

4,20 

0,80 


179 Lange weisse .*..... 

28, - ' 

4,20 

0,80 

o,$ 

182 runde schwarze Riesen-, tiefschwaTz ...... 

24,— 

3,60 

0,70 

0.2. 

183 runde weisse .. *................... 

24,- 

3.00 

1 

0,70 

1 

Endivien, Sommer- 



- 

j 


(Bindsalat oder Römischer Salat) 



1 

t 


Kulte ran Weisung: Aussaat März bis April ins Freie 
in 20 biß 30 cm Entfernung. Wenn die Pflanzen 



1 

i 

i 

gross genug sind, bindet man die Blätter zu¬ 





sammen, um die Herzblätter zu bleichen. 





222 Sadisenhänser, selbstscbMessende.. 

28,— 

4,20 

0,80 

0 ,K 

223 Trlaj&o», gelbe selbstschliessende.............. 

18,- 

2,00 

6,50 

03 

Endivien, Winter- 


i 

1 

i 



Kulturen Weisung: Anfang Juni sät man auf ein 
Saatbeet und pflanzt die Sämlinge, sobald eie 

4 hie 8 Blätter besitzen, in Abständen von ca. 

40 cm ins Freie. Vor Juni gesät und verpflanzt, 
schient die Endivie sehr leicht in Samen. Wenn 


i 

! 

[ 

f 



daher die Herzblättchen an fangen sich zu kräuseln 
und gelblich zu färben, wird der Blattsebopf an 
! an einem trockenen Tage zusamuiangebunden. 
Nach 14 Tagen sind die Blätter verbrauchsfähig. ! 


i 

1 



225 Escfirfol, gelbe breite vollherzige.... 

16,— 

] 2,40 

0,50 


226 Von Natur gelbe krauNe feine............. 

228 Panoallbre, gräne grosse breitblättrige kraus- 

22 ,— 

| 3,40 

0,60 

0,50 

o; 

ge ränderte......... + - 

10 ,- 

1 2,40 

<w 


Fertig zusammengestellte 

Sortimente v. Gemüse- u. Blumensamen 

siehe S. 29 und 57. 
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KultnranweUuitg: Aussaat, sobald es die Witterung erlaubt, von Ende Februar ab. Niedrige Sorten in Reihen von 30 cra Entfernung, 
die einzelnen Körner 2 bis 3 em entfernt, die höheren Sorten zwei Reihen auf ein Beet, 30 bis 40 cm entfernt; auch müssen an diese, 
sobald die Pflanzen 10 bis n cm hoch sind, Reiser gesteckt und die Pflanzen behäufelt werden. — Erbsen verlangen warmen, 

lockeren, kalkhaltigen, jedoch nicht frisch gedüngten Boden, 




1. Kneifei “ oder Palerbsen 



Nöte | 

10 kg 

1 kg 

100 g 



Habe 

10 kg 

1kg 

1<»£ 

332 Bnehsbaum (de Gräce 
Nr. 1 ), niedrig, v ob tragend „ 
sehr früh, .. 

234 Express (Vorbote), frühe 

fTTiinlileihende Mai- , , 

cm 

M, 

W. 

M. 



cm 

M. 

M. 

M. 

30 

15,- 

13,- 

£;¥.» V’| 

1,80 

1 

0,35 

0,30 

numn n»Ki, gtvw 

schoi, ertrage, mittelfrüh 

240 Saata, früheste schnabel¬ 
förmige llaierbse. 

241 Matador, neu, grünblei- 

110 

55 

13,- 

15,- 

1,80 

V,- 

0,30 

0,35 

235 Folger, grünbl. Braun- 
echweiger, mittelfrüh, 

reic h tragend ,50 kg M. SO,— 



bend, mit paarweise Han¬ 
genden Schnabelschoten, 
sehr reich tragend ...— 

35 

15,“ 

%- 

0,35 

80 

13,- 

l,SO 

0,30 


242 Schnabel- od. Säbel'-, 

verbess, grossschötige ba- 





236 Itaiküui^n (Berliner 
Markt), reich trag, früheste 

Mai erb se ('s, Abbildung) 






kannte.äuss. reich tr. Kon- 
servensorte (s.Abbildung) 
50 kg fit. 50,— 

130 

13,— 

l,SO 

0,30 

50 kg 56,— 

05 

13,-^ 

1,80 

0,30 


243 gcltnabel-, grünbleibende 

120 

15,— 


6,35 


2. Markerbsen 


Markerbsen sollten viel mehr an gebaut werden. Sie eignen sich für frühe u. späte 
Aussaat, sind grösser u. süsser wiePaierbsen uX Finmachez wecke sehr wertvoll 


244 Uellk&tcsB, sehr ertrag¬ 
reiche, vorzügliche Kon- 
servenerbsc, mit langen 
schnabelförmigen Schoten 

Habe 

cm 

10 kg 
M. 

1kg 

M. 

100 g 

M. 

249 Telepl&Qki, die beste aller 

Höh 

cra 

10 kg 
M. 

1 kg 
fit. 

ioo e 

M. 

80 

is 9 - 

2,46 

0,40 

mitteifr.hoben Markerbsen, 
aus serge w. gross schob u. 
reich tT.{s,Abb.)50kgM.75,- 

120 

!S t “ 

2,46 

0,40 

245 Primarcrn, mittelfrüh, 
sehr reich tragend, neu ,. 

60 

13.- 

2,40 

0,40 


251 Wunder v, Amerika, 

niedrige früheste Mark- 
erb se, gut zum Treiben.. 

20 

22,“ 

2,60 

0,45 

240 Senator, Schote 











schnabelförmig;, trägt un¬ 
gemein reich... *., 

70 

13,“ 

2,40 

2,40 

0,40 


252 Wunder v. Witbam, 





247 6radu§ (Ideal), frü¬ 
heste, im Geschmack beste 
Markerbse................ 

80 

0,40 


etwas später als vorige, 

- aber langschotiger und 
reicher tragend......... 

30 

22,- 

2,60 

0,45 


3. Zuckererbsen 

(Mit der Schale zu verspeisen) 



Höbe 

10 kg 

1 kg 

100 g 


Höbe 

10 kg 

1kg 

100g 


cm 

M. 

M h 

M. 

258 Graue Riesen - Deltk ates s- T 

em 

M, 

M. 

M. 

255 Frühe niedrige voUL 

tragende ... .50 kg 1L 85, - 

30 

22,“ 

2,60 

0,45 

grosse chotig und dick- 

fleischig.. 

150 

22*- 

2,60 

0,45 

250 Fürst Biiimarek, 

all erfrß beste, sehr zart, 
von feinstem Geschmack 

60 

22,- 

2,60 

0,45 

260 Säbel» grosse weis sc 

krummschotige Schwert- 

130 

22,- 

2,66 

0,45 



1 kg 

100 g i 10 g 

Port. 

Felds »lat eiehe Eabmechen 

Ikg 

100 g 

10 g 

Port 

Estracaon 

M. 

M, M. 

M. 

Seite 38. 

M. 

M. 

M. 

M. 

mm rP m» 

202 Estragon, russischer 


| 


Fenchel 





(Artemisia Bedoweki). 

__ 

46,- 7,“ 

0,40 

264 ftüsser .. 

8,“ 

1,20 

0,25 

0,16 

263 Estragon, Pflanzen der 




Gart en melde 



I 


echten deutschen Sorte 
(Artemisia Dracunculus) 




267 gelbe grossblättrige ...... 


6,90 

| 0,25 

0,15 

10 St. M. 4 S 50, 1 8t. M. 0,50 

— 

I E _ 

— 

268 Lees grüne Eiesen-... — 

6»- 

6,90 

I 0,25 

0,15 
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1. Landgurken 


Mfof«uweiiiuigi Aussaat nicht vor Anfang 
Mai direkt ins freie Land, in Ecihen von ca. 1 m 
Entfernung. Nach dem Aufgehen werden die 
schwächsten Pflanzen verzogen, so dass die stehen- 
bleibenden ca. 25 cm entfernt sind, oder man sät 
Ende April Ms Mai in Töpfe und pflanzt die ge¬ 
nügend erstarkten Pflanzen nach Mitte Mai aus. 
Bie Gurken verlangen einen warmen, lockeren, 
fetten Boden, dem etwas Kompost zuzusetzen ist. 


Mit fellange grüne frühe voll tragende» 
beste zum Einmachen, auch gut als Salatgurke, 
besonders reich fragende, fleischige Sorte (siehe 
Abbildung) 

I kg M.IGj-, 100 g M.2,00, 10 g M. O s 5Q, Port. M. 0,2S 


i i 2 J tt Gurk©, mittel lange voll tragende 
1 kg M. 16,-, lÜQg M 2*00, 10 g II 0,50* Port. ftl. 0*2 



27! Mittellange ertr&grcIcViste» ne«; walzen¬ 
förmig, ausserordentlich reich tragend 
IkgM. 34»-, ](% M.5*40, 10 gM. 0*80, Fort.M. 0,40 

273 Lange grüne voll fragende, gehr reich tragend 
1kg M. 22*-, 100 g M. 3,40,10 g M. 0*60, Port. M. 0,30 

274 IJnicum, langegrüne voll tr&gende(Däinache 
Senr-), nicht empfindlich gegen rauhe und nass¬ 
kalte Witterung 

1 kg M, 20» -* 100g M. 4,—, 10 g M. O,0O* Po rt Jf. 0,30 

275 Grochlltaer, lange feine grüne 

1 kg M. 48,-» 100 g M, 8,-* 10 g M .0,00* Port. M. 0,45 


276 Lange grüne voll tragende Schlangen-* 
verbesserte» die feinste Salalgurke, bis 50 cm 
lange Früchte, die nur wenig Kerne haben 
sehr ertragreich (siehe Abbildung) 

I kg M. 34*-, 100g M.5*40, 10g M. 0*S0* Port. M. 0*40 


1 kg M. 14,- 


Wiirke, deutsche Trauben. 

100 g 1L 2,20* 10 g M. 0*40, Port, M. 0,25 


277 Verbesserte Xtotixenseer Schlangen*» feine 
Salat- und Eiuma chegurke 
IkgM.ÖO,-, lOOgM. 6 , 60 , lOgM.l»-, Pon.M.O,»« 
378 Lauge chinesische grünbleihende Schlangen-, sehr 
ertragreich, mit langen Früchten 
1 kg M. 22, ~»100 g M. 3,40,10 g M. 0*60, Port, M. 0,30 
270 japanische Hletter-, fleischige, ausser at wohl- 
schmeckende* reich tragende, mittellange Gurke, 
widerstandsfähig gegen rauhe Witterung 
IkgM.22,-* 100g M. 3*40,10 gM. 0*60, Port.M.0,30 
280 Lange grüne Walzen- von Athen, sehr feste, bis 50 cm 
lange Gurke 

1kgM. 34»-» lOOgM. 3,60, ,10g M. 0,60* Port. M. 0*30 
282 Kurze grüne voll tragend« deutsch« 
Trauben», sehr früh und reich tragend 
1kg M, 14,-, 100g M. 2,20,10g M. 0*40* Port. M. 0»25 
284 Kurze russ. frühe grübe Cornichon, reich tragend 
IkgM, 14,-, lOÜgM. 2 , 20 , l0gM.O,4O» Fort.M. 0,25 
280 jLahdgurh:«!), gemischt 

IkgM. 16,-, 100 gM. 2*00,10 g M. 0*50» Port, 110,25 




2. Treibgurken 


Aussaat von Mitte Januar ab in kleine Töpfe m sandige 
können sie auf ein gut vorbereitetes Mistbeet, 
welches eine andauernde Warme haben muss, ausgepfiauzt werden; man rechnet 

äESto'-Sff au £ e l? fester. Sobald die jungen Pflanzen das 

fünfte Blatt entwickelt haben* schneidet man sie auf drei Augen zurück, damit 
_ sich bessere Frnchtranken entwickeln. 


288 Berliner Aal*, auch gut für das 

freie Land 

100 g M. 38,-, 10 g M. 6*-» Port. M. 0,40 
280 Best« von Allen, von hohem Er¬ 
trag* gut für Haustreiberei 

lOgM.IS*-, Port. M. 0,60 


292 Heuig «her Sieger, vorzügliche 
Gewächshaus- und Kasten gurke, 
reich tragend* Frucht bis 75 cm 
lang .,,, lO gM.lo*-, Port, M. 0,60 


204 Hampels Jbw« 1 von fiopplfx, 

eine der dankbarsten und ffcinst- 
schmeckenden Sorten 

10 g M. 6,-, Port. M. 0,40 


296 Monknrrcnf» Frucht grünbleibend, 
30 bie 35 cm lang. Unbestritten die 
beste und reichsttragende Sorte 

10 g M r 12,-, Port. M. O,60 
208 Noas Treib», e mpfchlens we rte Mark t- 
sorte von ungewöhnlicher Tragbarkeit 
10 g M.S,-, Port. M, 0,40 
290 Obcrhofgärtiier Ennert, vorzüg¬ 
lich für kalte und warme Kasten 

10 g M. 8*-, Port. M. 0*50 
30O zimiacrgurke* Bytovrs» reich tra¬ 
gende Sorte* für Zucht in Töpfen 

10 g M. 2,60, Port. M. 0,36 
302 Xreibgm'&eR, viele Sorten gemischt 
10 g M. 3,—, Port. M. 0,40 


Gurkenkraut, siehe Borretsch S. 32 

3 ^4 Haferun rzei (Tragopogon porrii'ol*) 
lange weisse 

lOOgM.4,80» 10g M.0,70, Port M.0,40 


300 Isoi 


(Hyssopua offlcinaUs) 

1 kg M. 20*™, 100 gM. 3,20, 
10 g M. 0,00, Port. M, 0,30 
308 Kamill« (Jlatricaria Chamomilla) 

1 kg M. 34*—, 100 g M. 5»-, 
10 g M. 0,80, Port. M. 0,30 


Späths OemüscSortiiucnte für 
©Arten jeder Grosse* siehe Seite 2t 


Kerbel 


Kultur am* «lsung-: Aussaat August 
bie September oder auch Februar bis 
März; die aromatischen Blätter werden 
als Würze für Ragouts und Suppen 
benutzt. 


312 einfach er* 

1 kg M. 3,-, MM) g M. 0,00, 10 g M. 0,25 
314 moos krauser, sehr fein 

IkgM. 3»-, 10 0g M. 0,00» 10 g M. 0,25 

316 Kerbelrjjfren 

1 kg M. 16*—, lÖOg M.2,40, 
10 g M, 0*40, POrt, M. 0*25 


292 Trelbgurfte, Deutscher Sieger. 


276 Gurke» läng« grün« voll tragende 
verbesserte Scblangen- 
1 kg M, 34,-, KM)g M* 5,40, 10 g Bl. O,80, Fort. M. 0,40 
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324 »i»menkoiil, Erfurter Zweite- 

100 g >L 32,-, 10 g K. 4,SO* Port, M. 0,50 


341 ^eit^kobl» Braunicltwei^er 

1 kg M. 14,-, 100 g M. 2*46, 10 g X. 0,40 Port. M. 0,25 



Kohlsorten 


1. Blumen kohl (Carviol) 


Kultur Anweisung: Aussaat von Februar ab in 

massig tv arm es, später kaltes Mistbeet 
oder Im April auf ein Saatbeet itu Freien; recht dünn 
säen oder später pikieren, am starke Pflanzen zu 
erzielen. Ins Freie pflanzt man Mitte April bis Mai 
auf gut gelockerten, stark gedüngten Boden in ge¬ 
schützter Lage 50 cm voneinander entfernt. Blumen¬ 
kohl braucht zu seiner Entwicklung viel Feuchtig¬ 
keit und öfteren Jaucheguss bei trübem 'Wetter. 


1 kg 

j 100g I 

JO 6 

lFort. 

M. 

I M. | 

, M - 

M r 


31» Asiatischer grosser später ... 

$20 Berliner Treib-, ganz vorzüglich zum Treiben, 

b ewährteate Sorte fürs Freie . 

322 Dänischer Export-* grosser früher ........... 


324 Erfurter Zwerge allerfrühester, I. Qualität, 

vorzüglich z. Treiben wie auch zu frühen und 
spät. Aussaaten fürs freie Land (siehe Abbildg.) 


336 


32» 


Frankfurter Kiesen-, auch Italien. Riesen 

genannt, vorzügliche Herbsteorte, mit grossen 

weissen Köpfen .* ■,... ■. ■ ■. 

Primus, allerfrühester kurzstmnkiger ital. 
Riesen-, mit sehr grossen, festen, welssen Köpfen 
326 Sehneehall. allerfrühester, zum Treiben und 

fürs Freie.*.■.... 

331 Sectiswoclieii, empfehlenswerter Früh- und 
Herbstblumenkohl. Kurzstrunkig, mit rein- 
welssen, festen Köpfen ....... 


2. Weisskohl 


(Kraut, Kappus) 


Ku Harun Weisung: Aussaat Februar bis März 
ins Mistbeet oder von Ende März ab in geschützter 
Lage ins Freie, Sobald die Sämlinge stark genug, 
werden sie ausgeptianzt in frischen, stark ge¬ 
düngten Boden. Pflanzweite für die kleinen, 
frühen Sorten 50 om, für die grossen GO bis 70 cm. 


80,- 

12,- 

100*- 

15,- 

32,- 

220,- 

32,- 

28,- 

4,20 

3@,- 

5,40 

- 

28,- 

- 

28,- 


338 Amager, dänischer Winter-, sehr fest, 

ordentlich dauerhaft.... ......... 

340 Berliner grosser mittelfrüher .. 


341 IS miiuscli weiter gr. platter, I. Qual, beste 
M arktsor te,b r Ingt i n j cderLage r i e^geE rträge 
an gross,, fest gesch los senenKöpfen, die sich bis 
Frühj ah t gu t hat ten (s. Abbi 1 dg.) 10 kg M. 100,- 


342 Di fttra&r selier grosser früher runder. 

344 Erfurter kleiner frühester .... 

Hopeuhagener Mavltt-* gr. feiner, rund- 

küpliger Früh kohl, sehr fest nnd haltbar. 


I 345 


348 

350 


352 

353 


Magdeburger grosser platter, bekannte Sauerkraut- 

Sorte .*.- 10 kg M. 100,- 

Hu hm von Enklmizeu, früh, mit sehr grossen, 
festen, kugelrunden Köpfen, sehr empfehlen« wert 

Winnigstädter spitzer, mittelfrüh, fest........ 

Zucker- oder Mai spitz-, allcrfrühester... — .. 


3%- 

14*— 


14*- 

14,- 

IV- 


14 ,- 

14,- 

14,- 

14,- 


3. Rotkohl 


(Rotkraut) 


| Kultur an Weisung wie bei WeisskohL Pflanzweite 50 cm. | | 

360 Berliner Markt-, mittelfrüher dunkefroter, 

bildet grosse Köpfe.. XÜkg M, 100,- 

363 Erfurter kleiner ailcrfrühester blutroter......... 

366 H ol täntii soll er dunkelroter grosser später... 


360 jtiuhreitliunf 1 , gross, tiefschwarzrot, bester 
später Salatrotkohl, die dunkelste.Sorte, die von 
keiner anderen in Geschmack, Haltbarkeit, 
Schwere und Festigkeit der Köpfe übertrofftm 
wird (siehe Abbildung)..... 10 kg M. 160,- 


372 Zittauer schwarz roter Riesen-, fest und grossköpfig 

4. Wirsingkohl 


(SavoyerkehL 

Bärskehl) 


Kultur wie bei Weisskohl. Pflanzweite für kleine 
Sorten 40 bis. 50 cm, Vertus 70 cm Abstand. 


374 Berliner mittelfrüher gelbgrüner, gute Markt¬ 
sorte _________ 10 kg M. 80,— 

375 Bonner Advents-, aHerfrflhester. beste Borte zum 

W Interanbau (Aussaat August) .... 


380 Etsev&kopf, der beste und grösste FrllhwIrsing 

■yon voller, runder Form, grosaköpfig wie eine 
Bpütsorte nnd so fest wie eia "WeisskohL Beste 
und beliebteste M&rktsorte (siehe Abbildung) 


382 Kitzinger frühester spitzer, sehr frühe Landsorte 

383 Rlvscalsopf, siehe Neuheiten S. 28... 

384 Uimer später grosser grüner ... — 

385 i8axo, siehe Neuheiten S. 28 .. 


[ 886 Vertus, später grüner grösster krauser, der beste i 

und grösste Spätwlrinng. IU kg M. 6»,- | 

388 Zwelmonats-, der früheste Wirsing, vorzüglich 

5. Rosenkohl (Sprossenkohl) 


Kultur au Weisung; Aussaat im März in ein 
kaltes Mistbeet oder im April in das freie Land, 
insofern die Lage geschützt ist. Auspflanzung erfolgt 
int Mai in tief bearbeiteten Boden mit guter 
Dungkraft. Reihenentfern ung 50 bis 60 cm. 


392 


395 

397 

399 


Fest und viel* wohl der beste^ neue halb¬ 
hohe Rosenkohl, der tatsächlich, wie sein Name 

sagt, „vielo“ nnd „feste“ Kosen bringt.---... 

Herkules» früh, vorzüglich, halbhoch.... 

Brtissder Ember, ertragreich,.. ..—.. 

Winter-Nuss-, siehe Neuheiten 3. 28 .. 


14, 

18,- 

14,- 


1,80 

JMo 

4,80 


4,80 

9,70 

030 

4,- 

4,“ 


20 ,- 

30,“ 


12 ,- 

10 ,— 

12 ,- 

12 ,“ 

10 ,- 

12 ,- 

10 ,- 


14,- 

14,- 

12 ,- 

16,— 


3, 

2,40 


2,40 

2,40 

3, 


3j- 


2,40 

2,40 

2,40 

2,40 


2,40 

3, 

2,40 


3,— 

3,- 


1,80 

2,60 

1,80 

1,80 

1,60 

1,80 

1,60 


0,80 

0,40 

0,50 


0,50 

0,25 

0,25 

0,40 

0,40 


0,50 0,30 
0,40 0,25 


2,40 

2,40 

1,80 

2,60 


0,40 

0,40 

0,50 


0,50 


0,40 

0,40 

0,40 

0,40 


0,40 

0,50 

0,40 


0,50 

0,50 


0,40 

0,40 

0,40 

0,40 

0,40 

0,40 

O, 


0,25 

0,25 

0,30 


0,80 


0,26 

0,25 

0,25 

0.25 


0,25 

0,30 

0,25 


0,30 

0,30 


0,25 

0,25 

0,25 

0,95 

0,60 

0,26 

0,50 

0,25 

0,25 


0,40 0,25 
0,40 0,25 
0,40 0,25 
0,40! 0,25 
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414 BSktterbohl, halbhoher grüner mooskrauser 

1 kg M. 0 f —, 100 g M. 1,-, 21) g M. Q,20, I Port, M. 0,15 


461 Hohlrabt» örrlenbriumen, weiaaer feinlaubiger 

1 kg M 12,- 100 g M. 1,80, 10 g SL0,40, 1 Port. M, 0,25 


477 KoMrabl, blauer Goliath 

i kg M. (2, 100 g M, 1,80, 10 g M.0,40, 1 Fort, M. 0,25 


6. Blätterkohl. Grankohl 


IWliiferkohl) 


Kui t Oran Weisung: Auesaat Mai bis Juni auf ein 
Gar ton beet, möglichst dünn, um kräftige Pflanzen 
zu erzielen, Mitte Juni bis Juli auspflanzenj niedrige 
Sorten auf 40 cm und hohe auf 50 cm Entfernung* 
Man benutzt hierzu hauptsächlich abgeerntete 
Beete Ton Fruhgemüse. Schnittkohl sät man in 
20 cm entfernte Reihen und verpflanzt ihn nicht. 


4IO Niedriger grüner fein gekrauster.. 
4IS Niedriger brauner krauser. 


,10 kg M, 40,- 


414 Halbhoher grüner mooskrauser, sehr zart. Der be¬ 
liebteste Grünkohl, da er im Winter nicht ganz 
ein schneit wie d. niedrig. Sorten (siehe Abbild.) 


416 Hoher fein gekrauster grUner ... 

425 Schulet kohl, gelber zarter Butter-. 

426 Schnitt kohl, grüner... . ..... 

7. Futterkohl (siebe auch S* 24) 

Futterkohl wird hauptsächlich als Wüdfotter an¬ 
gebaut. da er im Winter an Ort und Stelle stehen bleibt. 

430 Riesen-, hoher blauer...*,._____ 

432 Baum- oder Kuhkahl, hoher grüner.*. 

440 fttrnnlt kraut, Altenburger weisses. 

44G StrinaklkohlraKil, böhmischer weisser , r . .. 

448 t i » blauer. .......... 

Vom Strunk kraut dienen Blatter u.Strünke aJsYiehfutter. 
wahrend sich der lose Kopf auch wie Weisskohl ver¬ 
wenden lässt, Str unk kohl rabi hat einen starhe^knoli en- 
artige il Strunk, älml. Goliathkohlrahi n. ist gutes Futter. 

453 Zierkohl f Palmbaum.. .. 


455 „ Plumage, rotgeBcheckter,. *. 

456 * H weissgeschecktcr . 

Kohlrabi Ci las kok trabt/ 


1 kg 

M. 

100 g 

M. 

I io e 

1 M. 

J 1 Port. 

f M. 


j 

L - 

i 

I 

j 0,20 

i 

0,15 

7,00 

1*30 

■ 0,30 

0,20 

0,- 

!»“ 

0,20 

0,15 


1*~ 

0,20 

0,15 

10,- 

1,60 

0,40 

0,25 

3,- 

0,60 

0,20 

0,15 

13, 

■ 

j 

1,80 

1 

0,40 

0,25 

4,- 

0,80 

0,20 

0,15 

16,- 

2,50 

0,50 

0,30 

i 18,™ 

2*50 

0,50 

0,30 

10,- 

2,50 

0,50 

0,30 

10,- 

1,60 

0,40 

0,25 

10,- 

2,50 

0,50 

0,30 

10,- 

2,50 

0,50 

0,30 


K ul turimwei s o ng: D ie ers te Aussaat erf olg t En de 
Februar bis Matz recht dünn auf ein Mistbeet, um 
kräftige Pflanzen zu erzielen, welche im April 
verpflanzt werden. Zu dieser Aussaat wählt man 
frühe Sorten, wie Wiener, Prager, Dreienbrunnen. 
Späte Sorten sät man im April bis Anfang Mai. 
Pflanzweite 25 cm, Goliath auf 40 cm. Die frühe 
Pflanzung muss in eine geschützte Lage gebracht 
werden,da diejung.pflanzen durch Nachtfröste leiden 


460 Bclikatebs, frühester feiner wefsser . 


461 Ifrreicnbrannen, früher feiner weis&er, sehr 
bek a u u te ugeschü tzteSorte f.d, Gart.(sie he A. bb + ) 


403 Englischer weiter, mittelfrüh.*..... 

164 „ blauer, mittelfrüh.. 

468 PrÄgcr weiss. Tr eilt-, zarteste, beste Trei bsorte 

471 Wiener weisser frühester feinlaubiger, gleich 

vorzügl* zum Treiben wie fürs freie Land 

472 „ klarier frühest* feinlaubiger, ebensogut 

wie der weisse Wiener ......... 

: 474 Triumph von Qaodtlnbnrg, s. Neuheit. S.28 


476 Ooii&th, weiter später Riesen-.*. 

477 ,, blauer spä ter Riesen -. B eide werden sehr 

gross, oft bis zu 5 kg schwer, ohne hohl zu 
werden und an Feinheit und Sattheit des Ge¬ 
schmacks einzubussen. Die best. Spätkohlrabi 


Kohlrüben 


iWrukcn, Steckrüben^ 
flu t erhöh lrft kl) 
Abbildungen und Kulturauwcl^nng: s. S. 2ÜU.23* 
488 Perk^tiou, kurzlaubige Sorte mit sehr feinem 

gelben Fleisch .. 10 kg M. 20,- 

Sehmabv^clb e x ü nde k u rzla uh. IQ kg M. 18,- 
„ wclsse runde kurzlaub* 10 kg M* 18,- 
Gclbe rotgrauhäutige fliesen-, verbesserte, sehr 

ertra grei c h ... 10 kg M. 3 6,- 

Mfirkische Riesen-, verbesserte rotgrauhäutige weigse, 
sehr empfehlenswerte, besonders für rauhe, kalte 
Gegenden geeignete Kohlrübe... 10kg SL 18,- 


490 

491 


496 BnnglioJjui, runde gelbe vjotettköpfige Riesen-, 
von länglich runder Form und fast ohne Hals. 
Im Ertrag überlrifft sie alle anderen gelbfleischigen 
Sorten.50 kg M. 55,-, 10 kg M. 16,- 


498 Rtosen-, hoffmanns gelbe.10 kg M. 18,- 

499 ,, Roffmanns weisae...... 10 kg M. 18,- 


560 Pmuracruchc Mannen, grosse weisse, sehr 
begehrte FutterkohJrübe, welche selbst auf 
Bandboden grosse Erträge gibt.. 10 kg M. 18,- 


502 WUIieimiiburgcr verbesserte gelbe grfhikSpfige, 

beijebte Berliner Marktkohlrübe, trotz ihrer 
Grosse von feinem Geschmack — 10 kg M. 22,- 

506 Mraiisgm t»Ee( Mentha crispa) 1000 Korn M. 2,40 

Gartenkresse 


10,- 

2,50 

■ 0,50 

1 

0,30 

12- 

1,80 

0,40 

0,25 

0,- 

1,50 

0,30 

0,20 

12,™ 

1,80 

0,40 

0,25 

08,- 

12,- 

130 

0,50 

14,- 

2,20 

0,50 

0,30 

16,- 

2,50 

0,50 

0,30 

— 

- 


J 0,50 

0,’ 

1,50 

0,30 

, 0,20 

12,- 

1,80 

0,40 

! 0,25 

2,00 

0,50 

! 

0,20 

j 

0,15 

2,20 

0,50 

0,20 

0,15 

2,20 

0,50 

0,20 

0,15 

2,- 

0,50 

0,20 

0,15 

2*20 i 

0,50 

0,20 

0,15 

i 

s,“ 

0,50 

0,20 

0,15 

2,20 

0,50 

0,20 

0,15 

2,20 

0,50 

0,20 

0,15 

2,20 [ 

0,50 

0,20 

0,15 

2,80 

0,00 

0,20 

0,15 

_ 

“ 

“ 

0,30 


Kulturen Weisung; Kann zu jed. Zeit i. Freien,im 
Winteri.Töplc.gesatu.binnen kürzest Frist geerntet 
werden. Im heissen Sommer kühl u. schattig halten. 


508 

510 


Einfache gewöhnliche. 
Grüne krause,....... 


Brunnenkresse 


512 Erfurter echte, zart.... 

514 Fummel (Carum Carvi), 


2,20 

2,40 


1,30 


0,40 

0,50 


18,— 

0,30 


O,20 

0,20 


2,60 

0,15 


0,15 

0,15 


0,40 
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Speise-Kürbisse 


Bnlfnirtwuweliimg: DJe Kerne werden im April in Töpfe gelegt, diese auf 
Badenwärma gebracht und die Pflanzen, wenn keine Nachtfröste mehr zu befurch¬ 
ten sind, im Mai ins Freie an Ort und Stelle auf ca. 2 m Entfernung ausge pflanzt. 
Ist der Buden mager, dann grabt man 60 cm weite und tiefe Löcher, füllt die¬ 
selben mit gut verrottetem, kräftigem Ituhdung und bringt eine 15 cm hohe 
Schicht Mistbeet- oder Komposterde darauf, in welche man die Pflanzen setzt, 
man kann auch die Kerne Anfang Mai gleich ins freie Land hinelnlegen. Wäh¬ 
rend de« Wachstums verlangt der Kürbis viel Feuchtigkeit, Um recht grosse 
und schöne Früchte zu erzielen, lasse man nur einige an jeder Pflanze liegen. 



520 Melonen-fUIrbi*' grosser gelber 

1 kg M. 50,”, 100 g M. *,60, 10 g M. 1,20, 1 Portion M. 0,50 



640 Möhre, halblange Nantes, l kg M. 12,-, 100 g M. 3,-* 10 g M. 0,40, 1 Port. M. 0,25 


Speise-Kürbisse 



1 kg 

iüög 

10 g 

Fort, 


M, 

M. 

M. 

M. 


©rosse r gelber Rieveu-Metonen-, genetzter, 
der beste zum Einmaehen, bis 75 kg schwer (siehe 
Abbildung).. . . . . .. 


523 Grosser gelber Zentner-, guter Ehsmachekurbis.. 

524 Grosser grüner Zentner-, guter Einmachekürbis . 

528 Cocozeile, tanger italienischer, ohne Ranken. 

53(1 Vegetable Marrow, gelber Schmer- (Mark-)...... 

533 Verschiedene Sorten gemischt .. 

534 Feld- oder Küchenktirbis... 


50,“ 

%~ 

8 ,- 

12 ,- 

30,- 

St- 

3,00 


575 

576 
550 


Zierhürblsse siche unter Blumensamen, Seite 57. 
Lauch siehe Porree, Seite 38. 

Lavendel (Lavandula spica) .... 

Liebesapfel, siehe Tomate, Seite 42. 

Lö (Tel St raut (Cocftlcaria offie.). 

Löwenzahn (Taraxacum hortense) - 

Mals, amerikanischer Zucker- (Futtermais s. S. 24) 


fltil tu ran Weisung: Aussaat Mitte Mal bis Juni iu&j 
Freie auf nahrhaftes Land bei 50 bis 60 cm Entfernung, 
Die jungen Kolben werden gekocht und geschmort; 


dieser 


ist also ein wohlschmeckendes Gemüse. 


500 HSjOFSH, Stauden- (sogenanntes Wuretkraut).,, 

Mangold 

(Baisskoftl, Römischer Kohl) 


__ „ Der Mangold verlangt einen 

leckeren, gut gedüngten Boden und sonnige Luge. 
Aussaat von März bis August in Reihen oder breit- 
würfig. Die Pflanzen verzieht man auf 30 cm Ent¬ 
fernung, Die jungen Blätter verwendet man wie Spinat, 
die Blattrippen wie Spargel oder auch zu Kompott, 


3,” 


1U 


504 tu hü II «*, gelbgrün, mit breiten, weiten Rippen, 
zeichnet sich durch schnellen, üppigen Wuchs aus; 

sehr ergiebige Sorte ......... 

507 SHber-, verb. dunkelgrüner, breite, weisse Rippen... 


Heer rettleli-Set Klinge, zur Weiterkultur 

100 st. M. 8,- 10 St* M. l r 
Mellsse, Zitronen- (Melissa offtcinalis)..* ■ < 


4,- 

4t” 


Melonen 


Hnltnr an Weisung: Aussaat März bis Mai in Ge- 
wachs haus oder wäimea Mistbeet; einzeln in Töpfe 
pflanzen, später unter Glas weiterkultivieren. Frei- 
landeorten dürfen vor Juni nicht ausgepflanzt werden. 


022 

024 


026 


630 

632 


Amerikanische, fürs freie Land.... — 

Berliner Net»-* vorzüglich zum Ein machen, die 
beste aller Melonen, die im Kasten kultiviert werden 
Gantalcupe, Korallenriff, sehr früh, gross fruchtig, 

Fleisch grünlich gelb... 

Gantalcupe, Pariser Markt-, grosse gelbe, vovzügUch 

Waeaermelorten, viele Sorten gemischt...... 

Klettertnelo neu, kleine grüne —.. 


10 ,- 

80 ,- 

10 , 
9,60 
18 ,“ 3,80 

40,“ 


Mohrrüben 


(Karotten* Wlöhren* Wurzeln* Gelbe Rüben) 

Wir filDren nur noch ftbgtriebcno Saat, 


Hnliuraawftlsung; Aussaat von Anfang Februar bis 
April breitwürtig oder in Reihen von 20 cm Abstand in 
gutgelockerten, altgedüngten Boden. Reihensaat ist 
vorzuzichen; die jungen Pflanzen sind auf ca. 10 cm 
Abstand zu verziehen. 



EHHBM 

63« Karotte, Pariser Markt-, 1 hg tt.96,-, 100 g M.4,-, 10 g M.0,66, Port* M. 0,35 


t, Speiseaorten 

03« Fai’iseF Markt-, kurze früheste stumpfe rote, feinste 
Treibkarotte; auch fürs freie Land (siehe Abbildung) .. 

638 Sluwiefcer rate frühe feine kurze stumpfe . 

039 Frank fkirtor halb lange dunkel rote, sehr frühe, spitze 
Karotte...*..... 

«40 Wonies (Nantaise), verbesserte halb! an ge dunkel rota 
stumpfe, di* beste und ertragreichste halb lange 
Mohrrübe, sehr süss und von feinstem Geschmack. 
Vorzügliche Marktsorte und sehr gut für den Winter¬ 
bedarf (siehe Abbildung) .. 10 kg M. 90,“ 

644 Kraunscliweiper lange rota ...10 kg M. 66,- 

646 Sudenbiirger dicke lange rote, feine WLntermöhre 

10 kg M. 84,— 

048 Etaalfelder gef he dicke.. 10 kg M. 06,- 

2* Futtersorten 

(siehe auch Seite 20 und 23) 

650 Lob ne rieh er halb lange goldgelbe stumpfe, auch gut als 
Speisemöhre ....... 5Ü kg M. 250,-, 10 kg M. 02,- 

«51 Orangegel he grünköpfige Riesen- — .... 10 kg M. 66,” 

652 Weflsse grfinkdfifige Riesen-,verbesserte, bekannte 
«eisse Riesen-Pferdemöltre 

50 kg M. 220,- 10 kg M. 5«,- 

653 Weiase grünküpfl^e Riesen', verbesserte, hoch 
aus der Erde wachsend 

50 kg M. 340,-, 10 hg M. 58,— 


«54Späths soldgelbe grünköpfige 

zylinderförmige stumpfe Riesen-, 

ertTHgreirbste, nahrhafteste und halt¬ 
barste süsse Futter- und Spei Sem otir- 
ritbe, beste Sorte für Pferdepflefö, 
Schweiue- and «änsemitök 

50 kg M. 37«,- 10 kg M. 66,- 


7,00 

4,2« 

1,20 

1,80 

3,- 

1,20 

0,60 


3,60 

3,40 

0,50 


1,80 


1,20 

0,25 

0,25 

0,30 

0,50 

0,25 

0,20 


0 , 6 « 

0,60 

1, 

0,20 


0,40 


0,00 

0,60 




0,20 

0,20 


1,40 


1 .- 

12 ,- 

1,60 

1,60 

0,50 

1- 


20,” 

10,” 

13- 


12 ,- 

8 ,— 

10 ,- 

8,- 


7,60 

S>“ 


8,” 


4,- 

2,80 


3,” 

1,30 

1,60 

1,30 


1,20 

1,30 


0,90 

1,- 


0,5« 

0,15 

0,15 

0,20 

0,30 

0,15 

0,15 


0,30 

0,30 

0,30 


0,20 


0,15 

0,15 


0,4« 


0,25 

0,30 

6,30 

0,35 

0,25 


1,30 


0,60 

0,50 

0,40 


0,40 

0,30 


0,40 

0,30 


0,30 

0,3O 


0,30 

0,30 


0,30 


0,35 

0,30 

0,25 


0,25 

0,20 

0,25 

0,20 


0,30 

0,20 


0,15 

0,15 


0,20 
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670 Pfitersilienwurie!, Berliner Markt- 


662 Petersilie, gefüllte oder krause 


713 Radies, Hon plus ultra 


Hohn 


eöö Mohn, blauer, mit geschjosKenen Köpfen... 
636 ,, wcisser, ra. grossen, beschloss. Köpfen 


Pastinak 


Nu Ituranwe i s uti g: A nssaat. zeitig im Frühj. in Beihen 
v.3(J cm A bs tan d in g ut., n 3, cht ft i sch gedu ngt.Boden. 


657 Lange wstase..... * 

Petersilie 


Kulturan Weisung ; Aussaat zeitig im Früh). in Beihen 
v. 15—£0 cm Entfernung. Während der Keimung gut 
leucht halten, da Petersilie sonst schlecht aufgeht. 


$60 Einfache, gewöhnliche Schnitt-... 

662 Gefüllte oder krause Schnitt- (siehe Abbildung) 
664 Zwerg- Perfektion, mit frischgrünen, sehr dicht 
und fein ge krausten Blättern ... 

Petersilienwurzeln 


Kulfuranweisimg: Aussaat, sobald es die Witterung 
erlaubt, ine Freie sehr dünn tmd breit wü rüg 
oder in Beihen von 15 cm Abstand, Im Oktober 
nimmt man die Wurzeln aus der Erde and schlägt 
eie im Keiler in Band oder trockene Erde ein. 


670 Berlin er Markt-, halb lange, verbeeB.Ziicher-(sAbb.) 
674 Lange glatte späte..... 

Df (Paprika), e panisch er 

I^TiSTWl (Capsicum annniim) 


Kultur Anweisung: Aussaat Februar bis April in 
Töpfe oder Ins warme Mistbeet. Oie Pflanzen 
verstopfen und nach genügendem Erstarken in 
Töpfe verpflanzen. Ende Mal an sonniger Stelle 
in guten nahrhaften Boden ine Freie äuspflanzen. 


604 


Pimpinelle, 


feine Garten- 



698 Porree, Berliner dicker Winter- 


678 Elefanten-Rüssel, Frucht feurigsc bar lachrot.. 

693 Beiden Dann, goldgelb, gross ...._*... 

685 Langer roter ... ........*.,. ♦ 

688 Procops Riesen-, gross, blutrot..... 


Pffotfojr&jraiit, siehe Bohnenkraut Seit« 32. 

692 Pfefferminze 

Pffldekiitalat, siehe Salatsorten Seite 40. 


(Mentha piperita) 

1000 KorsM.2,40 


1 kg 

M. 

100 g 

M. 

10 g 

M. 

Port. 

M. 

2,26 

0,40 

0,20 

0,15 

3,— 

6,56 

0,20 

0,15 

3,60 

0,60 

0,20 

0,15 

4,80 

0,80 

0,25 

6,15 

5,40 

0,80 

0,23 

0,15 

6,46 

I,— 

0,25 

0,15 

6,40 

1>- 

0,25 

0,13 

6,40 

1,“ 

0,25 

0,15 


3,60 

0,60 

6,36 

— 

4,- 

0,70 

0,36 

— ‘ 

3,- 

0-50 

6,25 


4,— 

0,70 

6,30 

- 

— 

- 

0,30 

8,- 

1,20 

0,30 

6,20 


Porree (Lauch) 


1 kg 

100 g 

10 g 

Port. 

M. 

M. 

M. 

M. 


Hulturanweisung: Aussaat im März ins Mistbeet, 
später ins Freie. Im Mai setzt man dieFflanzeu. 
nachdem B1 Itter un d W urzeln etwas ei nges tutzt, 
in 10 cm tiefe Billen auf 20 cm Abstand. 


696 Sommer-, französischer dicker.... 

698 Winter-, Berliner grcssenhekpqlliger (s.Abbildung) 

699 |, Ga re nt an Riesen-, langer dicker. 


700 


Portulak» gelber Küchen-.,... 

Rabinschen (Feldsalat) 


Hu Itu ranwe i s u n g: Au se aat J uli bis Oktober brei t- 
würfig auf abgetragene Beete; gedeihen auf 
Jedem lockeren Boden. 


20- : 

24 ,— .1 9,60 

24,— I 3,60 


12,— ; 1-80 


703 Dunkelgrüne breitblättrige 

kleine Köpfchen... 

704 Holländische breitblättrige.. 
796 Kleine zarte deute che ...... 


vollhcrzige, bildet 


Radies 


Kulturen Weisung: Aussaat vom Januar ab ins Früh¬ 
beet mit sandiger Erde, vom März bis August ins 
freie Land io guten, altgedttngton Boden recht 
dünn, da sich sonst die Knollen nur mangel¬ 
haft ausbilden. Im Sommer nehme man nur 
einen halb schattigen Ort zur Aussaat. 


710 »r«Ieni>mimcii, rundes scharlachrote9» vor¬ 
züglich für Beet und Land.. li) kg M. 28,- 
712 Express, frühestes scharlachrotes Treib-.... 

715 Non plus ultra, frühestes rundes leucht. I 

rotes Treib-u. Freilandradiee, 10 kg M. 30,— I 

717 XLulftin, Geringe Belaubung, prachtvolle, 
rubinrote Farbe,, schnelle Entwicklung, 
zartes Fleisch sind die Eigenschaften dieses 
vortrefflichen Treib- und Freilandradies ,,.., 

71S 8axa, ausgezeichnet zum Treiben. 

726 Eiszapfen, langes weisses, eine fast durchsich¬ 
tige Form, äusserst früh und von feinstem 

Oeschmack (siehe Abbildung),.. 

723 Ovales Scharlach rotes mit welesem Knollenends, 
empfehlenswerte und begehrte Marktaorte . - 

725 Rundes scharlachrotes mit weisser Spitze.- 

728 Würzburger Kiesen- (Goliath), karmesin¬ 
rot, wird sehr schwer, ohne an zartem 
Geschmack einzttbüssen (siehe Abbildung)- 
730 Beste Sorten gemischt..... 


V- j 

9,60 ' 
3,80 | 


0,90 

1,20 

0,60 


4,40 

4^0 


4,86 


&>- 

5,- 


4,40 

4,40 

4,40 


4,46 

4,~ 


0,50 

0,60 

0-60 


0,36 


0,20 

0,30 

0,30 


6,20 


0,25 

0,30 

0,20 


0,15 

0,20 

0,15 


0,70 

6,80 


6^86 


0,8© 

6,86 


6,70 

0,70 

0,70 


6,76 

0,60 


0,25 

0,25 


0,25 


6,25 

6,25 


0,25 

0,25 

0,25 


6,25 

0,20 


0,15 

0,15 

0,15 


o,ia 

0,15 


6,15 

0,15 

0,15 


0,15 

0,15 




728 Radies, Würzburger Rlesen- 
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720 Radies, Eiszapfen 












































































740 Rettich, Münchener Bier- 
1 kg M. 4*40, 100 g M. 0,70, 
10 g M, 0,25, 1 Port. >1. 0,15 


Rettich 


Kult li ran weis urig: l>ie Aussaat der Sommerrettiche geschieht im M ärz~April, die 
der ’Winterrettiche im Mai-Juni breitwürßg oder in Reihen Tech! dünn. 
Erstere werden auf lü bis 15 cm, letztere auf 20 bis 25 cm Abstand verzogen. Die 
Rettiche verlangen einen lockeren, fetten Boden, welcher nicht frisch ge¬ 
düngt sein darf, da sonst die Knollen an Wohlgeschmack verlieren. Reich¬ 
liche Bewässerung ist erforderlich, um das Ho Izigw erden zu vermeiden. Im 
: Oktober, vor Eintritt des Frostes, nimmt man die WInterrettiche aus der 
Erde und schlägt sie im Keller in Sand oder Erde ein. 



1 kg 

loo g! 

10 e ! 

Port- 



M. 

M. 

M. 

| M, 

732 Mäh, fealblaii^cr welsser l>elikate$s-< 

schneeweiss und von vorzüglichem Geschmack.. 

1 

4,40 

0*70 

0,25 

! 0*15 

733 Mai-, ovaler goldg-pJbcr ....... 


4,40 

0,70 

0,25 

! o*iö 

135 Sommer-, runder BCtiuarzer Berliner_ 


4.40 

0,70 

0,25 

; 0,15 

737 Sommer-, runder weisser Pilsener Treib- 
(Salvator), Im J anuar in ein lauwarmes Beet gesät, 
liefert er schon im März kräftige weisse Rettiche 

1 ' ! 

4,40 

0,70 

0,25 

0,15 

*30 91ider>ßettich, runder schwarzer* halt¬ 
bare, sehr beliebte Sorte (e. Abbildung). 


4,40 

0,70 

0,25 

0*15 

749 Win Rettich, Mit nc Er euer Bier-, 

weiss, runder, ganz vorzüglich, gleich gut für 
Sommer und Winter (s. Abbildung) ......... 


4,40 

0,70 

0,25 

0*15 

iit Winter - Ketlieh, langer keliBcbwarzer. 

mit sebneeweiseem, zartem Fleisch ...... 1....... 

) 

4,40 

0,70 

i 

0,25 I 

i 0,15 

Rhabarber 

742 Viktoria, verbesserter,,. *.. 


12,- 

%- 

0,40 

0,20 

Uit Delikates, verbess. rotstieliger, bis 2 kg schwer 

24,- 

3,60 

! 0,60 

0,25 

744 Starke Pflanze u 10 St. M. 4*-, 1 St M. 0,50 

745 Sehr starke Pflauxen 10 St.M. 7,-, 1 St. M, 0,89 

Komischer Salat, s. Sommer‘Endivien Seite 32, 



[ ; 

l ' | 


:46 Rosmarin (Hoemarinus officinalis)..... 


- 

3,40 

0,80 

0,30 


i 





Salatrüben (Rote Rüben, bete) 




1 kg 

M. 

100 g 

M, 

10 g 

M, 

Port. 

M. 

750 Aeg^ptische dunkelrote platt runde* 

sehr feine, zartfleischige Sorte (s. Abbildung) 


5,60 

0V0O 

0,25 

0,15 

751 l^ange üelxwaarzrote. ........... 10 kg M, 18,- 

752 Lan^e schivarzrote dunkell&ubtge, mit 

2,60 

0,50 

0,20 

0,15 

ganz dunklem Fleisch von hochfeinem Geschmack 

753 jSTeg'CF. feiust* halklange* Fleisch tiefdunkcl, 
die feinste Rübe für die Tafel 

754 Kunde schwarz rote dunk«llaubike, feine. 

3,40 

0,60 

0,20 

0,15 

4,- 

0*60 

0*20 

0,15 

zartfleischige Rübe zum Einmacheii. 10 kg M. 48,- 


5,80 

1*- 

0,25 

0,15 


Speiserüben (Weissrüben) 


750 SalafHlbe, ägyptische dimkelrnte plattrandc 
1 kg M. 5,60, 100 g M. 0,90, lü g M. 0*25, 1 Portion M. 0,15 


Kulturanweisüngi Für den Herbstbedarf erfolgt die Aussaat im April-Mai 
in 25 bis 30 cm entfernte Reiben; später Verzieht mau die Pflanzen auf 
12 bis 15 cm Abstand. Für den Winterbedarf 'Wird im Mai gesät, nicht früher, 
da sonst die Rüben zu gross werden. Im Herbst, ehe der Frost, ein tritt, 
nimmt man sie aus der Erde, schneidet die Blatter ab und schlägt die 
Rüben im Keller in Sand oder Erde ein. 


Herbst- and Stoppelrüben 

siehe Seite 23 


Kul tu ran Weisung’. Aussaat März'April recht dünn in kräftigen. nicht frisch 
gedüngten, lockeren Boden, Im Juli-August sät man nochmal für den Winter- 
bedarf und schlägt die Rüben im Keller ein. 

Telia wer Rüben werden am besten Ende Juni-Juli gesät. 

755 Mai-, allerfrtthsto ruude weisse ... 

756 Mai-, allerrriihstc runde pelbe .. 

758 Mat-* piattrunde wciäSg Sittnchener- 

761 Teltower* kleine weissc* echt, zum Einmach. 
702 Köbätiel (btielmus)...... 

1 kg 1 100 

M. | M. j 

10 e , 
ji. 

Fort. 

M. 

3,- 

4*49 

2*80 

4.80 

2.80 

0,50 
0*70 
0,50 
0,80 
0,50 1 

0,20 
0,25 
0,20 
j 0.25 
| 0,20 

0*15 

0,15 

0,15 

0,15 

0,15 


905 Kopfsalat, Berliner grosser gelber 
L kg M, 14,-, 100 g M. 2-49, 10 g M. 0,5«, 1 Port, M. 9,25 
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817 Kopfsalat, MaikBnig 

1 kg M, 90,-, lüO g M, 3,-, 10 g M. 0,60, 1 Port. M. 0,25 


























































Salatsorten 

w. bedeutet wefsaen, g. schwarzen Samen. 




S3<5 Kopfsalat, gelber Trotzkopf 

Aufgenommen auf unserem Versuchsfeld in Baiimschulenwe# 
1 kg M, 14,—, 100 S M. 3,40, 10 g M. 0,5O T I Fort: M, 0,Siß 


SSO Pllfieksalati aoaerikanlacker brauner 

1 kg M. , 100 g M. 10 g M. 0,50, 1 Port. M. 0,3tf 



mi Knollen sellerie, 
mesen-Alaba&ter- 

I kg M, 23 f —, 100 g M. 3,40, 
10 g M. ©,6<A 1 Poet. M. 


861 Schwarzwurzel, 
msolacke SHescn- 
1 kg M. 16,— 100 g M. 3,60 
10 g M, 0,60, I Port. M. 0,26 


1. Kopfsalat 


KutturanweiBting; Treibsorten werden von Dezember bis Februar ina warme Mistbeet 
aus gesät. Aussaat für Frfthzucbt im Lande Februar bis März ins Mistbeet, zur Freiland- 
zuckt in Zwischenräumen von 3 bis 4 Wochen von März bis August an Ort und Stelle. 
Auf 20 bis SO cm je nach GLrüsse der Sorte pflanzen. Wintcrsalat sät man August- 
September und verpflanzt ihn im Oktober am beeten in 6 bis 8 cm tiefe Furchen. 
Salat Bebt guten, kräftigen, nicht frisch gedüngten, etwas feuchten Boten. 


a) Treibsorten 

800 Böttners Treib", besonders früh,., (w.) 

802 Ideal, frühester gelber, sehr zart (w.) 

803 Kaiser-Tr eib«- »gelb., nur zum Tr elb,( w,) 

804 Steinkopf, früher gelber *..(w.) 

b) Frei landsorten 


805 Berliner grosser gelber (Königs- 
köpf), bildet sehr grosse Köpfe von 
ausserordentlicher Festigkeit und 
Haltbarkeit (siehe Abbild, S. 39) fs.) 


806 Deutscher unvergleichlicher, gelber 
rotkanüger, gross, fest und zart ....(s.) 

807 Bohemia, grosser, fester, zarter 

Sommer- und Herbsfsalat (siehe 
Neuheiten Seite 28),,. .... 

808 Forellen-, grosser bunter, sehr zart (w.) 

810 Graf Zeppelin, fest und dauerhaft, un¬ 
gemein zart, in Farbe dem braunen 
Trotzkopf ähnlich.. (s.) 

814 Laibacher Eis- (sog. Krachsalat), mit 
riesigen, festen Köpfen (w.) 


817 Maikönig, gelblichgrün, feinrippig, 
die früheste von allen Freil andsorten, 
auch zum Treiben auf kalten Kästen. 
Für Sommer-Aussaat ins freie Land 
nicht geeignet (s, Abbild. S. 39).„ (w.) 


824 Pariser Zucker-, gelb, gross u. zart (w.) 
830 Kndolfs Liebling, leuchtend zitronen¬ 
gelb, vorzüglich ........ . (w.) 


836 Trotzkopf, grosser gelber, einer der 
besten, zartesten und dauerhaftesten 
(siehe Abbildung)(w.) 


837 Trotzkopf, grosser brauner, zart und 
feslköpfig. .....(w.) 

840 Winter-, Bntterkdpf, hellgrün, innen 

goldgelb, vollständig winterhart (w.) 

841 „ Nansen oder Nordpol_., (w.) 

844 Kopfsalat, gemischt... 

2. Pflücksalat 


Hutfitran Weisung 

am besten in i : i 


1 k£ 

. M. 

100 g 

M. 

10 g 

M. 

1 Port. 
M, 

18 - 

2,80 

0,50 

0,2 r 

14 - 

2,40 

0,50 

0,25 

14 ,- 

2,40 

0,50 

0,25 

20 - 

i 

ä 

*- 

! 

0,60 

0,25 

! 14 - 

I 

2,40 

0,50 

0,25 

18 - 

2,80 

0,50 

0,25 

_ . _ ' 

12- 

1,50 

0,60 

j 20 — 

3 ,- 

0,60 

0,25 

; iß, 

2,60 

0,50 

0,25 

18 ,- 

i 

2,80 

| 

0,50 

0,25 

t 

i 2 ».- ! 

3 ,- 

0,60 

0,25 

;K- 

2,40 

0,50 

0,25 

i 24 ,— 

3,60 

0,60 

0,25 

j i 

: U ’~ 

2,40 

0,50 

0,25 

14 ,- 

2,40 

0,50 

0,25 

20 ,- 

3 - 

0,60 

0,25 

20 ,- 

3,” 

0,60 

0,25 

14 ,- 

! 

2,40 

0,50 

0,25 


.. V B/i ± V L j r, -^ njiUi iu= JIBIC UttUU 

i von 30 cm Anatand, Zu eng aufgegangene Saat ist zu verziehe il 


850 Amerikanischer brauner, mit 

zarten, krausen Blättern. Die Pflanze 
bildet grosse, dichte Bü sehe, die 
während des ganzen Sommers den 
zartesten Salat liefern und bis zum 
letzten Blatt verbraucht werden 
können (siehe Abbildung) 


851 Australischer gelber, sehr zart... 

3. Schnittsalat 


15, 

15 ,- 


2,60 

2,60 


0,50 

0,50 


0,25 

0,25 


Kulturanweisung: Aussaat Februar ins Mistbeet nter März bis April ins freie"Land 
_in Reihen von 10 bis 15 cm Abstand 


Feldsalat (Rabinschen) siehe Seite 38 

854 Spargels alaf (Lactuca augustana).... 
Hiervon werden die Stengel benutzt und wie 
Spargel zn bereitet, 

855 Salbei (Salvia officmalis) 

858 Sauerampfer (Romex acetosa), gross- 


Schwarzwurzel 


1 9 - 1 1,40 

. 0,2S' 

! 0,15 

13,- 1,80 

. 1 1 

0,30 

O.20 

20,- 3, 

0,60 

0,30 

: 6-| 1 - 

' 0,30 j 

j 

0,20 

! 4,40 | 0,70 

1 

j 1 

i 0,20 

! 

0,15 

’ 1 

1 


5/1./ TLt am rutjülirxg LUi^Ltril uiHieu m 

2(J bis 25 cm Entfernung. Die Pflanzen auf 8 cm vereinzeln. 


860 Gewöhnliche.... . \ 14 ? — i 2^40 

861 Russische Riesen-, sehr kräftig, dabei j 
ausserordentlich zart (siehe Abbildung) | 16,— [ 2,60 


0,50 

0,50 


0,25 

0,25 
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Sellerie I Spargel 





876 Spargel, Rulixn yojh Brauu. 
äehweig 1 kg M. e,— 

100 g M.0,80* 10 g M.0,25, Port, M,O s 15 


606 Thymian, deutscher Winter- 
1 kg M. 60,-, 100 g M. %- 9 10 g M* 1,50, 
Port, M. 0,35 


866 Spinat, Ufeuseeländisckcr 


Tabak 


(Nicotiana 

Tabacum) 


Beste Sorten znm Seihstaufmneu 


891 Langblättrigor deutscher 
rothlühende r 

895 Havamua 

896 Maryland 

897 Rortorico 
§98 Virginia 


1 kg M* 10,— 
100 g M. 1,60 
10 g M, 0*30 
Port, M. 0,30 


KnUaraaWeisung: Aussaat März bis April in Töpfe oder Schalen, die warm gestellt werden. Später pikiert man 
und pflanzt sie Mitte Mai auf recht kräftigen Boden mit einem Abstand von 60 cm aus. 


Kulturanweisung für Spinat: 

Spinat Hebt einen lockeren, gut ge¬ 
düngten, etwas feuchten Boden in 
nicht zu sonniger Lage, Reichliche 
Bewässerung ist erforderlich. Für 
den Frühjahrs- und Sommerbedarf 
erfolgt die Aussaat in Reihen von 
20 bis 25 cm Entfernung im März bis 
Mai, für den Herbstbedarf im Juni, 
für den Winter- oder ersten Früh- 
jahrsbedarf von Mitte August bis 
Oktober ebenfalls in beliebigen 
Zwischenräumen* 


Mul tu rau Weisung: Aussaat Februar bis Apri] jus warme Mistbeet. Die 
Sämlinge sind auf 3 bis 4 cm zü verstopfen. Mai bis Juni auspflanzen auf frucht¬ 
baren* lockeren, iin Herbst vorher gedüngten Boden mit 30 bis 40 cm Entfernung. 
Häufiges Behacken und reichliche Bewässerung dürfen nicht unterbleiben. 


864 Apfel-, runder kiirzlaublger, grosse glatte 

Knollen mit zartem, reinweifssem Fleisch.. 

865 Belihatess-, kugelrund, Fleisch reinweiss, zart... 

86V Erfurter Marfat-, grosser früher*.....*..*.. 

880 Pruger Riesen-, glatter zm (fleischiger. *..* 


871 Kiesen-Alabaster, sehr gerühmte Sorte mit 
festem 1 ; rednweissem Fleisch* rostfrei (siehe 
Abbildung),.... 


873 gafft; siehe Neuheiten Seite 28 .*. 

873 Schn11tadicirle, gewöhnlicher 

874 Bl eich Sellerie* weisser breitnppiger * 


1 kg 

M. 

100 g 
M. 

10 g 
M. 

Fort. 

34. 

%&,- 

3,40 

0,60 

0,35 

33,- 

6,40 

0,60 

0,35 

23,— 

3,40 

0,60 

0,35 

33,- 

3,40 

0,60 

0,25 

22,- 

3,40 

0,60 

0,35 


— 

_ 

0,50 

12,^ 

3*— 

0,40 

0,25 

24,- 

3,60 

0,60 

0,30 


Samen 


876 Ruhm von Bram* schweig 

1 kg M.6,—, 100 g M. 0,80, 
10 g M. 0,36* Portion M, 0,15 

877 Sdmeefaopf 

1 kg M. 16,—, 100 g M.2,40, 
10 g M. 6,50, Portion M. 0,35 


Pflanzen 

Kn Itu ran Weisung steht auf 
Wunsch unentgelth au Diensten. 
Pflanzzeit von Ende März bis An¬ 
fang Mai. — Preise für grössere 
Mengen auf Auf rage. 

878 Ruhm v.Braunicbweig, 
bekannt, die ksten ge lig Sorte. 
Besonders empfehlenswert 
1000 S t M.28,-, 100 S t.M.4 
870 frchneeltopf, weissk* Sorte 
I0QÜSt.H3Ö,—, 100 St, M.5,— 


HuUurauWeisung: Aussaat im April in 
gut vorbereiteten Gartenboden in Reihen 
von 20 cm Abstand und später verziehen. 
Kann im Herbst verpflanzt und zur Ein¬ 
fassung von Beeten verwendet werden. 


nat 


880 Oaudry, grosser rundblättriger 
Sommer- und Wintcrspinat*. 

884 Bsfcimo, Rlegeit-, dunkelgrün, 
ausgezeichneter Winterspinat,„. 

886 Flämiseher Riesen-, vorzüg- 


887 luüfinn, dunkelgrün, die spätest 
auf schiessende und lohnendste 
Borte* * *.. *.*__ 


888 Vi htorla, ä. unkel grüner spät- 
aufsrftiesscttder, aliergrösster, 
mit Saft., dunkelgrün. Blättern 


800 News cd ä ml t seh er (Tetragon i a 
enpansa). Der Neuseeländische 
Spinat keimt schwer und wird vor¬ 
teilhaft in kleine Töpfe gesät und 
im. Mai mit WuTzelballen auf 50 cm 

Entfernung ausgepflanzt * *___ 

803 Immerwährender Winter- 
(Gartenampfer) (Bumex Fa- 
tientia) liefert im heissen Sommer 
ein feines wohlschmeckendes Ge¬ 


wachst . 


■50 kg 

i m* 

10 kg 

M. 

1kg 

M. 

100 g 

M. 

M 

70,- 

i——— 

: io,“ 

1,80 

0,30 

0,15 

; **•- 

16,- 

1,80 

0,30 

. 

0,15 

■ 72,- 

l 

16 *- 

1,80 

0,30 ; 

0,15 

60,- 

33,- 

2,80 

M» 

j 

0,1S 


46 *- 

1,80 

0,30 

0,15 

1 ~ 

— ! 

•1 

6,- 

I,- 

0,40 

1 __ 

_ 

6,- 

1*- 

0,40 


3 
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Tomate (Liebesapfel) 



0^6. Tomate, IimkuHus 

JOO g...M. 8,“ 10 g ...M. 1,40 

1 Portion»..,.M. 0,30 


Hui turon Weisung: Tomaten verlangen einen gutgedllngten* lockeren 
Boden, freien, sonnigen Standort und reichliche Bewässerung. Bie 
Ahes Etat erfolgt im März bis April warm in Töpfe oder ins Mistbeet. 
Die Pflänzchen werden in Töpfe versetzt, unter Glas oder Im Zimmer 
herangezogen und später, abcT nicht vor Ende Mai, auf 50 bis 70 cm ins 
Freie ausgepflanzt. Sobald die Pflanzen eine Höhe von 30 bis 40 cm erreicht 
haben, werden sic an Stäbe oder Spaliere gebunden in der Weise, dass 
an jeder Pflanze nur drei bis vier Triebe wachsen. Die Seitentriebe und 
Blätter werden grösst enteile entfernt, sobald die ersten Fruchte reifen, um 
die übrigen, zur schnelleren Entwickelung zu bringen. 



1 kg 

100 g| 

10 g 

Port 

908 Brossfrüchtige rote, alte bekannte Sorte mit 

M. 

M. | 

M. 

M, 


1 



grossen, gekerbten Früchten .. 

919 Alice ftoesevelt, frühe, grosse, glatte, sehr 
reichtragend, mit glatten, runden Früchten 

6 *~ 1 


0,30 

0,80 

39,- ] 

t 

0,80 

0,85 

914 Dänische Export-, sehr geschätzte, 
frühe, reich tragende Sorte mit grossen 


l 


0,85 

scharlachroten, glatten, runden Früchten 

40^ 

6.- 

1, 

915 Deutscher Sieg, Frucht gross, glatt, von 
leuchtendroter Farbe. Zum Treiben vor* 
züglich geeignet.... 






10,- 

1,60 

0,40 

919 Boldkön igln, gross, glatt, goldgelb ........ 

- 

5,- 

0,80 

0,25 

91S König Htimbert, pfjaumenförmig* scharlach¬ 





rot. Ertrag unübertroffen, sehr früh.,... 


1,80 

0,40 

0,29 

988 Königin der Frllhen, glänzend scharlachrot* 




0,23 

sehr früh und fruchtbar..... 

30,- 

4,40 

0,80 

929 Lukullus* unübertroffen* früh, ertrag¬ 
reich. Eine ausserordentlich wohl¬ 





schmeckende Tomate von scharlachroter 
Färbung. Dio massenhaft erscheinenden 
Früchte sind fast kernlos, haben festes 
Fleisch n. wachsen in Bündeln (siehe Abb.) 

932 Schöne von Lothringen, Frucht gross, rund* 
glatt* leuchtend rot; sehr voll tragend.... 

48,- 

8,“ 

1,40 

0,39 



1 


44,“ 

7,00 

i 1,30 

0,30 

934 Toukwood* gross, glatt, rund, purpurrot* 
sehr fleischig.......... 

- 

8,“ 

j 1,40 

i 

9,30 

938 Trlpmadam (Sedum reflexnm) ..*-- 

_ 


I IO,- 

0,80 

940 Waldmeister (Asperula odorata), ver¬ 
langt einen schattigen Standort; dient zur 
Bereitung des Maitrankes .. 

40,- 

j 6,— 

1,- 

0*30 

944 Welnraute (RuU graveolens) 

IS, - 

8,60 

1 0,50 

0*30 

948 Wermut (Artemisia Absinthimn) ....... 

89,- 

1 3,- 

j 0,50 

9,30 


Zwiebelsamen 


WnitngnmFfiisnngi Aussaat März bis April breltwürflg oder in Reihen 
von 20 cm Abstand* später auf 10 cm Abstand in den Reihen verziehen; 
bei ganz enger Saat erhält man Steckzwiebeln. Den Barnen bringt man 
möglichst flach hinein und klopft ihn fest* da dann die Zwiebeln mehr 
über der Erde wachsen. Der Enden muss kräftig* doch nicht frisch gedüngt 
sein, da sonst die Zwiebeln nur ins Kraut wachsen. 


1 kg 

100 g 

10 g 

Fort. 


M. 

M. 

M. 

M. 

950 Braunschweiger dunkel rote... 

i&.~ 

2,60 

0,30 

6,39 

952 Erfurter blaserote piattrnnde harte ....... 

15, - 

2,60 

0,50 

0,39 

954 Frühling szwiebel, weisse frühe.. 

15,“ 

2*60 

6,50 

0,30 

958 Holländische blutrote plattrunde . *.... 

15,- 

2,69 

9,60 

0,30 

960 „ strohgelbe . 

15,“ 

2,69 

9,50 

9.30 

961 Madeira* grösste runde Riesen-.. 

18,- 

3,— 

0,69 

9,35 

968 Silberneisse plattrunde holländische. 

18,- 

3,— 

0,69 

9,35 

964 TrSpoÜ* Königin, weisse, früheste, kleinste, 
zum Einmachen.... f ....., 

15,“ 

2,60 

0,69 

9,39 

968 Yfinferhecke.... — 


1,49 

0,39 

0,29 



970 . Zittawer Binsen* gelbe runde, 

sehr gross und haltbar, von mildem, feinem Geschmack. Seit vielen Jahren die meist 
gebaute Borte, die die höchsten Erträge liefert. 

10 kg...M. HO,- 1 kg_<. ■ *-M- 14,“ 100 g.M, 8,00 

10 g ... H. 0,96 1 Portion .... .... .M. 9,30 


970 Zittiiuer Kiesen-, gelbe runde, sehr 
gross u, haltbar, von mildem, feinem 
Geschmack. Seit vielen Jahren die 
meist gebaute Sorte, die die höchsten 
Erträge Liefert (siehe Abbildung) 
10 kg 1 kg 100 g 10 g Portion 
MTlO,“ M.14v- M. 2,90 M. 9,50 M.0,30 


978 Schnittlauchs amen 

l kg 100 g 10 g Portion 
M. GO,- M. ft,- M„ 1,49 M. 9,35 
973 Schnitttauchpflamen 
100 Stück 10 Stück 1 Stack 

j£ 1,50 "" m. 0,89 



^Steckzwiebeln, runde 


50 hg 1 

10 kg 

1 kg 

100 g 


M. 

M. 

M. 

M. 

Srifsse 1 

bia Hk cm 

“1 

70,- ! 

16,- 

1,80 

0,30 

BrOsse H 

l l J 5 bis2cm 

56,- 

13,“ 

1,59 

0,25 

Gr^se III 
2bia2 1 J^cin 

36,— 

ft f - 

1,10 

| 0,20 

984 Kartoffelzwiebeln, 

grosse gelbe.... 

16,- 

1,80 

| 0,40 

986 Kit obl auch .weisser 

— 

3j- 

\ 0,59 

900 Schalotten* grosse 
holländische .... 

16,- 

1^9 

1 

| 0,40 
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Blumensamevt 



Jedes Postpaket Gemüse- u. Blumensämereien im Werte v.20 M. wird portofrei versandt 


I Auf Verlaufen wird bei Bestellungen auf Gemüse- und Blumeusämereien im Werte von 10 M, an das vortreffliche1 

Werkcbegu „Wie ziehen wir am besten Gemüse ?« v.Frof. Dr. Udo Dämmer kostenfrei denSendungenbeigeftigt 

wI?^ Rö E? 1 ?*” Stytert ÖBr * fortfn sind mit ausführlichem Kulturanweisung versehen. 

HaJhe Porti o neu sowie Gewichts teile unter 20 Pf- Wert können nicht abgegeben werden. 
Kleine Mengen von 1 und 2 g werden mit einem entsprechenden Aufschlag berechnet- 


Liste der deutschen Blumennamen in alphabetischer Reihenfolge 

^niimimiiiiinimiiHiiüiiiimtiuiFiiiiiiniiniimituum^^ ^ii^iiiiFiniumiiiiriiiifiiiriiiniiiMiirfiiniiimiFiiiiiiiiiiiHiiifiiiHiiiiiiiniitiiitMiiuiifiiJiiümniijFii^hm^ .im mi i imrui j m j t immi rm j mimmiimi^iiif i 

Hundszunge.. 281 


Akelei. . 2439 

Alpenveilchen 2860 
Alpengänsekraut.. 2450, 

Aater ...__ 1800 

Aurikel .. 3898 

Balsam! ne.£172 

Banane.,.. 3521 

Bartfäden_*. + . 3702 

Bartnelke ........ £902 

Begonie 24S6 

Blumenrohr 2050 

Brennende Liebe * * 3448 

Cltineaer Heike. ** 2950 
Cinerario 2781 

Oistel .2976 3010 

Drachenkopf.2993 

Edelweiss <.,..3150 

Eisenkraut. t , ,. r .. 4376 
Enzian .«, . ... 3110 


Farn * *. 480 CH 483« 

Federgras ........ 4736 

Federnclke ... t .,. 2961 
Fanerrfiachen.... + 2328 

Fingerhut. 2980 

Flachs. 3371 

Flachskraut ..... 3368 
Flammenblume ... 3820 
Fliegendes Herz.. 2973 
Fuchsschwanz.... 2381 

Gauklerblume.... 3491 

Georgine ......... 2884 

Glockenblume .... 2600 

Gloxinie ..3126 

Goldlack ......... 2210 

Gipskraut. . 3182 

ttähnenkamni ., . 2672 

Hainlfebe . 3558 

fiedwigsnalke .... 2952 


Levkoje .. 2066 

Lichtröschen. 4598 

Liebesgras 4729 

Liebeshainbiume.. 3558 

-~ —— . *. - -tv Lobelie .. *. *. 3375 

Himmels?Öschen .. 2358 Löwenmaul ...... 23S6 

Hopfen japanisch er 3248 Lupine.„. 3418 


Immortelle... 2320 2394 
3213 4030 

Indische Kresse... 4320 

Judas - Silberlinge 3395 
Jungfer im Grünen 3586 

Kakteen..,. 4846-4860 
Kapuziner - Kresse 4320 

Kitt stemel ke.2902 

Kornblume . .. 2692 

Kresse. 4320 

Kreuzkraut.41S2 ! Nachtviole. 3236 

Nasturtinm t .,. .. r 4329 


Mais.,. 4744 

Malve ..£360 

Margarete ....... 2776 

Margaretennelke,. 2924 
Marie n bl ümche n ,. 2536 

Masaliebchen.£536 

Mohn... 3606 

Mondviole_,. . 3395 

Morgenpracht .... 3284 

Moschus. 3493 

Mutterkraut. 3466 


Pfeffer, spanischer 678 ] Sonnenblume.3269 

Fhlox . ...... 3026 Steinkraut___ 2378 

PortnJakrüschen . 3892 , Stiefmütterchen .. 4488 

Primel, chinesische 3956 i Stockrose ..2360 


Primel, Garten- .., 3916 
Prunk höhne ...... 116 

- 4019 


Reseda..... 

Riesenhanf + ,.. „ ___ 

Ringelblume ..... 2578 

Rittersporn , . . 2270 

Römische Kamille 3982 
Nachtschatten.... 4*20 Hührmichnichtan 3488 

Salbei..4109 

Eammetblume .,., 4275 
Schleierkrant 3182 
Schleifenblume ... 3269 

Schöngesicht.£588 

Silene ..... 4igs 

Sinnpüanae.3488 

0om mer Blumen- 

mischungen .. 4656 


Nelke, woblriech, 2910 

; Palmen. 4906-4964 

; Pampasgraa ...... 4726 

Pantoffelblume ... 2570 

Passionsblume_ 3670 

i Petunie... 3720 


StransBgras,__ 4769 

Strohblume....... 3213 

Tabak. 3565 

Tausendschönchen 2536 
Trompeten zun ge.. 4680 
Veilchen .. 4436 

Verbene .. 4376 

Yerg i ssmeln nicht. 3525 

Wicke ..... 3399 

Winde , ♦.2842 3284 

Wolfsbohne.. 3418 

Wucherblume_ 2746 

Wunderbaum..... 4653 
Wunderblume .... 3506 
Sicrgrasci ,, 4700 -4755 
• Zierkürbisse. 4760-4786 
! Zinnie... 4612 




Astern 


THe Aster ist mit Recht eine der beliebtesten 

SommerMura-n. di** sieb vielseitig verwenden las st. 

Wir führen nur erstklassige, he wall ne Sorten die 

von hoher Vorkommen heit sind, sowohl Win R H n- 

hek d^r Farbe, Form und Füllung der B tu inert und 

Bau der FHauzen anbelamrt. 


KulturanweJs u ug; Aussaat März bis April 
ins Mistbeet oder April bis Mai auf ein ge¬ 
schütztes, gut vorbereitetes Gartenbeet. Wenn 
die Pflanzen genügend erstarkt sind, pflanzt man 
sic in Ab ständen von 20 bis 40 cm Je nach Grösse 
der betreffenden Sorte, aus. Astern lassen skb 
kurz vor oder auch während der Blüte in Töpfe 
pflanzen, ohne dass das Wachstum gesthrt wird^ 


Niedrige Sorten 

Bolhes Zwera - Bukett- Aster 


Reizende Klasse für Töpfe und 
Einfassungen T sehr reich blühend. 


1860 Weiss. 

1801 Wciss mit rotem 
Herz. 

1803 Rosa mit Weiss. 
180$ Kupferrosa. 


1804 Karmin rosa, 

1805 Karmin. 
1800 Scharlach* 
180*7 Hellblau. 
1808 Dunkelblau. 


Jede Farbe einzeln-lüg M. 4,- > Port. M- 0,35 

ISI4 Prarfitmischimg ,., 10 g M. $,40* Port, M, 0,33 
I 8 I 0 Ein Sortiment von 6 Sorten.. . M. 3 L, 4 o 

Grossblumige 

Zwerg -Chrysanthemum-Aster 

besonders schön im Bau der Pflanzen, sehr gross- 
blumig, die beste Sorte für Topfkultur und Gruppen. 

1825 Hellblau. 

1820 Karmin. 

1827 Weiss, später 
lasurblau. 

1 

iG g M. 5,01k, Port. M. 0,35 1 
10 g M. 5,—, Port, M. 0,35 


ÜEiernfeld, grcssblumige Zwerg -Chi^aanthemum siehe Nr, 1820 u. f. 


1820 Sohneeweiss. 

1821 Rosa. 

1822 Fe u rigscharl ach. 

1823 Fleischfarben. 

1824 Dunkelblau. 

Jede Farbe einzeln 

1830 Prachtmischun^ D _, T ___ 

1832 Eift Sortiment von 6 Sorten.,.,.,_ M. 1.40 


Triumph-Aster 

i-dle Xwergsorte yoii vollkommener 
Faonienforni; sehr zu empfehlen. 

1850 Weiss. 1853 Karmesin. 

1851 Dunkekoharlach. ' 1854 Dunkelblau. 

1852 DuukelacK m. vv, 1855 Dunkelblau ni. w. 

Jede Farbe einzeln *.. H) g M. 7,20, Fort, BL 0,4« 
1858 PrachtmiacbunB .. 10 g M. 0 , 80 , Port. M r 0,40 

1800 Ein Sortiment von 6 Sorten, . M, i ? ro 

1850 Nosa, neu...Port. M. 0*40 

1857 Keilblau, neu ...Fort. M. 0.40 


Mittelhohe Sorten 

Königin-der-Halten-Aster 

Sehr früh blühende Scbnittaster. 

1872 Wciss, 1875 Karmesin. 

1873 Rosa. 1870 Hellblau. 

1874 Scharlach. 1877 Dunkelblau. 

Jede Farbe einzeln. 10 g M. 2,50, Port, M, 0,30 

1880 Prachtmischung ...... 10 g M. 2,20, Port, M. 0,30 

1882 Ein Sortiment von 6 Sorten____ ML 1,20 


Liliput-Aster 

Kleinblumig, aber sehr reich blühend, 
wertvoll für Sträusse, 


1800 WeiES- 
4801 Rosa, 

1802 Dunkelblau. 


1803 Feuriggebar] ach 

1804 Dunkeikavmeajn, 
1803 Weiss m. rosa Herz. 


Fertig zusammengestellte 

Sortimente von 
Gemüse- u. Blumensamen 


siehe S. 20 und 57 


Jede Farbe einzeln.. 10 g M, 4,80, Port. M. 0.35 

1800 Prachtmi schling.. „ 10 g 31, 4,40, Fort, M. 0,35 

1808 Eh Sortiment von 6 Sorten.,..M. 1,40 

Mignon-Aster 

Halbhohe, grossblumige, reich blühende Schnittaster. 


10O0 Weiss, 

1901 Rosa, weissumflort, 
1002 Karmesin. 


1003 FeurigscbarlacJi, 

1004 Himmelblau. 

1005 Dunkelblau. 


Jede Farbe einzeln... 10 g M. 3,~» Port M 0,33 

1008 Prachtmischung----- 10 g M. 4 , 00 , Fort, M, 0,33 

1000 Ein Sortiment von 6 Sorten ...... M r 1,40 
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Viktoria-Aster 

10 g 

Port, 

Sehr grossblumig, 

prächtige Klasse mit 

M. 

M, 

hochgewölbten Blumen. 



1610 Weise. 

1 1614 Scharlach. 



1011 Pfireichblüte. 

1615 Fliederblau, 



1813 Karminrosa. 

• 1616 Hellblau. 



1613 Karmesin. 

| 1817 Dunkelblau. 



Jede Farbe einzeln .. 

0,80 

0,40 

1622 Prachtirmcliung 


6»— 

0,40 

1824 Ein Sortiment von 6 Sorten,. M. 1,00 



1800 Phantasie - Aster, Hsrbsfrauber, stehe 



Neuheiten S. 28.... 

— : 

0,00 

Hohe Sorten 



Amerikan. 

Buschaster 



Durch spätes Blühen wertvoll, grosse lang- 



gestielte Blumen ,veraü^Uch zum Schneiden, 



1640 Rein weiß?. 

1844 Hellblau. 



1641 Eosa. 

1645 Indigo. 



1042 Scharlach, 

1946 Karmesin. 



1 u 43 L avendelblau. 

1947 Dunkel violett. 



Jede Farbe einzeln. 

1*80 

0,30 

1650 Prachtmiactiuiig 


1.50 

0,30 

1652 Ein Sortiment von 8 Sorten.. M. 1*20 



1653 Kord Stern, a. Neuheiten 8. 28_ 

— 

0,7® 

1854 Paradies-Aster, 

e. Neuheiten S, 28_- 

— 

0,40 

Päon ien-Perfektion-Aster 


t" 1 

Bekannte Klasse mit grossen, ballförmigen 



langgestielten Blumen. 



1656 Schneew r eiss. [ 

1959 Dnnkelblutrot. 



1637 Rosa. 

1960 Schwarablau. 


! 

1658 Hellblau, | 

1801 Fe u rjgs cbarlach 



Jede Farbe einzeln .... 

5,60 

0,35 ; 

1864 Prachtmischuitg 



0*35 i 

1606 Eilt Sortiment von 6 Sorten., M.1.40 



Pompon-Aster 


: 

Aeusserst- zierliche, reich blühende Art mit 


! ■ 

dichtgefüllten Blumen. 


\ 

1870 Weise. 

; 1973 Blutrot. 


1 

1671 Rosa. 

| 1974 Hellblau. 



1673 Violett, 

; 1975 DuakolEcharl. 



Jede Farbe einzeln. . 

4,40 

0*35 

1670 PrachtmiBchuitg 


3,40 

0*35 

1980 Ein Sortiment von 6 Sorten,. M. 1.40 




Hohenzol lern - Aster 


Prächtige, stämmige Klasse mit riesigen 
lockigen Blumen; vorzüglich zum Schneiden 
und für Ausstellungen, 

1983 Welse, später 
rosa. 


1986 Kronprinz, 
" armin. 


168a Wetss, 

1684 Rosa. 

188$ Lacheroäa. 

-Jede Farbe einzeln 

1663 Prachtrmactiung ........ 

1664 Ein Sortiment von 6 Sorten 


kar 

1887 Karmesin. 
1688 Hellblau 
1886 Dunkelblau, 


M. 1,40 


Riesen - K omet-Aster 

Bekannte prächtige Schnitt- u. Binde-Aster 
mit edlen, gelockten Blumen, 

3000 Bein weise. j 2005 Weise mit 

3001 Zartrosa. ; rosa Schein, 

3003 Rubin. ; 3006 Weise, später 

3005 Hellblau. amethystblau. 

3004 Dunkelblau. | 

Jede Farbe einzeln * .. ♦,.. *.. 

3010 PrachtmischttRg.*.. 

3013 Ein Sortiment von 6 Sorten,. M, 1,40 

Strausaenfeder-Aster 

Herrlichste Aster für moderne Binderei; 
die ca. 15 cm grossen Blumen gleichen 
einem japanischen Chrysanthemum. 

2031 Malmaisonrosa. 

3033 Terrakotta. 
3638 Karmesin. 

3034 Pluto dunkel- 
blutrot. 


2016 Schnecweiss, 

2017 Scharlach. 

3018 Rosa. 

2016 Dunkelblau. 

2030 Hellblau, 

Jede Farbe einzeln .. 

2030 Practilmiscbung ........... ^........ 

2033 Ein Sortiment von 0 Borten,. M.1.40 
2005 Farben-Königin, &, Neuheiten E. ^ .. 

3036 Soenenschem-Äsier s. Neuheiten B. 28 

Einfache (China) Aster 

Hoch, grosse lumig T spät; vorzügliche 
Schnitthlume, 

2042 Welss, ; [ 2048 Hell Ha, 

3048 Rosa. \ 2646 Dunkel violett. 

3044 Karmesin, | 2047 Purpur. 

Jede Farbe einzeln .. 

2048 Pracht mi schilfig .*. 

2050 Ein Sortiment von 6 Sorten ... iL l,- 

3052 Aftern, niedrige Borten, gemischt 

2054 Astern, hohe Sorten. gerutscht.... 


10 g 

M, 

Fort ; 
M. 


0.35 

4,00 

0.35 

4.«®! 

| 0,35 

4 >-i 

1 

i 

t : 
[ ; 

; 0,35 

I ■ 

3,20 

0.35 

3,- 

0,35 

— 

0*75 

3* — 

0*35 

1*30| 

0*25 

1.30[ 

0*25 

1 

4,-1 

0,35 

®,50| 0,30 


Levkojen 


HoltarRawolanng: Aussaat Februar 
bis April Ins Mistbeet mit sandiger, gut 
abgelagerter Erde. Die jungen Pflanzen 
müssen so bald als möglich an die Luft 
gewöhnt und mit grosser Vorsicht be¬ 
gossen werden, da sic leicht faulem Aqh- 
pflanzen im April bis Mai in lehmhaltigen. 
gu&gcdüngten Boden auf 15cm Entfernung, 


10 g 

&L 


Grossbtumige Sommer» 

Zeichnen sich durch kräftigen Wuchs, 
grosse Blumen und lange Blütezeit ganz 
besonders aus und sind deshalb für Töpfe 
und fürs freie Land zu empfehlen. 

26«0 Weiss. I 20«4 Dunkelblau. 

2661 Brillant rosa, I 3065 Fleisch färben. 

2062 Karmesin. I 2006 DunkelblutroL 

2065 Hellblau. | 3087 Kanariengelb. 

Jede Farbe einzeln.... 

2670 Prac htm i schuft g.. 

2072 Ein Sortiment von 0 Sorten .. M. %— 
2070 GfOssbL Sonuue^Levkej«ii, 
Landsamen, gemischt. 

Grossbtumige Dresdener 

immerblühende Sommer- 


9 f 


Für Binderei und Schnittzwecke die emp¬ 
fehlenswerteste aller Sommer-Levkojen, 
Blühen ununterbrochen bis z. Spätherbst. 


3080 Schneeweisü. 2084 Dnnkelblufrot, 
2081 Brillantrosa. 2085 Fleischfarben. 
3083 Heilblau. 2686 Karmesin.... 

2083 Dunkelblau. 2087 Kanariengelb, 

Jede Farbe einzeln ____ 

2080 Prachtmischaug..... 

2093 Em Sortiment von 6 Sorten ,. St, 2* — 

Bismarck-Levkojen 


Port, 

BL 


0,50 


Bis SO cm hoch. Sehr grossblumig, pyra- 
midenförmig gebaut,, mit kräftigen und 
__langen Blüten stengein. 

2064 Remweies. 1 2087 Dunkelblutxot, 

2085 Fliederfarben. 2088 Rosa, * 

2086 Kanariengelb. | 2068 Dunkelblau. 

Jede Farbe einzeln .. t ..„. 

2100 Pracfifmfschung. . 

3102 Ein Sortiment von 6 Sorten... M.2.- 


10 ,- 

®v- 


■I 0,50 

■\ «,so 


u,“ <1,30 
IQi- o,iKi 



Straus Senfe der-Aster 

siche Nr. 2016 u. t. 


Grossblumige Dresdener Sommer-Levkoje 

siehe Nr. 2080 u. f. 
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Sommer-Lcvkoien (Fortsetzung) 

10 g 
M. 

Port. 

M, 

R i esen-Stan gen-(Excelsior) 

Bringt nur eine 60 bis 70 cm hohe Eiepe 



grosser dichtgefüllter Blumen, 



21 OS Schneeweiss, 

f 2109 Dunkelblau. 



2107 Hellblau. 

! 2110 Karmesin. 



2108 Rosa 




Jede Farbe einzeln ....... 

18,- 

6,80 

2111 Gloria, leuchtend blutrot» herrlich. 

18,’ 

0,80 

2112 Prachtmiachung 


16,- 

0,70 

2113 Silberlila, s. Neuheiten 5.28_... 

— 

1,10 

2114 Ein Sortiment von 6 Sorten.. M-3,20 



2118 Teichers riesenblumige 



Excelstor-Treib- (Originale**») 



Eeinwelss.. 



0,00 

Teichers Riesen-Edei- 



Treib- 



2120 Re in weise. 

2124 Violett. 



2121 Apfelblute. 

2125 Blutrot, 



2122 Cremegelb, 

2126 Fliederfarben. 



2123 Reznrosa. 




Jede Farbe einzeln 1ÖG0 K. M, 2,60 

— 

0,35 

2130 Prachfmi schimg . 

_ 1000 K. M. 2,40 

— i 

0,35 

2132 Ein Sortiment von 6 Sorten M r 1,40 




Grossblumige 
Nizzaer Levkojen 

Kültttumnweisiing; Vorzüglich zur Topfkultur 
und zam Schnitt. Sehr schnell and üppig wachsend t 
blühen die Pflanzen vier Monate nach der Ans¬ 
saat. Sie bringen riesige lockere Blütenrispen 
an schlanken Stielen mit grossen Blumen. 
Diese herrliche Levkojenart ist als Sommer-» Herbst- 
und 'Winter-Levkoje zu verwenden. Zum Sommer- 
flor sät man im Februar bis Mürz» für lierbstÜor 
im April bis Mai und zur Verwendung als Winter- 
Levkoje im Juni. 



10 g 

M. 

Port. 

M. 

2156 Montblanc, mit zahlreichen schnee¬ 

weißen» langen Eispen, herrlich ... 
2157 Riesen-AbUniiantia, bringt schöne 
Rispen zahlreicher, grosser, 

Hj- 

0,00 

karminröea Blumen......... 

13,- 

0,7O 

2158 „ Kanariengelb, reingelb_.... 

2159 T , Königin Alexandra, zartlilarosa, 

11,- 

0,60 

sehr schöne Levkoje .. 

2160 „ Mandel bl Ute, weiss, rosa an- 

11,- 

0,60 

getönt, herrlich ............, 

2161 „ SchBne von Nizza, riesige Eispen 

mit grossen, fleischfarbigroea 

11,- 

0,60 

Blüten,..... 

2102 „ Violett» veilchenblau, b eaondors 

II»- 

0,60 

schön... 

11,“ 

0,60 

2166 Prachtmischung.... 

2168 Rin Sortiment vonflSört, M.2,40 

10S 

0,50 


Herbst-Levkojen 


feultnrninteisuDg: Bei Märzauesa&t blüht diese 
Klasse vom Sommer bis Spätherbst; bei Juliaussaat 
und frostfreier tfÜberwinterung im April bis Mai. 



10 g 
M. 

POTt. 

M. 

2142 Prachtmischung .,. ....... 

Grossblumige Kaiser- 

12,— 

0,50 

Levkojen 

Sehr stark gefüllte vorzügliche Klasse. 

2144 Pracbtmischung ...... 

16,- 

0,70 

Winter-Levkojen 



2146 Weiss. 1 2149 Rosa. 

2147 Hellblau. j 2159 Schwefelgelb. 

2148 Dunkelblau, f 2131 Dunkelblutrot, 

Jede Farbe einzeln........... 

14,^ 

0,60 

2152 Prachtmischling ..... 

13,- 

0,60 

2154 Ein Stortimentv on 6 Sorten M.2,40 




. Balsaminen 


Hultnr&n weis Rüg: Schöne Gruppen pflanzen, 
auch für Töpfe geeignet, Aussaat Anfang April ms 
Mistbeet oder in Töpfe, später pikieren und Mitte 
Mai in gut gelockerten Boden auf 20 cm Entfer¬ 
nung auspflanzen. Reichliche Bewässerung ist nötig, 
um die Pflanzen zu ihrer vollen Entwicklung zu 
bringen. 


Rosen-Balsaminen 


Grnsehlumig, 


dicht gefüllt» eine 
Gruppenpflanzen. 


der 


217» Eeinweiss. 2175 Graoatret. 

2173 Eosa. 217« LUa. 

2171 Karmesin. 2177 Violett, 

Jede Farbe einzeln.... 

2178 Pracht miechtimj... 

2180 Ein Sarthuent von 6 Sorten M. l,~ 


schönsten 


lüg 

Port. 

M 

M. 

1,30 

0,25 

1,20 

0,25 


Verbesserte 

Kamelien-Balsaminen 


2185 Scharlach geh. 
218« Karmesin. 
2187 Lila. 


großblumige, dichtgefüllte, 

2182 Rein weiss. 

2183 Rosa gefleckt. 

2184 Eemschari. 

Jede Farbe einzeln 

2190 Prachtäiischung .... 

2192 Ein Sortiment von 6 Sorten M. 1,20 
2290 Bal^aiUiiieD^efiUlte, alle Borten 
gemischt___.... 100g M.3,60 


1*00 

1,50 


0,00 


O,30 

0,30 


0,25 


3 Goldlack 


KaltarafiWeisung-: Aussaat Mai bis Juli ins 
kalte Mistbeet oder auf ein geschütztes Garten¬ 
beet. "Wenn nötig, pikieren und später auspflanzen 
auf 20cm Entfernung. Die einjährigen frühblühenden 
Borten sät man im März aus. 


Gefüllter Goldlack 

10 g 

M. 

i Port. 

M. 

»210 &t«ngeEilaclE, hoher sch wanh raune r 

14>- 

0,60 

2214 Rnsciilack, hoher dunkelbrauner.,. 

*4,— 

0,60 

»216 n „ gemischt........ 

13,- 

0,50 

2220 „ Zwerg-, dunkelbrauner. 

20,- 

0,80 

2238 Goldlack, gefüllte Sorten» gemischt 

Mr- 

0,50 

2230 „ gefüllter, eialfihriger, Früh¬ 
wunder, siehe Neuheiten 6. 28. 

■ _ 

I,- 

Einfacher Goldlack 



2240 Dresdener großblumiger echwarz- 
bra euer, vorzüglich zum Treiben.. 

0,50 

0,20 

2242 6 o 1 iath r frllh, dunkelbraun» sehr 
gross blumig ........................ 

0,70 

0,25 

2243 Königeberger Treib-, groseblamig, 
dunkelbraun 

0,50 

0,20 

2244 Pariser frühül Üben der blutroter, sehr 
schön, blüht» im zeitigen Frühjahr 
ausgesät, schon Ende Mai und bringt 
schöne, wohlriechende Blüten in 
reicher Menge ununterbrochen bla 
in den Dezember hinein... 

0,80 

0,25 

2245 Rapport t früher großblumiger, 

niedriger wie Goliath.............. 

0,80 

0,25 

2248 Einfache Sorten gemischt.. 

0,50 

0,15 



Einjährige Sorten 


Beliebte farbenprächtige Sommerblume. Aussaat 
ins freie Land im April oder auch im Herbst, 


Hyazinthen- (niedriger gefüllter) 
Deiphinium Ajacis fl. pL 

2270 Weise } 2273 Dunkelblau 

2271 Rosa ' 2274 Ziegelrot 

3272 Lasurblau f 2275 Chamois 

Jede Farbe einzeln.. j- . 

2278 Pracht mi achtln g . . 

2280 Ein Sortiment v. 6 Sorten M. I,20 

10 g 
M. 

J Port. 

f M. 

2,20 

1,80 

0,30 

0,30 

hoher gefüllter Rittersporn 
Detphinium elatior fl* pL 



2282 Weiss j 3285 Dunkelblau 

2283 Rosa 2286 Ziegelrot 

2284 Hellblau j 2287 Apfelbliiten 

Jede Farbe einzeln. __ 

1,30 

1,10 

0,25 

0,25 

2290 Prachlmi schuug .. 

2292 Ein Sortiment von 6 Sorten M. 1, — 




Amdauernder Rittersporn siehe S, 49 Kr, 2802 ff. 
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Uiazinthen-Blttorapern Nr, 2270 u. f. 














































































































SDimerlluMcn. Slanden. ToMteewäctsc nsw. 

x; ^ ** * ' * 

In der nachfolgenden Abteilung dieses Verzeichnisses sind die Einjährigen oder Sommergewachse, Zweijährigen, Stauden und Topf- 
ge wachse* alphabetisch geordnet vereinigt» und jede Artist durch ein dem Namen vorgesetztes Zeichen kenntlich gemacht. Es bedeuten: 0 Einjährige 
oder Sommergewächse \ c$ Zweijährige; m Sommerblumen, die erst in Mistbeete oder Töpfe gesät und, wenn keine Fröste mehr zu 
befürchten, in das freie Land gepflanzt werden; %. Ausdauernde oder Stauden (Ferennen); § Schling pflanzen ; w Topfgewächse. 
Mit * bezeichnet Sorten eignen sieb zur Einfassung. Zwei Zeichen deuten an, dass die betreffende Pflanze beide Eigenschaften vereinigt (z. B, % $ 
ausdauernde Schlingpflanze), Wo kein Zeichen steht, gilt das vorhergehende. Das Zeichen für Einjährige 0 ist auch einigen mehr¬ 
jährigen Pflanzen beigesetzt, und zwar denjenigen, welche bei nicht zu später Aussaat im ersten Jahre blühen. 


w AcAda Loph^utha, 

Zimmerakazie ....... 


230# 3). Actiillen Ptarmicft fl, |>L, 
Perle, reinweise, dicht ge 
füllt, prachtvolle Schnitt 
blumo ..... 


231# AconttiimSf npellUS>EI s eu - 

htit, dunkelblau ........... 


(Immortelle), rosenrot, ge¬ 
füllt, sehr schön .... 


gefüllt... 

2328 0 Adonis fieätlvniiä, blut¬ 
rotes Sommer - Adonis¬ 
röschen .,... 


2330 


autu m näti s, b ln t ro tos H e rb s t- 
Adonisröschen. 


gelb . 


2330 Qm Aseratum 

me xi canum pümiluEfl, ßlau- 


2331 

2334 

233 « 


lasurblatL, schön . 

mexic. pumilum, 
Viktoria Luise, hei 

wei&äer Mitte ..,, 


liimmelsröschim . 


Malve (Stockrose) 


Altbekannte, allgemein beliebte 
9laude von 2 m Höhe, Aussaat Mat— 
Juni. Pflanzweite 70 ctn auf einem 
sonnig., kräftig gedüngten Standort, 


6 Althaea rosea fl. pleno 

(Chaters gefüllte Preismal 

Dicht gefüllte, herrlich ge 
Musterblumen. 


2360 Eeinwciss. 

2361 Weias auf dun¬ 
kelrot Grand- 

2362 Schwefelgelb, 

2363 Apfel blüte. 

2364 Rosa. 

2365 Scharlach. 

Jede Farbe einzeln.. 

2372 Prachtmiachung 


2366 Dunk ei¬ 
se hart ach. 

2367 A mar an l- 
purpur. 

236# Fleischfarb 

2360 (reiblieb- 
weise mit 


fbnhristafl. pl-, einjährig, ge- 


ritimum, weiss, 
riechend. Dankb 
fassungapfiauze ., 


wohl- 


0 


Fuchsschwanz 


Amarantus 


Prächtige Zierpflanze m.schöner 
Belaubung nnd herrlichen Bluten¬ 
ständen, Aussaat Matz ins Mistbeet 
oder TÖjpfe, später pikieren und 
Ende Mai a umpflanzen. 


2381 alropurpureus, dunkelrot, 

2383 caudatus, roter Fuchasch 

mit herabhängenden Blüten- 
ahren.......... 


Blüten ähren . 

2365 H enden, mit 

lau billig. 


10 g 

M. 

Port, 

M. 

6,35 

0,15 

8» “ 

0,40 


0,35 

6,70 

0,25 

0,76 

0,25 

0,35 

0,15 

0,35 

0,15 

i 

4>— 

6,35 

6,— 

0,40 

[' I- 

0,25 


0,25 I 

i 

L ! 

1,20 

0,25 

0,56 

1 

> 

0,26 j 

| 

1 

! I 

' 1 
t 

4,86 

0,33 

■ 

> 

2 

0,35 

l 1,30 

0,25 

6,56 

0,20 

0,35 

; 

0,15 

6,33 

0,15 

! 

0,35 

0,15 

6,60 

0,20 



2356 Ageratum, Blaustem eben 




Gefüllte Malven siebe Nr, 2360 u.f. 


2383 Amarantua caudatus 


Amarantus (Fortsetzung) 

2386 salteif ob us, weiden blättrig, sehr 
wirkuugGvoll .., 

10 g 

M. 

Port. 

M. 

1,30 

0,25 

2387 triculor, rot, gelb und grün ... 

0,80 

0,25 

2366 Schönste Sorten gemischt.... 

2391 Ei n Sorti m ent v. 6 Sorten M. 0,80 

0,35 

0,15 

2302 w Anmryllis vittata hybride, 
Samen vcnSchanpflanzen l.G-üte 
1Ü0K.M.3,— 1Ü KM. 0,50 
2304 O Ammob In m alatum grandi- 
florum» weis&e Immortelle 

0,35 

l»,IS 


m Löwenmaul 


Antlrrhinum majus grandiflorum 


Dankbare farbenprächtige Gruppen- und Schnitt¬ 
pflanze, die von Juli bis Oktober ununterbrochen 
blüht. Anssaat März ins Mistbeet oder in Töpfe, 
später pikieren und Ende Mai auspflanzen. Kann 
auch im Juli ausgesät und im Freien über¬ 
wintert werden. 


Grossblumige Klasse: 

2306 Abendrot, zart oranger oh a mit 

weissem Schlund .. 

2307 Brillant, Scharlach, goldgelb und 

weiss.... 

2308 Crescla, dnnkelßcbarlach........ 

2309 Feuerfliege, Scharlach. Schlund 

weigs .. 

2460 Kardinal, leuchtend Scharlach... 
2401 Königin Viktoria, sehr grosse, rein- 

weiase Blumen.. 

2462 Rosenkömgin, zartrosa, schon... 
2403 Rubin., rein rubinrot, herrlich.., 

2406 PrachtmlflCiiuntj hoher gross- 

blumiger Sorten.. 

2407 Ein Sortiment von 3 Sorten M. 1,S0 


10 g Port. 
M, M. 


2*20 


0,30 


1,40 0,30 

1,40 0,36 


1.40 0,30 

2.40 0,30 


1,40 

1*60 



6.30 

6.30 
0,36 


1,20 


0,25 


Neue riesenblumige Klasse: 


2408 Altgold, schöne Altgo Id fär be .... 

2409 Cattleya, zart-rosig Lila mit gold- - 

gelber Lippe................. r 

2416 Cerberus, dunkelkarminrosa mit 
gelber Lippe.. 

2411 Diamant» aeharlachkarmln mit 

goldgelber Lippe _........ 

2412 Oie Rose, reinroga .............. 

241 3 Fl i ed e rstr&u&s, Lippen und 5 cbl un d 

von herrlichem Purpurlila mit. 
goldgelber Mitte ...... 

2414 Soldktinigin, prächtig leuchtendes 

Goldgelb mit lilarosa Schlund 

2415 Kanarienvogel» reines Gelb...... 

2416 Kupferkönig, glänzend kupfer- 

Scharlach... 

2416aMärchen, neu; lachsrosa........ 

2417 Purpurkönig, leuchtend dunkel- 

purpurn .—... 

2418 Schneeflocke, rcinweisä mit zart- 

gelblichem Schlund. I 

2420 Prachtmischung rieseftblumig.S arten ; 

2421 Ein Sortiment von 8 Sorten M.2,— ! 


3,46 0,35 

3,40 o,35 


3,46 


0,35 


3,46 0,35 

3,40 0,35 


3,46 


0,35 


3,46 0,35 

3,40 0,35 


3,40 q 3 $5 

Ö,— 0,35 


3,46 

3,46 

%- 


0,35 

0,35 

0,35 


maL nanum, halbhohe Sorten: : 


2422 Album j 2424 Crescia ) 

2423 Brillant j 2426 foseem 

2425 Morgenröte, zinnobersebariach ! . 1 ? 40 

mit weissem Schlund ...... 

2427 Schwarzer Prinz, fast schwarz., J 

2428 Prachtmischung halbhoher Sorten.. 1,16 

2429 Ein Sortiment von 6 Sorten M. 1,20 . 


0,36 


0,25 






















































































Billiges L^wenmanl siehe Nr, 349S 


Begonia hybxidA, knoüentragende. siehe Nr. 2520 


Calceolarla bjbrida siehe Nr. 2Q79 


* Akelei Aqullegla 


Eine der bekanntesten und besten winterharten 
Standen, Die hohen Sorten eignen eich vorteilhaft 
zur Pflanzung vor GehöJzgrnppeii. Sie werden im 
Mai bis Juni aus gesät, später verpflanzt und wie 
die anderen Stauden behandelt. 



! iog 

Fort. 


1 Sät, 

M. 

3430 Agullegla alpina, hellblau.... 

1,69 

0,30 

2432 „ eaUfornlea hybrida, hell¬ 
gelb m. orange Spoxen __ 

5,- 

0*35 

2434 t * conadensia* rot mit Gelb .. 

5,- 

! 0,35 

2435 „ ehrysantha* goldgelb... 

4,49 

; 0*35 

2436 ,* glmtdnlosa (major), Blumen 



gross* aufrecht, blau m, weiss er 
Blumenkrone ....... 

2,69 

0*39 

2437 „ coemlea cupreata, Kupfer- 
köuigin* neu; Kupferrot mit 
strohgelber Koralle........... 


9,75 

2438 n Sklnnert, Scharlach mit 
grünen Spitzen.. *.. 

7,20 

0,40 

2442 ,* vulgäri* n, pl., Prantit- 
mischung gefüllter Sorten .... 

1,59 

0*30 

2444 Ein Sortiment von fl Sorten M. 1,50 

2459 % Airnbls alpine, sehne pweisse 
Frühüngaalpine*........... 

1,40 

9,- 

0*39 

0,49 

2456 % ArmeriA LaudieanA____ 


w, Zierspargel Ü££ 


Zu unseren schönsten immergrünen 
Topf- und Ampelpflanzen gehören die 
Zierspar ge Urten, Für fein eBi ndereien* 
Tafeldekorationen new, eehi wertvoll. 


£468 plnmosug ntnna 

1000 K, M. 7*20, 100 K. M. 1,— 
2409 Springer!* reizende Ampelpflanze 
1000 K. M. 5,20, 100 £ M. 9,79 


0,40 

0,35 


2473 % Aster alpinus* hellblau. 

2476 „ superbus, schön 

2480 w ausdauernde, grossblu- 
mige Schnittsorten gemischt... 


4,— 

4*80 

4 ,- 


0,35 

0,35 

9,35 


Qm Begonia 


Begonien gehören zu unseren schönsten Gruppen- 
und Topfpflanzen, eine prächtige Zierde für Balkon 
und Blumentisch. Die Anzucht erfordert eine 
gewisse Sorgfalt und Pflege. Aussaat Januar bis 
M&tz in Töpfe oder Schalen mit sandiger, fein ge¬ 
siebter Lauberde hei einer Temperatur von 30* C. 
Die Samen werden nur angedrückt und die Schalen 
mit einer Glasscheibe bedeckt. Die jungen 
Pflänzchen werden mehrfach pikiert und jo nach 
ihrer Bestimmung ausgepflanzt oder in Töpfen 
weiter kultiviert. Vorzüglich zum Bepflanzen von 
Gruppen, Grabhügeln usw. 




I 



O m 


Begonia 


2491 graellig, brillantroea, prachtvoll 
2493 ,, Blüte&m«cr,Läfr&ncc-Bosa 

ä useer.st zierliche* reich 
blühende Sorte für Beete .,, 

2495 „ Feuerzauber, glänzend 

karminficharlach, Laub braun, 
leuchtende Gruppensorte.... 

2496 ,, Indfcr, siehe Neuheit. S. 28 

2498 „ Primadenna, sehr schöne 

grossblumige Begonie, rein- 
rosa, kann in abgetönt .. .. * 
2592 sctiiperflo refft a Albert Mar l Ixt, 
riesenblnmig, leuchtend kar¬ 
minpurpurn . 

2504 „ atroun rpnrca Vcrn on, m, 

dunkel roten Blättern u. Blüten 
2500 „ atropurpurea compacta 

(niedrige Vemon, Teppich¬ 

königin), dunkcllaubig ...... 

2509 ,, comp, alha, niedrig, weiss 

2510 „ ** carmia, leuchtend 

karmfcnpurpur* sehr reich 
blühende Gruppen begenie , ,. 
2512 ,* LaehsböniglD, grosse 

lachsrote Blumen.. 

2514 „ ftcsabella* siehe Neuheit. S, 28 

2515 „ Rundfunk* siehe Neuheit. S. 28 

2519 Ein Sortiment Begonia gracilis und 

semperfloreus v.8Sort.M. 3*29 

w Begonia hybrid a* 

fc n d I lentragende ries enb! um i g e 
2529 Weise. | 2523 Hellrosa, 

2521 Gelb. 2524 Golde rau ge. 

2522 Lachsrot, | 2525 Scharlach. 

Jede Farbe einzeln.. 

2526 Prachtmischung .. *.. 

2528 Ein Sortiment von 8 Sorten M. 2,29 
2539 Gefüllte riesen blumige Prachtmischung 
2534 Begonia Hex, Blattbegonien, 
neue Hybriden, Frachtmischung 
1000 K* M. 12,- 


I g 

M. 

Fort. 

M. 

3*59 

9*40 

40,- 

9*70 

48*- 

0*70 

1*20 

36,’ 

0,70 

6,- 

0,40 

1,“ 

9,30 

1 l m - 

»81 

0,40 

9*40 

7,20 

0*40 

40*— 

0*59 

1.- 

1,- 

46,- 

13,- 

0*59 

0*50 

60*- 

1,50 

- 

1,’ 


Bollls perennls H* pL siehe Nr. 2536 m f. 


i Tausendschönchen 

(FldSSlIeb) Belli» perrnnis fl. pl» 


Beliebter Früh) ah re blühe r. für Einfassungen und 
kleine Gruppen, Aussaat Juli bis August unter Glas 
oder ins Freie, später pikieren und im September 
an Ort und Stelle pflanzen. 


2536 Prachtm i schling, mit dichtgefüUten 

Blumen.. 

2538 ff,ouglTel1ow* dunkel rosa, gross 
2540 Sctmeelintl, weigs, hoch gefüllt 

2546 onon^trosa rosea, rote Biesen 

2547 ,, alba T weisse Biesen 


o Brachycome 

2564 iberfdifolla* blau. 

2565 „ alba, weise .... 

2566 ,* roflieft, rosa *,,. 


10 g 
M 

Port. 

M. 

2*50 

9*30 

3,40 

0,35 

3*40 

9,36 


0*40 

6,- 

0,40 

1,59 

0,30 

1,59 

0,30 

1*59 

0,30 


»d Pantoffelblume Cal i«fä 


Pantoffelblumen gehören zu den schönsten unserer 
krautartigenTopfpflanzen. Durch Blütengestalt und 
eigene Farben töne erfreuen sie sich allgemeiner Be¬ 
liebtheit. Aussaat Im Juli in eine Mischung von 
Laub* und Heideerde mit etwas Sand. Im Übrigen 
gilt für die Kultur das bei Begonien Gesagte, 


2579 liybr* grandLfl.* grasstilnrnige, 
getigert nnd getuscht, Fracht- 
misch nng ......... + . 1 g M. 30,- 

2571 hybr, grr&ndifl. nana* getigert 
u. getuscht, Prachtm. 1 g hL3S f - 
2575 rugesa, Triumph des Nordens, 
goldgelb, prächtig.. 


10g 

Port. 

M. 

M. 


0,80 

- 

0,90 


1,50 


q Ringelblume 

Calendula ofüeinnlis O. pl. 

2578 Pmn»t, bernsteiugelb.. 

2589 Gnldlmgel, neu; goldgelb ...... 

2581 OrangeteOnig, dunkclorange.... 

2582 Frior vvn Oranten, leuchtend 

orange, vorzüglich zum Schnitt 
2584 Sflnncngruss, siehe Neuheit. S-38 
2586 Prachtntiechuug gefüllter Sorten...„ 


2588 ö Calltopsls (Sch&ugesicht) bi- 
cölor, gelb mit Braun ....... 

2590 ,* hohe Sorten gemischt....... 


0,39 

3,^ 

9,79 

0,70 

0*40 


0*50 

0,59 


0,29 

0*35 

0,25 

0,25 

0,69 

9*20 


9*20 

0,20 


o% Glockenblume 


Campanula 


Die einjährigen Arten sind im März 
mäsaig warm unter Glas oder im April 
gleieh ins Land, die ausdauernden 
im Mai ins kalte Mistbeet oder in Töpfe 
auszusäen, später ins Land zu pflanzen 
u. wie die and. Stauden zn behandeln. 


2600 GSpe*nlutn r blau er Venusspiegel i 0,50 0,29 
J 2619 % carpsfUlcn, niedrig* blau.,... | 3,- 0,35 


- 47 





























































































Chrysanthemum 


Hnl&nraii Weisung: Aussaat der einjährigen 
Sorten im März im Mistbeet oder April ins freie 
Land und später verhieben. Die ausdauerndem sät 
man im Mai bis Juli ins kalte Beet oder in Schalen 
und pflanzt sie später aus. 


2746 0cftrtuatmoi atrueocctneum, 

Scharlach ._......_ 

374S „ Mords fcerta, sehr gross, 

weiss, Mitte schwarz., * *. . 
2749 „ Gliamadcon, braun mit 

Gelt>___ 

2751 n schöne Mfaebun^ ein¬ 
facher Sorten.. 

2754 B «chita« Mischung ge¬ 
füllter Sorten... 

2760 „ »e«*tum Helios, vor¬ 

zügliche goldgelbe Blume. 
2764 (jOiuodornra Brautkleid, 

reinweisse, hochgewölbte, 
dichtgeffillte Bio me........ 

2770 %. LeneauthutuiiB graudid. 

veimale, Frühlings. 

Margaret«..... 

2776 „ tuastnrnrn Triumph, 

Blumen bis 10 cm D. ... 
2778 „ , PrinKessin Heinrich, 

reinweisse, prächtige 

Schnittblume... 

2770 „ M Stern von Antwerpen 

reich blühende, lang¬ 
gestielte Schnittblume... 
2780 rt „ Lawln«, siehe Neuh. S.28 


0,7« 

1,20 

i» 

0,60 
2, 
0,50 

1,20 

1,50 

2,20 

2,60 


Port 

H. 


0,25 

0,25 

0,25 

0,20 

0,30 

0,20 

0,35 

0,25 

0,30 

0,30 

0,30 


Federbnich‘Hahnenhaixim siehe Nr. 2680 n f 


dneraria hybr. grdfl. siehe S, 49 Nr. 2781 u h f. 

— 48 — 


Wucherblume 


C&mpaimla (Fortsetzung) 

Glockenblume 

Campanula 

2615Mediumalfoa, weise einfach .... 
261« „ cocruloa, dunkelblau ... 

2617 „ hfunnlnresA .. 

2698 „ rosen, zartrosa.. 

2621 „ einfache, gemischt .... 

2630 B ff *pL*gefflll tblü h„ gemischt 

2640 % persiclfolia grändlll^ blau... 

2641 , allm _ weiss . 


2650 W 0 l'anna (Klnmeni'Qli.r), 

Brach tmischung .......... 

2652 r „ Prachtmischung dunkel- 

laubiger Sorten _____ 

2660 m Cannabis fignat,, Eiesenhanf, 
3 m hohe Blattpflanze_ 


10 g 

M. 

Port. 

ÄL 

0,60 

0,20 

0,50 

0,20 

1,- 

0,25 

0,60 

0,20 

0,50 

0,20 

3,- 

0,35 

16,- 

0,70 

16,- 

0,70 

0,70 

0,25 

0,80 

0,25 

0,35 

0,15 


m 0 


Hahnenkamm 


Knlinranwdsang: Aussaat- Ende März oder An¬ 
fang April auf ein warmes Mistbeet oder in Töpfe, mit 
leichter, sandiger Erde. Die jungen Pflänzchen werden 
pikiert und anfangs geschlossen unter Glas gehalten, 
Ende Mai pflanzt man sie in Töpfe oder in Kästen. 


Celosia cristata 

2672 oiuia, Prachtmischung.. 

Federbuscb -Hahnenkamm* 

CelosiftThoiupsoul msgotfica, 

vorzüglich für leuchtende Gruppen 
im Freien wie für Topfkultur' 

2680 goldgelb..... 

2682 karroesin....„. 

i Prachtmisohnng. 


8 f 40 


Port. 

M. 


0,40 


Kornblume 

Centaurea 

Reick blüh ende Sommer blume zur Bepflanzung grösserer 
Gruppen und Rabatten, 


Kult uranWeisung: Aussaat März bis April in 
sonniger Lage an Ort und Stelle, 


2692 3| ar geraten veru (cändidiss.), 
silberblättrig, geeignet für Grupp en- 
und Teppichbeete.................. 

2698 Q Cyauus uzurea {Halber 
Wilhelm), himmelblaue 
Kornblume __........ 

2702 „ ff. pE*, halbgefüllte in 

schöner Mischung......... 

2706 „ aaurea fl. pL, himmel¬ 

blau. gefüllt, schöne Schnitt¬ 
blume ..................... 

2708 „ roses fl. pl*, rosa, gef., 

2710 moschata ulbä j sehr wohl- 
I riechend, 

2712 „ coernlea [ prächtig 

| sum Schnitt 

2720 edftrulu Margarita«, sehr grosse 
welese Blumen, wohlriechend, vor¬ 
züglich znm Schneiden .... 

2730 üt ihaumepeute diueautha, 

Elfenbeiudistel mit weisBen Stacheln, 
Schmu ckpflauze.... 

CUeloue barbata hybrldät 

reizende Spielarten 


3,40 

0,60 

0,80 

1,50 

1,20 

0,80 

0,80 


Port. 

M. 


0,35 

0,20 

0,25 

0,30 

0,25 

0,25 

0,25 


l,2Öj 0,25 

0,80 0,25 
! 0,80 j 0,25 





























































Cineraria 


pflanze für Blumentische, Veranden und Vor- 


__Topfpfls...... ... . 

Die Anzucht ist dieselbe wie die der Begonien and Calceo- 


Sehr beliebte 
gärten, 

larlen. 

2781 hfbrltla graudifiera azures* azurblau, prächtig ..... 

3784 * „ airorosea r altrosa,... 

278« „ „ kermtslno, tiefkarmeBin.... 

2788 pp p scharlachrot , 

2782 „ gl ganten. dunkel rot mit Weiss t Eiesenblumen. 

2790 H „ dunkelblau (nit Weiau, Riemenblumen,...., 

27»5 H gr&ndiflora, Prachtmischung großblumiger Sorten- 

2796 „ „ nana, halbhohe, groseblum. Rrachtmi schling 

2798 „ „ KosÄimtmtl«, siehe Neuheiten 6. 28,., 

2800 „ „ Stella, Hüllblätter gewellt und gedreht. 

2802 „ polyantha (stellata), gemischt, schone kleinblumige 

Schmucfepflaiize, wertvoll zten Schnitt 
2806 „ radiata, verbesserte sternblütige, gemischt 

2808 Ein Sortiment von 6 Sorten ................ M, 4*80 

2810 inafitlma (candidiss.), prächtige weis&e Gruppen- und 
Teppichpflanze .......10 g ML 0*50 

q Clarkia 

Die reich blühenden Clarklen gehören za den schönsten Sommer- 
blumen. Aasaaat im April an Ort and Stelle ins freie Land. 

2816 alegans fl. pU gefüllte Frachtmisohung........ 

2818 „ „ Brillant, laehsscharlacb ............... 

2S20 * „ ftiedHrfarben.......... 

2822 „ Lachs ko nigirc, lachsrosa, schön zum Schnitt....... 

2824 B M Purptirk&nigln, purpnrrot, .. 

2830 0 § Cobaea scamkus, blan* grossbl., eilte der schönsten 
Schling pflanzen für Lauben, Baikone, Geländer u&w.... 

2832 Cob»ea seandeita fl. albo, weise... 

2836 O w €oleus byhrida, großblätterige Prachtmiachnng der 

schönsten Spielarten..*.... „............. .1 g M. 20*- 

2840 0 ^ Collfnsln., niedliche Einfassungspflanze, gemischt.. 
2842 © Convolrttliis tricoJor, niedrige Winde, in sechs Farben, 

jede ________ 

„ gemischt.,.100 g M. 1,- 

2844 Ein Sortiment Convolvolus von 8 Sorten.....H. 0,*O 
2846 % Coreopsls grandiflora, Blüten sehr gross, goldgelb, 

prächtige Schni ttblume_............................. 

2860 0 Cosmea bipinnata hybr. grdfl. purpurea* rot \ schöne 
2862 „ „ „ „ gemischt J Schnittblumen 

2853 „ n Mammut Lennox, rosa* riesenblnmig, spät 

2854 „ hybrida Kkmdyke, orange, schön anm Schnitt. 

„ „ grdfl. praecox Schneeball, ceu; gefüllt...... 


V 

Port, 

SL 

20,- 

0,70 

20,- 

0,70 

2©,- 

0*70 

26,- 


30*- 

lr- 

30,- 

1,- 

90,- 

0,70 

90,“ 

0,70 

— 

1,30 

20,- 

0,70 

O O 

0,40 

0,40 


0*20 


10 g 
M. 

Port. 

M. 

1,20 

0,25 

1,40 

0,30 

1*40 

0,30 

1,4© 

0,30 

1*30 

0,25 

2,50 

0,30 

Si- 

0,35 


0*80 

0,50 

0,20 

0*35 

0,15 

0,30 

0,15 

0,80 

0,25 


©,25 

0,80 

0,25 

0,70 

©,25 

1*20 

0,25 

1,20 

0,25 


. Alpenveilchen 

Cyclamen persicum giganteum 

Bekannte, prächtige Topfpflanze. 

Originalsaaten von ersten Züchtern. 


fr «ns; Aussaat August bis September in 
ger Heideerde bei massiger Wärme. Wenn 


Kill turanweisi 

Töpfe mit sandiger' 
die Pflänzchen stark genug sind, werden sie in sandige 
Lanberde pikiert und später einzeln in kleine Töpfe ge¬ 
pflanzt, Durch Winterung hell und froatfrei. Oefteres Ver¬ 
pflanzen, wenn die Töpie durchwurzeii sind, und öfters 
eine Gabe flüssigen Dunges. 


2860 alburo T reinweiss, prächtig.... 

2868 dunkelrot....... 

2870 hellrot..... 

2872 Perle von Zehlendorf, zart lachsrosa....... 

2873 Kosa von ^chlcadorf.. 

2874 saJinonenni, leuchtend lachsrot ... 

2876 weiss mit rotem Auge .... —....-............. 

2878 PrudifmischtHig...„.. 

2872 Et« Sortiment von 6 Sorten..] 

288© Papilio, ScftmettertiagoaipeOTeitchen, Prachtmiachnng 


2882 0Cy uoglosgn m coe! Estin um, Sommer vergissmein nicht* 
zum Schnitt..... 10 g M. 0,60 

3883 „ linifotium, weiss... IQ g M, 0,35 

3884 ^-G Pablia variabilis, gefüllte Kaktus-* echte Edeldahlien, 
Prachtmischung.,. 10 g 1£. 18,- 

„ einfach©* Prachtmisch ang, 10 g M. i,— 


100QK 

M. 

100K. 

M, 

Port, 

M. 

t 

30*- 

4,60 

O,70 

36,- 

4*6« 

0,7© 

30,- 

4,6© 

0*70 

60*- 

7,- 

0*90 

54,- 

6*- 

0*80 


7,“ 

0,90 

30,- 

4,60 

0,70 

32*- 

4 t - 

0*50 

46,- 

6,- 

0,8© 

! _ 


0*20 

“ 

- 

0,15 


_ 

0,00 


“ 

0,25 


i Rittersporn 

Detphinium* Perennierende Sorten 

2802 Barluwii, dunkelblau, gross —.—.. 

2893 etatum Fanny Stormotith, he 11 azurblau, sehr gross. 

2804 „ hybridum, Praebimischung...*. 

2895 *, „fl. PL* gefüllte, Rrachtmisehang .... 

2896 sinense albam................ 

3897 M aiurelira..... 

2898 nutJic&ufe, Scharlach* niedrig* schön ..... 

2899 Bulptuireum (Zahl), lange Rispen gelber Blumen, prächtig... 

2900 Ein Sortiment von 6 Borten ... M. 1*G0 

Einjähriger Rittersporn siehe 6. 45 Nr. 2270 u, f. 


10 g 
M, 

Port. 

M. 

«>~ 

0,40 

7,20 

0,40 

1*50 

0^0 

4*80 

0,35 

1*20 

0,25 

1*20 

0,25 

8*40 

9*5© 

36,- 

1,- 



Alpenveilchen (CycliBtta) siehe Kr. 2860 u. f. 



Rittersporn, perenn, e. Kr. 2893 u, f. 



Bartnelken (Karthäusernelken) 

Dianthus barbatus. 

2903 einfache in Prachtmischung------, — .. 

2904 fl. pU t gefüllte in Prachtmisciiung................. 


10 g 1 

[ Port. 

M. | 

5T. 

0*35 

0*15 

1,40 | 

0,30 
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® *hin eser Ndksn (Sommernelken) 

Dianthus chinensis fl. p|. 

Sehr reich blühende Sommerblume in vielen leuchtenden Farben 


Ap t n ^ ^tbeet, später auf 
Cm Abetand a ' u J fP%^® JQ -. 1 i a j Q S avzh Ende April bis Mai gleich 
____^n Ort und Stelle gesät werden. 


2^50 Gefüllte Chineser Heiken, in Prachtmisehung ... r .. 

2952 Neddewigii p einfache, Prachtmischuug.... 

Ä ® 5S * liybridus fl. pl., großblumige, gefüllte, Praehtmischiing.. 

2056 lacinmtus fl. pl. T gefüllte, gefranste, in Prachtmischung „_ 

2901 plumams fl. pL, gefüllte Federnelke, gemischt .. 

> n * albus, gefüllte weisse Federnelke. 


2963 


2073 % nieetttm spectabilin, Fliegendes Herz, rosa Blüten ....... 

2980 pnrpurea moitatrosa, Fingerhut, prächtige Farben, 

2991 O »imorpiiottusea aurantiaca, orange, reich blühend....... 

2993 5]L Bfneocep]ia]mii moltlavlenm, CTrachenknpf, blau, für 

2996 %_ J2eli(nops ItUro, violette Kugeldistel, schön für Buketts 

3000 2jL Krigeron Coulteri, weise, früh, zum Schneiden. 

3030 % Eiyng-ium alplnnm, dunkelblaue Distel. 

3013 * m antenm, SiIberdistel, echt...... 

3020 0 Esch^holt^iR californtea, Prachtmischung. _ 

3040 W Eucalyptus gloftulus, Fieberheilbanm, Blaugunmnbaum 

3042 0 Eutoca visclda, dunkelblau, für Bienen.. t 

3080 W Frcenia refracta alba, wohlriechende Schnittblume.. 

3084 W Fuchsia ftybrida, ei nf.,genüsch t, 1 g M. 36, - p 1QQ K, M, 2,40 
3086 „ „ fl. pb p ; gefüllte, gemischt, 1 g M. 36,~ s 100K, M. 2,40 

3096 Gaillardia grandiflora, Prachtmischung, sehr dankbare 

Schnittslaude... 

» regalis, neu; herrliche Kokarden¬ 
blume mit 60 cm langen Stielen 

. Loreiiiiana, dicht gefüllt, mit 

herrlichem Farbenspiel, vorzüglich zum Schnitt 


3097 
3099 0 

3110 Gentiana aeaulis, Enzian, azurblau 


10 g 

M. 


1,10 

1,40 

3,- 

2,S0 

3^ 

5,“ 


2,50 

2 ,- 

0,35 

0,70 

4,60 

ö,- 

2- 

0,60 

1,40 

0,70 

0,80 


1,20 


1,40 

7,- 


lPort. 

M. 


0,25 

0,30 

0,35 

0,35 

0,35 

0,35 


0,30 

0,30 

0,15 

0,25 

0,35 

0,35 

0,30 

0,20 

0,30 

0,25 

0,25 

0,60 

0,00 

0,25 

0,30 

0,40 


Cf&rteimelken, gefüllte, siehe Hr. 2910 u, f. 

^ Gartennelken, gefüllte 

Dianthus caryophyllus fl. pl. 

Ncikeii gebären nnstreitig zu imüeren schönsten Gartenblumen 
Durch ihren herrlichen Wohlgeruch und ihre färben- 
prächtigen Blüten sind sie besonders beliebt. 


Hultifranwelsung: Aussaat Mai bis Juli ins Mist^ 
beet oder in lupfe; später pikiert man und pflanzt 
sie Anfang September au ihren Bestimmungsort 
ftuf 50 cm Entfernung. 


2910 


2912 

2913 

2914 

2915 

2916 

2917 

2918 
2924 


oder . ° ar ‘ eBntl,,t "; 
» Weueiy frflhblnbende lUcdrlge 
in prachtvollen bunten Farben 
» y> resa Farben {Triumph)...... 

Gjr SchnUtnefke S '..“ hflne 

* halbbech, scharlachrot, sehr schöne 
öchmttnelke .. 

n Mofirenkönig, dmvkelseharJachxot.. 

„ SonnengchJ, siche Neuheiten 3. 28 ..! ’, * 

» sehr feine Nelke zum Schneiden 

MtomMcU'Velk«* ^i-aehtmlschiuii, 
blüht nach 4 bis 5 Monaten; äusserst ra¬ 
cher, langer Flor... 

2930 Topfnolken, Prachtmischung i.' Ranges'*' ”' 

■ * 100CIK M,42 t - S IOG K M. 5,00 
^.93^ Amerikanische Riesen - Edelnelken, Pracht- 
mischung, von besten, grossblumigeu lang- 
gestielten Sorten geerntet.. 100 K. M. 4,40 


10 g jlPort. 

M, ! M r 


10 ,- 

7,20 

14,^ 

10 ,- 

12,— 

I2,~ 

12 ,- 


3,- 


0,50 

0,40 

0,70 

0,70 

0,60 

0,00 

1>— 

0,60 

0,35 

1,30 


^ Chabaud-Nelken 

Hirte, “i't Watende, vowteliche Klasse, kommt in 7 Monaten 
zur Blüte. Beste Nelke zur Schnittblumenkultur 
sowie auch für Töpfe. 


2944 

2945 
2940 

2947 

2948 
3949 


2941 OrJginalsoat, überfeinste Mischung. 

2942 Prachtroißcbung, la Nachzucht.... 

2943 Weiß....•_ 

Reingelb.. . 

Feuerkbnig, Scharlach ..... 

Hero, dtmkelrot... 

fioau, sehr schön...... 

Ein Sertimenf von 5 Sorten ......... r _ _ M. 1,00 

Riesen £lmbim<j ? grISgote Blumen, Prachfmisehung. 



10 g 

M. 

I Port, 

M. 


0,40 


0,35 

7,60 

0,40 

IO,- 

0,50 

7,60 

0,40 

7,60 

0,40 

7,60 

0,40 

44,— 

0,70 


W 


Gloxinia 


Herrliche Warmhaus- und Zimmerpflanze, 


Kulfuranweisung; Aussaat von Februar bis März in Töpfe mit 
sandiger Hcidcerde, welche mit einer Glasscheibe bedeckt und warm- 
gestellt werden müssen. Die jungen Pflänzchen sind zu pikieren 
und wenn genügend stark, einzeln in kleine Töpfe mit einer 
7 0n Hei ? ee 1 rde t Lauberde und Sand zu pflanzen. Nach der 
Blüte lässt Kian sie langsam ein trocknen, überwintert die Knollen 
frostfrei und pflanzt sie im Frühjahr in frische Erde wieder ein 


3126 

3138 

3130 

3132 

3136 

3138 

3140 

3143 

3144 
3146 


Gloxinia, hybrida gramUflora, feinste Sorten in Prachtmischunn.. 

„ coeTesfwa, himmeijblau ........ 

» Itefiance, karmesinscbarlach r ” .. * .... 

» Feuerkönig, duukelscharlaoh, schönü “!! “ * ‘ ] " 

» Jjajser Friedrich, söharlach mit breitem, weissem Rand_” 

w J aiser Wilhelm, violett mit weissem Band.... 

w ^ arm i I1 scharlach T gefranst, weiss gerandet... 

» Uthellüj schwarz violett, sehr schön. 

Friedrich Benary, siehe Neuheiten S. 28.^. ‘ ] . 

Ein Sortiment von 6 Sorten .. M 3 50 


lg 

M. 


13,- 

20 5 - 

34, 

20,^ 

18 ,- 

18,- 

20,^ 

20 ,- 


IPorf. 

M. 


0,50 

0,60 

0,80 

0,60 

0,60 

0,60 

0,00 

0,00 

1,30 


3150 Gn&pftaiiunt Leouto|^n3ium (Lecnfepudium alpinum>, Edelweias 

10 g M. 28,—, Port. } 


M. 1,- 


50 





































































































Godetia 


Biü dankbares, zierliches Sommergewachs, welches mit 
seiner Farbenpracht hass erst wirkungsvoll ist. 


Kaltiir&nweisiuigt Aussaat März 
bis April Ins Mistbeet; später ins Freie 
auspflanzen. 


10 g 

M. 

Port. 

M. 



3153 grandiflora rose.a fl. pE, sehr schön 

1,29 

0,25 

3155 Herzogin von Albany, grosse alias- 




wefsse Blumen, prächtig ---- 


1*- 

9,25 

3158 Herzog von York, karminscharlacb, 



schön........ -. 


l s - 

0,25 

3162 Rosamunde, lebhaft rosa, sehr 



hübsch *.,,..... 


1,30 

9,35 

3164 Whitueyl Brillant, leuchtend karmin, 




sehr wirkungsvoll........ 


I,- 

0,25 

3166 - fl.pl. Cornelia, neu; feines 



Atlasrosa.*.*,, 


5,— 

0,85 

3179 Prachimlsehung leuchtender Farben 


9,70 

0,25 

e Schleierkraut 




Gypsophila 




3182 etagaus carminea.. 


0,35 

9,15 

3184 *, roeea. 


9,35 

0,15 

3185 „ woiss ... —,.. 


0,35 

0,15 

3187 %■ panlculats, bekannte ausdauernde 



schälte Schnittstaude. 


0,80 

9,25 

3188 paufculata fl. pE, gefEÜItblühende.. 


10,- 

9,50 

a Sonnenblume 




Helianthus 




32fHk annuus BlsmarcUiamis, einfach, 



reich blühend JÜGgM.1,20 

0,35 

0,15 

3292 „ purpiiraus, sogenannte rote 



Sonnenblume ........ 


9,35 

9,15 

3395 call fort] i cu s fl, pl., goldgelb, dicht- 




gefüllt.... 


0,50 

0,20 

3308 cucumerifolius Stella, goldgelb 




kleinblumig,reich blühende Schnitt- 




hltunc... 


9,70 

0,35 

3212 macrophyllns g iganteus, bis 4 m hoch 

0,35 

0,15 


Späths Gemüse- 
und Blumensamen • Sortimente 

für kleine und grosse Hausgärten, 
siehe Seite 29 und 57 

Sommerblumen - Mischungen 

siehe Seite 56 


6m Strohblume 

Heüchrysum monstrosum fL pl- 

Eine sehr reich blühende dankbare 
Sommcrblume. Ihre frische grüne Be¬ 
täubung und ihr reicher Bl Utens chrnuck 
ju ache n ei e besonders z u r Auss chmüc kun g 
von Rabatten und Gruppen geeignet. 


KultnjranWeisung: Aussaat im Marz 
lauwarm u. im Mai in nabrhafien Boden 
auf 30 cm Entfernung auspflanzeu. 


32 (3 Weiss. 

;£81 4 Feuevball, 
Scharlach. 
3215 Purpur, 


321« Kofia. 

3217 Dunkelbraun. 
3318 Goldgelb, 
3313 Lach&rosa. 


Jede Farbe einzeln., 

3231 gefüllte in Practitmiscluitig......... 

3322 Ein Sortiment von G Borten M. 1,20 


322$ vr HellotropiuDh Mischung 

dunkler Sorten .....-.- 

3232 If. Hcllehorus nlgcr, ’Weih- 
nachts- oder Chris trosc, weiss 

3333 9f- Hesperts matronaUs, Nacfitviole, 
rot,,,,,.,,,..,... 

3237 * maironalis alha. weiss,,,., 

3239 „ trlatls, sehwarzbraun ...... 

3242 S\, HeucVtera sangul uea leuchtend 
rot. reizend für Töpfe, Frei- 
land und Schnitt... 

3244 „ sangulnea hybride, Pracht- 

mischung.......... 

3248 0 § Hnmalus japonlcus, prächtig 
für Lauben.. 

3239 n japonicuafoLvar., mitweiss¬ 
bunten Blättern.. 


o* Schleifenblume 

Iberis 

Schön f. Einfassiwgen,Griippen u.Binderel. 

KttUunniwelHung: Aussaat der ein¬ 
jährigen Arten im April ins freie Land; 
die ausdauernden werden im Mai bis Juni 
gesät und im September ausgepflanzt. 

3369 amara. weise, groesdoldig, prächtig 

7,um Schnitt..... 

3263 COronarlä Empress, reinwciss s grosse 
Rispen, vorzüglich. 

3265 umbelista purpurea (Punnetti), 

purpurrot____ 

3267 „ carminaa, karminrot.___ 

3270 2|. ^ eampervirens. weis8 r aehr schön 


3275 wlmpaticns Halstil nana Lieg- 

niUIa, tleftnennigrot, niedr,, 
sehr reich blühend_.... 

3276 Holslii hyhrirfn, Praohtmiech, 

3278 „ Sultanii, rosa, reizend. 


10 B 

M. 

Port. 

M. 

1,59 

0,30 

1,20 

0,25 

2,50 

0,30 

1,30 

0,25 

0,60 

0,20 

0,60 

0,29 

0,50 

0,29 

18,— 

0,80 

7,60 

0,49 

l f - 

0,25 

1,20 

9,25 

0,35 

0,15 

0,80 

0,25 

0,50 

9,20 

9,70 

0,35 

9,— 

0,49 


V 

Port. 

M. 

18,^ 

I s - 

4,— 

9,60 

4,4o 

0,60 


3187 GypscpHla paniquiata. 


GS Trichterwinde 

Ipomoea purpurea 

SchnelLrankeüde Schlingpflanze für 
Balkone, Lauben, Mauern usw. 

3284 Weise* 1 3287 Dunkel rot» 

3285 Fleischfarben i 3288 Hellblau. 

3286 Karmin. ; 3289 Schwarzblau. 

Jede Farbe einzeln..... 

3292 purpurea. En PracMmischung 

100 g M, l r 

3394 Ein Sortiment von 6 Sorten M. 0,80 

3395 purpurea fl. pl., gefüllt« In Fracht¬ 
mischung . 

3296 impflriaJis, Prachtmlachung, bunt- 
blätterig, gefranste Blumen 

300 g M. 3,20 


3398 0 m KocMä trtehophylla, Sommer* 
zypressc. Färbt sich im Herbst rot. 
Eine wunderbare Schmuckpfianze 

3390 Latbyriuf I all f01 i U S s rotY j£ 

3303 n Itttitclius raseue, rosal^ 

3393 „ B albus, mtnfejgjj 

3304 „ k gemischt,.,. f 2 m 


io e: 

M. 

Port. 

M. 

0,59 

0,20 

0,39 

0,15 


0,25 

0,60 

9,30 

0,85 

0,15 

1,50 

0,30 

2,69 

0,30 


0,35 

1,80 

0,30 


Wohlriechende Wicke 

0 § Lathyrus odorafus 


Eine Modehlume ersten Ranges mit köstlichem Wohl- 


geruch, für Binderei u. Tafel schmuck “ 
sehr wertvoll. 

100 g 
M. 

lüg 

M. 

Port. 

M. 

3306 Prachtmischling .........--- 

Grossblumige Sorten 

1,60 

0y30 

0,15 

3308 Amsel, dunkelste, fast achwarz 

3,20, 

0,69 6,25 

3309 Oorcthy Eckfcrd, reinweiss ..,. 

3,39 

0,60 0,25 

3319 Flora Norton, rein hellblau- 

3,29 

0.60 9,25 

3311 Hon. F. Bouverie, korallenro^a 

3,29 

0,69 0,25 

3312 Königin Alexandra, glühend 

Scharlach .......... 

3,30 

0,69 

9,25 

3313 Lady Grisel Hamilton, Javendel- 

biau.... 

3,29 

0,60 

OJi5 

3314 Marineblau ... 

3,20 

9,60 

0,25 

3315 Miss Willmott, tief orangeroaa 

3,20 

9,60 

9,25 

3316 Qthello, dunkelbraun ....-- 

3,20 

0,60 

0,25 

3317 Primadonna, zartrosa......... 

8,39 

0,69 

0,25 

3318 Schartaehkönig (König Eduard) 

3,20 

0,69 

0,25 

3319 Tiefblau..... 

3,80 

0,60 

0,25 

3820 PractttmiscbuHg grossblumiger 
Sorten (Eckforda) —.......... 


0,85 

9,20 

3321 Ein Sortiment v.12BortenM,2,— 




3322 Ein Sortiment v. G Borten M l,— 



! 


Riesenblum. Sorten siehe Seite 52 


51 




































































































Wohlriechende Wicken 

Latkyms oOorntiis 


M96 Minimum tiffx* ^da 


laipiucu, siehe Nr. 3418 n. f. 


Riesen SO rt e n (Edel -Sp encer) 

1 100g 

M 

30 g 

M. 

Port. 

M. 

0,35 

3324 Aste Ohn r rosa bis nsalverfärben 

4,80 

0,70 

3325 Dainty, welss, mit rosa Band. + 

3326 Earl Spencer, leuchtend ladis- 

4,80 

0,70 

0,35 

orangc_.......... . 

3327 feenkonägin, z artlach srosa. auf 

5,80 

0,80 

0,40 

gelbem Grund ..,.. L 

3328 Fl oreti ceMors e ( zartrosa,dtmkler 


0,70 

0,35 

gerandet.,. , 

4.80 

0,70 

0,35 

3329 Gloriosa, tleforangescharlach 

4,80 

0,70 

0,35 

3330 Gräfin Spencer, zartrosa 

4,40 

0,70 

0,35 

3331 Marineblau (Lord Nelson) ..... 

4,SO 

0,70 

0,35 

3332 Meisterstück; lavendelblau.... 

4,80 

0,70 

0,35 

3333 Othello, kastanienbraun....... 

4,80 

0,70 

0,35 

3334 Tom Bolton, dunkelbraun .... 

5,80 

0,80 

0,40 

3335 Weiss (White Spencer) . 

3338 fUegentiOTfren (EdebSperccer) 

4,40 

0,70 

0,35 

in Pracfifmischono . 

3339 Ein Sortiment Riesen-, 

in 12 Borten_...... M. 3,50 

3340 Ein Sortiment Riesen-, 

in 6 Sorten.,.... .M. 1,80 

3,60 

0,00 

0,25 


Wettmachts-Edelwkken 


©8 Frühe T reibsorten 

IOög 

M. 

IGg 

M. 

Port. 

M 

3342 Marquis, ultramarinblau... 

3,80 

0,60 

0,25 

3343 Meteor, lebhaft rot.. 

3,80 

0,60 

0,25 

3344 Miss Helen Gculd, weiss, lila 



marmoriert.,_......... 

3,80 

0,60 

0,25 

3345 Miss Alex. Walls ce. rosig, laven¬ 



delblau . 

3,80 

0,60 

0,25 

3346 Miss E. Wild, kimnesinrnsa ... 

3,80 

0,G0 

0,25 

3347 Miss Karman, rosig karmesin .. 

3,80 

0,60 

0,25 

3348 Wcilm&ckts-Edeltrteben 


in Prachtmisehung .... ■ 

3,~- 

0,35 

0,20 

3349 Ein Sortiment Weihnacht« wicken j 




in 6 Sorten ..jy 0,90 i 

os Neue frühblühende 



riesenblumigeEdelwicken 


(winterblühende Spencer) 

lüüg 

M 

i 10 g f Port. 
Ml : M. 

3351 Blaue Grasmücke, hellblau .... 

10,- 

! i.» 

0,40 

3352 Columbia, rosa mit Weias 


| 1,70 

0,60 

0,60 

3333 Fackel, lachsorange ........... 

14, 

1,70 

3354 Feuerkdniq, lachsrot..... 

11,- 

1,40 

0,40 

0,40 

3356 Honig, dun heisch irlach...... 

11. 

1,40 
i 1,40 

3357 Rosenkömgin, leuchtend rosa . 

1 

i»H 

0,40 

3359 Schneeflocke, reinwclss ... 

11*-! 

1,40 

0,40 

3360 Wissenlerche, gelb. 

3362 Prachtmischung neuer früh- 

ai s -! 

; 1*40 

0,40 

blühender .... 

5,40: 

0,80 

0,35 

3363 Ein Sortiment neuer früh- 
blühender v. 8 Sorten. .M.2,80 




3366 0 I-a^atora irimesfris, rot., 


0,50 

0,20 

3367 „ frimeatris alba, weiss 

^ 1 

0,50 

0,20 



10 g 

Port, 

LeonifijHMtium, Edel weis a, s. Nr. 3150 

M r 

M. 

3368 ö Iiiaaria bipartita, gemischt.... 

0,70 

0,25 

3369 S^_ lt Gymbalaria, reizend für 



Ampeln csw..... . 

4,80 

0,35 

3371 % Linum flavtim, gelbblüh. Lein 

— 

0,50 

3372 0 tr grandiflomm rubrum, rot 

0,50 

0,20 

3373 %. „ perenne, blau 

0,70 

0,25 

Lobelia 



(Perennierende Sorten) 



3375 % Cardinal is, Scharlach .1 g M. 2,- 

j 

0,60 

3377 folgen« Königin Viktoria.. 1 g M. 12,- 


1,““ 


0 * Lobelia (Einjährige Sorten) 

Die einjährigen Lobelien sind zu EinfassiingemTeppich- 
beeten sowie f. Baikone u. Fenster kasten unentbehrlich. 



MelturamvefeBug: Aussaat im Februar bis März 
unter Glas in Töpfe oder Schalen, später pikiert und 
Mitte Mai ins Freie gepflanzt, erfreuen sie uns 

den yaiSÜPT! mit iKi-nn mKl 


reichen Blumen. 

10 g 

M. 

Port. 

M. 

3379 0 Ennos (gracilisjj blau ... 

j, compacte Kaiser Wilhelm. 
Prächtigste dunkelblaue 
Lobelie. Die unentbehr¬ 
liche Teppich beet- und 

1,40 

■ 0,30 

FinfassungspUanze..... 
3382 „ compacte Gcldelse, m. gel¬ 

4, - 

0,35 

ber Belaubung. 

3383 n „ Kristallpalast 

5,60 

0,35 

tiefblau. 

3385 w „ pumils spien rfens, 

dunkelblau, mit 

4,60 

0,35 

weiEsem Auge . 

3386 „ „ afrocoenrlea,neti; 

4,69 

0,35 

tiefenztenblau.. 

3390 „ hybrida pendula Saphir, 

gross, tiefblau, mit rein- 
weissem Auge und langen 
kräftigen Banken, sehr 

«t— 

0,40 


schön....... 

6 S - 

0,40 

3395 Lunaria hieran is kermesina. 




JudaspfenEig... 

Lupinen mpinus 

Einjährige Sorten 

0,80 

0,25 

3418 Hartwegi. blau .... 

0,501 

0,20 

3419 * „ weiss .,.. 1 

0,50 

0,20 

3420 „ rosa... 

0,50; 

0,30 1 

3430 Prachtmisch. 1kg M.l 1,^.100 g 31.1,50 j 

Die wohlriech, buntfarbig. Blumen ! 
eignen sich vorzüglich zum Schnitt. i 

3\. Perennierende Sorten 

0,30 

1 

0,15 

3438 polyphyllus albus, weise............. 

8,80; 

0,25 j 

3439 :t cueruieus, blau_... 

0,50 

0,20 : 

3440 roseus, rosa, Eehr schön 

1,00 

0,30 ; 

3442 perennierende Sorten, gemischt_ 

0,50 

0,2« | 

3444 polyph. hybr. &. Neuheiten 9.28...... 


0,60 j 

3448 SL Lycbnls chatcedonlca, Licht- 

1 



nelke, Breimende Liebe,..... + H .... 


0,35 1 



10 g 

Port.. 


M. 

M. 

34540 Malope grandiflora alba, j ^ 


1 

grossblumig, weise J & "3 

0,35 

0,15 

3455 „ grtffl, purpurea ..... f 2 ^ 

0,33 

0,15 

3457 M „ gemischt. J * « 

0,35 

0,15 

3466 SJ. 0 afatric&Tj& eximla grandi- 



flcra fl. pb, mit gre&s.weissen, 



dichtgefüÜteu Blumen ..... 

1,40 

0,30 

3470 „ exim, nana fl. pk, Goldbali, 



sehr schön...... 

4,80 

0,35 

3472 0 Matthlula bipcrnis. sehr wohl¬ 



riechend.. 100g M* 3,— 

0,60 

0,20 

3476 0§ llaorandl», gemischt) schöne 



Schlingpflanze.........__ 


0,40 

3481 w§ SleOeoln asparagaides (Myr- 



siphylLurab dünkeigrüne Blätter ,,. 

It- 

0,25 

3488 w0 MimofiA pudica (Rühr mich 



nicht an), schamhafte Sinnpflanze 

1,20 

0,25 

Gauklerblume 



Mimulus 



3401 m 0 Cardinalis, schön orange ..... 

4,- 

0,35 

3493 m fl sc bat us, Mosch umpflanze... 

o. 

| 0,40 

3496 tigrinus grandifforus, sehr gross- 

i 


blumige, getigerte und ge¬ 



fleckte, gemischt.. 

8,— 

0,40 

3500 0 § Kl Ina lab ata, Scharlach mit Gelb, 



prächtige Schlingpflanze.. 

6,— 

0,40 

3506 0 2), MiraMlB dalapa, Wunder¬ 


blume, Prachtmischung... 

0,35 

0,15 

3521 wMmsa Bildet«, Banane, grüs&te 



und schauste Art, prächtige Blatt¬ 



pflanze, 100 K. M. 4,40 10 K. M.0,6O 




<5 Vergissmeinnicht 


Hyosotis 


BeBebteBInme für alk möglichen Verwendungszwecke 


Knlfuranwels&ng: Aussaat Anfang Juli ins 
kalte Beet oder in Töpfe, später pikieren und im 
August in feucIlten Boden aüsnflän^n 


!io e 

M. 



rort. 

M. 

3525 aäpe&tris, blau____ 10Ö g M. 5,40 

3528 „ Indigo, tiefdunkelhlau. 

Als langgestielte Schnittblume 
vortrefflich. Ausser dem blüht 
diese Art bedeutend früher aln 

1- 

0,25 

j 

alle anderen_____ 

3529 Jt Indigo compacta, tiefblau, 

1,40 

0,30 

reizend... 

2,80 

0,35 

3531 » robuste grandifJ. (Elise Fonrobert) 

3532 B ViMoria,blaü,niedng)kugelförm., 
Mitfelblumcn gefüllt: bekannte 

1,40 

0,30 

Marktsorte für Töpfe und Beete... 
3535 02|_ ohitrugaf a Albion, dunkelblau, \ 
sehr lange blühend, schön zum i 

2,20 

0,30 

Schnitt und für Töpfe.. | 

3538 palustris grdfl. Hixeuauge, Sumpf- ! 


0,35 

Vergissmeinnicht .... | 

3540 Ein Sortiment von G Sorten M. 1,20 j 

4,80 

0,35 
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(KFOs&bliunf&e Petimie siehe Nr. 3750 u. f. 


Pspiiver somnifemm fl* pl. s. Nl 3G23 n. i. 


Fapftveir orleutftl« siebe Nr, 3044 u, f. 




3540 G Nemesla slrantewi grandlftart 
(Sutten!*)» FrachfmiEchimg * 

3553 0 liemophliA Ui sign is, prachtvoll 
himmelblau. Allgemein beliebte 
Ejivfassungspflauae’ Aussaat im 
März bia April an Ort und Stelle 
IÜO g M. i,80 
3563 Kentepliilä Insignls, gemischt 
106 g M. 1,60 

Ziertabak Nicotiana 

3565 affin*! grosse, lang geröhrte, sehr 
wohlriechende weisse Blumen..,. . 

3566 aff. hyürlda, Frachttniscbung. 

3568 ccJcssaa, riesige Schmuck pflanze 

1 g M. 2,— 

3^70 Sauderae, dunkel karmin „... 

3573 r hyhrida, viele Farben gemischt 
3580 süvestris, lange, reinweiaae, wohl¬ 
riechende Blumen_ 

Raneft tahnlt siehe Beite 41. 

3586 NigdEa damascena fl, pL, blau (Jung¬ 
frau itn Grünen) 

3587 „ „ „ Miss Jekylf, schönstes Blau 


10 g 
K 

Port. 

M. 

e»- ; 

0,40 

0,30 

0,13 

0,30 

0,15 

0,70 

6,25 

0,80 

0,25 

_ 

0,40 

1,30 

0,25 

1*- 

0,25 

0,70 

0,25 

0*30 

0,15 

0,50 

0,20 


Gartenmohn Papaver 


Knltnranwelffimc: Aussaat der einjährigen 
Arten Mitra bis April ins Freie, später verziehen] 
die ausdauernden sät man Mai bis Juni auf ein 
kaltes Beet und pikiert später. Im September 
werden sie an den Ort ihrer Bestimmung gepflanzt. 


© Einjährige Sorten 

3606 A d m IraI, weins mitbreitcmSch&rlach- 
saum T sehr wirkungsvoll.........* 

3003 Scharlachkörug, tiefscharlachkar- 

mesin t prachtvoll. 

3608 Danehrog, Scharlach, Mitte weise.. * 
3616 pa een hierum tl.pl., gefüllt, Paeonien-, 
Pracktmischung.. ., 100 g M, 1,70 
3621 ftboeas The Shlrlfty, Schleiermohn, 
einfache und halbgefüllte Blumen 
in reizender Färbung, gemischt.., 
somniferum flp L, jifjll L Garten m o h n 
3623 Weiss. I 3636 Bo t, weise gestr, 

3634 Hoehroea, 3637 Dunkel violett, 
3625 Scharlach. ] 3628 Chamois, 

Jede Farbe einzeln.. ■ 

3630 PracfotmiSEliung .... 100 g M. 1,70 
3632 Ein Sortiment von 6 Sorten M, 0,80 


10 g 

M, 

Port. 

M. 

0,35 

0,15 

0,35 

0,15 

0,35 

0,15 

0,30 

0,15 

0,70 

0*23 

0,50 

0,20 

0,30 

0,15 


Gartenmohn Papaver 


st Perennierende Sorten 

3640 nu dt sauf ft, einfache, Pr achtmischung 

3641 „ fl. pl. a Praehtmischung gefüllter 

Sorten.......... 

3644 orientale, dun kelrot, Blätter dunkel¬ 

grün... -.. 

3645 „ Colosseum* dunkelscbariaeh, 

Kiesenblumen ................. 

3648 fl Prinz von Oranten, orange- 

Scharlach ...... 

3650 „ Prinzessin Viktoria Luise, lachs- 

rot, schön. .................... 


3670 W Passiflora coeruloa flrdfl., Pas- 

sionshlume..... 

3608 W ^elOFgomJum (Geranium) 

zonale, gemischt..... * 

3702 % P ent s< cmOn g e nt 1 an 01 d B3 

grantiiflorus, Prachlim schling 
schönster großblumiger Sorten 
3708 0 m Perilla nanklnensis, mit 
dunkelrotcn Blättern 
3710 n macrophylla compacta, sehr 
grossblättrig, höchst dekorativ 


10 g 
M. 

Furt. 

M. 

1,60 

0,30 

3,40 

0,35 

3,- 

0*35 

4,- 

0*35 


0,35 

12*— 

0,50 

16*- 

U~ 

4 ,- 

0,35 

6,40 

0,40 

0,50 

0,20 

0,60 

0,20 




o Petunien 


Schöne Sommerbluiuen, die in unseren Gärten mit Kocht 
die vielseitigste Verwendung finden. Die kleinblumigen 


©m Kleinblumige Petunie 

Petunia hybrfefa 

3720 schöne Mischung.......... 

3723 Gräfin von El Isomere, rosa, Schlund 

weiss_*_.. *. ♦ .. .......... .,.• 

3724 mach lata» gedeckte und gesternte, 

in schöner Mischung.. 

3727 compacta nana, Himmelsrüschen, 
grosse feurigrosa Blumen f besonders 
wirkungsvoll...................... 

3730 co mp acta nana, Schnee ball........ 

Balkon-Petunie 

Petunia hybr. pendula 

3740 fsiba..... 

3741 rosoa............... 

3743 purpgrea ..... 

3743 violacea (Rathaus-Petunie) 

3745 pendula, gemischt... — *. 

3740 Ein Sortiment von 6 Sorten klein¬ 
blumiger Petunien ........ M. i.6f> 

3748 inflata Saphir, siche Neuheiten, 8. 28 

Grossblumige Petunie 

Petunie hybride grandlfl. 

3750 alfea, reinweiss r . r ............ 

3753 Balkonkditigin, herrliche tiefindigo- 

blaue Grundfarbe mit fünf Silber- 
weissen, breiten, gleich massigen 
Streifen. Prächtige Zierpflanze für 
Balkon, Veranda usw,... 

3754 brillant rosa, feine lebhafte Farbe... 

3756 purpy rfta, samtig, prachtvoll ...... 


für Gruppen! 
senden; die 

lüg 

H. 

Fort. 

M. 

1,20 1 

0,25 

1,50 

0,30 

%- 

0,30 

12*- 

0.60 

4 ? — 

0,35 

1 g 

Fort. 

M. 

M. 

6*40 

0,40 

0,40 

0,40 

6,40 

0,40 

6,40 

0,40 

«*— 

0,35 

- 

0,75 

12,- 

0,50 

13,- 

0,60 

12*- 

0,50 

13*- 

0,50 



grossblumigen benutzt man zur Topfkultur, zur Aus¬ 
schmückung von lialkonen, Veranden usw. Den 
ganzen Bemmer hindurch blühen Eie bei grösster 
Anspruchslosigkeit. 


MuMinmnwe^üag: Die Aussaat erfolgt im zei¬ 
tigen Frühjahr warm unter Glas. Später pikiert 
man und pflanzt sie dann in Töpfe oder ins Freie. 


Petunia hybrida grandifl. 

V 

Fori 

M. 

(Fortsetzung) 

3756 via face a, grossblumlge Batliao». 



Petanle* samtig blau, herrlich .. 

13,- 

0*60 

3762 Prachi tmischüig grossblümiger Bort. 

10*- 

0,50 

3764 nana, Zwerg-Petunie, s. Neuh. 8 . 23... 
3776 suparhissima* Prachtmlschurtg, 

rieeeubiumige mit sehr grossem, | 

getigertem Schlund.. 

1 3778 Ein Sortiment von 6 Sorten M. 2,40 


1,10 



16*- 

0,70 

Petunia hybr. grdlfl. fimbr. 



Einfache* gefranste, grosshlucnlge 



3780 alba* weiss, reizend... 

12,- 

0,50 

3783 brillantrosa. prächtig...... * 

3785 kermesina, sehr schön___ 

3788 M i r a n da, danke lkarm in ? S eh Lund fast 

12,- 

0,50 

12*— 

0,50 

jicharlaeh.... — 

3700 Titania, dunkelpurpnrn, weiss ge- 

13*- 

0,60 

randet...... 

12,- 

0,50 

3706 gefranste ln Prachtmlschung. 

3707 Ein Sortiment von 6 Sorten M, 2,40 

Petunia hybr. grandifl. fl. pl. 

1^- 

0*50 

370Sgefüllte grossblumige In Pracht- 

46,— 

1,40 

mlachung... 1000 K. Bt 8,— 

3800 flmbrlata fl. pL, gefüllte, gefranste 


1*40 

In Prachtmlschufig 10DO E. M. 8,— 

4«,- 


3810 G Fhaeelfa tartacetlfolJa, gutes Bienen¬ 
flitter (s. Seite 24) 

1 kg M, 4,—* 100 g M. 0*60 
10 g M. 0 , 20 , Fort. M. 0,10 
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Flammenblume 

Phlox Drummondi grandiflora 

Ber Somtnerphlox ist eine altbekannte und beliebte 
S emmerbin me von grosser Farbenpracht, die sieh für 
alle möglichen Zwecke eignet. 


MultuTaimeteanjg; Aussaat März^April auf 
lauwarmes Mistbeet oder in Töpfe, die man warm 
stellt. Wenn stark genüge werden 
die Pflänzchen pikiert und Anfang 
Mai ausgepflanzt. 


3820 alba, reinwelss... 

3323 atropiirpurea, dnnkclpurpurn . 

3824 chamotsrQSa, reizend 

3827 ceeein ea, Scharlach, prachtvoll ! 1 *' 

3832 hermesina splendens, leuchtend 

kamiesin.. 

383« Prachtmisehung ,..!!!!! 

3838 Ein Sortiment von 5 Sorten m! ijaö 

Phlox Drummondi 

nana compacta 

Ausserordentlich reich blühend, ganz 
niedrig, schön für Einfassungen. 

3840 atropurpurea, dunkelpurpar.__,, 

3844 chamoisrosa, reizend.... . ] [ 

3848 Gdfrance, leuchtend rot, prächtig'! 
3852 Meteor, scharlachrosa 

3856 Schneebail (nivea) . 

3860 Prachtmischung .. 

3862 Ein Sortiment von 5 Sorten M. 1,40 


3866 2JJ»hlox decus^ata (pere»til§), 
perennierender Phlox in Pracht- 


3880 2|_0 Physalis Franchelii, Laternen- j 
pflanze, grosse, schone orange rote \ 
Frueb t k eich e.b eliebte Mark tp flanze 
3892 ©Portiilaeo grandiflora, Portulak- 
röschen, einfache in Pracht- 

mischung ........,,. 

fl. ob, getollt blühende in ' 
Pracntmisehung.! 


3893 


iOg 

Port. 

M. 

M. 


0,30 


0,30 

\ «j 

0,30 

2 ? - 

0,30 

2,- 

0,30 

1,80 

0,30 


0,35 

5*60 

0,35 

5,60 

0,35 

ö,- 

0,35 


0,35 

4,40 

0,35 

! 

! V 

0,40 

2,50 

0,30 

j Ir 

0,25 

! 5,— 

0,35 


■ Primel (Aurikel) 

Prlmula 


Hulturanweiwiing-: Aussaat Februar-März in 
Töpfe, die mit einer Glasscheibe bedeckt werden. 
Später pikiert, inan die Pflänzchen 

und setzt sie im September an ihren 
Bestimmungsort. 


1 g 
M. 

Port. 

M. 

3898 AciWeulBr grogsbl&HL,Borten,gemischt 
3903 Fprbeti, rosalila, reizend für Töpfe, 
blüht binnen 3 Monaten.... 

4>- 

2*— 

0,4© 

0,30 

0,40 

0,30 

3910 fcewensis, grosse, goldgelbe Blumen 

3912 japonica, gemischt.10 g M,4,— 

3914 malacotdes, reizende Topfpflanze 

zartlila _______ . 

■ 0,70 

3.40 

verls (elnttor), Oartenprlmri 


j 

0j40 

wundervolle grossbl. Gattung 
391« „ caerulea, blau,. 100 K. M. 1,80 

3917 ,, Goldrand, kleine goldger. Blum. 

3920 „ Prachtmischung . . .10 g m. 2,50 

3924 ,, atre ccem 1 ea r neu.... 

3928 ,, alba, reinweiss ,. .10 g M. 4,80 

0,00 

0,50 

0,80 

0,50 

0,30 

0,30 

1,” 

0,30 

w* Primula obeon. grdfl. 



(Rensdarfer Originalsaaf van Georg Trends) 



3930 caerulea, schönes reines Lichtblau 

3932 Feuerft b n I gin, leuchtend lachs k amiin 

3933 kermesina, karminrot. . . 

3936 nogea, rosig, sehr zart... 

3938 PrachtmiBcbung 

IO,- 

7»— 

5*- 

0,60 

0,50 

0,40 

0,40 

0,40 

3939 Ein Surtiment von 5 Sorten M. 1^80 

w % Primula obc. giganf ea, 



3940 Rerm^slaia, leuchtend kärmin... 
3943 rosest, leuchtend rosa.... 

7,“ 

7,- 

0,40 

0,40 

0,60 

3945 Lachskönigin, lacbsrosa.. 

14,- 


w Chinesische Topffprimel 

Primula chin. fimbriata 

Die chinesische Primel ist eine der gesuchtesten Topf¬ 
pflanzen fürs Zimmer. 


K altnranwof sanft: Aussaat van Mai bis August 
unter Glas, in Schalen mit sandiger Laub- und 
Mistbeeterae. Für gl ei chm aasigen Schatten und für 
Feuchtigkeit bis zum Aufgehen ist zu sorgen. Bis 
Sämlinge sind zu pikieren und, wenn genügend 
erstarkt, einzeln in 10 bis 12 cm weite Töpfe zu 

E flanzen in eine ans verrottetem Dung, Sand und 
.auberde zusammengesetzte Erd- 
xniechung und so lange geschlossen 
zu halten, bis sie angewachsen sind. 


1 £ 

M. 


3950 alba, grossblumig weise.. 

3951 Tf magnifica, schönste reinweisee 

mn gelb, Auge, fein gefranst 

3954 coccinea (atrosanguinea), leuchtend 

rot, schöne Farbe.....* 

3955 caerulea, prächtig blau. 

39 59 D£f I ance, tief rot mit s ch warzem Auge 
3964 Karfunkel sie io, dunkelblutrot...... 

3964 Morgenröte, zart fleischfarbig rosa, 

reich blühend, empfehlenswert..., 
3968 RosaJstfiDlftiii, schönste rosa 
Primel, Blütenfarbe zart rein- 
karminrosa, riesige tief gefranste 
Einzel bluten von edelster runder ; 

For m_...........__ I 

3970 Sedina, karmiüTösa, früh und reich i 

blühend....... 

3972 Prachimiachung....... 

3974 Ein Sortiment von 8 Borten M. %- 
3976 fimbriata fl, pL, gef Mite, gefranste, \ 
gemischt........... 100 JL M. 2,60 j 


Fort. 

M. 


6,40 

0,70 

io,-; 

1 5 - 

i \ i i 

rt m rt m 

1,40 

J t 20 

1,20 

1,“ 

**- 

\ 

1,™ 

| 

1 

20,- 

1,80 

7,20 

5,- 

0,80 

0,60 


0,80 




Primula ehiu. flmhr., Topfpriinelu, siehe Kr. 3950 u. f. 


Pyrethrum 

(römische Kamille, Bertramwurz) 


Allgemein bekannte und geschätzte 
E in fass u ngspfl&nze. 

3982 © partheflifoliuro aureem, goldgelb 
3984 „ „ iaciniafum, geschlitzt- 

blättrig, reizend..... 
3986 „ w aelaginoides» farm 

blättrig..... 

3988 5j.roseum, rosa 
3990 


3994 

3697 

3999 


„ atro sang uinciim, rote 
u, dunkelrote Farben 

» carneum, fleischfarb. 

„ hybridum grandi- 
florum, einfache, ge¬ 
mischt .. 


* hybridum fl. pL, halb¬ 
gefüllte, schon ge¬ 
mischt ..._...... 


flJ V 

aS 


d _ qj 
o d £ 

.fl OJ ö 

■S-S-g 

“ rs.g 

ol* 4 

Ji 

|l 

K<Q 


10 g 

Port 

M. 

0,70 

0,25 

0,70 

0,25 

0,80 

0,25 

5,60 

0,40 

6,- 

0,40 

5,00 

0,40 

o,- 

0,40 


30, 


0,80 



Reseda 


odor. srandifi. 


Eine unserer beliebtesten Somraerblumen, 

Rultaraaweisnng; Aussaat März bis Mai, und 
später verziehen. 


4010 großblumige Reseda, wohl¬ 
riechend ........1 kg M. 16,- 

4012 Bismarck, verbesserte Machet, 
hervorragende Topfreseda.., 

4015 Gabriele, rötlich, grosse schöne 

Rispen ...... 

4016 Goliath, tiefrot, kräftiger 
Wuchs, riesige Rispen ...... 

4017 Golden Goliath, neu, schönste, 
goldgelbe Reseda ........... 

4018 Machet, dicke Rispen, rötliche 

Blumen, schön für Töpfe 
4020 „ Rubin, mit sehr grossen, 
leucht, kupferroten Blumen 

4022 _ Vf risse Perle. 

4024 Ei c Soriim ent v. 6 Sorten M.1,40 


4018 Reseda odorata grnudlfi. Stächet 

— 54 — 


4030 0 Rhodan tfie msculata, 

reizende Strohblume, vor¬ 
züglich zur Topfkultur. 

4033 „ Msngtesi, rosa... 


IOOe 

M. 

10 g 

M. 

Port. 

M. 

2,40 

0,30 

0,15 


2,40 

0,30 

9,- 

1,40 

0,30 

- 

7 ? - 

0,40 

- 

- 

0,50 

15 f - 

2,20 

0,30 

_ 

4,- 

0,35 


4,- 

0,35 


l s - 

0,25 



0,25 






























































































































Kapuzinerkresse s, Nr. 4320 u. f. 


Studentenblume (Tagetes) s.Nr. 4275 u. f. 


Wunderbaum 

Ricinus 

4952 bo rb en i ans Es arbgreus, baumartig 
4054 s a n g u i ne u s, prächtige Gruppcupfl. 
4058 zanzlüariensls, gemischt, mit 
riesigen Blättern ......... 

4071 QKiidhefihla blcolor sup&rba, 
grossblumig mit dunklen 
Flecken, sehr schön 
4074 SL _ laelniata tl. pL Goldhall, 
prächtig. T .100 K. M 2,40 
4076 *, purpursa (Echinacea), 

rate pereiin. Sonnenblume 
4064 wQSaintpnulla, ionantha,UsaTn- 
bara-Veilchen, Blumen gross, 
tiefblau. Beizende, unermüdlich 

blüh. Topfpflanze .. 

4088 0 m Sftlpig-1 ossf s varl abU g rdf I,* 
„ Trompfitenzunge, Prachl- 

mlschung . 

4090 „ grandillora superbissi ma» 

gaiser-Satpiglossis, ge¬ 
mischt... ........* .* 

4100 2L8alvio argentaa, weiseblättr. 

Salbei, Schnmckpflanzc... 

4102 sptandens compacta Zürich, 

^ H niedrig, reich blühend, be¬ 
sonders £ckön 
splenüans FeuerbaH, sehr 

früh, halbhoch.. - *. * 

paiens, mit tiefhimmel- 
blauen Blumen, prachtvoll 

„ Witwenblume 

Scabiosa 

atropurpur. grandifl. ft pl. 

Hohe, qelülfte Garten - Scabiosa . 


4100 

4110 


Vortreffliche Sommerblume, reich 
und lange blühend, für Gruppen und 
als Scbnittblume sehr gut geeignet. 
Knitu ranwei ß u n g: Aussaat März 
in lauwarmes Mistbeet oder Apri Lins 
freie Land. Später auf 30 cm ver¬ 
pflanzen. 


10 g 

M, 


I 11 S Weise. 

1119 Fe urige eharl. 

1120 Fleisch färbe. 
H21 Kirschrot, 
1122 Bo sa. 


4123 Schw.-Purp. 

4124 Scbwarz- 
purp- m. w, 

4125 „Die Fee“ 
himmelblau 


Jede Farbe einzeln 
1126 Praehtmischung ... 100 g Bt. 6,40 
1132 Ein Sortiment von 3 SortenM. 1,50 
U34 nana fl. pl t niedrige gefüllte, ge¬ 
mischt ......... 

1136 ,, n „ Feurigrot, s. Neuh.S.26 

il 4 o ^Scabiosacaucasma ) prächtige 
Befranst! p SchBlt t 
»1*1. „ «Iba, schon..!' staudcn 

1142 „ n perfecta. $ 

4146 Qm SchizauthoA hybr. grdfl.* 
arossblumEp Spalthiume in 

Frauhtmischiiiifl ...... 

4159 „ wlsetouetisis, Praehtmischung, 
gedrungene Büsche mit zahl¬ 
losen reizenden Blüten 

1 g M. 1,60 


0,35 

0,35 

0,35 


i,- 


4 S - 


3?" 

3 ,- 

0,60 

6,60 

6,60 

9,60 


Fort 

M. 


0,20 

0,20 

0,20 


0,25 

0,00 i 

0,35 

1,20 

0,35 

0,35 

0*25 

0,40 

0,40 

0,40 


1,10 

lj— 

0,50 

7,20 
IO,- 
9,— 

0,50 

14, - 


4160 m Setrpu» tiatfllensis (Simse), 
schöne Dekorationspflanze . 
4170 G^^^PunJvrascen^Eisfcratil, 
fdT Töpfe und Einfassungen. - 
4162 G«en9Cl0 elenana fl, pt, gefüllt. 

Kreuzkraut Prachlmiscnung., 
4166 0§Sicyos angulAta, Haargurke, 
sehne Elwü chsige S eh 11 ngpüanze 
zur Laubenbekleidung.,...... 

©* Leimkraut Sllene 

Besonders schön für Gruppen, Ein¬ 
fassungen und Rabatten geeignet. 

4106 pendula fl. pl, camp., Pfirsich- 

blüte, schön....,..*. 

4204 H fl. pl., camp, Fiibarrlma, reizend 

4220 w Solanum atro purpureum, 

Nachtschatten. Zweige u. 
Stacheln pur pur violett, 

Blätter glänzend grün. •.. 
4222 „ Caps least rum, kleine rote 

Früchte .........- 

4224 „ Henderseni, Früchte orange- 

Scharlach, vorzügi. Markt¬ 
pflanze ... 

4226 „ räbustum, eine der schönst. 

Blattpflanzen, mit prächt. 
braunroten Blättern...... 

4230 2f_ Solid ago cati ad ö n s i s, G o 1 d r u te 3 

goldgelb, schön .........- 

4236 statlee dumosa, siehe Neuh. 6.^ 
4340 m Stolle* sinti ata atrocoenilea, 
d nnkclbL, f r Winterstrüusse 
4241 n sinuata candidissltna, weiss 

4246 „ tatarlca, die wertvollste 

zur Binderei. 

4250 m „ Suworowijeuchtcndheilrosa, 
prächtige lange Blütenlispen 
4252 w Streptecarpu^ tiyb., Pracht¬ 
misch u n g, beste grossblmnige 
lg H. 18 f — 

Samtblume 

Studentenblume 

Tagetes 


0,25 

0,25 


0,20 

0,60 

0,40 

0,50 

0,40 


0,20 


0,60 


Allgemein bekannt und besonders 
in den letzten Jahren wieder sehr 
beliebt geworden. Wenn in recht 
kräftigen Böden gepflanzt, von 
überraschender Wirkung. K n 1 tux- 
au Weisung: Aussaat Marz-April 
auf einen kalten Kasten oder Anfang 
Mai ins freie Land. Später auf 30 bis 
40 cm Abstand verpflanzen. 


10 g 

M* 


4275 erecta fl. pl. aurantiaca, goldgelb, 
gchön zum Sctmitfc., 
sutphurea, schwefel¬ 
gelb ... 

tL aurea, goldgelb 


4276 


4270 patufa fl. pl 

4262 p fl. pl. pulchra, gelb mit Braun 


4265 


4266 

4267 


4266 . 


dunkel- 


1*- 

12,— 

5,- 

0,70 


0,60 

0,60 


1.40 

1,10 

2,60 

2.40 

2.50 

0,60 

0,35 

1,60 

1.50 


ranunculoldes, 

braun... 

fl. pl. T gemischt — ........... 

nana fl. ph, braun mit Gelb, 

niedrig, gefüllt.... 

nana blcolor Ehren kreuz, gelb 
mit Braun gefleckt, sehr emp¬ 
fehlenswert zu Einfassungen 

4293 siunata pumila, sehönfürEmfass. 

4294 Ein Sortiment von 6Sorten M.1,29 


Fort. 

M. 


0,25 

0,00 

0,35 

0,25 


0,25 

0,25 


0*30 

0,25 

0,35 


0,30 

1,50 

0,20 

0,20 

0,30 

0,30 

0,80 


4296^- Tli&lictrum ad i a nt if ol. f 

reizend* sehr za empfehlen #u 

frischen Sträussen .... 

4290 0§Tliual) erg la al ata, gern ischt. 

Reizende Schlingpflanze mit 
1 bis 2 m langen Banken .... 
4310 wOTTorenia Foumiari grandk 
fl 


0§ 


flora, gemischt . 


Rankende 


Kapuzinerkresse 


Tropaeolum majus 


Beich blühende Scmmerblume 
v. reichhaltiger Verwendbar¬ 
keit. K u 11 u r a n vt e i s u n g; 
Aussaat April bis Mai an 
ihren Bestimmungsort. 


4320 atrepurpureum, dunkelrot 
4322 coceineutn, schariacü. 

4325 König Theodor, dunkel¬ 

schar Lach, dunkel laubig 

4326 Prfnz Heinrich,hellgelb mlt 

Scharlach.... . 

4332 Scheuenanitm,gelb gefleckt 
4334 V^snv, lachsrosa, dunkel- 
laubig ... 

4340 Fraohtmisctning lkgM.6,80 

4341 Ein Sortiment von 6 Sorten 

M. 0,60 

q* Zwerg- 


100 g 

M. | 


10 g 

M. 

Fort. 

M, 

8,- 

0,40 

1,50 

0,30 

7,60 

0,40 

10 g 

Port. 

M. 

M. 


Kapuzinerkresse 


3 ,- 

2,— 

1,40 

1,40 

1,40 

1,20 

1,40 


0,70 

2 ,- 


0,30 j 

0,30 

0,30 

0,39 

0,30 

0,25 

0,30 


TropaeoK majus 
nanum (Tom Ttiumb) 

Nicht rankend . 

4342 atro purpureum, dunkelrot 

4343 Gcldkönig, goldgelb, dun- 

kellaubig... 

4316 Kaiserin von Indien, 
dunkclscharlach.dünkel- 

laubig, vorzüglich.. 

4354 Ruülnkönig, rubinrot, dun¬ 
kellaubig ...... 

4365 Vesnv, lachsrosa.... 

4356 Zwerg König (King gf Tom 
Thtimbs). Bchariach, dan- 
kellau big-- 

4359 Praehtmischung lkgM. 8 t — 
43GO Ein Sortiment von ö Sorten 
M. 0,70 

q Tropaeol. lobblanum 


1,40 ! 

0,30 

0,20 

1,40 

0,30 | 

0,30 

1,40 

0*30 

0,20 

1,40 

0,30 

0,20 

1,40 

0,30 ! 

0,20 

1,40 

0,30 1 

0,20 

1»- 

0,25 | 

0,15 

I 





0,25 

0,30 


Rankend, 

4306 Frachtmisch ung 1kg M.6,- 
4370 hoderifuliüm, efenblättrlg 
4372 Liliput campactum, klein¬ 
blumig, gemischt.. 

4374 Tropaeolum perogrlnum, 

mit zierlichen gelben 
Blumen, hechrankend ... 

4375 TonrrctiavolubiHs, siehe Neu 
beiten Seite 2® 


1,70 

1,70 

2,60 
* — 


2,20 

1,30 


1.20 

2,80 


2,20 

4,— 


0,35 

0,35 

0,50 

0,40 

0,40 


0,50 

0,30 


0,30 

0,50 

0,50 


0.00 


0,20 

0,20 

0,30 

0,20 

0,20 


0,20 

0,15 


0,15 

0,20 

0,20 


0,20 

1,50 
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om Eisenkraut, Verbene 

Verhena hybrida 


ünte? den feineren Sommergewachsen nimmt die 
Verbene den ersten Platz ein. Durch ihr reiches 
Farben spiel ist sie überall wirkungsvoll 


RultnranweJ&nng: Aussaat März 

Ins Mistbeet oder in Schalen; die 
j ungen Pflanzen pikiert m an un 4 setzt 
eie Mitte Mai ins freie Land. 



lüg 

M 

Port. 

M. 

4376 auriculaeflora, schöne Blumen mit 
weitem Auge, gemischt...... t *.. 

2*60 

> 0,35 

4378 candrdissima, reinweißs.. 

2,50 

0,30 

4380 coerulea, dunkelblaue Farben ..... 

%- 

0,30 

4383 Lenehifeupr, Scharlach, fein- 
laubig, prachtvoll_.......___ 

5 S - 

0,35 

4385 Prachtmlschtmg.... 

V 

0,30 

4386 Mammut (grudlfl.), Prachtmi sebung 
grossblumiger Spielarten.. 

3- 

0,35 

4396“compacta candrdissima, weise ...... 

4,80 

0,35 

4302 „ Leuchtfeuer (Ddfiance), Scharlach 
prächtig....... , 

%- 

0,40 

4394 „ violacea, blau, sehr effektvoll 

4,80 

0,35 

4308 v Prachtmi schling niedriger Sorten 

1.40 

0,35 

4402 Ein Sortiment von 6 Sorten M. 1,50 




* Hornveilchen 

Viola cornuta 



Verbena hybrida, siehe Kr. 4376 u. f. 


HornveUchea sind eine Kreuzung awisch. 
Stiefmütterchen und Veilchen und fallen 
aus Samen nur ca. 60°| B echte Pflanzen. 
Die angeführten Sorten sind mit Aus¬ 
nahme von Kr. 4415 kleinblumig. 

441O Aritmratian, dunkelblau 

4413 hybrida Firmament, himmelblau ..., 

4415 6. Wemig , grossblnmig IgM, 4,40 

44Id Papilia, blau mit Weiss .. 

4420 Prachtmischling . .„„.,.. t p t , t , 


»>- 

0,35 

4,—' 

0,35 

- 

0,60 

3,“ 

0,35 

2,80 

0,35 


* Wohlriechende 

Veilchen 

Viola odorafa 


4436 SEfnperflomt £ ...... 

4437 alba, weißs 

4430 Kaiserin Augusta» dunkelblau, schön 
4442 Königin Charlotte, dunkelblau, gross 


q * Stiefmütterchen 

Viola tricolor maxima 

Allgemein beliebt und wobt unentbehr¬ 
lich für jeden Garten. Besonders für 
Gruppen wegen ihres grossen Farben¬ 
reichtums zu empfehlen. 


4 ,- 
4,60 
4,601 
4,60 i 


0,35 ! 
0,35 
0,35 
0,35 


I 


Kulturauweiäung: Aussaat Juni 
bis Juli in ein kaltes Mistbeet oder auf 
ein geschütztes Gartenbeet, nickt zu 
dicht. Bald nach dem Aufgang ist 
etwas zu schattieren, u. zu spritzen. 
Im September pflanzt man auf ca, 20 cm 
Abstand an den Bestimmungsort. 


4468 J^TachtmlTeilung., .1ÜÜ g M. 9 # - 

1,40 

0,25 

4470 Cahier, sehr groesblum, gefleckte, 
nur von Mueterbl unten, lebhafte 
Farben, prächtig gezeichnet. 

7,20 

0,40 

4472 Germaula, grosse gewellte oder 
gekräuselte gefleckte Blumen, 
reichstes Farbenspiel, sehr schöne 
Klasse ....... . . ... 

7,20 

0,40 

4474 Eimnidaml^e Sonder- 

miachung der schönsten und besten 
Soden. An Grösse und Vollkommen¬ 
heit unübertroffen.10Ü g HL 40, - f 


| 

0,35 


Soaibs Gemfise- nnl 



für kleine und grosse Haus- 
gärten, siehe Seite 29 u. 57 



SAleftniHiercIieD, siehe Kr, 4470 u. f. 


Stiefmütterchen (Fortsetzung.) 

Ifinta mav 

10 g 

n. 

Fort. 

M. 

flVIK 811%. III QA> 




Trimardeau 




Riesenblumige Sorten 

* 



4481 alba pura, reinweiss... 


8*- 

0,35 

4483 dunkelblutruf (Germania), sehr fein 
4488 Fürst Bismarck, hellbraun mit 

5,611 

► 0,35 

schwarzem Auge ... 


3,“ 

0,35 

4492 rein gelb, Bald eise, prachtvoll ..... 


4,— 

0,35 

4496 gelb mit Auge, höchst wirkungsvoll 

3,- 

0,35 

4501 indigublau, sehr schön *.,.... 

4506 Kaiser Wilhelm, ultramarinblau mit 

Auge, prächtig.... 

4510 Lord Beaconsfield, purpurviolett. 

3,46 

» 0,35 

3 ? - 

0,35 

weise ujnBäumt... 


3,“ 

0,35 

i 4513 Merkur, samtig schwarzpurpur ,.. 

. 

3*- 

0,35 

4517 schwarz, Mohrenkönig, sehr schön . 


3,- 

0,35 

4523 Violettpurpur (atropurpurea), schön 

3,- 

0,35 

4528 weiss mit Auge, schön, sehr effektv. 

3,— 

0,35 

4533 Prachtmi schling..1CÜ g M. 18,- 

4536 Ein Sortiment von 12 Sorben M. 3,So 

*Ö3S » j, „ S „ M. 1,80 

2,60 

0,30 

Wintermiiliendcs 

ffiesßfflsüetoMercM 




Viola trlc. max. hiemalis 



4580 Eiskrinig, silbexweiss mit Auge ... 


3,- 

0,35 

4581 Kol ins. rein goldgelb .... 


3,40 

0*35 

4583 Himmelskönigin, hellblau..... 


3,- 

0,35 

4586 Märzzauber, dunkeläamtblau ........ 


3,- 

0,35 

4587 Mars, nltramarinbl&n........._ 


3,— 

0.35 

4588 Schneesturm, reinweiss 


3,- 

0,35 

4580 Winters an ne, goldgelb mit Auge .., 


3,- 

6,35 

4500 Wotan, schwarz .. 


a ? - 

0,35 

4502 Prachtmhchmtö-._ 100 g M. 16 , - 

4594 Ein Sortiment von 6 Sorten M. 1,60 

j&ponica, siehe Ziergräser Seite 57 

4612 0 Zinnia sieg ans flore pleno, 
Prachtmiacbong, vorzügliche, hohe 

2,40 

0.30 

Scbnittbiujne....... 100 g M. 5,40 

0,80 

0,25 

o Riesen-Zinnien 



Zinnia elegans grandi- 
flora robusta plenissima 



Diese verbesserte Klasse bringt sehr 
grosse, dichtgefüllte Blumen hervor 
und ist durch ihr reiches Farbenspiel 




besonders empfehlenswert zum 


* 


Schnitt. — Aussaat Ende Aprü-M&i 
in halb warmes Beet oder Mitte Mai 




ins Freie. Später au f2.Sc.ni Entfernung 




in kräftigen Boden anspüa-nzen. ; 




1 4626 fleischfarben ........ 


3,20 

0*35 

j 4627 goldgelb ....* 


3,20 

6,35 

4630 purpur.... 


3,20 

0,35 

4631 Scharlach ........... .. 


3,20 

0,35 

\ 4634 violett... 


3,20 

0,35 

" 4636 weis 5 ......, 


3,20 

0,35 

4640 Prachtmisebung...... 100 g M. 18,— 


2,60 

0,30 

4642 Ein Sortiment von6 Sorten.. M. I*oo 


Liliput-Zinnien 




kleinblumig, 30 cm hoch 

Zizutiin elegans fl. pl. 




4644 Liliput, goldgelb.. 


1,50 

0,30 

4645 „ Scharlach (Rotkäppchen) „,„ 


1,50 

0,30 

4646 n weiss.. H . 


1,50 

6,30 

4647 „ gemischt... 


1,30 

0,35 



4650 ^Soudergniscliung rum Schneiden von 
Sträussen- - Diese Mischung wird von uns mH 
grösster Sorgfalt zusammen gestellt und enthält 
j nur die auser wähltesten So mm erb Lumen- Gattuo gen, 
wie Astern, Levkojen, Nelken, Zinnien usw., die 
sich alle z, Schneiden von frischen Str&ussen eignen. 
IkgM.lS,- lÜÜgM.2,30, 10gM.0,50, Port. M.0,20 

4660 hohe Sorten, gemischt* 1 kg M r ](X)g M. I*— 

10 g M. 0,25, fort. M, 0,15 

4661 halbhohe Sorten, gemischt._.. 1 kg M. 12,- 

lÜOg M. 1,60, lüg M 0,30, Port, M, 0,15 


4670 Japanischer Blumen rasen, Mischung von 

Sommerb turnen und Ziergräscra. 1 kg K 20,-, 
100 g M. 2,60, 10 g M. 0,50, Port, M. 0,20 


Kiosen-Zlvurfen, siehe Kr. 4626 u. f. 

— 56 - 














































































































Verschiedene Sortimente 

Sortiment BlatipfLamieü von 6 Sorten ... g 

*$ Sommergewachse von 25 Sorten ....,. m. 4*50 

ii n von 12 Sorten ,______ M. 2^25 

» tt für Einfassungen von 12 Sorten M. 2,25 

n ii für Einfassungen von 6 Sorten M. 1,20 

ff tt für Stränsse von 12 Sorten . .. M. 2,25 

ii 1 * für Sträusse von 6 Sorten M. 120 

H Schlingpflanzen von 12 Sorten.M, Z,— 

ii ii von 6 Sorten.! m! l t — 

f% Immortellen von 6 Sorten... m. 0,80 

*i Bienenfutterpflanzen von 12 Sorten.' M, 1*00 

ii ii von 6 Sorten.*_ 0,80 

ii Standen (ausdauernde Pflanzen) von 25 Sorten . ML 5,— 

ii i* (ausdauernde Pflanzen) von 12 Sorten * M. 2*50 

Weitere Sortimente siehe Seite 29 


4680 

4682 

4682 

4635 

4686 

4688 

468S 

4691 

4692 

4694 

4695 

4696 
4637 
4698 


Ein 


Kakteen 


La Töten mEt naturgetreuen, farbigen Ab¬ 
bildungen der einzelnen Klassen und ge¬ 
nauer Kulturen Weisung 

4840 €ereiis, gemischt *. . . .. „. 

4843 Kvhliic«actns, „ . . . 

4844 EchiBMeren^„ ..... Tl . 

4Mä Echlno»sj$, „. +< , 

4848 MamUtaria, B .... 

4850 Opuntia, „ .., 10 s M. 3*— 

4853 Phyllocaclns, „ .. 

4856 JPrachtmiscIning aller Klassen 
4860 Ein Sortiment von 6 Klassen 

m. i,m 


Ziergräser 

4790 Ö ifmtfs nebnloNa, schön für 

Binderei. *,..... p . . . 

4706 w irnndo Donsx roE vnrle- 
EratlN^ prächtig für Gruppen .... 
47O9 0Avem», sterilis, für Sträusse 
4712 0fhriza ma^jmn, seht wert- 

Tolles Zittergras .... ___...... 

4714 G Bromns brl^eforml«, für 

grosse Stränsse „.,....... L .. . 

j 4710 w Cfpera« »Iternlfolius, für 

Aquarien... 

4730 QErasrosttft eleg 1 Ans, wertvoll 

für Bind erwecke... 

4730 %. GyneTium argen teuni f Pam- 

pasgras..... 

4738 0 Lag «ms oratns t Samtgras.. 
4730 © Pennisetnm IonBlstylmn, 

für Sträusse und Gruppen. 

4736 %. Söipa pemaata., Federgras für 

Sträusse.,...._ _ _ . 

4744 O Ete» Cftragua, Kiese niuaiy .... 
4746 0 Japoo. fol.Tarr.jbuntbJättr. 
4750 Ztergräser, Mischung f. Stränsse 
4754 Ein Sertlmeu t v »1 2 SortenM. 2,30 
7* 7t Ts ® Sorten M. 1,10 


2,29 

0,30 

1,50 

0,30 

9,35 

0,20 

0,70 

0,25 

0,35 

0,20 

4,- 

0,35 

0,00 

0,20 

0,80 

0,25 

9,50 

0,20 

0,80 

9,25 

6,- 

0,40 

0,30 

0,29 

0,35 

0,20 

0,59 j 

0,20 


4760 Ängnrien, gefleckter, schön 

für Lauben .... 

4762 riasehen.j deppelbäucbjger, 

grosser♦..*.. 

4764 HcrknleskeuleB, grosser 
4766 Hnfsensatze (Bischofs¬ 
mütze), dreifarbig, bunt ge¬ 
streift ... 

4768 Tiirfeeubüud, gemischt. 

4770 Warzen-, zitronengelber..... 

4771 Orossfrüchtige Sorten, ge¬ 

mischt.. 

4772 354n Sortiment von 6 gross- 

friichilgen Serien ... M. i s - 

Klejnfrjkhtlge Sorten 

4774 Apfels, gemischt.. 

4775 Apfelsinen-, kleiner......... 

4776 Birn% gemischt... 

4778 Zitronen-, weiss gestreifter.. 

4780 Eier-, weisser... 

47R2 Zwiebel-, gemischt.......... 

4784 Kiel»früchtige Sorten, ge¬ 
mischt. ....... 

4780 Ein Sortiment von 6 klein¬ 
früchtigen Sorten .... M. l r 


%- 

2,40 

3,— 


2,40 

3,- 

2,20 


2,40 

2.40 

3.40 
3,- 
3,- 

2.40 

2,20 


1,20 

0.50 

9,50 


0,30 

0,50 

0,50 


0,50 

0,50 

5,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,40 


0,30 

0,25 

Ö,25 


0,25 

0,25 

0,25 

0,20 


0,25 

0,25 

0,25 

0,25 

0,25 

0,25 

0,20 


Palmen 


4006 Eham&emp» escelsa (Fortu nei) 

4008 . „ hnmüli.. 

4014 Cvcos IFeddelltuna .. 

4016 Cordyllvte (Dracaena) amtra. 

H®. ----- . 10 g M. 2,80 

4017 Cordyllne (Dracaena) indl- 

.__ . _ ' lsft —.. 10g M. 1,40 

4018 Coryptia uustralis .. 

4936 Heu tta Forsteriana........... 

4032 Llrlstena sinensis (Latank 

boxbonica).... 

4036 Paudaaus utüls . . ..’ 

4038 Pliiinix Cauarieiisis .. 

4040 „ Oactylffera (Dattelpalme) 

4046 „ reelinata.. 

4048 „ Roebcleaii, schönste 

Zimmerpflanze * ,..***.,, 

4052 Pritdiardia robnsta. .” 

4058 Sabal Actansonii .. 

4964 Ein Sortiment v. 6 Borten M.1,89 


100 K. 
M. 

Port. 

M. 

0,40 

0,20 

0,80 

0,20 

»a- 

E- 

- 

0,35 


0,30 

2,40 

0,40 

32,— 

2,50 

1,20 

0,30 

4 ? - 

0,60 

0,89 

0,20 

1,59 

9,30 

1,60 

0,30 

12,- 

1,20 

o^io 

0,20 

030 

0,20 


u. f. 


Farne 


4800 Gewächshaus - Farne, 

Mischung ..._.... 1 g 

4820 Frdland - Farn«, viele 

gemischt.. . . t , 

4830 Eaumfame, gemischt 

1 g M. 4,- 


10 g 

M, 


Port, 

M. 


Zierkürbisse 


Grossfrüchtjge Sorte» 


0,40 

0,40 

0,40 


4 



































































































Blumenzwiebeln und Knollen 


Grosse Pompon-Dahlie 


Hybriddahlie 


Nr. 

Name und Farbe 

S i 

I i 

M I 

Höhe 

Preis 

cm 

löst. 

M. 

1 St. 
M. 

190 

Andreas Hofer. Lacks rosa auf lichtgelb ein 






Grunde (15) .... 

Ed 

110 

7,5© 

0,8© 

ee 

Aureola. Gelb mit bernsteinfarbener Mitte, auf 






langem Stiel über dem Laub stehend (13) 

s 

SO 

5,5© 

©,eo 

m 

Blaustem. Purpur violett, mit weieelich, Spitzen, 






regelmässig sternförmig (10) ......... 

Ed 

.70 

11,50 

1,25 

2^0 

Blitzlicht. Neuheit* Glänz endrot mit teigross. 






sehr yielblntig ......... 

H 

ISO 

— 

3,— 

224 

Bord er King. Neuheit! Scharlach, mit ge¬ 






drehten Blumenblättern.. 

Ed 

120 

— 

4- 

©1 

Brenn an de Liehe, Lebhaft zinnoberrot (11)_ 

Sch 

.100 

5.50 

0,60 

79 

GhamsisrtiacEien. Gemsfarben* Ränder welesL (6) 

P 

so 

7,5© 

0,8© 

4t 

Charl otte. H e 1 Ibernstei nfarben mit bron zerotem 






Schein, ausserordentlich reichblühend..... 

Sch 

80 

7,50 

0,8© 

85 

Oarkeaf of alt. Rütlichsckwarz (5)__..... 

p 

80 

7,5© 

6,8© 

176 

Deutsche Frauen. Hellgelb mit Z&rtchamoie* 






weisse Spitzen ..... 

H 

100 

7,50 

0,80 

«2 

Diplomat, Dunkelbraun rot, schwarz überlanf.(lO) 

P 

100 

5,50 

0,66 

273 

Dr. tfellmut Späth. Nenlxelt! Blume prächtig 






he Ulla mit stolzer Haltung auf besonders 






festem und dünnem Stiel. Sehr früh und 






reich blühend ...... 

Ed 

120 

22,— 

2,5© 

278 

Döctor levis. Neuheit! Hellgoldbraun, nach 






der Mitte zu hellviolett verschwimmend* 






ausserordentlich gross ... 

H 

180 

__ _ 

2^—r 

6© 

Effect. Scharlachrot (6).... 

P 

100 

5,50 

6,60 

76 

Etsbeth Pape. Zarthellachsfarben auf gelbem 






Grunde, spitzstrahl ig (10)... 

Ed 

90 

7,50 

©,8© 

87 

Fanal. Zinnoberscharlach, langstielig (15).... 

ef 

100 

5,00 

©.6© 

252 

Frau Gertrud Pfiizer. Lachsrosa ... 

Ed 

100 


2,5© 

21 

Friede, HeUroealila, mit schmalen, gedrehten 






Strahlen (14) .......... ... 

Ed 

120 

7,50 

0,8© 

122 

Fürstin v. Öonnmmark. Zart lüarosa, auf langem 






Stiel .... 

Ed 

110 

7,50 

0,8© 

86 

Gärtners Freude. Lilarosa, auf steifem Stiel (12) 

Ed 

100 

7,5© 

0,80 

275 

Goldene Sonne. Grosse Blüten, leuchtend gold¬ 






gelb, Blü t en b lä t te r sehr schmal zusamm e n - 






gedreht. Biütenstiele lang und kräftig (20) 

Ed 

120 

11,50 

1,25 

55 

Geldhähne hon. Lebhaft lichtgelb (6)... 

P 

80 

5,50 

0,60 

172 

Heimweh. Violettpnrpurn, im Grunde auffallend 






grüalichgelb.... 

Ed 

120 

7,5© 

0,80 

88 

Helvetia. Scharlachrot, weise gebändert (9).... 

ef 

110 

5,5© 

0,60 

110 

Herzblut, Dunkelscharlach* samtig schwarz über- 






haacht, langstielig (12)..... — 

Ed 

80 

7,6© 

0,80 

ISO 

HsssenEand. Lilakarmin... *.. 

H 

ISO 

11,5© 

1,25 

132 

Hindenhurg. Leuchtend lichtgelb, mit breiten, 






etwas gedrehten Strahlen (16)..... — 

H 

120 

7,50 

0,8© 


Nr. i 

1 


ÜJ- 

H> 

Höhe 

cm 

Preis 

Name und Farbe 

. 1 

m 

10 St. 1 
M. 

ist. 

M, 

115 

Hubertus. Dun kel schar Jach, spitzstrahlig (10) 

Ed 

120 

5,50 

0,60 

141 

Junkheer G. F. van Tete. Herrlich rein weiss... 

Ed 

1Q0 

11,5© 

1,25 

2©8 

Junge Liebe. Neuheit. 1 Leuchtend granatrot p 
in der Mitte dunkler. Blüten hoch über 
dem Laube stehend. Für alle Zwecke 
wertvoll ..... 

Ed 

120 


2,5© 

123 

Kätctien vom Schwarzatal. Donkelkarmin mit 
"Weise* Krause geibtichwem . *............ 

Kr 

120 

11,50 

1,25 

105 

Krösus. Reinweisa, Mitte grünlichgelb* Strahlen 
gedreht (16) ... 

Ed 

80 

5,5© 

0,60 

121 

Leuchtenburs. ScbarlachmitgoIdgelber Krause 

Kr 

116 

7,50 

©,S0 

154 

Liebe. Samtigdunkelrot.......-„ 

Ed 

HO 

*1,5© 

1,25 

112 

Linden Wirtin- Lilarosa (14)... 

H 

HO 

7,50 

0,8© 

54 

Liierter. Scharlachrot, mit schwärzlichbronze- 
farbenem Laub.. 

ef 

60 

5,5© 

0,60 

117 

Warft ti Lila, seidenartig glänzend (12).. 

H 

100 

7,50 

©,8© 

120 

Meisterstück. Zartreinlila auf grünlich. Grunde, 
hübsch regelmässig sternförmig .......... 

Ed 

80 

11,5© 

1,25 

137 

Mafrouw Wurfhain. Pnrpurlachsfarben, vortreff¬ 
liche Schaittsorte .... 

K 

110 

7,50 

0,8© 

107 

Perle von Dresden. Lachsoränge* fruhblühend., 

H 

80 

7,5© 

0,80 

144 

Pmihns. Päonien bl ütig. Zart blau’ la, lang- 
sticlig.... 

E 

100 

7,5© 

0,8© 

142 

PrEncess Mary, Rosa, vorsügl. Schnittsorte ..... 

R 

140 

7,5© 

©,S© 

136 

Re me mb ran ce, Blau violett* sehr langstielig- 

R 

120 

7,5© 

0,8© 

7© 

Rheinischer Frohsinn. Karminrosa auf weiss- 
lichem Grunde (12)---... ... 

Ed 

140 

5,5© 

0,60 

100 

Rüther. Bunkelschadaeh, samtig schwarz über- 
haucht (13) ... —... — 

Ed 

80 

5,50 

0,60 

i©9 

Rütlis c hw □ r. Zinnoberrot, b räunl. überlaufen (18) 

H 

100 

7,5© 

0,80 

72 

Sachsen. Zartrosa mit gelber Mitte (14). 

Ed 

100 

5,5© 

0,6© 

173 

Schwarzwaidmädel. Rosa auf strohgelbem 

Grunde, auf langem, starkem Stiel... 

Ed 

100 

5,5© 

0,60 

84 

Sieg. Dunkeltet, rosettförmig (13),........... 

K 

100 

5,50 

0,6© 

127 

Skagerrak. Kanariengelb (25).... 

Ed 

90 

11,5© 

1,25 

15© 

Sonne Im Herzen. Zinnoberecharlach mit goldiger 

Mitte ........ 

H 

90 

11,5© 

1,25 

161 

Souvenir de Gustave Dcaion. Scharlach. 

R 

120 

5,5© 

0,60 

280 

Tiif-ench-armin. Neuheit I Riesige Blüten von 
schwarzroter Farbe ....................... 

Ed 

120 


2,5© 

16© 

Verklärung. Sehr gross, ha IbgefüUfc, hellgelb... 

B - 

100 

7,50 

©,86 

82 

Weltfrieden. Weiss, Mitte grünlichgelb, Strahlen 
gedreht (15)..... 

Ed 

11© 

11,50 

1,25 

207 

W. W. Rawsan, Eeinweiss* lila Saum-...... 

P 

12Ü 

5,6© 

©,©0 

140 

Tel Eow Transparent. Schwefelgelb.............. 

ef 

I 80 

7,50 

0,80 

125 

Zukunft. Bellzinnoberfarbcn auf gelb.G runde (17) 

Kd 

[ m 

7,5© 

©j8© 


Dahlien (Georginen) 

Nachstehend eine Auswahl der schönsten Sorten, Ausführliches Verzeichnis steht auf Wunsch kostenfrei zu Diensten. 

Zeichenerklärung: Ed = Edeldahlie, ef = einfache, H = Hybrid-, Kr = Kragen* oder Halskrausen*, P = Pompon-, R = Riesen-, 
Sch Schmuck-, S = Seerosendahlie. Die Zahlen in ( ) bezeichnen den Durchmesser der Blume in cm. 
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Anemonen 


Topfbegonie 

Canna 


frtlftbIQhende grossblumige 


Prächtige Gruppen pflanze 

Canna sind sofort nach Ankunft in sündige 
Erde einzupflanzen, Für eine gute Bewur- 
zelung ist eine Temperatur von 15-18P E 
erforderlich, Yor dem Auspttsnzen ine freie 
Land, das erst nach dem. 15, Mai geschieht, 
sind die Pflanzen genügend abzuhärten. 

Canna liebt sonnigen Standort 
6080 Alphonse Bowler, Blüten samtig 
ponceaurot. Blätter grün. Höhe 1 £5 cm 
6086 Ginnabar, prächtig zimtrot, goldgelb 
gesäumt. Laub grün, Höhe l£0cm 
6094 Feuermeer,, Blätter saftig dunkelgrün, 
braun umsäumt. Blüte mennigfeuer¬ 
rot. Seh r s ch öne Gm ppen sorte. 120 cm 
6096 Franz Graf von Thun, Blumen amarant¬ 
rot, auf dem unteren Blüten blatt 
orangegelb gezeichnet, Laub dunkel 
Hr — 


grün. Höhe 120cm,. 


6100 Honig Humhert, DieHieseublumen sind 
scharlachrot, während die sehr 
grossen Blätter bratihptirpura sind. 
Höh 


iöhe 350 cm 

6194 Königin _ Charlotte, samtigblutrot, 


leuchtend gelb gerundet Blätter grün. 
Höhe 90 cm .... 


«108 Konsul W. Veil naget, Blätter bläulich- 
grün und breit, Blumen leuchtend 
zitronenge] b, hellbrau n gespri tz t und 

punktiert* Höhe 140 cm. 

6118 Pennsylvania. Blutenfarbc orange- 
schiirlach,, dunkler gestreift, Laub 

grün. Höhe 130 cm .*...**.*,...* _ 

6124 Rubin, leuchtend samtig purpurn, sehr 
schöne Farbe* Laub gross, dunkelrok 
Höhe 80 cm *..,.*.*.*,*„ 


6130 Grün laubige in Mischung. 
6134 Potlaubige in Mischung *. 


19*- 


1,10 


Grossblumige Gladiolen 


Die Knollen werden von April bis 
Mai mit einem Abstand von etwa 
20 cm ln nahrhaften Boden gelegt. , 


100SL 

M. 

10 St. 

M. 




6179 Amarlka ( zartflcischfarhigrosa ** ,. 


IV 

1,40 

6172 Andenken an Wilh. Pfitzer, Frühest- 
biühend, sehr grosahlumige rein- 
weisee Sorte von edlem Wuchs... 

65 a ^ 

7,50 

6174 Baron J. Hulot, prächtig sämtig- 

dunkelblau ... * . 


12,- 

1,40 

6178 Deutschland, zartrosa.. 


12*- 

1,40 

6184 Gel den West, orangerot mitGoldgeäb 


16,^ 

1,80 

6188 Hali sy, lachafarbig ..... 


10,- 

1,20 

6190 Hintfenburg, samtigdunkelscharlach- 
rot mit schwarzen Tupfen ,.,*,*. 


65,-- 

7,50 

6196 LJebesfeuer, leuchtend feuerrot. *, 


IS,— 

18,- 

9, 1 

6292 PLitk Beauty, hellkarminrosa ..*** 


12,- 

1,40 

6206 Prlnce of Wales, lache farbig rosa . 


«*- 

1,30 


331 Gefüllte in Prachtmiechung 

1000 St. M. 88,— t 300 St J£. 10.- 
10 St M. 1,29 

353 Einfache m Pruchtmischung 

1000 St, M. 56 s -, 100 Sh M . -7,50 
10 St. M, 0,99 


Begonien 


El&fache rie«enbli)inige 

9093 weiss | «°IO rot 

6994 gelb 6012 dunkeltet 

6096 rosa I 6014 orange 

6098 Scharlach | 

100 St M, 14,-* 10 St M* 139 
1 St. M. 9,25 

6918 Einfache, Prachtmischung 

100 St M. 12,-* 10 St. M. 1,50 
1 St M. -,29 

Gefällte limnblnmige 


6022 weise 
6924 gelb 
6026 rosa 
6028 Scharlach 

100 St. M* 16, 


6030 rot 
6032 dunkel rot 
6934 orange 


10 St. M. 2,- 
1 St, M. 0,25 
6938 Gefüllte, Pracbtmischung 

100 St M. 15,-. 10 St. M. 1,80 
1 St.. M. 0,25 

Reich blühende klein¬ 


blumige Begonien 


lüi Brappes- und Randhapflanznai! 

6044 Be rtin I, sch a rl ach- zinnoberrot 
100 St. M.50,-* 10 St. M* 5,59 
1 St. M. 0,69 

6048 GrafZepp eün, glühend o ran gerat 
100 St.M. 50,—, 10 St. M. 5,50 
I St. M, 0,60 

6032 Helena Harme, gefüllt, reingelb 
100 St. M. 79,-. 10 St. M. 7,50 
1 St. M. 9,89 


10 st. 
; M. 

1 st, 

M. 

il,~ 

1,29 

Il s - 

1,29 

ll,- 

1,20 

11,” 

1,20 

12,- 

1,30 

li¬ 

1,20 

la,- 

1,40 

13 S - 

1,40 

I 1 

1,50 

1.“" 


Gladiolen (Fortsetzung) 


6212 Red Canna, leuchtend rot,*.. . ; II,- 

6216 Schwaben, schwefelgelb ,_*. *,, 

6218 War, leuchtend rot, spät *..*.**., 

6224 EUtemlschung in reich. Farbenspiel 
6226 Mischung großblumiger Sorten. 


Gladiolus Primulinus 


Biese Gladiolen bilden eine be¬ 
sondere Klasse für sich. Ber Blu¬ 
tenstand ist zierlicher und lockerer 
als der der großblumigen Sorten. 

Für Binderei sehr begehrt 


6236 Br. Hans Pfitzuer, zäTtflekch- 
farbigresa, nach der Mitte in 
Milchwelss übergehend 
6242 Friedrich v* Oheimb, lebhaft 
kupferrot, Flecken bräunlich¬ 
blutrot .... 

6258 Q ran geken igln, leuchtend 

orange mit goldj gs&fränge]- 
bem Scheine, Eine äußerst 

vornehme Farbe.. 

6260 Souvenir, herrliche kana¬ 
riengelbe .. *,,, * 


6176 

6177 
6240 

6189 

6190 
6198 


6209 


Be linde, riesen bluiuig, creme- 

gelb *..* *. *. 

Brunft ifde, herrlich rosa bis 

lachsfarben___*. * 

EJfenpriiri, zartrohseiden, sehr 
edle Bi n me ....*.**,*<.*.*.* 
Flammendes Schwert, leuchtend 
rot, frflhbltlhend .*..*..*,,,* 
Jacoba von Bayern, heil violett, 

feine Bindefarbe. *.,*.*, 

Paul Pfitzer, leuchtend samtig 
pnrpuryiolett, Blüten am 

Bande leicht gewellt. 

Phänomen, zartlachsrosa mit 
rein bernsteingelben Flecken 


Gloxinia hybrid a 

6279 aiba, reinweiss 

6272 coeiestinu, blau,**. 

6276 Kaiser Friedrich, leuchtend I 

schurlach mit weissem Band I 
6278 Leuchtfeuer, scharlachrot 

6280 OfhefJp, tiefviolett. 

6282 Prinz Adalbert, purpurviolett| 

mit breitem weissen Band, 
6986 Prachtmlschuno. 


Gladiolen 


lüOfit. 
1 M 

lost. 

M, 

ill.- 

1,30 

11,- 

1,39 

12,- 

1,40 

10,^ 

1,20 


1,10 


6296 


Hyacinthus 

candicans 


Blütezeit von Juli bis Oktober. 
Blumen gross, reinweiss, glocken¬ 
förmig ....* 


100 St 

10 StJ 1 St. 

M. 

M. ! 'M. 

sa,-! 

j 

j 

i t 

2,501 0,39 


Lilien 


J008t. 

M. 

lOSt 

M. 

. ist, 

M* 

40,- 

4,50 

9,60 

34,^ 

3,80 

0,50 

20,— 

2,20 

0,25 

10,- 

1,20 

0,20 

Sladiolen, 


100 st 
M* 

LOSt 

DL 

ist. 

M, 

64,- 

7,- 

9,80 

64,— 

7,- 

0,80 

22,— 

2*40 

0,30 

16,— 

1,89 

0,29 

34,- 

3,80 

0,50 

10O,- 

n*- 

1,20 

80,- 

o,- 

1,“ 

100SL 

M. 

10 st. 
M, 

1 St. 

M* 

28,^ 

3,~ 

0,35 

26,- 

2,80 

0,30 


Lilienzwiebeln sind möglichst tief einzupflanzen, 
damit wenigstens &-9 cm Erde über die Zwiebeln 
kommt. Dies Ist notwendig, da die Blumen* 
stengei oberhalb der Zwiebel viele Wurzeln treiben 


Lilium 


6302 auraililtl (Goldbandlilie), aller- 

stärkst e Zwiebeln .... 

6303 „ starke Zwiebeln_ 

6304 candidüm, bekannte welsse Garten¬ 
lilie .... * 100 Btuck H. 60,— 

6396 croceum (buiblferum) FeuerliJie, 

rotorange, braunrot gefleckt. 

6398 tancEfclium (speclosum) alhum . *., 
6310 „ „ Meipomene, 

dunkelrosa und purpurn. Schönste 

dunkel farbige Sorte .. 

6312 lancifüliuift (speciosum) rubrum *. *. 
6314 ioagtflorum gigairteum, Osterlilie mit 
grossen, r einwe bseen we i tge öflh efren 

Trompetenblumen . 

6318 Martapn, purpurn _._ 

6320 regale, Kömgeölle* Herrliche neue¬ 
re Sorte, 70--12U cm hoch. Blumen 
innen weiß, im Schlund zartkana- 
riengelb, aussen zartliäa umsänmt 
6322 tigrirtum, Tigerlilie, 30t) St, M* 24,— 

6324 „ ff. pl. gefüllt. 

6326 umhell atu m, d o Idcnb lütigeSalian lilie 


Montbretien 


6328 croGOsmlaeflora, leuchtend orange 
6332 Feuerkänig, grossblumig, leuchtend 

Scharlach ..*,, *_ 

6338 macroptiylla, orangegelb, sehr hoch 

wachsende Sorte... 

6342 Rayon d f or f ockergelb, braun 

punktiert_*..* *___ 

6346 vesnvtufi, dunkelblutrot, reich 
blühend ,.*,.*.*....*.*,*.*.....*** 
6348 Mischung in reichem FarbenspieL. * 


6352 Oxalis tetraptiylla 

(Glücksklee)....... 


Ranunkeln, getunte 


451 Holländische in PracbtrmscHung . 
453 Illrktsche in Praehlndschuflg ,.. 


6364 Tuberoset „The Pearl“, rein¬ 
weiss, gefüllt .. 


lost. 

M. 

1 Sf* 
M. 

18,- 

2, 

13,- 

1,30 

6,50 

0,79 

12,- 

1,30 

12,- 

1,30 

12,— 

1*30 

12,- 

1,39 

IV 

1,30 

7|- 

9,80 

15,- 

1,60 

2,60 

0,30 

3,501 0,40 

sv-l 

[ 0,60 

100 St. 
M* 

10 8t. 
M. 

4*- 

0,60 

10,- 

1,20 

«*- 

0,80 


0,90 

22,- 

3,60 

2,50 

0,50 


0^9 

3,50 

«*- 

9,50 

0,80 

30,- 

3|50 
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Gartengeräte 


Unsere bewährten Gartengeräte und 
-Werkzeuge sind von gediegener Güte 
und darum bei Fachmann und Gartenlieb» 


haber gleich beliebt, daher der ständig wachsende Umsatz. 


ZUR BEACHTUNG! 


Um zu vermeiden, dass die Messerklingen wacklig werden und nicht recht schliessen, ist es erforderlich, 

die Klinge öfters in ihrem Sitz zu ölen. 



■WlimilWiBMHHI’ 
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Messer. Abziehsteine. Scheren. Baumsägen, 

Baumbürsten. Baumkratzer 


Messer 

Alle Messer werden mit Messing ein lagen 
geliefert» die VeredJttngsmesser, soweit nicht 
anders bemerkt, mit Hartgummlsclialen, 

Okuliermesser 


G 30 A Für ingenveredlnnf, Kopulation und 
Re bvered lung. 

Heftlänge 10 cm M. 2,60, 1Q% cm M. 2*75 
Gr 31 A Aegenvei , «(l3ung;£i3ii i JSiS4;r für Baum- und 
Rü$env©redluiig. 

Heftlänge 9% cm M. 2,60* 10 cm M. 2,75 
4IF Für Rosen* und RaamveredLliiBg., Löser 
aus Horn ......... HefÜänge 10 cm M. 3,— 

G 3® öltitilemnj&ser, Spalter zum Einschlagen. 

Heftlänge 10% cm M. 3,- 
G 41M AQ^«nreredluii^mie$i;er. Heft aus einem 
Stück Büffelhorn, Geisenheüner Form, am 
Ende spitz verlaufend. 

Heftlänge 30 % cm ML 4,— 
It 41 Ms Dewgloiclae», Modell Steinfurth, Heft aus 
Biltfelhorn, langge&ch weift. 

Heftlänge 12 cm 5L 4,30 
G 42 T Desgleichen, Modell Gaueber, Spalter zum 
E in schlage n. ..Heftlänge 10 cm M. 3,70 


Kopuliermesser 

G 33 A Für Xrlsui^nlleren, EinspUien, Nattcl* 

schS ften... Heftlänge 10 cm M. 3,75 

G 23 A Für Veredlungen der Rebe und 
Pfropfen der Bäume« 

Heftlänge 9% 10 10% cm 

Mr 3,60 3,75 3,90 

G 43 A Kopulier* oder Stccl&äingämelfter (be- 
sonders für Kamellen-, Azaleen-Veredlungen). 
Heftlänge 9% cm M, 3,-, 10 cm M. 3,30 


Okulier- 

und Kopuliermesser 

zweikliwgig 

G 3330 Oku Iler messet mit KopuÜ erklinge. Hie 
Klingen liegen im Heft verdeckt. 

Heftlinge 9% cm M. 3,70 
G€ 3133 Okuliermesser mit KopalierkUnge, in sehr 
starker Ausführung. 

Heftlänge I0% cm M. 4,80 
G P 131 Veredln KigemesBär mit Hippen klinge. 

Heftlänge 10% cm M. 4,75 


Garten- und 
Saumschulenhippen 

G IO» Kopulier- oder V ered Inn^taippe mit Heft 
in polierten Nussbanmnchalen und Messing- 
einlage. 

Heftlänge 10 cm M. 3,50, 11 cm 31. 3,00 

G 1 E VcxrctHungSbf ppe mit leicht geschweiftem 
He/t und polierten Nussbaumschalen. 
Heftlänge 10% cm M. 3,30, 11 cm M. 3,60 
G 3 E G&rtonblppe mit leicht gebogener Klinge. 
Heft mit polierten Nussbaunischalen. 

Hot Hänge 10 cm M. 3,50, 11 cm M. 3,00 

G 3 SG Garten* und Baumselmleiihippe, Heft 
mit polierten Nuasbaumac baten. 

Heft! äuge _9%_ IÜ% _ H cm 

M, 3,00 4,40 4,75 

G 3 E a Garten* und Raumscllulenlilppe 

(Bchwunghippe). 

Heftlänge 11 ciu H, 4,75, 11% cm RL 5,— 
G 4 Bau in schulen blppe mit stark gebogener 
Klinge. 

Heftlänge 10 11 12 cm 

11 4,— 4,30 

G 5E Desglefeben mit polierten Holzschalen 
besonders stark. 

Heftlänge 10 11 1 1 cm 

E! V V 1 5,50 

Ge« Desgleichen mit handlichem Hussbaumheft 
HoflJänge 11% cm RL 5,50, 12% om M. 6,35 


Spargelmesser 

26 Spargelna cs ser mit gebogener Klinge und 
Knopf an der Spitze.M. 3,25 

G 27 Spargelm^sser, Erfurter Form, drei- 
sebneidjg -M- 3,35 

G 39 Spargelrucsser, Berliner, mit breiter Schnitt¬ 
fläche ..... M. 1,75 


Abziehsteine 


G 35 Künstliche Abziehsteine (Rubinit), sind 
anerkannt besser als natürliche Abziehsteine, 
da die Güte immer dieselbe bleibt. Die 
Rubinit-Abziehsteine benutzt man am besten 
unter Anwendung von Wasser.........M. 2,50 

G 38 Bel^lkChe Backen, unregelmässig ge* 
schnitten, je nach Grösse M. 0,60 bis M. 2,50 


Scheren 


Rosen- oder Garten¬ 


scheren 


(fr 50 ijiftrtenMherc aus gutem Material 

20 cm Jt, 3,30, 23 cm M. 2.40 
G 52 Garten, und R^benschere „Harke 

Lüwe« ....— M. 4,— 

mit Fräsen Her Vorrichtung ....... M. 4,75 

G 60 G&r torischer© mit gerieften Schenkeln, 
Schrauben Sicherung sowie Führungsplatte, 

beste Ware....... 23 cm ML 3,50 

G 62 Garfenaeliere, ganz blank, doppelschueidig. 

20% cm M< 3 S —, 23% cm M. 3,30 
G 65 Gartenschere mit Schraubensicherung, die 
Schenkel mit Buehsbaumholz belegt. 

21 ein M. 3,76, 23 cm M. 4,20 
G flg RlnschnclAige Reb- und Bamnischere, 

mit bohlen, polierten, gehauenen Griffen. 

20 cm M. 3,60, 23 cm M. 4,— 
G 70 Gartenschere, mit karierten Schenkeln, in 

sehr gediegener Ausführung. 

21 cm M. 2,80, 23 cm M, 3,— 
G 73 Damenschere, -fein vernickelt, mit weissen 

Zelluloid heften und Klapp Verschluss. 

17 cm M. 4,— 

G 78 Swelaehncldlge Schere. Beide Schneiden, 
Blatt und Haken sind ans bestem Tiegelgus&- 
stahl geschmiedet, solide au/genietet und in 
die Schenkel teile ein gearbeitet. 

Länge 17 20 23 cm 

UL 9,— 10,- II,- 

G 81 BTormalschere mit ziehenden! Schnitt, 
dadurch erzielt, dass der Drehpunkt seitlich 
gelagert ist. Ad$ beste na TlegGgwisstalil, 
20 cm M. 13,-. 23 cm M. 14*— 
G 83 SEwelsclmeidlie Bffomml.se bcre, Form wie 
Nr. 81. Die schlanken Spitzen und die schmale 
Form der Schere ermöglichen ein bequemes 
Eindringen ln die oft sehr verwachsene Krone. 

20 om H. 12*- , 23 cm 1L 13*- 
G 85 Pufferte der» für Rosenschereu. 

<j bis 7 cm M. 0,15, 7% bis 3 cm RI. 0,20 
G 100 Bosenpräsentierscliere, vernickelt. 

13 cm lang M. 3.— 
G 10 1 Desigl+, »ehr starke Ware, beste Schere für 


RJassensohnitt ................. 18 cm M. 3, 

G 103 Weintretnbenschere, zum Äusbeeren der 

Trauben .......... 18 cm M. 1,75 

G 105 Rrdbeerpfliichschere .18 cm M. 3,- 


G 107 l^rftbtsclicre für Bindereien.*. M. 1,60 


Raupen- oder 
Stansenscheren 


G 120 Stsrhe Rn-apeu schere mit ziehendem 

Schnitt, geschmiedet, Blatt aus feinstem Tiegel- 

gussstaM......M. 11*26 

G 132 Rftapensefiere „»nplci« mit doppeltem 

Haken und Zugfeder,....,,,. _ ____RL 3,25 

G 123 Raupen«chere, halbblank, Tülle lackiert. 
Läng© 27 cm... M, 4,20 


Heckenscheren 


G 130 HeekebHehere aas bestem Stahl, mit Elfigel¬ 
mutter El cm M. 3,80, 35 cm M. 4,— 

Q 131 D©R£h» mit Astschneider, 31 em M. 4>— 

35 cm M. 4,25 

G 133 Buchsbaninsdtere, fein poliert, handlicher 
als die Heckenschere. .**.*...* 25 cm M. 3,50 
G 134 Astschere von grosser Schneidekraft, für 
stärkste Aeste, beste Ware, mit massiven, 
kräftigen Schenkel n un d festem Holzgrilf. 

Ganze Länge 55 cm If. 17*- 
G 135 AstscSjerr? mit ziehendem Schnitt, 

Länge 75 cm M- 8,50 


Viehscheren 

G 138 Pferö®?jebej:e« Modell D. leicht zerlegbar. 

3L 6,35 

G 139 Schaf* und Viebschere „Rapide“ mit 

DaumcnfUhrung .... M. 6,- 


Garten- u. Baumsagen 

Abbildungen siehe Bette &2. 

Qr i eiaal-lduBitöftyf« 

Dieses Fabrikat erreicht durch 
besondere Anordnung der Zähne 
sehr scharfen Schnitt. 


& 160 », mit Hakengriff M + £,- 

G 151 v mit Vogclgriff. M. 3,60 

G 152 „ mit Tülle* auf die Stange zu 

stecken M. 2,— 


G 156 Dresdens!» *■ Porst*äsre mit gehärtetem 
Gussstahlblütt, Eisengriff mit Holzschalen, 
Blattlänge 31 cm, mit feiner Zahnung M. 4,73 
G 158 Baumsäge mit epitzem, etarkem, schmiede¬ 
eisernem Bügel, gelb poliertem Holzgriff, Blatt 
drehbar ............ Blattlange 30 cm M. 1,60 

G 161 Kobenbelmer Baanui^e, mit zwei 
Schrauben zum Drehen dea Blattes. 

Blattlänge El) cm M. 3,60 
G 162 Verbesserte Hobevtb eir» er Reformsäge, 
Die beste verstellbare Säge der Gegenwart. 
Ein einziger Druck am Hebel genügt, um di© 
Säge zu entspannen und dem Blatt die ge* 
wünschte Steilung zu geben, ein weiterer 
Druck, um die nötige Spannung wieder her- 

zustelien ....... t ...... + , M. 6,75 

G 163 Baitntfläge, mit Tülle für die Hand und für 
die Stange, Blatt drehbar. 

Blattlänge 30 cm M. 3,60 
G 164 Fortan »säge, spitze Form mit Hohlbfigel 
und poliertem Kixeehbanmholzheft. 

Blattlänge 40 cm M. 2,50 
G 165 Fortnn&gäge, Dittmarseh« Form mit 
polierten Schalen und einer Schraube. Da&Säge¬ 
blatt ist verstellbar und kann durch den am Ende 
der Schraube befindlichen 8ech?kant in jede 
beliebige Stellung gebracht werden .... M. 4,— 
G 168 Formier und Teredlungssäg« mitElsen- 
drahtbfigel. Blattlänge 10 cm, aus dünnstem 

Uhrfederstahl ------- M. 1,40 

G 160 Toschcnsäge m Taschen messe rfer mat. Blatt 
zum Einlegen, Länge des Heftes 20 cm M. 1,86 
„ n „ 25 „ M. 2,10 

G 170 Bügelsäge Juit Bügel ans gestanztem Stahl- 
blech, mit 2 Handgriffen, geschränkt und ge¬ 
feilt, fertig zum Gebrauch. 

70 80 90 100 HO cm 

IL 2,2$ 3,60 3,90 3,25 4, - 


G 171 SeliiräDltei*e» für Bügelsägen .... M. 0,45 


G 172 BAmiiBäfreblAitejr -30 cm lang RL 0 S 50 

G 173 Sägt feilen, dreikantig ... M. 0,75 

G 174 Felle für Idunasäge .. . E 1,- 


Baumbürsten 


Obstbaumkratzer 


Abbildungen siehe Seite 62. 


Rindenbürsteitt mit starken Stahl¬ 
boraten zum Reinigen der Rinde der Obst- 
bäume. 

G 176 zwischen den Aesten zu gebrauchen, spitz, 

Bürsten fläche 170X55 mm.M. 1,36 

G 177 für Aeste und jung© Stämme, Bürstenfläche 

140x40 mm......... M. l s 30 

G 178 für Aeste und junge Stämme, breites 

Formst............. .... K 1,30 

G ISO für d. Stamm, Büretenfläche I65X 50mm M. 1,30 
G 181 mit Loch, auf die Stange zu stecken M. 2,70 
G 183 Rsumkratier, dreieckig, 31 cm lang M. 1*75 
G 184 Derselbe mit Biaenettel und Holzheft, mit 
gezahntem Messer, ganze Länge 40 ©m M. 1,75 
G 186 Derselbe, dreieckig mit Tülle, für die Hand 
und für die Stange.... M. 1,80 


_ 
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Rannenlaehein. Obstofliicher, PBanzhellen. Zerstäuber. Sprilzen. 

Schweielzerstäuber, Biesshannen. HachmaschmBn 


Raupenfatkeln 

© ISW Bmapcnf&eltel, Vulkan .,. >L 1,50 

© 102 Dl«se1 mit Raupensa mailer, sehr 
praktisch....M. 2,40 

Obstpflücker 

© 200 01>atp(IütS±cr, mit gezahntem EisenbJecb- 

bugel und gestricktem Netz....M. 1*- 

© 202 Derselbe, mittels Feder sch liessend:, 

„Bchnappab tf .,, ..* f , , M. 2,— 


© 204 Obstpflüclcer „Oreif", Eine Beschädigung 
der b Füchte mit „Greif 4 ' ist ausgeschlossen, 
da die fassenden Flächen der Fruclitform an* 
gepasst und gepolstert sind. „Greif“ mit 2 m 

langem Stiel ,... M. 4,- 

© 205 Olistpflfkotier „ Haarscharf^ Mit diesem 
Pflücker wird das Obst von den Bäumen ab- 

S eschnitten. Leichteste Handhabung, Verletzen 
er Zweige ausgeschlossen,.,_., M. 3,20 


Pflanzkellen u. -spaten 

© 210 jPfianzb.£lle, beste Marke, fein polier!. 

Blattlängc IS cm M, 0,75 
„ 16 B 11. 0,95 

© 216 Pflanzbelle, mit Stahlblatt, 26 cm., M. 0,50 
© 217 Dieselbe, rot lackiert, mit poliertem Hand¬ 
griff . ganze Länge 35 cm M. 0,60 

„ „ 50 „ M. 0,00 

© 21# Fffanxs j»at eu..M. 0,75 

© 226 Pflanzholsn, stark, mit Quergriff + ., >1. 0,60 

© 228 Dasselbe, mit Knopf „. + . . ,« M. 0,50 

© 230 Fingers palen* zum Auf lockern der Erde 
in Blumentöpfen usw.. M. 0,30 

Garten- und 
Gewächshaus-Spritzen 


zur Bekämpfung von 
Pflanzenschädlingen 

© 260 Blumensprltze ans Messing, für Zimmer 
und Balkon. Mit Strahl, Brause und Zerstäuber. 
Gesamtlänge £8 40 5t cm 

K 3^ 3~25 3^60 

© 262 Binmensprifze* Messing poliert-, mit Brause» 
Strahl und Zerstäuber. Tadellos geeignet für 
Zimmer und Balkon. 

Kohriänge IS 24 SO cm 

M. 2,30 2,40 “ 2,60 

© 263 Blumensprifl^e, besonders stark, mit Zer¬ 
stäuber, beste für Blumengeschäfte. 

18 x 300 mm M. 2,00, 18 X 350 mm M. 3,30 
© 264 Hoidera Universal - Hnndsprifzt mit 
Strahl, Brause und drehbarem Zerstäuber* Die 
beste Handsprilsce! 

Ganze Länge 45 55 65 cm, 

M. 8,- 8*50 9^ 

© 264 a Ualders Handspritze „Bavaria*% ganze 
Länge 67 cm, Flüssigkeitsaufnähme etwa 1. 
Dient vorwiegend zum Kalken der 
Bäume. Mit Mebelverstänher, Straklmund- 

stück und Fächerverstäuber *.. M. 12,50 

© 265 Eaudiüpritze Unentbehrlich 

für Jeden Gartenbesitzer, 65 cm lang . M> 8,75 
© 266 Ideal - Spritze, sehr brauchbarer Heb ei¬ 
ferst äüber, für Zimmer, Balkon und Garten. 

Inhalt etwa */ 2 Liter M. 8,50 
© 267 C»ewäch$han^iispritze» aus Messing, mit 
Brause und Strahl. 

Rohrlänge 30 35 40 46 cm 

M.~ 3,40 3,75 4,20 ~ 

© 260 Tanspender oder Bukettspritze, zam 
Blasen .... > T M. 0,65 

© 270 Zerstäuber „Xebelwolke“, auf jeder 
Flasche leicht an.zubringen. 

Grösse I, 22 cm II, 25 cm III, 28 cm IV, 85 cm 

M. 1,20 1,50 1,60 1780 

© 272 ZlimnerpflanBeitsprltze mit Luftdruck. 
Für Gärtnereien, Blumenb and langen und 
Privatgeb rauch gleich empfehlenswert. 

Inhalt ca. 3 L Liter M. 12,- 
© 273 Zin^täuberspritee, zum Verspritzen von 
scharfen Desinfektionsmitteln zu empfehlen. 

Inhalt ca. 2 Liter M. 24,75 
© 275 Selbsttätige Pflanzen- and BJarnen. 
spritz« „Ceea“, mit AhsteUventii. Auf 
10 Atmosphären Druck geprüft. Gesamtinhalt 
Cä. 13 Liter. Mit Messängbehäiter.. M. 13 ,- 


Baumspritzen 

Platz 

Bausn- und Hopfen spritze „Cnllmax“ aus Messing mit 
selbsttätigem Luttrübrwerk. Zubehör!: Ein L25 m 
langer k arboline umsieh erer Guminipanzerschlauch, ein 
85 cm langes Lenkrohr, grosser Halm mit Filter¬ 
sieb und Handgriff für Bambusrohr, einfacher Eicbel- 
verstäuber, Reservekapsel für Nikotin und Strahl- 
muniMück, Ein füll trieft ter mit Sieb. 

Q 277 Grösse 1, Gesamtinhalt £2 Ltr. M. 68,— 

© 278 „ 2, „ M 14 „ -M. 62,- 

G 270 Pomolog „ rt 8 „ .M. 52,— 

© 281 Spritzstangen aus Bambus, mit Messingrobr- 
einläge 2 m M.7,-—, öm M, 9*75, 4 m M. 12,50 


„Pomonax“ 

Saum- und Pfl&n*ertsprü re, aus einem Stück Bronze- 
blech gezogen. Zubehör: Spritzrohr mit l m 
Schlauch und Nadelverstäuber, Sieb im Spritz¬ 
rohrgriff, Fülltrichter.. 

© 283 Modell 222 B. Mit Rührwerk. Inhalt 

ca 22 Ltr...*. M. 69,- 

© 284 Mode El 211. Mit Ruhr werk. Inhalt 

ca. 11 Ltr......... M, ÖS*- 

© 286 Modell 503, Bronzeblech genietet. Inhalt 

ca. 5 Ltr...M. 44,- 

© 290 £i|>ritzst.angen aus Bambus, mit Messing- 
roh rein läge. 

2 m M. 7,', 3 Mi M. 9,“, 4 m M. 10,50 


Original-,, Holder u -Spritzen 

Zubehör zu Grösse I — IV und zur Uraniaspritze: 
Ein 1,B5 m langer Bochdruckscblauch* Absteilventü 
mit Fi Ibersieb, ein 50 cm langes Spritzrohr 
mit Verstäuber, ein Einfülltrichter mit Sieb. 

© 292 Rückentrfl^Uare selbsttätige „tfrimia- 
»piriise“ mit selbsttätig wirkendem Rührwerk. 


Aus verbleitem Stahlblech......._M. öö,- 

Aus Messing .... M. 68, - 


© 294 Kücken tragbare selbsttätige Origlnftl- 
Hvldf i'S()ritze aus verbL Stahlblech. Messing 

M. M. 

Hauptgrösse I* Gesamtinhalt 22 Ltr. 45*— 63,- 
Grösse III* „ 1] „ 35*- 50,- 

* IV, * 6 „ 28*- 37,- 

© 296 Vcrlängerunfc's-SprhKrelir, stark Mcsaing. 

Ute m M. 4,50, 2 m M. 5*50 
© 297 SpTiizsüLUgeü au» Bambus* 
rohre inlejge 

2 m M. 6,—j, 3 in M. 8,-, 4 m M. 10,-, 5 m M, 12*- 
© 298 Fahrbare 6nnm§pritre ^Preyft“ mit 
Holbenpaxnije und Ruhr werk. Zugleich 
vorzügliche Tünch- und Qesmfektionamasehiiie. Der 
Behälter besteht aus starkem, verbleitem Stahl¬ 
blech und ist im Innern noch mit einem schützen¬ 
den üeberzug versehen. Die Spritze kann daher 
für alle möglichen Flüssigkeiten verwendet 
werden. Die Pumpe besitzt 2 Auslauf stutzen, 
so dass auch mit 2 Schlauchleitungen zu gleicher 
Zeit gespritzt werden kann. 

Zubehör zur Spritze: 

Ein 5 m langer Hoch druck schlauch mit Ab¬ 
stellhahn, 50 cm Spritzrohr m. einf. Verstäuber 
Grösse II III IV 


Inhalt 

öQ 

80 

100 

Ltr. 

Bruttogewicht ca. 

45 

50 

55 

kg 


M. 135*- 145,— 155,- 

Wenn Behälter ans Messing 

M. 18ö s - 200, 220,^ 

© 299 Fahrbare Banm«pritzc *,£lca (1 . Durch 
Luitdruck selbsttätig arbeitend. Gesamtin halt 
ca. 45 Liter, Füll Inhalt ca. 80 Liter. Die 
Konstruktion gleicht der Holderspritze. 
Zu der Spritze werden geliefert: Manometer* 
Einf niltrichter, 5 Meter Hoch druckschl auch. 
Abstell bahn, 50 cm langes. Spritz rohr mit einf. 
Zerstäuber. 

Mit Fahrgestell ..M 95,- 

Ohne Fahrgestell, mit 2 seitlichen Hand¬ 
griffen zum Tragen ... M. 85,- 

© 300 Fahrbfirc Motorhaumspritze „Motor 
Raptct“. Betriebsdruck ca. 20 Atm.* Inhalt 
330 Ltr. Mit stark. Messingbehälter, Manometer, 
Rührwerk, 2 Schläuchen älOm u.SHcchdruck- 
haumvejstäubern oder 2 BambusrehTcn a 4m 
mit regulierbaren Baumveratäubern Jt, 1550,— 

© 3tKI a mit 500 Ltr. Inhalt.....M. 1750,— 

© 300 b jllotarsipritap Versal^ L Baum schulen, 
mit stark. MeBsinitb eh altern von 160 Ltr. Gesamt¬ 
inhalt, mit Manometer. 2 Schläuchen HO m und 
2SpezialverBtäubcm oder2 Bambusrohren ä4m 
mit regulierbaren Verstäubera,,... M. 1350*— 
Ausführliche Beschreibung und Abbildung auf Wunsch. 

Schwefelzerstäuber 

© 301 SckwefelzerstäDber „Dunst**, auch 
Schwefelquaste genannt, für Gewächshäuser 

, und fürs Freie ... M. 2,75 

G 302 Hnndjichwcller „Pomonas“, praktisch 
und leicht in der Handhabung.M. 7*25 


© 303 Haitd«riiwriXer ,,TIp-Top‘S mit Eegu- 
lieröngs- und Verreibungsvorrichfung. M, 7,-. 
© 305 Doppeltwirkender Original Rebschwefler und 
Pu 1 verzerstäuher System „Grari*. . 

Arbeitet doppeltwirkend, d.h.er hat 2 Blasbälge, 
von denen je einer beim Auf- und Abwärtsgang 
des Hebels wirkt, so dass ein tinunterbrochener 
Luftstrom erzeugt und ständig Pulver aas¬ 
geworfen wird. 

_Grün“ mit ca. 50 cm langem Schlauch und ca. 
50 cm langem Eohr und Staubmundstück. 
Inhalt ca, 10 kg M. 37,- Inhalt ca. 6 kg M. 34,- 

Giesskannen 

ans starkem Eisenblech, im fertigen Zustande verzinkt, 
von unbegrenzter Haltbarkeit und allen anderen ans ver¬ 
zinkt. Eisenblech karges teilten Erzeugnissen überlegen. 
© 420 Gärtner.Gles9ka»ne 

Inhalt 10 12 14 16 Ltr 

Stück M. 7,— 7*50 8,75 9,50 

Q 422 MisfbeetKaim*.... ca. 8 Ltr. Inhalt M. 8,50 
© 423 Gewä^hshanskainie 

ca. 4 Ltr. Inhalt M, 6,-“ 
© 426 Hän^breMkanae, kleiD. mit gebogenem 
Rohr, verzinkt..ca. 2 Ltr, Inhalt M. 4,50 

© 428 33130** Gitstkantie Nr, 260, oval, mit 

Roh rbügei. Fi 1 tercinri chtuug, Ril ter 
uue ^Jajag“-Brause. Eine aus vorzüglichem 
Material hergestellte Giesskanne, Der Messing- 
hlter verhütet das Verstopfen der Brause. 

Inh. ca. 5 8 IO 12 14 16 Ltr, 

Mit verzinkter Brause: 

K 8,75 ~~9 y 7 5 10,— _ "IÖ7V5 11,50 12*25 

Brause mit Messingsieh: 

K 9,25 10,25 II,— 11,75 12,50 13*25 

© 429 Kakteen- Giesskannen 

Inhalt ca, 3 || Ltr., fein lackiert, in sortierten 
Farben* aparte Formen 

1206.. Stück M. 1,80 1217,. Stück JK 2,70 

1207.. , B 3*70 1345.. n *, 3,20 

1216 ., . 2,15 

© 430 Breitstrahler oder lauckevertcller, 

passend für Giesskannen von 1U bis 16 Ltr. 

Inhalt.. M. I*- 

© 432 Aufsteoltroliv Ihr Mistbeetkanne . * M. 1,50 
© 433 Brausen für Giesskannen Kr. 420.. . M. 2,~ 

© 434 Topfi>rausontürGicsskannenNr*42D M. 2,- 

© 435 Brauflen zur Mistbeetkanne... M, 2*25 

© 436 Topfbran^en zur Mi&tbeetkanne,., M, 1*75 

© 437 Brausen zur Gewächshauskanne_M. 1*70 

© 438 To pfbra iiseia z. Gewächshauakanne M. 1*30 
© 439 Brausen zur H’ängcbrettkanne ..... M. 1*30, 
© 440 Topfliraniieu zur Hängebrettkamie M. 1*20 
© 441 Jauch^cliöpftr, verzinkt. 

Oberer Durchmesser 22 cm M, 1*75 
© 442 ,* * n 24 „ M. 2,- 

Hackmaschinen 

© 502 „Planet jr. H - Ütahl-Blnradliack«, mit 

2 Hackscharen 6 W ________ H M. 34, 

Dcsgl-, mit 2 Hackscharen, 1 elneeitieren 
Häufelkörper, 3 Kultivator zinken .... M. 44,- 
© 502 & „S enior** - ELnrad h &cke, Modell H 22, 

mit zwei Messern ..^. M, 20,-- 

dazu passend: 

1 Doppelhäuner ...... + M. Ö,- 

1 Satz Grnbberzlnkcn..., 3 Stück M. 3,- 
1 ein«, wertii. Fflugjiöjrper M. 5,- 

1 Kesrrvcnicsser _2 Stück M. 4*- 

© 503 „Planet jr*“ - Stslil - DoppeLradbacice, 
auch als Eiuradhacke einzustellen, mit 2 Hack- 
ac-baren 6“* 1 auswecheelb, Achse...... M. 45*— 

Desgi., mit 2 Hackscharen, 1 Paar HäufeL 
körpern, 1 Paar Blatthebern, 4 Kultivator* 

zinken _.... . M, 62*“ 

© 504 „Senior 11 - Doppelradliacke, Kodell S 21, 
stahlgepresst, mit 2 Hackmessern.... M. 34,- 
1 Satz Grubberztnken.., 4 Stück M. 4,- 
1 Satst Reservem^ser ... 2 Stück M. 4*- 

1 8ati Häaller ... M. 5*- 

1 Satz Beehf it .. .. .2 Stück M. 4*- 

© 505 „Pinnet jr.^-St&hl- Pferdehaeke, Kulti¬ 
vator uod Pflug. Ausrüstung: 1 Kultivator- 
zahn 4* breit. 2 Kultivatorzähne 3“ breit, 

£ Kultivatorzähne l 3 /*“ breit* 2 Seitenhaek- 
schare 6" hoch* 1 hintere Bebau foischar 7" 


breit..... M, llö*- 

© 505 a „Senior* ‘-Stahl.Pferd eliacke* 

Modell F für schweren Boden .. *... .M. 60,- 
Modell J für leichteren Boden . M. 50,- 


© 507 „Darlig“* Hack.* Häufet und Schwing- 
v>aug:* für Hand- und Tierbetrieb. fi Dachs tf 
dient zum Pflügen, Hacken u. Häufeln M* 52,™ 
SämaiN eh inen siehe Seite 67. 
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Geräte zur Rasenpflege 


Gartenschläuche 

Cf 31ft GartenselüMicli aus diintinl mit Stoff» 
«inlßfe in feester roter Ware M. 

I f s - lichte Weite 3 mm Wandstärke I m 1,55 

*ü‘ n n 4 mm n I m 2*80 

l a „ „ 4^ mm „ 1 m 3,75 


G 311 Späths OamntieschlfliiclK in roter 
Ware mit geklöppelter Sin Lage, Geprüft auf 
6 Atmosphären Druck, Einjährige Gewahr 
auf Materialfehler. V** liebte Weite 1 m M. 2*35 
V „ „im M. 3,35 

1" „ n i m M. 4,25 


Strahlrohre 
und Schlauchspritzen 

G 32Ü Slrafalrehr „Dresdensia“. Vereint Fächer* 
brause und jede andere gewünschte Ke gej brause. 
V H, 10,50, V M. 11,50, l' 1 M, 12,- 

G 321 Strahlro Irr, mit langem Rohr und abschraub¬ 
barem Sch lauchstück. 

V M. 3,75, *{+» M. 5,25, 1" M. 8,75 
O 323 Ratent-StralilrolLr. Durch Drehung des 

Hahnes kann man im Augenblick den Strahl 
zur feinsten Brause verstellen. 

V M. 4,35, V M, 4,75, l a M. 5,25 
G 325 Gartenspritze* kurzes Mundsiüok mit 

Schaufel M. 2,-, V M,2,50, V M.4,~ 
G 323 SelilauehimiiHlstüek „Regen“, mit 2 aus¬ 
wechselbaren Mundstücken für mittlere und 
grobe Besprengung. 

V M. 3.50, ^ M. 4,-, 1" M. 8,75 

G 327 Schlauchver^chmubimg. 

V M. 1,40* v M. 2,-, 1- 61, 3,“ 
G 328 Gartenspritze* kurz, mit Schaufel und 

* »Moments-Schlauch verbi nd ung. 

a .V' M-4,50, 1 H M. 6*~ 
G 329 Halbe Schlauchverschraatbung „Mo¬ 
ment“, mit Flügelmutter. 

i/ 2 "M. 1*20» V M. 2,25* 1-61,3,25 
G 330 SchlaochverlMudun^ „Moment“, doppel¬ 
seitig. J// hl 1,20, V 61. 2,25, 1" M. 3,25 


Die Verwendung der Schlauchteile „Moment“ 
hat wesentliche Vorzüge: 

1. Schnelle Herstellung einer Verbindung. 

2. Keine Beschädigung des Schlauches wie bei 
Draht oder Schlau chscheUen, weder hei Her¬ 
stellung noch bei Lösung der Verbindung, 


G 331 Halbe Veirattraubmig, Mutter und Auslass. 

Vs“ M. 0 , 00 , V M. 1,25, 1- M. 1*80 
G 332 Sehlaucliklammern zum bequemen Be¬ 
festigen der Schläuche an den Verschraubungen. 
Va" M. 0,20, V M. 0*25, l a M. 0,30 
G 334 Verbind nngsstiieke für scliadhaff« 
Scblänelie. M.0,15, V M.0,20, 1“ M.0,25 
G 335 BeduktiomHttiek 

Aussenge winde Innengewinde 

s j* fl Va" M. 0*60 

1" V M. 1,30 

L" V/ M r 1,10 

G 338 Doppeluippel 

Vs to M. 0,50* Vi' M + 0,80, 1“ M. I,- 

8 337 Uebmgang^stück 

Anssengewindc Innengewinde 

' J 3 “ V* M. O,80 

V^ 4 1* M. 1,20 

1“ M, 1,30 

V Dr* M. 1,80 

G 338 StnodrolirkopfstUclie 

V/ M. 1,-, V*" il, 1*50, 1* M. 2,20 

Rasensprenger 

G 330 „Titan“ Kiesen - Rasensprenger* zum 
schnellen und ausgiebigen Besprengen grosser 
Flächen. Mit zweifach.. Kugellagern u. verstell¬ 
baren Schautein aut Kugelen den. Klein M.60*— 
Gross M. 80,- 

G 340 Sfemsprcnger. Der Stern dreht steh selbst¬ 
tätig um die Verteilerdose, wodurch eine ganz 
besonders ausgiebige und gleichraässlge Ver¬ 
teilung des Wassers erzielt wird. 

■|* 4 M. 6,50, *f/ M. 7,-, 1" M. 7,50 

G 341 Rasensprenger „Vesuv“ mit Schlitten zum 
W eiterziehen. Sehr pratet. Sprenger, spendet 
reichlich Wasser .... W M. 11,-, 1“ M. 1.3*— 
G 342 RotirrenderSprenger „Sonneiischeitt“. 

100 cm hoch, mit 2 Messiagarmen .... 61. 28,- 
G 343 Raiensprcuger „Virginia' 1 mit 3 Annen, 
auf Kugei Lager laufend* Steige rohr rot lackiert, 
mit schwarz lackiertem Schlitten friss* ca. 27 cm 

hoch ... M. 15,— 

G 344 Rasensprengor „^prühteufcl“. Sehr 
einfach und praktisch. Besprengt Flächen bis 

10 m im Durchmesser____...... M. 2,60 

G 344a „HÜdig-Regner“* solidgebauter Rasen¬ 
sprenger von einfachster Handhabung f. Garten- 
und Feldberegnung. Benötigter Druck etwa 

3 Atm. Drehstrabi-Reguer mit Normaldßse 

4 mm...M. 125,— 

Sch wenkstrahl-Regner mit Nonnaldüse 4 mm 

51. 275,- 

Düsen von 6, 8* 10 mm . St. M. 4,— 


G 346 Jupiter Fluvitis“ Re^enapcudcr. 

Der beste Sprenger für Gärten* Parkan¬ 
lagen* Gärtnereien usw. Nach allen Rich¬ 
tungen beweglich und zu verstellen. 

Nr. 1 Doppel ftxialgcr Apparat* direkt 
an den Järdhydräuten anzuachliessen 
V*“ M. 56*- 

Nr. 2 Einarmiger Apparat* direkt au 
den Leitungshahn anzuschHessen 

a J 4 “ M. 36,— 

3 feoppelannigcr Apparat mit 
Ständer und 8c blaue hAnsatz 

V M. 52*- 

4 Doppelarmiger Apparat mit 
versteübarem Ständer und 
iSehlauctuiiiSatZi....M. 54,- 


Nr. 


Nr. 


G 347 Rasensprenger „Deila“, schlauchlos* an 
jed. Hydranten anzusthliessen. Verstellbar nach 

allen Richtungen. 0 / 4 fl M. 30*-, 1* M. 32*— 

G 348 Kaseiaspr enger (Prof. Dr. Strecker sc he 
Streudn&e) verteilt das Wasser gleichmässig 
in einem Umkreis von 11 m bei ca, 3 Atm. 
Wasserdruck. Ständer HO cm, 

für Vj rt Anschluss ... Bf. 6*— 

für V Anschluss ....M. 6,60 

G 349 »SireudÜsenKopf V/ M, 2,30* V 4 " M. 2*50 
G 350 J. R.-Regner. Versprengt auf Grund seiner 
einfachen* sinnreichen Bauart das Wasser tn 
getreuer Nachahmung des Naturregens. Fand 
schnellen Eingang in Garten Verwaltungen, 
Privat- und H and eisgär tncrel en, Baumschulen 
und auf Sportplätzen, 

Besondere Vorzüge: Durch den ungehin¬ 
derten Austritt des Wassers wird eine grosse 
Wirtschaftlichkeit erzielt, weil der Kraftbedarf 
der Pumpe, wenn eine selche erforderlich ist* 
geringer ist als bei jedem anderen, System. 
Durch richtige Wahl der Oeffnung der Düse 
lässt sich jede zur Verfügung stehende Wasser¬ 
menge und jeder Wasserdruck ausnutzen. Der 
Regner dreht sich selbsttätig* die Bedienung 
ist daher denkbar einfach. Die Wasser Ver¬ 
teilung erstreckt sich ganz gleich massig 
Uber ein Viereck, Sämtliche MetalLteile sind aus 
nichtrostendem Material hergestellt. 

Leistung des Regners: Die WaEeennenge* 
die ein J. R.-Regner minütlich verspritzt* die 
dabei beregn etc Fläch e und die Reerenhöhe in 
1 Stunde, sind in folgender Tafel bei ver¬ 
schiedenen Düaenßffnungen angegeben: 


Dllsen- 

Öffnuug 

in mm 

Günstig¬ 

ster 

Druck 

Atm. 

Min- 

dest- 

diuck 

Atm. 

j Wasaer- 
ver- 

j brauch 
i in l/miu. 

Bcrc^neie 
Fläctiobd 
gilnstif?8t- 
Druck. 
ln qm 

Rcgcn- 
höhe 
j e Stande 
etwa mm 

ß 

2,5 

2*0 

[ 60 

350 

10 

10 

3,25 

2,5 

115 

650 

10 

12 

4,0 

3*0 

175 

1UÜ0 

10 


J. R. - Regner mit 8 Düsen 4—11 mm* dazu* um 
beliebige Flächen beregnen zu können* ein be¬ 
sonderes Flügelrad eiuschl. Düse für 15° Spreng- 
Stellung auf einem Dreifuss ......... BL 198,- 

G 381 Semaudiwaaen, 

« 353 8eülaaeliwa|r«n* aus Winkeleisen mit Holz¬ 
griffen und Kurbel für 20 m Schlauch M, 24,— 
für 40 m Schlauch M. 34*50 
G 354 Meblanclrwagen, leichte, für 25 m 1 [ a " oder 
[5 m ®jV' Schlauch.......... Modell k M, 9,— 

BtodeÖ g M, 15*— 

Sensen, Sicheln, Gras¬ 

scheren 

G 446 Gr&ssense, beste Marke, haudgeschmisdet 

70 cm M: 4*75* 80 cm M. 5,25 

90 cm M. 5,75* 100 cm M. 8,25 

G 449 ^ensonliäuiiäe, gerade.... M. 2,- 

gebogen. M, 2,25 

G 450 8onse«ringe, mit Stellscbraube..., 61. 0,30 
G 452 Senken- oder Dengelamboss aum Klopfen 

der Bensen und Sicheln .... ... M. 1,- 

G 434 Sensen- oder feen^elluuumer ohne 

Stiel.... M, 1 ,- 

G 456 Hammerstiele ans Bsche....... .. M. 0,20 

G 459 „Patent Hand sensu? Alke»“. Zusammen¬ 
legbar wie ein Rasiermesser. Die Leistung dor 
Atheo ist etwa vier- bis sechsmal grösser als 

bei der Sichel.... 61. 4,50 

G 461 8ietu?)j], aus bestem Stahlblech, angeBchliffen, 
23 cm M. 1,20, 25 cm M, 1*46 

G 463 Sensen- nnd Slchel^telne ...M. 0*15 

G 464 Sensen- und Sichelst eine, Indian Pond* 

der beste Wetzstein... M. O.80 

G 466 Semsen strAEten* hellgrau .......... M- 0,30 

G 481 Grasschere, 32 cm lang... M. 1,75 

G 432 Grasschere* zum Ausein ander nehmen, 32 cm 

lang...SL 1*80 

G 483 Grasseliere „Ideal“. Mittels Schraubeu- 
etiftes am unteren Bude lässt sich die Oeffnung 
der Sohneiden genau regulieren, Länge S2 cm 

M 3*25 

G 484 Grasschere mit Kugellager* Durch ihre 
sinnreiche Bauart sehr leicht zu handhaben. 
Darf in keinem Garten fehlen ...SL 11,25 


G 435 Rasen Kant cns tc eher, halbrund, ohne 

Stiel. M. 1*75 

G 486 Enaenkau lenste eher, runde Form* mit 
blankem* scharfgeschliffenem, drehbarem Gusg- 
Stahlmesser und Stiel ................ 6L 4,80 


Rasenmäher 


Für gutes Arbeiten der Rasenmäher ist sach¬ 
gemäße und pflegliche Behandlung unerlässlich. Be¬ 
achten Sie, bitte auf das genaueste die Gebrauchs¬ 
anweisung, die jeder Maschine bei gegeben wird. 

G 488 „Glgraiit“, mit 5 Messern und Kugellager 
und 22 cm hohen Laufrädern. 

Schnittbreite 35 40 45 cm 

M. 105,— 112,—- 120,— 

G 489 „EStsora“, mit 4 Messern und Kugellager, 

Schnittbreite 30 35 40 cm 

61. 70,- 74>- 78,— 

G 490 „Spezial“, mit 4 Messern und Kugellager. 
Er ist ganz verstellbar* hat geräuschlosen 
Gang und schärft sich selbst, 

Schnittbreite 35 40 45 cm 

M, 90,- 98,- 105,— 

G 490 a, „lAerStules“ mit 5 Ziehschuitt'Splral- 
Zylindermesscrn, Rollenlager in den Aus&cn- 
rädern u, konischen Rollenlagern am Schueidc- 
zy lind er. Unerreicht leichter Gang. 
Sehnittbreite 35 40 45 50 cm 

M. 140,-148, 150,“ 168,— 

G 491 Ransome« „Cer* - Mäher* die JdeaL 

Maschine Ihr Golfrasea* Der Bchneide- 
zylinder hat 8 Spiralmesser und ein besonders 
dünnes Untermesser, welches einen äusserst- 
kurzen Schnitt ermöglicht. 

Schnittbreite 35 45 cm 

M. 325,— 350,— 

G 492 „Coloula“, ein vorzüglicher Mäher* mit 
Kugellager. 

Schnittbreite 30 35 40 cm 

M 46,— 50,- 52,— 

G 4920 „Dresden sfa f % mit KugeUager, 4 Messern, 
aus bestem Stahl. Solide Ausführung. 
Schnittbreite 30 35 40 cm 

1L 64,— 68* - 73— 

G 493 „ideal (£ , mit 4 Messern nnd Kugellager. Für 
Privatgärten mittlerer Grösse. 

Schnittbreite 30 35 40 cm 

6L 40,50 50,— 52,“ 

G 494 EL. K. Modell 1028 mit 4 Messern und 

Kugellager. Sehr leichter Gang. 

Schniti breite 20 25 30 35 40 cm 

M, 34 — 30,— 38,— 40*— 42*— 

G 495 „Ferfcktion ,( K, O t t gTösseTe 3 kurz zu hal¬ 
tende Rasen- u. Golfulätsse. Mit 4 Messern u, B.K.F. 
Kugellager, Laufräder auf Rollenlager laufend. 
Schnittbreite 30 35 40 45 cm 

6L 90,™ 92,— 94,- 97,— 

G 496 „Reform“, mit 4 Messern und Kugellager. 
Die billigste Kugellager-Masehine. 
Schnittbreite 25 30 35 cm 

M. 37>— 38*— 41,- 

G 497 „Reform**, mit .4 Meaaern* ohne Kugellager. 
Schnittbreite 20 25 30 B5 40 cm 

M. 30,- 32,— 33,— 36,— 38— 

G 499 InfKteckräder für Biusenmäher; znm 
Schneiden der äussersten Rasen kauten. 

Für Ideal .. St.M. 3*80 Colonla_St. M. 6,49 

Reform St. 6L 3,80 Perfektion St.M. 8*50 
G 500 Grasfa*igkferlbe aus verzinktem Draht¬ 
geflecht 

zur Maschine 25 30 35 40 45 cm 

M. 11,— 12*— 13,— 14*— 15,50 

G 501 Motor- und Pferdfr-Äasciiinäher, be¬ 
währte deutsche* englische und amerikanische 
Modelle. Preise und AbbHdüngen auf Anfrage. 


G 501 a Easeukeliniiasclilne „Fennaylvania 11 , 
Breite 60 cm. Für grosse Raseußächen, Parke, 
Sport- und Spielplätze, Die Maschine nimmt 
nicht nur das geschnittene Gras, sondern auch 
Laub, kleine Zweige uaw. auf. Leistet dieselbe 
Arbeit wie 4 Mann mit Haudrccben, M. 320*— 


u 1012 Rasen- und Tenniswalze 

für Sand- oder Wasserfüliung. 

Gr. I 480 mat Durohm,, FAX) mm breit M. 


II4S0 
III 480 

iv m 

V 430 
VI480 


600 

70ü 

m 

wo 

1000 


85,- 

106,- 

120 ,- 

134*- 

145,- 

156,- 


u 1015 Samen-Einhackgerät »Igel 

D U D l ft Ein unentbehrlich. Gerät zum 
üüiSi-I Ein hacken von Grassamen auf 
grösseren Anlagen. Der Vorteil besteht da¬ 
rin* dass ein Mann mit dem rt IgeF dieselbe 
Arbeit verrichtet wie 5 Mann mit der Harke 
und dass der Grassamen gleichmäßig unter 
die Erde kommt......6f. 40,— 
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Sämaschinen, Spaten, Hachen. Rechen, Blnmenslähe, Piähle, Bindemittel, NamenscMMer 


Sämaschinen - Handsäer 


„Pinnet - Hnnd.SämrL^&iiie Nr, S t 

Sät- sowohl in fortlaufender Eeihe als auch in 
Häufchen. Diese Maschine ist unentbehrlich 
ln Garten-* land- und forstwirtschaftlichen 

Betrieben_-..... M, 160*- 

a „Sentn^Mland-Säm^sclilne .. M r 56,- 
„Plfliiee jr,“^iimaHchlne Nr- 4- Zn ver¬ 
wenden als Sämaschine und als Emradhacke 

Mit allem Zubehör........M. 10Ö,r- 

Kleine „Senior 4 « - HmiddrillinWichhie, 
Modell P. Für alle Gartenbesitzer, Gärtner, 
Siedler usw., eine praktische, leicht arbeitende 

Sämaschine------- , ■ — K* 

ID. KL, P. Semtidncrs KUjlngartei* - 8&- 
mn sc LI ne, Für den Serufsgärtner wie für 
den Kleingartenbesitzer. Mit verateilbarem 

Markör. , ■ ...* M - 

Sä wellen B für Run kein, Erbsen und grosse 

Samen. .....M- 1*25 

und Pi kt ermasch ine [Put. Sembdner). 
Zur Mistbeetaussaat und Anzucht von Setz- 

pflanzen, Gewicht 1 kg.. M. 15,- 

Sftmcn^trener „Regolft“, Wertvoll für 
Gärtner und Laien. Mit diesem Apparat lassen 
sich auch die feinsten Sämereien aussäen, 
Füllbehälter aus Zinkblech .......... M, 6*75 

Haudütäer „Frakfikus“ ..M. 0*80 

a n« li il»irr .,Tollendmng^, m.Füllbehälter 
aus Zelluloid ------- v -...^ 0,75 

Spaten, Dunagabeln 

O 515 GArinerspaton* spitze Form, aus bestem 
Stählbech, mit D-Griff, 

Für Männer fcL 3*66 Für Frauen M. 3,40 
G 518 Gnranfiesp&ten, aus bestem Gussstahl, ge¬ 
bartet, Marke Pionier, Blatt mit Messingnicteu. 
Mit gebogenem eschenen T-Grilf-Stiel M. 4,25 
G 519 DesgL* mit O-Griff-StleL .. ■ - M. 5,— 


G 508 


G 508 
G 500 


G 510 


G 511 


G 512 

G 513 


G 514 
G 514 


G 520 Gär tnerspote*» „Ideal“* Blatt aus einem 
Stück Stahl* I. Qualität, mit gebogenem 

eschenen T-Grifl-Stiel.... * M. S,50 

G 521 Desgl-, mit D Griff-Stiel... M. 0,25 

G 522 Bnamschul- oder Redespftten, mit 
eschenem T-Stiel, 30 cm langen Federn nnd 
King....-. M. 7,25 


G 523 Spfttenstielc, mit D-Griff aus Esche M, 1,80 
G 524 Spatens fiel«, mit T-Griff aus Esche M. 1,20 
G 525 Grabegabel, mit eschenem Q-Griff Stiel, 

beste Ware...., -,.. M. 5,50 

G 526 Grabegabel, amerikanische Standard mit 
eschenem D-Stiel und durchgehender langer 

Tülle .... M. llr 

G 530 Düngergabel, aus bestem elastischen Stahl, 
4-zinkig. mit ein gearbeitet, Kschenstiel Jf. 3*- 
G 532 Düngergabe! ohne Stiel, mit 4 Zink, M. 1,10 
G 533 Dnisgg&belstlele» eschene, gebogen* unge¬ 
fähr 135*3,8 cm...-.M. 1,40 

G 550 Ballastschaufeln oder .Schippen, mit 
ca. 73 cm langem 0-Stiel 
Grösse 3 4 5 


G 506 llandpIlD^ „Oartenfreund« 1 . Lockert und 
darchlüftet den Boden gründlich mit einer Zeit¬ 
ersparnis von 75^80^0.... M. 1*40 

G 597 Gartenbau dp II ag- „Wasaia“, lockert, jätet 
und häufelt Feld- und Gaxtenboden sechsmal 
so schnell als jedes andere Gerät 
Grösse I, Eeihcnabstände 8-12 cm.. M. 1,50 

„ IL . 12-16 * .. M. 1,70 

B HI* „ 16-20 „ M. 1,90 

; TV, *, 20-27 „ . . M. 3*60 

1 Paar Seitenhäufler ........M. 0*85 

G 598 „Wa.ssis“*KartoffeIliän«er 

für Handpflng-Grögse III IV 

ohne Ver länger ungsffügel M. 3,30 4,56 

mit „ M. 4*50 6*— 

G 600 Scli nbe-Hacke . Ein sehr brauchbares Eoden- 
bearbeitungsgerät Verstellbar für Beihen- 

pflanzungeil von 28 bis 38 cm Breite 
Mit 5 Zinken M, 3,50 Mit 7 Zinken M. 5,25 
G 602 Jäthartrc* System „Mackensen“, Hervor¬ 
ragend zur Beseitigung von Unkraut bei 
einfachster, leichter Handhabung 

7 10 15 20 cm 

MT“ 1,9 Ö 2*10 2^40 2*75 

G 605 Hadroxustielc, runde* gedreht, ca. 130X2*8 cm 

M, 0,40 

G 620 K&rtoffelhauer, aus bestem Stahl gcsehinied. 

8 Zinken.... M. 1*40 4 Zinken.,. * M. 1,60 

G 623 Kartoffelkorti, aus verzinktem Draht¬ 
geflecht ............. M. 1*75 

G G25 Weg-c&cb anfei, geschmiedet 

20cm breit*. 1f. 1*00 25cm breit., M. 1,80 

G 620 Wegesclmnfel* mit Bügel, sehr praktisch, 
20 cm breit. * M\ 2*50, 25 cm breit .. M. 2*70 
G 627 Wegeschnnfel „Ritsch- Rftt««h“, schnei¬ 
det das Unkraut beim Stessen und Ziehen* da 
Vorder- und Hinterkante des Blattes geschärft 

sind. Breite 28 cm ... M. 3*75 

G 030 jätehückolieH« 3 zinkig, mit Holzstiel* 

Länge 38 cm...- ■ M. 0*70 

G 632 Wtihleisen.....M. 0*50 

G 634 J äffe ralle» System „Mackensen“, re isst spielend 
leicht das stärkste Unkraut mit Wurzeln aus 

M. 0,75 


« Baumbander ft 

I«) St, ML 6,- 


o 747» Kokosbaumband 


10 st. 

„Graf* 


M. 0*70 


mit stark verzinkten Drähten durchflochten* 
von grosser Haltbarkeit. Leicht zu verstellen 
durch Abnehmen der Binde klammem. Ein 
Scheuem der Kinde ist ausgeschlossen„ weil 
der Baum mit dem Pfahl nicht mehr in Be¬ 
rührung kommt. Länge cm 50 60 

100 St. M. 8,- 16,“ 

G 7471» Ribdeklamnarrn dazu* stark verzinkt 

100 St. M, 1,- 

G 747 c Rchrtiägel zum Anheften der Baumbänder 
100 St. .....M. 0,50 


G 748 Raffiabast, 


bester Yeredlungsbast, 
1 kg M. 3,—, 10 kg M. 27,- 
100 g M. 0*50 

G 740 Hast- «der Weide&halter 1 St. M. 0*75 

« 750 Baumwachs, 

kg M. 0,50, V* kg M. 0*80 

4 /a kg M. 1,50* 1 kg M. 2*60 


Blatti äuge 
Blattbreite 


32.5 

26.5 


34 

28 


i cm 
i cm 


G 551 
G 552 


51, 3*- 3,25 3*50 

Holsteiner Snndscli&afe], Blattgrösfie 

25X27 cm, otme Stiel --- M. 0*80 

8azt d s eh aufetatiele, geh egen ..... M. 0*60 


Hacken 


G 574 Beicher llactre, mit a-uswechselbaren Guss- 
stählblättem. Preis des Hackenhalses mit 
zwei Stahlkeilen M. 0,70 

Preasc der Blätter 

B reite 8 ID 1 ^ 1S^ B aO c m 

M. 0*45 0,60 0,90 I>1Ö 

G 575 Auswechselbar Gartenhaolte, ohne Keil 
und ohne Schraube, beiestigtsich beim Arbeiten 

selbst, Tülle .... Stück M. 1*50 

B reite 8 10 12 14_16_18 cm 

M. 1,20 1*40 1,60 1*70 1*90 2,10 
G 570 Goi-lt«nDacice, ans bestem Stahl* herzförmig 

mit 2 Zinken. ........-....... M. 1,10 

G 577 Garten- oder GwrltenDaclre, herzförmig, 

mit 8 Zinken.... M. 1,10 

G 578 Desg].* mit stumpfem Blatt und 3 Zinken 

’ M, 1*10 

G 582 Kar(«flFeltincRe, herzförmige* geschmiedete, 
mit Schwanenhals 

8 10 13 16 cm 

M. 0*80 0^90 i a lO 1,35 

G 593 Kartoffel- und Küfccutiae&e* stählerne, 
geschmiedet,, kantig, mit Schwanenhals 

13 16 18 21 24 cm 

M. 0*85 0,90 1,- 1,10 1,40 

G 59* Kartoffel- oder Kübenltaclte, stählerne* 
geschmiedete* halbrunde, hohe Form* mit 
Schwanenhals 

S 9 10 12 14 cm 

M. 0*70 0*75 0*80 0,90 1,10 

G 595 Zeichner SEugliacbe, eehr gediegen ge¬ 
arbeitet, nur zu empfehlen 

8 10 14 16 1B cm 


Rechen 


G 653 Adler>R«Chen. 




Zinken 8 

10 

12 

14 

. _» : 

M, 0,65 

0*80 

1,- 

1*20 1*46 

G 655 GewöüulleDor Garicnrecheii, mit 12 ein- 

genieteten Zinken . 

....... 


.... M. 0*70 

G 657 lEpctienstiele* etwa 160X3 cm , 
G 660 0olzro«hen* sehr dauerhaft 

.... M. 0,60 

Zinken 10 


12 

14 

13 

M. 1*10 1,26 

1,40 

1*60 

c 698 Blumenstäbe 


Länge cm 

30 

40 

50 

60 70 

100 8t. JL 

0J50 

0,60 

6*90 

1,30 1*60 

1000 St M. 

3,75 

5*- 

8,- 

11,- 13,50 

Länge cm 

B5 

100 

115 

130 145 

HX) St. M. 


2*46 

3,56 

5,20 6,40 

1000 St, M. 

18*^ 

21*- 

32,- 

48,- 60,- 


G 776 

G 777 

G 778 

G 780 

G 781 

G 78 5 
G 790 

G 791 
G 793 


Baumpfähle 

G 703 für Oh BthoehEiämune* m 
G 704 für Obstmittel stamme* 2 m 

Rosenpffähle 

G 705 1^4 m, gehobelt nnii geapitzt 
G 707 l a f 4 m H sechseckig, grün 
geatrichenm.wcieser' Spitze. 
Ausführung erstklassig.... 
G 708 Ufa m, in derselben Aus¬ 
führung .. 

G 708 a aus braunglasier tem Stein- 
zeng. Neu! Für grosse 
Gartcnanlagen besonders 
empfehlenswert .... .1*50 m 
..1,80 m 

Tomatenpfähle 

G 709 l^m* gehobelt nnd gespitzt 
G 709 a Tomalcnpfähle l l ( E m 
mit ca, 35 cm tanger Eisen- 
blechzwinge, Holz mit Alnit 
gebeizt. 


PurzellauHchllUer mit eingebrannt. Schrift 
Unbegrenzte Haltbarkeit I Anfertigung nach 
Angabe der Namen. Ovale Form M. 0*40, mit 
Angabe der Reifezeit unter dem Namen M. 0,50 
Numerischll€l „Ideal“ in der Olasbüile, für 
Obstbäume* Sträücher usw.* zum Anhängen 

100 St, M. 7*-* 10 3t. M. 0*80 

Nnmenwehiltl „l^e&l“, besonders stark 
und lang, aum Anhängen 

100 St. Bi. 15,-, 10 St. M, 1*70 

Naunensch ild * .Ideal“ zum Einsteck eis. 

100 8t, M. 7 ? -, 10 St. M. 6,80 

Xüikcüketten zum Anhängen 
IQÜQSt M 16*-* 100 St, M, 1,80, 30 St, M. 0,25 
HA saltetihctteii zum Einstecken 
1000 St, M. 24* * 100 St. M. 2,80* lü St. M. 0*35 

^tnkeiiite, Flasche ...... M. 1,- 

AJcmbiimuetlkettcii, Gr. 34/62* 

ICO St. M. 5,40, 10 St, M. 0,60 

Alumlninmilnte... Flasche M, 1,— 

Eiikcttcnlack. Als Ueberzug für die fertig 
gescb rieb, Alu mini umetiketten. Hierdurch wird 
die Schrift gegen Wittermigaeinflüsse geschützt 
und dadurch haltbar gemacht. Flasche M. 0,50 
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einseitig mit gelber Oc!färbe gestrichen. 

G 800 Zum Einstecken 

Länge cm 10 J2 14 !& 


uxist. 

M, 

H) St 
M, 

ist. 

M. 

66*- 

7,- 

0*80 

40,- 

5^ 

0,60 

32*- 

3,50 

! 

0,40 [ 

j 

85,- 

9,- 

6,95 

75*- 

8*- 

0*85 

85,- 

9, — 

Ir 

106* 

11*56 

1,25 

22,- 

2,50 

0,30 

36*- 

4,“ 

0,45 


100 St. M. 0,56 0*65 

0,75 

1,- 

1*20 

1000 St. BL 4*— 5*30 

6,50 

8,- 

ao,- 

Länge cm 20 22 

24 

2ft 

m 

100 Sn M. 1,40 1,66 

1*80 

2*80 


lOOO St. M.12*~ 14*- 

10,50 

24^56 

45* 

Zum Anhängen mit ZtnEtdralit 


Lange cm 7^ 



10 

100 St. M. 0*80 

1,- 


1,16 


iüOO St JA 7,— 8*- 9,- 

G 803 Bleistift „WettoiTestf* zum Beschreiben 
der 1 Tnly.etiketten. .. St. M, 0,30 



«710 Tonklnstäbe 


Länge 

Durchm. 

100 St. 

10 St, 

ca. 1,25 m 

10/U m m 

M. 16,“ 

1,20 

n 1>50 „ 

15/17 *, 

M, 24,“ 

2*80 

” 1,80 ; 

19/22 - 

M. 46,- 

5*- 

» 2,00 rt 

19/22 „ ' 

BI. 54 ? — 

6*- 


M. 1,40 1,50 1,80 


2,16 


Bedarf für Obstspaliere 

G 716 Spalier4ralit, verzinkt* 2 mm,,, kg M. 0*70 
G 720 Oraiit Spanner* 10 St. M. 2,60, I St. M. 0*30 
G 721 8cltlüsael zudeuBrahtspanncru* 1 8 t. M. 0*25 
G 725 Bindedraht, 1*1 mm, in Ringen., kg M. 0,80 
G 726 Spalierlatten* sauber gearbeitet, gehobelt* 
1ÖXI6 mm, das laufende Meter...JML 0,20 

e 745 Kokosfaserstricke. ““ Yon 

stark .. 10 kg M. 1 kg ät. 1,- 

mittelstark ..... 10 kg M, 10,-, 1 kg M. 1*16 

achw T ach___ 10 kg M. 12,-, 3 kg M, 1,36 


G 790 

Grösse ca. ^4/62 mm 


G 780 

Grösse ca, 20;BO mm 


Reine Marie 
Henriette 

G 775 

GrÖsSC ca. 42152 mm 

G 656 
Spe«lal- 

Garton-Keelien *,Alu!vt H . Der Balken fcodulii ;ms 
Hartholz, die Zinken sind aun einem aluminium- 
ähnlichen 8pezialmctaD gefertigt, sind leicht, 
aber trotzdem fest und Bäh. Ein Abbrechen der 
Zinken ist so gut wie ausgeschlossen. „Alust 1 * mit 
14 Zinken ...... M. 2,26 
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Verschiedene Gartengeräte und Bedarfsartikel 


Cr So? Adler - Zwelgstütie. Sitzt fast as jeder 
hölzernen Stange, ob rund, ob kantig, oval, 
ästig usw. Anzubringen in jeder Hübe, Sie 
ist praktisch, gut und billig. 

100 St, M. £2*-, 10 St. M. 2,56, 1 St. M. 0,30 
Cr 810 Holz-Amt, beste Ware, schwarz lackiert, 
mit polierter Schneide and Kappe, mit geöltem 

eschenen Stiel, mit Feder, _ 

Gewicht 1250 1500 1 750 2000 g 

Slleliä nge 000 730" 730 7*0 mm 


M. 4,50 5,- 5,80 0,20 

O 811 Diama«t*Bell, Schneide und Kappe poliert, 
mit poliertem Eschen hötestiel. 

klein m ittel gross 

"mTs^sö Ä t 50 *»— 

q #13 Bandmaße mit metalldurchwebtcm Band, 
in Kapsel 

10 15 20 m lang 

ÜT 8*- 10,50 li- 

G 811 »AAs-Stäbc, fein orange lackiert, mit.Feder 
und Kappe 1 m M. 0,80, 2 m M, 1,50 

G 815 Muss-Stäbe, verschiebbar, für lichte Masse 
1 m M. 4,— 2 m M. 7,50 



fiAn B^etelnffl^iQni* Aus Schwafkblecks treiben, 
« SSO 16 . (l cn, breit, mit 

jdeicbmässlgen Ausetanzungen, gefkliig ££ 

mustert. 1 Länge............... * M, 0,75 

G 824 »esohe's Scliattferf&rb*, für Gewächs¬ 
häuser und Mistbeetfenster. I" allen grösseren 
Gärtnereien in Gebrauch, Im Herbst leicht, 
abwaschbar. I kg für 50-60 qm. Pie Farbe 
wird in Pulverform geliefert, 

25 kg M. 22i,- 10 kg M, 9,50 5 kg M. 6 — 

G 828 ff 1 «m wndrfthi. weiss geglüht, in Längen 
von 28, 31, 40 cm irt „ 1{J 

mm Nr, Gf5 j 10 II 12 


frühere Nr. % 1 Blei 5 


3 Band 


1 Pak. 2 kg M. SB,— 2,40 1,75 1,70 1,05 
G 830 um ngwiefecldrahti weiss geglüht, aut 
Holzstäbchcn von 100 g mm 0'5 

1 kg M, 1,20 ICO g M. 0,15 

G 8 *0 Einkochapparat „Rex" 

bestehend aus Einsatz mit 6 Federn, Topf und 
Thermometer, süberblank verzinkt, bewährte 
Märke..,...*... »J 50 

G 842 Konservengläser 


Kr. 


5g 


6 


Ltr i/ B 




l l k 


pfählen. Schneckendurchmesser: 
75 100 125 


G 802 Befonndecken, für 

Gewächshäo ser u nd 
Mistbeete. Ge fertigt 
aus Kohr und Stroh; 
170 cm breit, 200 cm 
lang, 5 mal geschnürt. 

1 St M. 3,— 
Preise für grössere 
Mengen auf Anfrage^ 

O 804 Glaser - Hammer 
mit Stiel.... M. 6,85 

G 865 Glaser- 

HnameüRer M.1,20 
G S66 Glaser- 

HlttmeBser M. 1,— 
G 808 8eSr.att.en- 

Idnwand, aus best. 
J ute hergestellt, 1.60 m 
breit.,. 10 m M. 7,— 

1 m M. 0,75 


H 


C SOS 


Glaserdiamanten 


M, 0,75 0,80 0,85 0,05 1,- 

einscMtesslich Glasdeckel und Gummiring. 

CaMfloerhan Kr. Ltr. M. 0,65 

g 843 Saftnascnen Nr £b .ur. m. o,vo 

Ausführliche Pr eis listen mit Abbildungen 
auf Wunsch. 

G 846 Fruchtpresse „Tutti-Frutti" 

Beste Früehtpreasej säurefest verzinnt. 

Mit senkrechter Spindel.. M> 12,25 

ri wagerechter „ .* ■- 

G 848 Erd- und Äandsieb, mit beweglicher 
Stütze zum Stellen. Der Kähmen ist aus 
H eiz gefertigt, das Sieb besteht aus starkem, 
dauerhaftem Draht gef! echt .. M. 24,— 

G 850 Erd- und Santisiebß, rund, sehr stark, 

Nr. 2-12, 50 cm Durchmesser...M. 5,— 

G 852 Erdbeerstislze „Famos“, verstellbar, aus 
zwei nebeneüianderlicgendeii verzinkt en Eisen- 

ringen ..»- luO St. M. 14, - 10 St. M, 1,60 

G 8x54 ErdbeerBfützc „Sehnimui«. Beater, em- 
facüBter und billigster Schutz für die Erd¬ 
beeren, gegen Fäulnis und. Insekteuschaden. 

100 St. M. 4,— 10 St. M. 0,50 

öx« Prdhohrer yx *m Düngen der übrtbäume, 
G 856 ei uuviH ei Einsetzen von Baum- und Zaun- 


I G 872 

echt, sicher schneidend ,.. Stück M. 5,- S s - 10,- 
Gärtnereien erhalten auf Verlangen bei Attf-L 
trägen ln Gemüse- und Blumensämereien im Worte | 
von M, 50,— einen sicher schneidenden Glaser-1 
diamanten kostenfrei. 

G 874 GnJrt*u feiler „Gnadcufrel“, beste Leiter 
für Obstanlagen und andere Gärten. 

3 4 5 6 m hoch 

äL 26,- 30,- 34^- 46,- 

G 876 Gartensclinur, aua bestem Hanf, 

dünn 10 m M. 1,— ütark 10 m M. 1,50 
G 880 Gratonadelu, zur Befestigung von Efeu auf 

Gräbern nsw. 100 g M, 0,26 1 kg M. 1,— 

G 884 Kreuzhacken, geschmiedete, mit Stiel 

Länge 45 55 60 cm 

M. 4>Ö 5,25 ^5Ö 

G 886 BedcknckeK, geschmiedete, Ia mit Stiel, 

38 cm... ■ - W. — 

G 888 Spitzhacken, geschmiedete, Ia mit Stiel, 

40 cm ..... . . M. 5,— 

G 822 HnmoUa-Töpk. Pflanzen - Auzuchttöpfe 
aus Torf sichern den Bilanzen eine erheblich 
schnellere u. kräftig. Entwicklung. Umpflanzen 
unnötig! Keine waebatumsstockung durch 
■Verpflanzen! Besonders reiche Bewiirzdung. 
Grösse I 40x40X40 qmm. Bohrung 26 mm, für 
Salat, Rettiche, Teppichbectpflanzen. 

1000 St. SL 12,- 100 St. M. 1,50 
Grösse II 55X55X55 qmm* Bohrung 40 mm, für 
Gurken und alle Kota leerten. 

1000 St, M. 18,- - 100 St. M, 3,20 
Grösse III 75x75X75 qmm, Bohrung 55 mm, für 
Tomaten. Blumenkohl, Kürbis, Melonen, Erd¬ 
beeren usw... 1000 St. M. 24,— 100 St. M. 2,80 
G 824 SEecklingüföpfe, aus Pappe, gebrauchs¬ 
fertig zur Anzucht von Gemüse- und Blumen- 
pflanzen. Kei ne Unterbrechung des Wachstums, 
da dag "Vorpflanzen mit dem Topf stattfindet. 
Grösse III Ö^xG cm Grösse I V 9x9 cm 


100D St. M. 14,~ 


24,— 

2,86 


G 232 V* Berlepsch’sdie Nisthöhlen. 

A. Für alle Arten Meisen .... -- 51.2,- 

A. I. Für Blau-, Sumpf-, Tannen-, Weiden- 

und Haubeameisen .. M. 2,- 

B, Für Stare, grosse und mittlere Buntspechte, 
Tranerfliegenfänger, Gartenrotschwanz usw. 

M, 2,66 

F. Für grauen Fliegenanger, Rotkehlchen 

usw. *...M, 2,- 

G 934 Putterhülsen Besonders für Meisen, als 
einfache billige Futterform zu empfehlen. 
Wiederfftllung nach Bedarf mit Fnttersteinen. 

Leer.je 9t. M. 0,36 10 St. H. 2,76 

Gefüllt .. „ « 6,46 10 , „ 3^6 

G 936 Futferstelue, in seit Jahren bewährter Zu¬ 
sammensetzung zur Verwendung für die Futter- 
höizer. Diese werden zerlassen und in die leeren 
oder geleerten Futterhölzer ein gefüllt. 

1 St M + 1,20 19 St, M. 11,— 
G 9J18 Futter Ampel, mit oinactzbarcr Futterpatrone 
für Meisen, in der ersten #eit füllt man das an 
der Ampel hängende Netz mit Walnüssen, „dem 
Kaviar der Meisen*, um sie an die neue Fntter- 
steile zu gewöhnen. Später ist das nicht mehr 
nötig. Futter Ampel ei nschl. Füllung ... M- 3,— 
Ersatzpatrone .,. + 1 St. M, 6,75 10 St. M, 7,— 
G 246 Fsitterrluge, aDewe-Kinge“, ans Talg, mit 
Sämereien. Einfachste Handhabung der Winter- 
fütrerung. 

100 St. M. 16,50 10 St. Mi 1,75 1 St. M. 0*20 

G 252 RaupeuTertUgaiigs2äDgc „ftuaek“. 

Mit einem Druck werden nicht allein eine ganze 
Menge Raupen, sondern auch die fast- unsicht¬ 
baren Eier vernichtet, ohne das Blatt auch nur 
iiu geringsten zu beschädigen. Durch diese 
Zange wird das lästige nnd unangenehme Ab- 

suchen mit der Hand erspart ..M, 1,16 

G 956 Keikeuzielicr Paks, mit 8 ausschaltbaren 
Kantschuhen dient zum gleichzeitigen Her¬ 
stellen von 2 bis 8 ßäfurchen. Faka ist prak¬ 
tisch und spart Arbeit ..* *. M. 6,— 

Mit Vornchtung für runde Beete .. -. M, 7,56 
G 960 „Pat^nöKollüarke^, zerkleinert spielend 
leicht den groben Boden und lockert die Ober¬ 
krume, wobei die Wurzeln des Unkrautes yom 
Boden befreit und zerrissen werden* Leistet 
das Vierfache gegenüber dem Rechen, dabei 
leichtere und gründlichere Bearbeitung, 


ISO mm 


M. 5, 6,™ 7,56 9*— 

« ai , n FriitiheAtfeflStfiT Horma-Lgröss..94j 156cm, 

** FTlHlDCClilCnare* m | t HolzsprOÄsen p 

i Wmdeiseii, mit Firnis geölt, fertig verglast p 
aus Ia Kiefernhoiz.1 9t. M. 14,— 


100 9t, M, 1,60 
G 266 Janiclieiiiimpe, aus atarkwandig. schmiede¬ 
eisernem Rohr. Der Kolben lässt auch die 
dickste Jauche unbehindert durch. Zylinder- 
weite ca. 120 min, Saugrohrweite ca, 60 min, 
Leistung pro Minute 150 Liter. 

3 Sba ^_ *Va m hoch 

BT 60 — 61,86 63,60 65,46 

G 966 MA«t^ÄitÄirre, elsctne, mit winkeleisernen 
Bäumen, hölzern. Handgriff, schmiedeeisernem 
Rad ..... .Inhalt 75 1 M. 23,-, 100 1 M. 25,^ 

G 968 KasteuMainre, in leichterer Ausführung, für 
Siedler und Kleingärtner 

75 1 M. 21,-" 1001 M. 23,— 

^ VcaimlrA^ten zux Frnflmg der Keimkraft, 
G 21^ RCiinKaSlCIl YOll y^ m ^ r ei^n und Saat- 

get^me^De^Kasten ist aus Ton, sauber 
gebrannt und innen grün glasiert, damit das 
Wasser nicht einziehen kann. Jeder Kasten 
wird mit 2 Keimeinsätzen geliefert, die 
ans saugfähigem Ton hexgestelit sind, und 
zwar mit einem Einsatz zu 17 Feldern für 
Sämereien und einem Einsatz m 50 Fächern für 
Getreide. Hülsen frflehte usw. Der grosse Keim¬ 
kasten nimmt einen Einsatz mit 100 Fächern 
für Getreide auf. 

Grössel, ca. 18XHX4 cm, 

Gewicht mit 2 Einsätzen ca, 1,4 kg — M. 2,75 

„ 1 Einsatz „ 1.25 „ ... M + 2 5 25 

Grösse H, ca. 25 X1SX4 cm T 
Gewicht mit 2 Einsätzen ca. kg ... M, 4,56 

n „ I Einsatz „2 „ ... M, 3,66 

« Ä „ * DfEA nt p nlf El h PI ml-s stark. Eich enholz, 

G 916 ^■EällZCnKilDei f^oniferen .Palmen 

Falmeukülbel 


Höhe 


30 35 


40 


45 SO cm 


Durchm. 30 

35 

40 

45 

50 cm 

M. 5,56 7,— I%50 

Kübel für Koniferen 

Höhe 27 30 35 40 

12,50 

45 

17,~ 

50 cm 

Durchm. 30 

35 

40 45 

50 

55 cm 


M. 5,— 6,25 2,- 12,- 1Ö ? - 18^0 
Mit Griffen M, 1,40 bis 2,26 mehr 


« as« Rosenhauben 

ans Oelpapier 

Grösse I 

2 

3 

37x47 

47X57 

60 x 70 cm 

100 St. M. 27,- 

36.— 

45 — 

10 b n 3,— 

4,— 

5- 

1b « 6,35 

0,45 

6,66 


Grösse A, 37 cm Arbeitsbreite 


.. M. 7,56 


G 9SG Tbermometer, mit Oese, ganz aus Glas, 
für Vermefaruügsbeete, 

Länge 15 cm M. 0,60 20 Ciü M. 6,75 
G 988 Tfteruioiiiet«!’, auf poliertem Holzbrett, 
mit eingelegtem Weingeistrohr. 

Länge 20 Cm M. 0,60 25 cm M. 6,75 
G 990 HassetW, m. eingelegtem Quccksilberrohr 
Länge 20 cm M. 6,75 25 cm M. 1, - 


G 994 SLx-Thermonteter, Mazimum und Minimum, 
mit lackiertem Blechgehäuso, zum Anhängen 

M. 5,— 

G 996 Kege« messer uaeli „Prof. Heitmann“ 

sollte in keinem grösseren Gärtnerei- und 
Landwirtschaftsbetriebe fehlen... M. 9 7 - 

«ioo2 Tonnenkippkarren od. Wasser 

n 2nm Fahren von JAu che od. Wasser 

mit ovaler, hölzerner Tonne. 
Inhalt SO 150_200 Ltr. 

ÜL 116,— 126,— 146,- 

G 1620 Weiiitmulieubeutel 

aus präparierten geölten Fäden, 

Grösse 13X18 16X20 18X25 20x 28 c^ 


100 St. M. 12,- 13,50 17,- 


26 ,- 


10 St M. 1,46 1,60 2— 2,39 

aus präpariertem Papier. 

Gr össe 17X22 2 0X29 cm 

1(XM> 8t. M. 36, - 36,- 

100 St. M. 3,30 4,— . 


Fallen 


G 1176 Haulwurfsfalle, sogenannte Zange, 

10 St. M. 4,56, 1 8t. M. 0,50 
G 1171 Fangeisen für Maul würfe, Hamster 
usw. Beste und billigste Falle der Welt 

Grösste Fangsicherheit ....St. M. 2,— 

G 1175 MansefäUe „I.ucfas‘% einfach und billig, 
beste Mausefalle. 10 St. M, 1,30, I St. M. 0,15 
G 1178 Rattenfalle „l-iielis“, sehr praktisch, 
leicht fangend,.. 1U St. M. 4,—, 1 St. M. 0,50 
G 1186 Kaninrfienfalle, sicher fangend. Bügel- 
weite 125 mm.... 10 9t. M. IO,- I St, M. 1,26 
G 1182 Universal - Teller«tecn f für Kaninchen 
und Wieseh mit gezacktem Bügel. St. M, 2,50 
G 1188 MQt*r -Vog*Iacü suche K, B* zum 
Schutz der jungen Aussaaten* Verhindert das 
Aushacken durch die Vögel. 

IO St. M, 1,86, 1 St. M. 0,26 
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Pflanzenschutz- u. Schadlinssbekampfunssmittel 


AuMfÜbrllehe G * fe 


w « i s u 


g-en ir e r d e n jede 


Mittel bei*- 


geben, | 


Banmw&eba siehe Seite 67 Gv 750 . 

Zur Vertilgung der Blutlaus! 

Ö 1199 Apiüdon. Gegen Blutlaus, Blattlaus und 
zarthäutige Insekten. Als Spritzmiftel 
5“7,5% als Pinselmittd and für den Winter 
kämpf 10*/ e . 

Liter 5 3 *[, g 150 


M 16,5« 11,25 »,75 1,15 

O 1222 timitoL Beim Pinseln mit der gleichen 
bis doppelten Menge Wasser verdünnen. Bei 
unbelaubten Bäumen lO^L verspritzen 

Li * er 5_2*/a l V s V 4 

M. 15, ■ 8,5« 3,50 1.SO 0,95 

€r 1228 JBtp r-siteiipl 15 sei zum Bepinseln, der Bluriauä- 
‘ kolonien. Marke Botbund Stück M, 0,50 
„ Grauhund „ B 0,65 

Gegen andere saugende Insekten! 


(Blatt-, Well-, Schild- und, schwarze Läuse), 

O 1255 Erodin. Wirksamstes Mittel gegen Blatt- 
läuec sowie andere tierische Pflanzen¬ 
schädlinge. Anwendung: 1 Liter Ksodiu zu 
99 Liter Wasser. 

JAi eT 1 _ l _h _ff» 1 ltn 

H. 9,90 5,40 1,50 0,80 

G 1211 Uuhenlieiiiier Brühe. Die Brühe wird 
gegen Blattläuse in einer Verdünnung von 
1 Vs-SSV^ih gegen Raupen aller Art, Rlattwes- 
pen und Käferlarven, auch gegen Blutläuse 
in einer solchen von 3 oder 4% angewendet. 
1 Vs % U kg 


M, 4,50 2,50 1,25 

« 123« likatin (Tabak ex trakt mit 8-10% Nikotin¬ 
gehalt). Bas beste Vernichtungsmittel aller 
Art. von Blattläusen I kg M, 4,30 Vs kg M, 2,50 
G 1250 Purasliol« Zur Bekämpfung der Blatt- 
Schild- und Wollaue. Anwendung: 1 Teil* 
Purasito! zu 99 Teilen Wasser. 

Liter IG 5 2^ a 1 % i( t i/ l0 . 


M t 84,- 43,50 22,75 0,50 5,- 2,7ö 1,25 
G 1252 IMtauzen woh 1 (Beyrodts), Zur Vernichtung 
von Blattläusen, Maden und Kau pen. An¬ 
wendung; 1 Teil Pflanzenwohl zu 15 bis 
30 Teilen Wasser. 

Liter 5 gi/, l _i/ a 

m ■ 1 7^0“ 3,20 “iTvo 


Gegen Rote Spinne 

O 1270 „Solfear“ Schwefelkalkbriihe in fester 
1* 0 nn. Im Fr ilhj ahr u nd Sommer L üsu u gen 
zu 1°/*, Im Winter, zu ^j Q vcrapritzen. 

5 kg 1 kg JOO g 


M. 8,50" 


2 ,- 


0,40 


Gegen fressende Insekten? 

Raupen, Mauen, (z. B. Obstmade) und Wespen, 

G 123« Nosprftsen (mit Kalk). Zur gleichzeitigen 
Bekämpfung von tierischen und pilzlichen 
Obstschädlingen in einem Arbeit sgartg ke- 
Nosprasen zu 99 Liter Wasser. 

wr * k S % Z&O* % kg M. 1,45 

G 1273 Ilr&nla - Ormi. Zur Herstellung von 
10G Liter Urania-Kalkbrühe werden I’i0-150 
Gramm Uraniagrün mit 1 kg geldachtem 
Kalk und etwas Wasser zu einem gleich¬ 
artigen Brei gründlich verrührt und dann 
durch langsames Zugeben von Wasser unter 
stetem Om rühren auf 100 Liter verdünnt 
Durch Zusatz von 100 Gramm Zucker zu dem 
Urania-Kalkbrei wird die Schwebefähigkeit 
des Uraniagrüns ganz wesentlich erhöht. 

Zur gleichzeitigen Bekämpfung von FusU 
cladium (Schorf) werden 120 -150 Gramm 
Uramagriln mit 2 kg gelöschtem Kalk zu 
einem Brei verrührt und auf 95 Liter Flüssig¬ 
keit verdünnt* Tags zuvor löst man 1 kg 
Kupiervitriol durch Einhängen in einem 
Leinwandsäckchen in 5 Liter Wasser auf. 
Diese Lösung wird unter stetem Umrühren 
den 95 Liter Urania-Kaltebrühe beigemischt 
Bei empfindlichen Pflanzen sind nur 60-80 
Gramm Lraniagrün und entspr« chend weniger 
Kalk und Kupfervitriol zu verwenden* 

_ I kg öCQ 250 100 6Q g 

c V*MO 1,40 0,70 ÖM 

G 1273 Crania~Grün-Tafeln ..*.1 Tafel M. 0,75 
ßine Tafel genügt für 100 Liter Sprite 

KÄ^tzt" “ a ° CtWS ^ kg * eWscM “ 

Gegen schädliche Pilze. 

y£e!tau,Fusi cladium. Ros^Peronospora. KohUiernieua.) 

G 1201 Copjfstiim. Kupferkalkpulver zur 
Herstellung von Bordelaiser Brühe Für 
eine 2°J 0 Kupferkalkbrühe werden 3 kg 
Coelestiua mit iOO Liter Wasßer vermischt. 
l l h kg-Paket M. 2,—, lose ID kg M. 10,50, 

I ag I, 1,20 


G 1207 Bestes Mittel gegen Meltau und 

Spinne. Anwendung; 1 Liter Erysit 
zu 99 Liter Wasser* 

Llter ^ 1 if, i/ 5 *f 1rt 

M. 19,50 3,9« 2,- 0,90 0,55 

G 1210 Pormaldcbyd. Vorzügliches Spritzmittel 
gegen amerikanischen „Btavhelbeenneitau“. 
Anwendg. im Frühjahr u. Sommer : 1-2 1 !, Ltr 
Formaldehyd auf IGO Ltr* Wasser, 

1 Liter M. 3,20 

G 1230 Nosprusen (mit Kalk). Zur gleichzeitigen 
Bekämpfung von pilzlichen und tierischen 
Obstschädlingen in einem Arbeltsgaag. I'L kg 
Noeprasen zu 99 Liter Wasser. 

Ufo kg M. 3,30, kg M. 1,45 
G 1265 ^aphtal-^ritFefeb gegen Oidium, Meltau, 
Brenner, Grauschimmel, Gelbsucht* Kohl¬ 
hernie und Rost. 5 kg M. 5,-, 1 kg M. 1,25 
G 1207 Flüssiger Schwefel „Cosan**. Gegen M e 1- 
tau an Stachel beeren, AepfcL Wein. Hopfen 
Rosen, Gemüse usw.. 10U g auf 100 Ltr. Wasser 

_ 50 0_ 250 100 _50 g 

M* 2,- 1,50 1,— b,6Ö 

Ö 1270 „Solbar^, Sch we fei k a 1 k brühe in fester 
Pons, zur Bekämpf, von Filzen im Obstbau. 
Anwendg ; : Bei Frühjahrs- u.Sommerbehandlg, 

1 prozentig. Bei Winterbehandlg. 3 prozentig, 
5 kg 1 kg 100 g 


M. 8,50 


0,40 


© 1210 Formaldeliycl^ Gegen ameri kan lechen 
Stachelbeenneltau- Anwendung: 10 Liter 
Formaldehyd zu 90 Liter Wasser, 

1 Liter M* 2,20 

G 1245 Ob$tbmim<KaTbollpcniii* Avenarius 
De m d ri n. Sicher w I rke n des Miti el z ur Be- 
kämpfung von Blut-, Blatt- und Schild- 
läuscn, von Flechten und Moosen im 
W T intCT, Spritzflüssigkeit für unbeläubte 
Bäume: Für Kernobst 1 Liter Kar- 
b olinenm zu 9 Liter W aaser, für Stein obs i 
1 Liter Karbolineum zu 10 Liter Wasser 
50 25 10 4 1 if s kg 

M. 37,- 21,- 8,75 4,50 1,70 1,10 

einschliesslich Blechgefäss. 

G 1270 ,^k>ibar L Sch we f elkalkbr uhe in 
fester Form. Anwendung: 3 kg Solbar 
zu 97 Liter Wasser. 

5 kg 1 kg 100 g 


M* 8*50 


2 S - 


0,40 


Mittel zum Räuchern für Gewächs- 


haus und Mistbeet. 

G ISO« £xodlii-Häacliertab)etteii, 1 Tablette 
auf 10 cbm. 

100 Tabletten M. 12,-, 50 Tabletten 5L 6,50 
G1296& Hxedl&<Räucherlampeu M. 1,50 
© 1251 Fara^lteL Käueherkmen, 1 Tablette 
auf 10 cbm. 

50 Tabletten M. 0,75, 25 Tabletten M. 3,50 
G 1253 Pttanaieüwollt zum Räuchern. 

500 250 125 50 ccm 


M. 11,50 3,20 1,90 

G 1260 HEncherpttlveT* Unentbehrlich für feine 
Kulturen, 4*/i kg M. 3,50, 1 kg M. 0,80, 
Unterlagen 50 Stück M. 1 ,—, Räucherapparat 
1 Stück.......... M. 1,50 

Gegen Kohlhernie. 

G 1280 Uspolim: In die Fflanzlöcher wird eine 
0,25(’fo Uspalunidsung gegossen, oder die Setz' 
pflanzen werden in einen Uspuhinlebmbrei 
(2,5 gt'spulun aufl Liter Lehmbrei) getaucht. 
Die Erde der Anzucbtkästen wird mit Us- 
pulun ( 3 L g auf 1 Liter Erde) trocken 
durchmischt. 

1 kor t/ a kg J /4 kg IOO g 50 g 


M. 15,40 8,- 


4,15 1,75 


1,15 


Gegen Bodenschädlinge. 


Ameisen, Drahtwürmer, Engerlinge usw. 

G 1276 Terra Xeac (empfohlen Von der Schweiz. 

Bundesanstalt W’ädenswil). Stärke der 
Lösungen 

1 ^ 2 U _Vs Kg 


M. 4,- 


2,40 


1,50 


1 ? - 


Erdflöhe vernichtet 


G 1204 Erdäoh-Pulvat 

Bes täub ungsmi ttel. 
erforderlich. 

5 1 


M. n,75 3, - 


Aeusserst wirksames 
10 bis 20 g je qm 

i kg 


Fallen für Frostspanner, Obstmade. 

Apfelblütenstecher. 


€2 1214 lescktenfauggürtei. Mit dom An¬ 
legen der Fanggürsel beginnt mau Im 
Mai-Juni und dehnt ee bis Oktober aus. 
Von Oktober bis Dezember werden Kleb¬ 
gürtel aus Pergamentpapier um die 
Stämme der Bäume gelegt und mit 
Raupenleim bestrichen. In kurzen Zeit- 
abstarnten sind diese Gürtel auf ihre 
Klebfähigkeit zu prüfen und nach Be¬ 
darf mit etwas Raupenleim nachzuatreich 
25 m M. 2,25, 10 m M, , 5 m M. «,«« 
G 1215 l&iujjc&ileiiia, bell. Diese Sorte ver¬ 
einigt vorzügliche Klebkraft mit langer 
Klebdauer. Sparsam im Gebrauch 

f, k f It e M * 3 *- ‘/a kg M. 1,70. 

kg 51. I,-- 

G 1216 PApieratreifen zum Aufstreichen des 
Raupenleims, dunkelgrün, fettdicht, 14 cm 

^ breit.100 m L M. 2,20, 10 m M. 0 ? 30 

G 1218 Papierkordel mit Drahteinlage zum 
Befestigen der Fanggürtel 

10 kg M. 13,-, 1 kg M. 1,4« 
G 1219 Hzmffiliicli&ileifi* dünn, f. den gleichen 
Zweck, 1 Rolle 2ÜG g ca. 170 m M. 0,75 
G 1221 Raupeniolm|)tnsel zurrt Aufstreichen 
des Leimes, verstellbar, sehr prakt. M.2,- 


1,20 


0,75 


Zur Vernichtung von Mäusen usw. 

« 1200 Citoeidpatroucn, (Räucherpatronen. 

Schwefel kohle ns tofif erzeugend.) Zur Ver¬ 
nichtung von Hamstern, Wühlmäusen Scher¬ 
mäusen. 

Karton 20 Patronen _ __......M. 6 - 

G 1268 %cllo-Paste. Zur RättenvertUgung. Von 
ausgezeichneter Wirkung, Giftschein 

erforderlich .Je Tube M. 1,60 

G 1269 Äcllo-Rärner. Zur Haus- und Feldmäuse- 
veriilgung. Giltschein erforderlich 
250 IOO 50 25 g 


M. 3,85 


1,75 


0,95 


0,50 


Unkrautvertilgungsmittel 

für Gartenwege, Tennis-, Bport- und Spielplätze usw. 

„Unkraut- Ex“ 


G 1271 

Gebr.-Anw.i 2 kg „Unkraut-Ex“ werden in 
IW> Liter Wasser aufgelöst. Mit dieser Lösung 
sind die mit Unkraut bewachsenen Stellen 
mittels Giess kan ne ausgiebig zu besprengen. 
100 Liter Lösung genügen in der Regel für 
100 qm Flache. 50 kg;M. 52,50,25 kg M. 28,75, 
10 kg M. 13,-, 5 kg M. 7,36, 1 kg M. 2,- 

««37« „Via rasa** 

^Via rasa“ Ist ein braunes Pulver, in Wasser unlöslich 
ungiftig für Mensch und Tter, ätzt nicht, riecht und 
färbt nicht. Wirkt wegen seiner Unlöslichkeit langsam 
aber sicher und dauernd. Es wird mit der Hand oder 
mittels eines Siebes auf die verunkrauteten Flächen 
gestreut und danach begossen. Bedarf fü r 1 qm etwa 300g 
100 50 10 5 kg 


M. 36,— 

netto 

ausschLYerp. 


15,- 

netto 

einschl. Verp. 


3,50 


S?— 


brutto für netto 


G 1280 Uspulun (Saatbeize) 

Reizmittel für Getreide- und Gemiise&n&t» 

Erprobt gegen Weizenstembranti, Fusarium des Roggens, 
Sireifenkrarkheit der Gerste, HafeiHugbrand, WtirieL 
hrand der Rüben. 

50 g zum Beiden von 2 Ztr. 1 ^izen, Rog- pf. 1,15 
B * n 4 „ geh und MaisL, 1,75 

g „ n JO ^ | nach dem [ ^ 4,15 

i, 20 „ Benetzungs- L, 8,— 

1 kg w ft 1 , 40 „ j verfahren | „ 15,4« 

Sonderpackung für Gemiisesaracn, 

H Röhrchen je 2*1% g M. 0,85 


«1284 Tillantin - R -Trockenbetze 

früher VspuIun.Trockenbeizc 
zur Beizung des Saatgutes auf trockene in Wege, 

Für 1 Zentner benötigt man hei Roggen u. Weizen 
100 g, Gerste und Flachs 200 g, Rüben 400 g. Für 
Gemüsesaat 3-5 g pro kg. 

S feg I hg 400 g 200 g 


M. 22,75 5,10 2,60 1,35 

Bondexpacknug für Gemüsesamen, Inh. 50 g, mit 
.... M. 1,20 


Beiz- bezw. Sähüchsc . 
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Düngemittel und Torfmull 

Zu einer Volldüngnug gehören neben Stalldung auch die uns in so reichem Masse zur Verfügung stehenden künstlichen Düngemittel. Ihre Anwenäungsmöglicbkeit in 
bezug auf Topfpflanzen, Gemüse- u. landwirUchaftl. Kulturpflanzenist jedoch so verschiedenartig, dass es uns bei der Kürze des Raumes nicht möglich Ist, lückenlose Beschreiben¬ 
gen darüber zu geben. Ein gutes Buch ans unserer Faehbücherei wird hierin ein wertvoller Ratgeber sein. Bücher Nr, EL 30, 220/228, Lehrmeister-Hefte Nr. 634/35, 44,322 

Mitmnhnclra 11 Ein hervorragender Yolldtm- 
W<ir VP nWKa 111 ger für Wintersaaten. Etwa 
iö% Stickstoff, 11% Phosphorsaure, 25,6% Kali. 

50 kg M. 18,50, 10 kg M. 4,20* 

Tierischer Abfall - Dünger 


»Späths Garten- und Blumendflnger“ 


YorzügiLeh für alle Garten- und Balkon pflanzen. Enthält 9% Stickstoff, 6% Phosphorsäure, 0%Kali 
25 kg 51. 7*-, 12% kg M. 3,75, 5 kg AL 1,75, 1 kg M, 0,80, % kg M. 0*50, % kg M, 0,30 


Für Rasenfischen, T opfpf lan z en und ' FPr Landwirtschaft, 6«mgse- und Obstbau: 
feinere Gewächse 


Harnstoff b, a. s. f. 

neter Gartendünger, ent¬ 
hält etwa 46% Stickstoff. 
Spezialdünger für alle 
Gewächse. 25kgM. 19*-, 

5 kgM.7,- s % kg M. 1,30 

Harnstoff- 

Üali-PhosphorB.A.s.F. 

Der gute wasserlösliche 
Yolldünger f. den Garten¬ 
bau. Enthält 14,5% Fhos- 
phoreäure, 14,5% Kali, 

29% Stickst. 25 kg M. 19,-, 
ökgM.7,- % kg M, 1,30 

Rllltmehl ia °/h Stickstoff, für 
ptyimeni, To g m ^ zen nnd 

Rasenflache n zurAnwend ung Im 
Frühjahr.. 

Hornspäne. 

beste Dünger für alle Topf¬ 
pflanzen ...,.«*.,*■***.*** 

Hornmehl fein g*- 

mjniiiicm, däJ11 p lt 14 % stick 
^sitolh Für Topfpflanzen und 
Rasenflächen. Von langsamer, 
aber hervorragender Wirkung. 

Rinderdung 

wertiger Dünger, der beste Er¬ 
satz für Stalldünger .. 



50 kg 
M. 

10 kg | 

M- ! 

1kg 

M. 

38,- 

6*30 

0*75 

34j- 

5,40 

0,05 

33,— 

4,89 

0,60 

8*- 

3,- 

0,35 


Bei Bedarf in grösseren Mengen 
stehen wir mit Sonderangebot zu Diensten. 

Hälfe, kohlensaurer (Kalkmergel). Auszu- 
streuen im Herbst bis etwa 4 Wochen 

vor der Bestellung... 

(Harzer Abfallkalk}, Zeitpunkt 
des Ansstreuena wie bei KalkmergeL. 
Kainit, gemahlen, ca. 15% Kali, In der 
Hauptsache für Sand- u. leichte Böden. 
Im Herbst—Winter allein oder mit 
Thomasmehl gemischt ausstreuen .... 

E/ali (40% Kall), konzentriert und ge- 
reinigt. Kommt auf allen schweren 
^^Böden zur Anwendung. Spätestens bis 
Februar ausEtreuen. Der Gebrauch von 
Kali für alle Feld- und Gartentkiüturen 
kann nicht genug empfohlen werden.. 
T.ftiiniuSaipciar, 27 % Stickstoff. Sehr 

guter Kopfdünger......♦ *.. 

^chttefelBanrei Ammoniak, ca, 20,8% 
Stickstoff. Man gibt hiervon 2 Gaben, 
die erste kurz vor der Bestellung, die 
zweite je nach Bedarf, aber höchstens 
8-14 Tage nach Aufgehen der Samen 
Super phosphfit, ca, 13% wasserlösliche 
Fhosphorsäure. Kurz vor der Bestel¬ 
lung oder ln der ersten Entwicklung 
der Pflanzen ausznstreuon .... 

Aram<miafe->Sii perphosphat, 9 %& ti ck- 

Stoff, 9% Fhosphoreäure, Güter Kopf¬ 
dünger . „..... 

Tboma^schlaßkenmelil, ca. 16% citr, 
löbliche Phospborsäure, Im Herbst oder 
Winter mit Kainit. oder Kali, jedoch 
nicht mit Ammoniak (Schwefels ), Super¬ 
phosphat oder Gtalldung vermischt aus¬ 
streuen. _**.*.**,,.*..-*...*. —„ 


50 kg 

M. 


1.50 
3*80 

3,20 

6.30 
19,- 

15,- 

6.50 
13* 

4.30 


10kg 

M. 


0,50 

0,70 

0,00 

1.40 

4.49 

3.40 

1.50 

3,80 

lf- 


mit Zusatz von Humus und kohlensaurem Kalk. 
Enthält etwa 6% Stickstoff, 8% Phosphorsäure, 
20% Kalk, 20% Humus. Grösste Lagerfälligkeit. 
Erhärtung ausgeschlossen. Frei von allen ätzenden 
Stoffen. Bedarf je 100 qm bei schwerem Boden 
6-8 kg. bei mittlerem Boden ca. 10-12 kg 

50 kg M, 14,-, 10 kg M. 3,90 

Obstbaumdünger 

Alberts Ofestbaamdünger, 8% Stickstoff, 14% 
Fhosphoreäure, 18% Kall. Die Düngung erfolgt in 
den Monaten November bis März durch Ausstreuen 
und leichtes Unterhacken des Nährsalzes. Je nach 
Alfer dea Baumes sind 1-1% kg Nähr salz zu geben. 

25 kg M, II*-, 12% kg M. 6,-, 5 kg BL 3,60 


Mischdünger 


Wendler-Pappe 

D, R, P, 

Unterdrückt nach Angabe d. Herstellers 
Unkraut vollständig, ermögl. frühere 
Aussaat, erwärmt den Boden, hält die 
Feuchtigkeit* hält die Bodengare, ist 
bei entsprechend. Einrichtungen gegen 
Nachtfrost eiektr. heizbar mit geringen 
Unkosten, ermöglicht 3 bis 4 Wochen 
frühere Ernte bei vielen Früchten 
Mit Weniler-Fappe! Ohne Wendler-Pappe gewachsen! (Tomaten, Mais* Bohnen usw.) 

Man fordere die Ergebnisse aus staatlichen und Yereins-FrüfungssteUen ein! 

Qual* A- als Bodenbelag ......... i qm M. 0,50, LOO qm ab Werk M. 42,- 

Qual. B. Heizpappe f.Frühbpete^ewäehebäas.j Sow, auch f, Freilandkulturen 1 qm lOOqmab Werk M. 80,- 



,^)päth« ©arten- o* filujnen dünge r% ö 0 !« Stick¬ 
stoff, 6% Phosphorsäure, 9°jf 0 Kali* Für alle Garten- 
und Balkonpflanzen. 

25 kg M. 7, -, 12% kg M.3,75*5 kg M. 1,75,1 kg M. 0,89 
Albcrts QartendiiMgcv, 12% Stickstoff, 10% Phos- 
phorsäure, 18% Kalb Als Hauptdflngung im Früh- 
jahr, 40-50 g auf 1 qm. 

35 kg M h 11,-, 12% kg M* 6,-, 5 kg M. 2,60* 

«iss® Azotogen Bakterien-Impfstoff 

für alle Arten von, Hülsenfrüchten, wie: Lupineni 
Erbsen, Wicken, Pferdebohnen sowie für Serra¬ 
della, Rotklee, Weiesklee, Esparsette usw. Eine 
Impfung des Saatgutes ist zwecks Steigerung und 
Sicherung der Erträge zu empfehlen, besonders 
aber dort, wo sich Bodenmüdigkeit einsteilt, wo 
die Erträgnisse zurückgchen, wo Pflanzenkrank- 
heiten eine normale Entwicklung hemmen, wo es 
sich um Gründüngungspfianzen handelt, wo Moor-, 
Oed- od. Heideland in Kultur genommen wird u.a.m. 
Bei Bestellung ist stets anzugeben, für welche 
Samenart der Impfstoff gebraucht werden soll, 

1-ha-Dose M, 8,75, %-ha-Dtme BL 2,75 

oi35o Düngerstreukorb 

mit gewölbtem Boden, verzinkt 

klein M. 4,35, gross M. 5,- 


Torfmull, 


säurefrei, erhöht den Humusgehalt des Bodens und 
bewirkt eine reiche Bewurrelung der Gewächse. Torfmull 
ist unentbehrlich für den Kleingärtner und Kleintier¬ 
züchter, sowie auch zur Pflanzenzucht für gärtnerische 
Zwecke, insbesondere für alte Moorpflanzen, wie Azaleen 
Rhododendron, Kamelien usw. 

Original-Ballen M. 6,50, 50 kg M, 4,50 


Bedarfsartikel für Geflügelzucht 

G 1300 Brutapparat Matura Sr. 3, f. eiektr. Anschluss für ca. 90 Eier M. 60,- 
„Natura Nr, ist ein Ersatz für Oie bisherigen, nach alter Art ge¬ 

bauten 100 er bis SÖÜer Brutapparate. 

G 1310 aus Aluminium, auf Welte verstellbar. Für jedes 

Geflügel passend.. 100 St. M. 2,40, 10 Bt. hl, 0,30 

Fiir jede Taubenart passend ..........* *, 1ÜÜ St. M. 1,50, 10 SL M. 0,30 

G 1330 Zelluloid • glpiralriuge, 6 fach gedreht, in den Farben Gelb, Wciss, 
Rot, Grün, Schwarz, Bläu. 

Durchmesser 8 15 16 18 22 mm 


1Ö0 St AL 0,89 


1,39 


1,60 


1,70 


3^ 


G 1336 C amphoriii-Ncstcier, erstklassige frische Ware. 

100 St. M, 10,-, 10 St M. 1,30, 1 St. BL 0,15 

G1330 niigelklamTHern für Hühner, verhindern das Ueberfliegen. Ganz 
unschädlich. Die Tiere können sich frei bewegen. Geb raue bs an Weisung 
wird beigegeben...... 10 Paar M. 1,80, 1 Paar M. 0,29 


Vogelfutter 


Ameiseneter... 
Erdnähe,...... 

Hafer, geschält. 

Hanf -... 

filrse, gelbe .... 

„ weisse... 

Kaaarlen8aat ■ 


Mohn, blauer ***«*,**.*,,*. 
NeicenSAat *.*.,.*.♦ 

Kübscn ... 

Salat, weLsser .. 

Sonaeablniuen, .......... 

WeKCbrrit ... 

2irbrinii.4se 

Papa^eifnifer, gemischt ♦ 
Sthgvagelfntter, „ 
Waldva^elfhiter, „ 


50 kg 

10kg 

1kg 

H. 

M. 

M 

38,- 

8,20 

5,- 

0,90 

32,^ 

6,80 

0,75 

33,- 

6,80 

9,75 

32,- 

4*79 

9,50 

38,- 

8,29 

9,90 

38,— 

6*— 

0*79 

30,- 

6,49 

0*79 

54,- 

11,40 

1*29 

36*^ 

7*50 

0,59 

32,- 

6,80 

0,75 

— 

—- 

4,20 

39,' 

6,40 

0,70 

15r 

4,- 

0,45 

38,- 

8,20 

,90 

34,^ 

7,30 

0*80 

34,- 

7,30 

0.80 

32,- 

6*89 

9,75 


Späths Gartenmöbel aus Holz 



Sessel Nr- 4AS M, 62*- Tisch Nr. 53ft 

Flatteudurchme^ser 1^20 m 


V.,/-. - 

Sessel Nr. 43S M. 63,- 
M, 95,- 


K U n stl. Au stüh ru n g. Erst k I .Tis c h lerarb e Et 
Wetterfeste Lackierung 
Sessel Nr. 438 M. 63,- 
TiSCli Nr. 538 

Bank Nr. 238. Länge 1.80 m M.95,- 
Bank Nr 202 

mit halbschra£er Rückenlehne 
Länge 1,20 m 1 T S0 m 2,0ü tn 2,50 m 
IVL 47,50 55,- 74,59 83,50 

In derselben Ausführung: 
Sessel Nr. 402 M. 37,50 
Stuhl Nr. 302 M. 38,59 
Tlscb-Nr. 504 Plattend urebm. 1,00 m 
M 63, — 

Sen de rp reisliste jederzeit m Diensten I 



Nr, 202 . 





























































































Empfehlenswerte Bücher 


über Landwirtschaft, Tierzucht, Obst-, 

Gemüse-, Gartenbau und Hauswirtschaft 


fl, Laüdwlrtsehaft 


M. 


3*80 


Md 


-j 

MB 


3 M 




3,ÜB 


%- 


5,™ 


3-,80 


3,- 


4,- 


B I Ackerbau lehre, illustriert. Von P a t 

z i g - W ö 1i e r. Geb.2,äfl 

B 2 Anleitung zur Pferdezucht im landw 
Be triebe. Von F. Oldenburg," 

5* Aufl., herausgeg, v„ Br. G-. Frü- 
lich, Prof, in Halle a. d r S. Geb 4.— 

B 4 Anwendung künstlicher Düngemittel. 

Von Geh. Hof rat Wagner. 7. Auf¬ 
lage, Geb. 

B 3 Das Buch vom gesunden und kranken 
Haustier, Leicht verstän dlicher Hat geber, 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, 
Ziegen, Hunde ti, Geflügel zu schützen 
und zu heilen. Yen Dr, L. Steuert. 

9. AufJ r Mit 384 Textabb. Geb. . , 

B 16 Der Kartoffelbaa vom jetzigen rationel¬ 
len Standpunkte, Yon Dr. EL Werner. 

8 , A^fL, herausgegeben von Prof. Dr. G. 
v, Eckenbrecher. Mit 29 Textabb. 

Geb. . ». 

B 12 Der kranke Hund, Anleitung zur Er¬ 
kennung, Heilung und Verhütung der 
hau ptsaehlich sten Hundekrankheiten. 

Yon Dr. G, Müller. 5. Aufl. Geb. 

B M 5 e V Landwfrtschart&Iehrling. Yon Dr. 

G. B ö h m e, H. Aufl., heraus gegeben 
von Dr, T h, W ö 1 f e r (Schleswig). Geb. 

B 18 Der rationelle Futterbau, Praktische An¬ 
leitung für Landwirte von Dr, F G 
Stehler (Zürich), 9 r AufL Mit 

157 Tcxtabb. Geb.., , 

B 2 # Die Kultur der Wiesen, ihr Wert. ihre 
Verbesserung, Düngung und Pflege 
Hatgeber von Prof, Dr. W, S t r e c k e r, 

4, Aufl, Mit 30« Tcxtabb. Geb. , . , 

B 24 Die Milchwirtschaft, Yon Dr. V, F u n k 
4 r Auf).* neubcorbeltet von Prof Dr' 
Grimmer (Königsberg). Mit 
75 Tcxtabb, Geb, 

B 28 Die Bind Viehzucht, Anleitung zur sach- 
gemässen Züchtung, Ernährung und Be¬ 
nutzung des Rindviehs» Yon Hans 
r G U t b r o d, Tierzuchtdirektor in Würz- 
burg. 9. Aufl. von Dr. F u u k s Hind- 
viebzucht. Mit 16 RassebiTdern. Geb. 

B 29 Die wichtigsten landwirtschaftlichen Un¬ 
kräuter, ihre Beschreibung u. Methoden 
zu ihrer Bekämpfung. Yon Dr F 
B o r n e m a u n. Mit 40 Textabb. Geb' 

K 39 Dünger und Düngen, .Anleitung zur 
praktischen Verwendung von Stall- und 
Kunstdünger. Yon Prof. Br. R. Hein- 
r i c h, 8 . Aufl, Heransgeg. von Dr. 0. 
holte und Dr. M. Heinrich. Geb. 

B 32 Dürigen-Prihyls Leitfaden der Geflügel¬ 
zucht, 9. Aufl., neu bearbeitet von 
V* °i,P ü e 6 Ä * Dozent lür Ge¬ 
flügelzucht an der LandwirtscbaftLHoch- 
ö « schule, Berlin. Mit 55 Textabb, Geb 4 *~ 

B 36 Grundsätze u, Ziele neuzeitlicher Land¬ 
wirtschaft, Von Dr. Th. W ö 1 f e r 
(Schleswig). 9. Aufl. Mit Textabb. und 

„ ■ 1 farbigen Tafel. Geb.. p , 20 _ 

B 38 Grundzllge der FÜtterungslehre. Ge- 1 
mein verständlich dargesteUt von Prof. 

P*- O, Kellner (Möckern). 7. Aufl. 

Geb. , .. 

B 42 Grundzüge der Pferdezucht für Züchter 
und Landwirte. Yon Burchard 
Xl-PO* i 1 n £ e n ’ Oberland Stallmeister. 

Mit 27 Textabbildungen und 15 Rasse- 

u „ bildern auf 19 Tafeln. Geb. 

ö 43 Handbuch iL gesamten Landwirtschalt, 

Von Prof. Karl Steinbrück, 

4. Aufl , I. Band: Betrieb sieb re, II. Band: 
Ackerbau, III. Band; Pflanzenbau, 

IY. Band: Tierzucht. Geb. » 36 — 

B 44 Handbuch des Getreidebaus auf wissen- ’ 
schalt heb er und praktischer Grund¬ 
lage. Von Prof. Dr. Franz Schlad- 

1 fÄ/ Prünn )' *■ AufL Mit 130 Text¬ 
abbildungen. Geb.^ 14.— 

B 4£ Handbuch der Milchwirtschaft auf 
wissenschaftlicher Grundlage, Von Dr. 

W. Kirchner in Leipzig, 7. Aufl 
Mit 45 Textabbildungen. Geb . ' is _ 

B 4« Illustriertes Land wirtschafte - Lexikon 1 

Unter Mitwirkung zahlreicher Fach¬ 
männer herausgegeben von Prof, Dr 
G I s e v i u s. 6 . AufL Mit 65 Bild- 
“K? und tm Textabb. 2 Bände. Geb. 35 ,- 
B 56 Lehrbuch der Landwirtschaft a. Wissen¬ 
schaft lieber und praktischer Grund- 
läge. Von Dr. G. Krallt, Prof, in 
Wien. 5 Bande. Geb, .... 3 « _ 

B 52 Pflanzenbau lehre, illustr. Yon Fat- ' 

zig-WÖifer, Geb . , . 

B 54 Schlipfs Handbuch der Landwirtschaft' 
Preisgekröntes Werk. 21, ncubearbeit. 
Auflage, herausgegeben von Dr, Th 
W ö If e r (Schleswig). Mit 907 Text¬ 
abbildungen, 4 schwarzen u» 17 Farben- 

drucktafeln. Geb. * 5Ö 

B 58 Schweinezucht. Praktische Anleitung * 

zur Kassen au swahl, Zucht und Mast der 
Schweine. Von Ed. Meyer (Fried- 
nchswertft). 9. Aufl. Mit I Tafel und 
20 Textabbildungen. Geh. . . , , 4 __ 

B 59 Tierzuchtlehre, illustriert. Von Pai-‘ * 
zig-Bruehholz. Geb. . , . 3 

B 66 Wolffs praktische Düngerlehrc. Ge¬ 
rn emver stand lieh er Leitfaden der Agri~ 
kulturellemie. 17. Aull. MeubearheDet 
von Prof. Dr, H, 0. Müller, Geh. 4*80 


B 86 
B 88 

B 92 
B 1 m 


B. Obst» und Weinbau 

An tätige rf ragen im Obstbau. Mit 

200 Abbildungen. Geb. 

Anzucht n, wirklich rationeller Schnitt 
aller Obst bäum formen, Pfirsich- und 
WelnschnKt, Von A. P c k r u n. Geb. 
Das BuschobsL Von Joh. Büttner 
Geh, 


Der Obstbau in den 12 Kalen der- 
monaten, Yon Otto Nattermüller. 
Geb. 


M- 

2,— 

3 t 26 

2 ,— 


5,- 


—» « . t , 2^50 

B 162 Der Obstbau 1» Feld und Garten, Von 
Oek.-Rat K. Bach. 10 , Aufl. Mit 

132 Abbildungen. Geb. 3^6 

B 164 Der Obst bäum, wie man ihn pflanzt 
und pflegt. Yon Paul Enkel- 

m a n ti. Geb».. . , . r 1.20 

B 108 Die Brüte und AufbeWährung des 
Obstes während des Winters. Yon 
Heinrich Gaerdt Geh, . , . , 2 ,— 
B 110 Die Fruchtbarkeit der Obstbäume, Ihre 
physiologischen Ursachen und ihre 
Hin] ei tun g auf künstlichem Wege* Von 
W. P o e u i c k c. Mit 32 Abbildungen, 

Geh» . 

B 128 Erziehung, Schmitt und Pflege des 
Weinstocks im kälteren Klima, Yon 

Kob. Bette n. Geb. , . .. 4 ^ 

Ö 132 Frcllandzueht des Pfirskhbaumes Im 
deutschen Klima. Von Prof. Dr. 
Felix EudolpL 2 . Aufl. Mit 
37 Ahndungen im Text. Gell. . . . 1,26 
Handbuch der Obstkultur» 6 . Aufl, Be¬ 
arbeitet von Oek.-Kat Fr. Lucas 
(Reutlingen). Mit 378 Abb. Geb. , » . n,— 
Neue richtige Pflanz weise u. Düngung 
der Obstbäu nie. Yon Betten. Geb. 2 , 2 ö 
Keue vorzügliche Yered lungsarten, 

Yon K. Jetten. Geb. 2,20 

Praktische Erdheerkultur. Yon Span- 

g c n b e r g. Geh.. 2,56 

Praktisches Lehrbuch des Obstbaues, 

Yon Oek.-Rat Joh. Büttner. 7. Aufl. 

Mit 553 Abbildungen im Text. Geb. . 8 ,— 
Praktischer Obstbau. Yoa N G a u - 
eher. Mit 418 Textabb, u. 4 Taf. Geb, 16,— 
»er Obstbau. Von E. N 0 a c k. 

7. Aufl., neu bearbeitet von W. M ü t z e. 

Mit 93 Textabbildungen. Geh. .... 3,56 
Obst bau künde» Von N. Ötucher, 
Garten Inspektor lu Stuttgart. 3. Aull. 

Mit 20fl Onginalholzschniftcn. Kart. . 4 ,-™ 
Rationelle Pflege unseres Beeren Obstes. 

Yon Kob. Betten. Geb. . . . , , 2,£6 
Unsere besten Obstsorten. Yon Joh. 
Büttner. 19, bis 22. Taus. 42 Ab¬ 
bildungen. Geb. t . ^50 

<■ Gemüsebau 

Das Mistbeet. Von Rob. Betten.. Geb» g,26 
Der Feldgemüsebau. Mit einem Anhang; 
Gemüsesamenbau, Von OttoWaue r. 

Mit 58 Abbildungen, Geb.4„— 

EhUTäglicher Gemüsebau, Yon Gartcn- 
direktor Arthur Janson (Eise¬ 
nach). B. Aufl. Mü 151 Textabb. Geb. 
Lohnende Gemüsezucht. Von A. B I e r. 

Geb. .. 

Praktische GemüsegärtnereJ» Von Job. 

Büttner. Geb.. 

Praktisches Lehrbuch des Spargel¬ 
baues. Yon Joh. Büttner. Geb. . 
Tomatenbuch» Von Job. Büttner» 

Geh, 


Ey JHIgenigiwer Gartenbau 


M. 


B 134 

B 138 
B 140 
B 142 
B 146 

B 148 
B 156 

B 152 

B 154 
B 150 


B 186 
B 181 


B 184 

B iifl 
B 192 
B 164 
B 196 
B 262 


2 t 2f 

0,50 

S,- 


Praktische Champlgnonkultur f. feder- 
manu. Yon GarteninspekLor A m e - 
1 u n g. (Mit einem Anhang über wild¬ 
wachsende Pilze v. R. Betten.) Geb. 


1.50 


2,26 


4j— 


P. Schädlinge 


B 114 Die Obstbaumfeindc, Ihre Erkennung 
und Bekämpfung. Von Prof. Dr. 
O. v. Kirchner (Hohenheim). 
4. Aufl. Mit über 100 koL Abb. u. An¬ 
gabe der Bekämpfungsmittel .... 
B 122 Die Re benfein de* ihre Erkennung und 
Bekämpfung. Von Prof, Dr. 
O. v. Kirchner (Hohenheim), Mit 
71 farbigen Abbildungen auf 2 Tafeln 
und 25 Textabbildungen, Geb. . . , 
B 124 Die Schädlinge des Obst- und IVelii' 
bau es. Von F r h r. v. Schilling 

Geb. .. 

B 126 Die wichtigsten Feinde u. Krankheiten 
der Obatbüume, BeerenstrSucher u. des 
Strauch- und Schalenobstes. Y T ou Prof. 
Dr, G. Lüstncr (Geisenheim). Mit 

385 Abbüdungen. Geb» .. 

® 18S Öie Schädlinge des Gemü^ebanes und 
deren Bekämpfung. Y^on F r h r. 

v. Schilling. Geb. 

B 256 Kampfbuch gegen Ungeziefer und Pilze, 

I. Teil: Winterkampf, Von IL B e 11 e n, 

Geb. ... 

II. Teil; Frühjahrs- und Sommer¬ 
kampf. Von R. Betten. Geb, , » . 


B 208 Allerlei nützliche Garten Insekten. 

Von F r h r. v. Schilling. Geh, . 

B 216 Anleitung zum Korbweidenbau. Von 
Otto Grams (Schönsee). Geh. . . 

B 211 Botanisches und gärtnerisches Wörter¬ 
buch, Yon Salomos-Schelle. 

Für Gärtner und Gartenfreunde, 7. Auf¬ 
lage. Geb. 

B 212 Die Dahlie, ihre Geschichte, Kultur u. 
Verwendung. Ein Buch für den Fach¬ 
mann u. Liebhaber, Mit 74 Abbil¬ 
dungen und. 8 Farbtafeln. Halbleinen 
B 213 Wörterbuch der deutschen Pflanzen- 
namen» Wild-,, Nutz- und Zierpflanzen 
des Freilandess und der Gewächshäuser. 

Von A. Y o s s, Geb. ....... 

B 214 Die Rose, ihre Anzucht und Pflege. 

Von Robert Betten. Geb. . . , 

B 218 Die schönsten Bepflanzungen für Bai* 
hone um! Lauben, Von Bier. Geh. 

B 220 Die schönsten Stauden. Yon Gustav 
Scbönborn. Geb. ....... 

B 226 Düngerlehre. Von Prof. Otto (Pros- 
kau). 3 h Aufl, Geb. 

B 228 Gärtnerische Düngcrlehre. Yon H, 

Gaerdt» Geb. 4,50 

B 232 Gartenbuch für Anfänger, Y^on Job. 

Büttner. Geb» . . ..ß.— 

B 234 Gartenbuch für Anfänger. Kleine Aus¬ 
gabe. Geb. 

B 240 Gartenkulturen, die Geld einbrlngen. 

Von Joh. Böttncr. Geb». 

B 242 Hecken- u. Randpflanzungen in Forst- 
u, Landwirtschaft mit Anzucht u» Y r er- 
mehrungsweisen. Von H. Schmidt 

(Dessau). Mit 11 Abb. Geh. 

B 243 Immergrüne Pflanzen» Ihre Bedeutung 
für Forst- und Landwirtschaft. Von 
H, Schmidt- Dessau, Mit 23 Abb. 

Geh. 

B 244 Hampels Garten buch für jedermann» 
Anleitung zur praktischen Ausübung 
aller Zweige der Gärtnerei. 5. Auf],, 
herausgeg, von F. K u n e r t f Ob erhoff 
gärtner. Mit 255 Textabbildungen. Geb. 

B 245 Illustrierte Flora von Deutschland. Yon 
G a r c k e. Ausserordentlich wichtiges 
Nach£Chlagebuch zum Gebrauch auf 
Ausflügen, in Schulen und zum Selbst¬ 
unterricht. Mit 770 Textabb, Geb, . 

B 246 Illustriertes Gehölzbuch für Garten 
freunde u, Gärtner. Von E. W 0 c k e, 
Gartenfnspektor. 104 Abbildungen. Geb, 0,— 
B Ä51 Kulturhandbücher für Gartenfreunde, 
Herausgegeben von Ernst Gral 
Silva Tarouca und Camillo 
Schneider. Geb, 

Band I. Unsere Freiland-Stauden , 2i T — 
Band II. „ Freiland-Laubgehölze 20 *— 

Band HL „ Freüand-Nadelbölzer 26,— 

B 252 Mein Gartenbuch. Yon Arthur 
G 1 o g a u. Ein Ratgeber für Garten¬ 
besitzer und Gartenfreunde, Geb. . . 

B 258 Praktisches Handbuch für Garten¬ 
freunde, Von Max HesdörHer, 

5. t neu bearbeitete Aufl Mit 205 Text¬ 
abbildungen» Geb. 

B 266 Praktische Zimmer Pflanzenzucht und 
-Pflege. Von A. Bier. Geb, .... 

B 202 Unsere Kakteen und Sukkulenten, ihre 
Anzucht und Fliege, Mit 132 Ab¬ 
bildungen. Praktischer Leitfaden für 
Liebhaber und Gärtner. Von W. O. 

Köther. Geb. , .. 

B 264 Die Bestäubung der Kirschblüte» Von 
Rudolf F1 0 J i n. Geb. , , , , . 


L50 

*>W 


4,56 


4,^ 

2,2# 

2,20 

1 , 8 # 


3t- 

2 ,- 


5,56 


4,5# 


4,- 

23 


5t- 


F. Hauswirtschaft 


i,~ 


2,50 


3,- 

2,50 


2 , 2 # 

2,26 


B 93 Das Ein machen der Früchte. Von 
L. v. P r Ö p p e r. Geb. .... 

B 9£ Das übst in der Küche. Von L. von 

P r o p p c r. Geb... „ 

B 117 Die Obstwetnbereitujag, Von J. B ü t i - 

«er - . . . .. 5 ,— 

B HS Die Obstwein be reit ung, Yon Prof» Dt. 

K. Meissner (Weinsberg), 4. Aufl. 

Mit 58 Abbildungen» Geh. ..... 

B 185 Wie keltert man aufs einfachste aus 
Johannisbeeren und Stachelbeeren 
guten lVefü? Von K Gussmann. 

Geh. 

B 28§ Zur Stütze der Hausfrau, Lehrbuch 
für angehende und Kachschlagebueb 
für erfahrene Hausfrauen. Yon Hed- 
w i g Dorn, Mit 263 Textabb. Geb. . 

B 282 Land wirtschaftliche Haufthaltuugs- 
kuude, Ein wirtschaftliches ABC. 

Von M. L i c h t e a b e r g. 3» Aufl 
Mit 147 Textabbild. und 3 Tafeln. Geb. 

B 284 Das Lundkochhuch» Anleitung zur 
Herstellung nahrhafter, schmackhafter 
und preiswerter Kost. Yon H r Cas- 
pari und E. K 1 e e m a n n. Geb. , , 

B 28# Grundsätze der Konservierung von 
Obst und Gemüse im Hauehalt. Von 
Frau W, B i r d. Kart. . » . , . 




3,SO 


1 , 2 # 


8s— 


*r 


5^0 


23 


L. SPÄTH: Gärten, Sport- und Spielplätze 

öa Buch über die Sehffnfectt des Sarteiis» Mit 12 farbigen n. Si sohwaraeu Abbildungen an Grossfcnnat 
fu feinem Ganzieiuenband M. 3AÖ einschL Porto n. Verpackung. 
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die BAUMSCHULE lspath 

IN BERLIN - BAUMSCHULENWEG, KETZIN a.d. H. und FALKENREHDE 

ist bepflanzt mit über 1000 Morgen Obstbäumen, Alleebäumen, Ziersträuchern, Rosen, Stauden usw 


Nr. 233, 

Auszug 

aus unserem 

Hauptkatalog 

der kostenfrei 
zu Diensten et ent 


Bel Bestellungen nach diesem Auszug aus dem Hanptkatalog 
sind nur die einliegenden grünen Bestellzettel zu verwenden. 

„Deutsche, esst deutschesObst“ 


Nr. 233 
Auszug 

aus unserem 

Hauptkatalog 

der koste» frei 
m Diensten steht. 


Um dem immer stärker werdenden Vordringen von ausländischem Obst entgegen zu arbeiten, muss jeder geeignete freie Platz, sei 

es im Garten, an Vf egen, an Mauern (als Spalier), mit Qbstbäumen bepflanzt werden. 



ernten »h, 


Wer 

muss Bäume pflanzen und pflegen! 
Gute und sortenechte Obstbäume 
tragen diese Etiketten. 



L. Späth’ s Baumschulen 

Gegründet 1720 

in Berlin-Baamstfialenwek Ketzin a. d. Havel und 
Falkenrehde 

sind die grössten Baumschulen Europas. 

Sonder-Angebot Nr. 233 

für die Kunden unserer Samen-Abteilung. 

Nach Ueb er Windung der Hemmungen der Kriegs* und 
Nachkriegsjahre sind unsere Massen an Pflanzungen in 
tadellos ge waeliseuen Obst bau men in erprobten und 
wirklich echten Sorten zu vollster Entwicklung gelangt. 
Jeder Landwirt sollte jetzt die Gelegenheit wahrnehmen, 
Obstbäume zu pftanzen, und jeder nach seinen Kräften 
den Kampf gegeuübei" das Deutschland überflutende über¬ 
seeische Obst auf nehmen. Die Geldknappheit in der 
Landwirtschaft darf hierfür kein Hindernis sein. Wir 
erklären uns daher bereit, unseren Knuden weitgehende 
Zahlungserleichterung bei dem 'Ankauf der für 
den Lau dm an n besonders wichtigen Aep^i-, Birneu- 
und Kirschhochstämme zu gewanren. Wir sind be¬ 
reit, für in diesem Frühjahr gekaufte Obsthoch' 
stamme bis zum Herbst 1928 Kredit zu gewähren. 




Pflanz* einen Baum, 
Und kantiß du audi 
nidit ahnen f 
Wer einft in feinem 
Sdmtten tanzt, 

Bedenke, Menfdi, es 
haben deine Ahnen, 
Eh*Jie didi kannten, 
auch für didi gepflanzt 

Max Bewer. 


Landsberger 



Oute Luise wn Armnches* 
































yv Allftfl 1S * unbestritten die wichtigste Obstart 

-öer^lJJICJIUQIjiflJ Europas und seine Kultur die ver¬ 
breitetste und ausgedehnteste. Der Äpfelbaum ist bei richtiger Sorten¬ 
wahl an Boden und Lage wenig anspruchsvoll und seine Tragbar¬ 
keit recht gut. Der Apfel ist bekanntlich eine Frucht, die durch 
ihre Säure und hohen Vitamingehalt zur Regeneration des Blutes 
im menschlichen Körper bedeutende Mitarbeit leistet. Jedes Kind 
sollte täglich mehrere dieser Früchte zur Kost bekommen. Es 
kann infolgedessen zur Anpflanzung von Apfelbäumen nicht oft 

Preise gültig bei Bezugnahme auf 
diese Liste Nr. 233 


genug Anregung gegeben werden. Für Feld - und Strassen- 

s" tvjrh Apfelhochstamm 

gewählt. Nur gut gezogene, Sorten echte Pflanzen versprechen 
Erfolg* Jahrzehntelange Erfahrung ermöglichen es uns, allen 
Anforderungen, welche Klima, Boden und Wirtscfaaftserfordere 
nisse an die Sortenwahl stellen, gerecht zu werden. Teilen Sie 
uns auf das genaueste Ihre Wünsche mit, und wir werden Ihnen 
die geeignetsten Sorten auswählem 


Hochstämme. ca. 2 m Stammhölie. 

Mittel stamme, 1,25 m Stammhöhe . __ 


i 

fcpfei 

e 

lirnen 

Kirsch* 

en 

Pfl 

aumen 

ist. 

lüSt 

ICO st. 

1 St. 

10 St. 

100 st. 

1 St, 

10 9t, 

100 st. 

1 St. 

1Ü St. 

lOU'Si 

M. 

M. 

M. f 

M. 


M. [ 

M. 

M r 

M. 

M, 

M. 

M, 

3,50 

32 

230 | 

3,50 

32 

280 

3,25 

29 

245 

4,- 

36 

300 

2,50 

23 

188 

2,50 

23 

188 

2,50 

23 

188 

3,~ 

27 

225 


Zwergobst für 

kleine <5ärten 

Schnurbäume, senkrechte 

2- bis 3 jährig . 

95 senkrechte, 

3- bis4jährig . 

9i wagerechte, 

einarmig..... 
9, zweiarmig . .. 

Biischbäume, 2- bis 3jährig 
3- bis 4jährig 

Spaliere, mit 2 schrägen Aesten 

-(1 Etage) .. 

ii mit 4 schräg enAesten 

(2 Etagen) ... 

■ 9 mit 4 auf re chl Ae sten 

(Verrier-Falmetten). 
1V mit 2 aufrechten 

Aesten (U-Formen).. 


Schattenmorelte 


(Grosse lange Lotkirsche) 
Verzweigte junge Fiianzen ,.. 
Stärkere, 2- bis 3jährig, verpfl, 

Pfirsiche und Aprikosen 

Pflaumen und Zwefschen 


Apfel 

1 st. i 10 St. flOÜSt 
M M. M. 


2 - 

2,50 

2,50 

a,- 

2,50 

2,50 

4- 

W T - 

4- 


ia 

23 

23 

27 

ia 

23 

23 

36 

90 

36 


150 

168 

188 

225 

150 

188 

183 

300 

750 

300 


Büsche 

10 st 


1 st. 
M. 


1 } 50 
2,50 

3.50- 6,00 

2.50- 3,50 


M. 


Birnen 

I SL I 10 St. 100 9t. 
M, , M. M, 


2.50 

3.50 

3,- 

3.50 

2.50 

3.50 

3,™ 

5~ 

12 - 

4.50 


32 

27 

32 

23 

32 

27 

45 

100 

40 


188 


225 

263 

188 


900 

340 


Fächer 


i st. 

M. 


10 St. 

M. 


14 

23 

32-54 

22-32 


2.50- 4,00 
4,00-6,00 

4.50- 7,00 


23-36 
36 — 54 



(Denken Sie daran, 
rechtzeitig im Frühjahr 

föeerenobst in Rösser TÜenge zu pflanzen, 


da es alljährlich die reichsten Ci- 
träge liefert 

lohamisbeerenf 

verpflanzt e Sträucher ........ 

Stachelbeere^ 

verpflanzte Sträucher... 

Johannis* und Stachelbeeren, 

Mittel Stämme, 70 bis 85 cra Stammhöhe 
Hochstämme ... 

gross trächtige Sorten, 
in bester, verpflanzter Ware . 
Brombeeren, verpflanzte Sträucher 

Quitten Büsche .. 

Mütelstärame. .. 

Hochstämme ....... 




1 St. 

M. 

10 st. 

M. 

100 St. 
KL 

0,40—0,70 

3,50— 5,50 

32-45 

0,00-0,80 

5,50-7 

50-60 

1,75-2,50 

16—23 

132-188 

2,00-3,00 

18—27 

150-225 

0,30 

2,50 

20 

0,70 

6 

52 

2,50 

23 

188 

3—4 

27 

— 

4—5 

36 

— 


WdlflUSSS imC ^ Nutzbaum von ganz besonderem 


Wert. Er sollte in keinem Garten und auf 
keinem Gutshof fehlen. Auch bei Spiel- und Sitz¬ 
plätzen gewährt die sich ausbreitende Krone einen sehr an- 


tu- 

genehmen Schatten, 

Hochstämme! ca. 2 m Stamm- 

i 9t. 

M. 

10 öt. 

M. 

m 9t. 

M. 


höhe. 

19 m besonderer 

4,00—6,00 

36-54 

300—450 


Auswahl . ... 

7,00-12,00 

63—100 

525—900 


U grossfriichiige Lamberts- und Zeller* 

Fl 9SG I misse inbe währten Sorten m. Namen. Mehr* 

jährige sehr kräftige, verpflanzte Sträucher 


1 Stück 1,50 bis 2,50 M. 

10 Stück 14,— bis 23,— M. 

100 Stück 113,— bis 188,— M. 

1000 Stück.1050,- M. 

10 kräftige Sträucher in besten Sorten, ein sehlies sl .Verpack. M. 16,50 



Walnüsse aus grossfrüditiger Saut, von Mutterbäumen in rauher Lage. GrossfrüchUge Haselnüsse. 

Unser reich illustrierter Baumschul-Katalos steht auf Wunsch kostenfrei zu Diensten I 
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Kein Garten ohne Späth’sche Obstbäume! 


Bei Bestellungen bitten wir Bezug zu nehmen auf dieses Preisblatt Nr, 233 und für Fflanzen- 
aufträge die grünen Bestellformulare zu verwenden, {Einzelpreise vergleiche Seite 74) 

Besonders bewährte Zusammenstellungen 
In besten Sorten nur unserer Wahl 


5 Apfel* 5 Birnen . 
3 Apfel* 2 Birnen, 


10 Obst*Hocbstämmes 
10 Obst-Hochstammes 

3 Kirschen* 1 Pflaume, 1 Walnuss 

10 Apfel-Buschbäume, 2—3jährig ...... . 

10 Birnen-Buschbäume, 2—3jährig, *.... 

10 Kirschen-Buschbäume, 2—3jährig. 

5 Pfirsich* und 5 Äprikosen-Biische. 

10 Obstbüsche; 3 Apfel* 2 Birnen, 2 Kirschen, 
1 Pflaume, 1 Pfirsich, 1 Aprikose . .. + ,. r . 

10 Obst-Mittel Stämme: 5 Apfel, 5 Birnen. 

10 Ob st-Mittel Stämme: 3 Apfel, 2 Birnen, 

3 Kirschen, 2 Pflaumen ......... .... 

10 Johannisbeeren \ +1 . 0 , Ä * 

10 Stachelbeeren } verpflanzte Straucher.... 

5 Johannisbeeren ] 

5 Stachelbeeren j 


Hochstämme 


| M. 

Hierzu 
Ver¬ 
pack g. 

28 

i- 

28 

2,- 

16 

1,50 

20 

1,50 

20 | 

1,75 

25 

1,50 

21 

1,50 

19 

1,50 

20 

1,50 

2 

0,80 

15 

1,00 

en dieser Zus; 


50 Himbeeren, 


keine Ausläufer, sondern verpflanzt, vorzüglich 
bewurzelt, in nur grossfrüchtigen Garten Sorten 

Spaliere für den kleinen Garten! 

Von 0 bsfSpalieren empfehlen wir ganz besonders die 
senkrechten Schnurbäume 
zur Bekleidung hoher Wandflächen wie auch zur Her¬ 
stellung wirkungsvoller Spalierreihen auf Rabatten. 
10 Äpfel, senkrechte Schnur bäume, 2—3 jährig ... 
10 Birnen, w „ B 

10 senkrechte Schnurbäume: 

S Apfel, 5 Birnen, 2—3jährig 

10 Apfel, s enkr, S chnurb. ,3—4 j äh rig \ 
in im ersten Jalire 

IU Birnen, *, „I nach der 

10 senkrechte Schnurbäume f p ^ nz l|f tr ^ e ' 
5 Apfel, 5 Birnen 1 g 



Hierzu 

M. 

10 

Ver- 

p&ckg. 

-VL 

0,80 

j 16 

1.» 

21 

1,“ 

19 

1- 

20 

1,50 

30 

1,50 

25 

1,50 


(Bel gleichzeitiger Bestellung und Versand von mehreren dieser Zusammenstellungen ermäßigen sich die Verpackungsspesen entsprechend) 


I 

, s 



Gross fruchtige Erdbeere „Aprikose 14 


Erdbeeren 

Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich he- n\ 


Es kommen mir verpflanzte, vorzüglich be¬ 
wurzelte Pflanzen zum Versand I 

In 8 bis 10 erprobten, grossfrüchtigen 

Sorten unserer Wahl.. 

Monats erdbeeren, in Sorten unserer 
Wahl. 

IU 8t. 

M. 

0,60 

0,60 

100 St, 
M. 

4 

Ä 

IÜUOSt. 

M. 

30 

Nach Sorten wähl des Bestellers: 

4 

ov 

Grossfrüchtlge Sorten und Monats* 




erdbeeren .... ..,, 

Neuere und wenig Ranken bildende 

0,75 

5 

40 

Sorten ....... 

1,00 

7 

60 


Weinreben 

(Zum Versand gelangen nur in ( , 


{Zum Versand gelangen nur in 
Töpfen kultivierte Reben) 

1 Stück 

M. 

10 Stück 
51 

Junge Reben, mit Topfballen 


in Freil an d Sorten 
in Treibhaus Sorten 

j 2,50-4,00 

23-36 

Mehrjährige starke Reben, mit 
Topfballen in Freilaadsorten 

4,50-8,00 

40-72 

in Treibhaussorten 

5,00-10,00 

45-90 

Besonders kräftige Reben, mit 
Topfballen in Freilands orten 

8,00—12,00 

72-100 

in. Treibhaus Sorten 

10,00-15,00 

90—125 



Weintraube* 


NAPIIHÖI1IR toite? 

Die geeignete Pflanzzeit für Nadelhölzer ist das Frühjahr bis ifritfe 
Mai, oder der Spätsommer von Mitte August an. Durch unsere 
% grossen Bestände an Buxus (Buchsbaum), Taxus (Eibe), Thaya 
(Lebensbaum) und anderen Nadelhölzern aller Art, sind wir in 
der Lage, sämtlichen Ansprüchen zu genügen. Wir bitten Sonder¬ 
angebote oder unseren Hauptkatalog riiit ausführlichen Be¬ 
schreibungen abzufordern- Wir liefern mehrmals verpflanzte 
Pflanzen mit Erdbällen, welche zur Schonung der Wurzeln in 
Leinwand eingenäht werden (hierfür kommen nur die Selbst¬ 
kosten in Anrechnung, Nachstehende Zusammenstellung haben 
wir für unsere Kunden gemacht und bieten wir Ihnen an: 

100 winterharte Nadelhölzer in vielen Sorten 


ohne Namen s 50—150 cm hoch ...... _ .. M. 200-400 

25 winterharte Nadelhölzer zu Gruppen in 

10—15 Sorten ? 50-125 cm hoch .. .... M. 100-300 


25 bestgew. winterh* Nadelhölzer für Einzel¬ 
pflanzung in 20 Sorten, 50-90 cm hoch... M, 125-300 
25 bestgew* winterh. Nadelhölzer, für Einzel¬ 
pflanzung in 20 Sorten, iÖG-150 cm hoch M. 250-600 

25 bestgew. wlnterh. Nadelhölzer für Einzel¬ 
pflanzung in 20 Sorten, 120-200 cm hoch M. 400-700 


Speise-Rhabarber 

Sorten: Verbesserter Viktoria, Amerikanischer Riesen, 
Früher Rhabarber 
Kräftige Pflanzen 

1 Stück 0,50 M. 10 Stück 4,00 M. 
100 Stück 30,00 M, 1000 Stück 275,00 M, 
Besonders starke Pflanzen 


1 Stück 0,80 M. 10 Stück 7,00 M. 

iÜO Stück 60,00 M, 1000 Stück 500,00 M, 


Zur Seidenraupen-Zucht 


Morus alba (Maulbeere) 

Bestes Futter für Seidenraupen 

(Crosse eigene Anzuchten) 

Zweijährig verpflanzte Sämlinge 

40—60 cm hoch.. 

30—40 cm hoch . .. 

15—25 cm hoch ...... 

Einjährige Sämlinge 

10—20 cm hoch .. . . 


10 st. 

100 3i. 

M. 

M. 

1,75 

12,— 

1,50 

10.— 

1- 

8,- 

0,75 

5.- 


Kulturanweisimg unentgeltlich zu Diensten. 
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Die beste Erholung - der blühende Garten! 




Kein Bliitengarten ohne 
die Königin der Blumen, die Rosel 

Unsere Rpsen sind in rauhem Klima auf unempfindlicher 
Wildrosennnferläge gewachsen und daher wesentlich 
widerstandsfähiger als solche aus feuchtem Seeklima, 
Wir haben in diesem Jahre eine ausserordentlich grosse 
Auswahl bester Rosensorten und sind so in der Lage, 
allen Wünschen Rechnung zu tragen. 

Sonder-Angebot 

in Pflanzen I. Qualität. 

Preise nur gültig bei Bezugnahme auf diese Preisliste Nr. 231 

(Rosen-Sortenliste Nr. 232 auf Wunsch zu Diensten.) 



10 Rosen-Hochstämme 

10 Rosen Mittelstämme 

10 Duschrosen. Remontant 

10 schönste Polyantharoser 

100 bis 12U cm Stamm höhe, in 

10 Sorten unserer Wahl 

M r 27 g — hierzu Verpackung M. Ö,$0 

50 bis 70 cm Stammhöhe, in 10 Sorten 
unserer Wahl 

M, 14, — hierzu Verpackung M. 0,60 

oder Teehybrid 

Sorten unserer Wahl 

M. 61 “” hierzu Verpackung M. 0,50 

in W T eiss n leucntenö Rqi, Rosa, 
Danke]rot unserer Wahl 

M.7,— hierzu Verpackung M. 0,50 

10 Rosen-Hochstämme 

75 bis 1 UQ um Stammhöhc, in 

IQ Sorten unserer Wahl 

M. 19,"™ hierzu Verpackung M, 0,70 

10 kräftige Rankrosen 

(Kletterrosen). Prächtiger 
Schmuck für Wände, Lauben 

M, hierzu Verpackung M. 0,60 

10 Duschrosen 

in 10 neueren Sorten aller Klassen 
unserer Wahl 

M, 7^— hierzu Verpackung M. ©,Ö 0 

Topfrosen 

bis 2 Jahre in Topfen kultiviert. Jederzeit 
versend bar. 10 Stück in besten Boxten 

Mp 15,™“ hierzu Verpackung M. 2,00 


Bei Bestellung 

bitten wir Bezug 

zu nehmen auf 
diese Preisliste 

Nr. 233. 


Bei grösserem 
Bedarf bitten wir 
Sonder-Angebot 
abzufordern! 


BIUIEN-STRAUCHER 


6,—, Verpackung M. 0,80 


In unseren Kulturen stehen Hunderttausende von schön blühenden u, schönblättrigen Gehölzen. 

Wir liefern; 

12 Blütensträueher in 5 Sorten .. M, 

* 2 ,, „ 6 bestgewählten Sorten ...... M. 

» .. 8-10 „ ..M. 

]0® » .. vielen „ „ .M. 

*00 „ dabei buntblätfrige und Veredlungen M, 113,—, 

100 besonders starke Sträucher, 1,50—2 m hoch und 
baumartige Gehölze, 2 — 3 m hoch, besonders zur 
Füllung von Parks und grösseren Gärten. M. 113,—, 


9,50, 
18,-, 
68 , 


M. 0,80 
M. 2,- 
M. 8,- 
M. 8,— 


M, 12,— 


Unsere SammJung der 
bei uns im Freien aua- 
dauernden Ziergehofu 
umfasst über 6000 Ar Leo 
und Formen von Laul¬ 
und Nadel hölzern und ist 
in G nein besondere 
dendi alogischen Gattei 
Seit50jähren in d.ßauui- 
sch ule aufgepflanzt Di fr 
selbe wird stets mit 
gütiger Unterstützung 
Hervorragender Deudro 
logen auf das sorgfäl¬ 
tigste gesichtet uni 
durfte wohl eine der 
reichhaltigsten aller be¬ 
stehenden Gehölz- 
Sammlungen sein. 


BIUTEN-STAUDEN 


Wer seinen Garten ständig ohne die Arbeit 

eines Gärtners mit Blüten geschmückt haben 

will, pflanze winterbarte Stauden! 

Die beete Fflanzzeifc Ist März bis Ende April. Wir 
garantieren den frischen Empfang unserer auf das sorg¬ 
fältigste verpackten Stau düngen 'Jungen. Um aber irrigen 
Erwartungen von vornherein vorzubeup»en T weisen wir 
darauf hin, dass viele Stauden während des ersten Jahres 
mir einen Vorgcsebnnck ihrer späteren Entwicklung 
geben! Werden Stauden in gut gedüngten Boden gepflanzt, 
so können sie sich völlig selbst Überlassen bleiben und 
werden von Jahr zu Jahr reicheren Btfltenflor tragen. Aus 
der grossen Zahl von Stauden, welche wir in unseren 
etwa £5 Morgen grossen Stund Unkulturen heranziehen, 
stellen wir Ihnen in diesem Angebot Sortimente zu* 
sau men, welche Ihnen vom Frühling bis zum Herbet 
einen reichen Blüten fl. or sichern. IHese Hlarkeii, ge- 
suixdeH Stnudeu sind auf leiehii-m Boden ge¬ 
wachsen, so dass alle VoraiisfwtzntLseu für ein 
gutes Anwachsen gegeben sind. (Wir müssen dies 
im Hinblick auf die jetzt vielfach aus dem Auslande an- 
gebotenen, auf feuchtem Boden gewachsenen Pflanzen 
betonen, welche meist nur sehr schwer an wachsen und 
die, unter gültigeren Vegetationsbedinü ungen kultiviert, 
billiger verkauft werden können) 



Winterhärte, alljährlich 
wieder kehrende Garten bl umen 

Bai BBstellmigen aut dieses Preisblatl Sr. 233 Bezug nehmen! 


10 Fr ühjatirslj Hitler in iu Sorten 

T pH 


2B 

10 SomtucrbliHier 
ä5 ” 

10 Herbafblülier 1 

2 ® .. : 

-5 Standen in 15 Sorten 

SO „ „ 30 „ 

100 „ .. 25 


vom Frühjahr 
bis Herbst 
blühend 


- - -n i, n 1 oiunena .... 

10 Standen j besonders für Schnitt geeignet, 


25 


M. 5 f - 
M. 12,- 
M. fi,- 
M. 13,- 
M. fl,— 
M. 13,- 
M. 12,- 
M. 25,- 
M, M r 
M. Ö, - 
M, 12,— 


vom Frühjahr bis Herbst blühend 

Reichhaltige Schmuckrabatten: 

(Bepflartzungspiäne werden der Sendung beigefügt) 

1 34 Stunden für eine Schmuck rabatte von 5 m 
Län^e und 1 m Breite ohne Ein¬ 
fassungsstauden ... H, lö,- 

Dieselbe Sclimurkrahatte mit einer 
Einfassung vnn Viola com uta „Hansa" M. 25,— 
H 87 Stunden für eine Schmuckraoacte von. ibm 
Liinue und 1,50 m Breite ohne 

Einfassung Bstauden_ __,, h lf, 45 ,— 

Dieselbe Schmuck rabatte mit einer 
Einfassung von Diantüus plimtariua 

„ Ä ^Erfolg"' ..M. 70,— 

W SO Stau de» für eine Schmuck rabatte für Sclaat- 
tculag : von 10 m Läu^e und 1 m 
Breite ebne Biuf issungsstauden .. M.4S,- 
Dieselbe Schattenrahatte mit einer 
Einfassung von Saxifraga umbrosa .. M. fl0 p — 


Gaülardia grandißora 

Unser reich illustrierter Baumschul-Katalog steht auf Wunsch kostenfrei zu Diensten! 
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LSPÄTH 
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©AM r iriEM®}]ESTA]LTlJM®} 



Gartenhof um HerrenkutiSi eiüwvrfiiit und umgeführt vo/i /- Späth. Gartengestaltung 


L 1 ertigung von Entwürfen einschliesslich der erforderlichen Vorarbeiten, wie Geländevermessung 
und Bodenuntersuchung; Ausarbeitung von Bepilanzungsvorsdblägen und Preisangeboten, 

2. Ausführung von Park- und Garten anlagen, Form Obstgärten, Obs t plan tagen, Feichanlagen, Rosen- und 
Blumengärten, immergrünen Gärten, Stauden- und Felsengärten, Strassenpflanzungen, Kriegergedenk¬ 
stätten und Friedhofs an lagen jeder Grosse im In- und Auslande, 

3- Anlage von Sportparks und Sportplätzen aller Art, Turnier- und l ebungsplatzen für fussbal), Hand¬ 
ball, Hoekev, Golf, Tennis; Laufbahnen, Fahr- und Reitbahnen. 

4. Entwurf und Herstellung von Gartenmobein, Pergolen, Gartenhäusern, Brunnen, Wasserbecken, 
Trocken mauern; Lieferung aller Gartenplastiken, 

A Pflege fertiger Gärten und Ausführung des Obstbauinschnitt.es. 
ö. Umänderung veralteter Park- Lind Gärtenanlageu. 

Beaufsickiijrunfi und Oberleitung privater und öffentlicher Anlagen. 

Beratung und Auskünfte in allen garteiikünstlerischen Angelegenheiter*. 

Verlangen Sie den Besuch unseres Vertreters. 

Fernsprecher: F 2 Neukölln 330 L 


Bestellen Sie unser Buch: L SPfTH, GÄRTEN. SPORT - UND SPIELPLÄTZE“, mit JOO teils farbigen Bildern . 

Preis -&&0 M\ eiuKhh Verpackung und Porlo. 
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